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I. Einführung und Übersicht 
 
In Vilseck, im Haus der Seilerei Friedrich, Vorstadt 3, sind Ende der 1960ziger Jahre ver-
schiedene Schriftstücke aufgefunden worden, die Interessantes zur Geschichte der Stadt 
Vilseck beitragen können.  
Wir möchten die beiliegenden Schriftstücke herausgeben und kommentieren. 
Frau Cäcilie Friedrich, Vilseck, Vorstadt 3 und ihr Sohn Albert erinnern sich, dass Ende 
der 1960ziger Jahre zufällig („durch spielende Kinder“) unter anderem ein Heftchen mit 
Notizen entdeckt wurde. 
Von der Familie Friedrich wurde damals ein Angestellter des Amtsgerichts Vilseck gebeten, 
die Texte, die in altdeutscher Schrift geschrieben sind, in Maschinenschrift zu übertragen. 
Dieser hat  Teile der  aufgefundenen Texte übertragen und kommentiert. Er gab  seiner 
Arbeit den Titel: „Das Buch des Bürgers Egid Hofmann von Vilseck“. Das Original hat 
keine Seitenzählung. 
In einer kurzen Einleitung erklärt der Bearbeiter die Herkunft der Notizen, überträgt die 
Texte aus der Zeit von 1786 bis 1791, die weiteren Texte jedoch nur mehr kursorisch. Er 
spricht davon, dass weitere Einträge auf ca 12 Seiten bis zum Jahre 1840 vorhanden wären 
und dass glaubhaft versichert würde, dass das Buch Eintragungen seit dem Jahre 1640 ent-
halten hätte. In einem kurzen Nachwort würdigt er die besondere Leistung des Bürgers 
Hofmann. Unterzeichnet ist die ganze Arbeit handschriftlich, man könnte „Anton Danzer“ 
lesen. Die maschinenschriftliche Arbeit zählt nun 24 Seiten. 
Bei der Familie Friedrich in Vilseck ist der Name „Anton Danzer“ nicht (mehr) überliefert. 
Am Ende des  in Maschinenschrift übertragenen Textes findet sich eine Unterschrift, die 
„Danzer“ oder „Danser“ gelesen werden kann. Wenn wir zitieren, sprechen wir der Ein-
fachheit wegen von „Danzer“. Vielleicht kann jemand aus Vilseck noch einen Hinweis 
geben. 
„Danzer“ fügt seiner Arbeit die genealogischen Forschungen des Oberlehrers Eugen Le-
onhard  Hierold (1920-2007), des Ägidius Georgius und Ägidius Januarius Hofmann aus 
den Kirchenmatrikeln bei. Er  kommentiert seine Arbeit: „Hin und wieder wurde der Text 
grammatisch und orthographisch geglättet, der Stil jedoch beibehalten. Anmerkungen und 
Erläuterungen stehen in Klammern“. Da der Herausgeber des „Buches“ leider die restli-
chen Seiten nicht vollständig  übertragen hat, kennzeichnet  er auch nicht  die Notizen, die  
später,  1805 beginnend, sicher einen oder mehrere andere Verfasser haben. 
Eugen Leonhard Hierold hat darüber hinaus eine kleine Familiengeschichte des Hauses 
Friedrich, Vorstadt 3, Vilseck geschrieben, ein Teilregister zu Hofmann und Winkelmaier 
und weitere Notizen übertragen. Diese Texte wollen wir im Folgenden herausgeben. 
 
 Bei den im Hause Friedrich aufgefundenen Büchlein handelt es sich um ein Heftchen von 
der Größe ca 15 mal 10 cm. Es besteheht aus 6 oder 7 Lagen, die mit Fäden an einen Um-
schlag aus Rindsleder geheftet sind, von dem nur noch sehr kleine Reste vorhanden sind. 
Geschrieben ist der Text in altdeutscher Schrift von verschiedenen Händen und mit ver-
schiedenen Tinten oder mit Bleistift auf unliniertem Papier. Auf Grund des kleinen Forma-
tes umfasst eine Zeile meist nur wenige Wörter und eine Seiter nur wenige Zeilen. (siehe 
die folgende Original-Kopie unter „I. Aufzeichnungen von Egid Hofmann und Michael 
Frischholz“) 
 
 
 
 
 



 

 
Das Heftchen zählt Ereignisse  nach  Art eines Tagebuches auf, mit mehr oder weniger 
Einträgen pro Monat. Es hat kein Titelblatt (mehr). Verfasser und Titel bleiben also unge-
nannt. Wie das Heftchen heute vorliegt, beginnt es mit Notizen ab dem Jahre 1786. Wann 
die Einträge ursprünglich begonnen haben, ist unsicher, denn oben  genannter „Danzer“ 
kennt noch 2 „arg beschädigte“ Blätter mit Bruchstücken zu den Jahren 1779, 1782 und 
1783. Er spricht sogar von einer Überlieferung, nach der die Einträge mit dem Jahr 1640 
begonnen hätten. Es fehlen also sowohl am Anfang wie auch im Innern des Heftchens 
Blätter. 
Es sind keine Seitenzahlen vorhanden. Wir haben bei der Übertragung der Texte in Ma-
schinenschrift eine Seitenzählung mit einer besonderen Kennzeichnung eingeführt. Wenn 
wir Seiten zitieren, dann beziehen wir uns auf unsere nachträgliche Zählung; wir zählen 
dann 114 Seiten. Davon zu unterscheiden ist die Übertragung von „Danzer“, die nur  einen 
Teil des Büchleins erfaßt und  eine eigene Zählung von 24 Seiten hat. 
Der Weg der Aufzeichnungen: 
Vielleicht können wir den Weg unseres vorliegenden Notizheftchens verfolgen: Ägidius 
Georg Hofmann notiert Ereignisse ab 1786 bis 1791 in das Heftchen. Er stirbt am 
9.5.1802. Seine Tochter Maria Anna  heiratete 1789 den Wagnermeister Peter Trott-
mann/Trattmann/Drottmann in der Klostergasse, Vilseck.  Es werden geboren: die Kin-
der Barbara 1790, Konrad 1791, Maria Barbara 1793 und Georg Kunrad 1795 (Tauf-
Matrikel Vilseck). 
Im folgenden Text des Büchlein ergibt sich eine Lücke, die wir nicht schließen können.  
Verschiedene Texte schließen sich nun an, dazwischen und im folgenden weiter finden sich 
die Hausnotizen von Michael und Georg Michael Frischholz in Vilseck in der Graben-
strasse.  
Der Sohn Michael Georg Frischbolz heiratete am 25. August 1840 die Seilerstochter Barba-
ra Erdl aus der Vorstadt 3, wo seit 12.5.1926 Hans Friedrich und seit 8.5.1959 Max Fried-
rich, der verstorbene Mann der heutigen (2019) Besitzerin Cäcilie Friedrich wohnte und wo 
die Aufzeichnungen Ende der 1960ziger Jahre gefunden wurden. 
 
Die „Aufzeichnungen von Egid Hofmann und Michael Frischholz. Original“ bringen wir 
unter der Nummer I. Dann folgt „Das Buch des Bürgers Egid Hofmann von Vilseck“ in 
der Übertragung dessen, den wir  „Danzer“ nennen wollen unter Nummer II. Daran 
schließt sich  eine Ergänzung zur Genealogie der Familie Hofmann von Eugen Leonhard 
Hierold an. Dieser bearbeitete 1974 noch ein gemeinsames Register für „Das Buch des 
Bürgers Egid Hofmann von Vilseck“ und die beiden Teile von Heinrich und Michael Win-
kelmaier. Von Egid Hofmann ist nur erfasst, soweit „Danzer“ die Texte übertragen hat. 
Die Zählung hat ab Seite 11 einen Bruch. 
 
Die „Aufzeichnungen von Egid Hofmann und Michael Frischholz“ im Original haben wir 
vollständig in Maschinenschrift zeilen- und seitengetreu übertragen, einzelne Bemerkungen 
in Fußnoten weiter gegeben. Nach den Originalseiten erstellten wir für das ganze Büchlein 
ein Register.  
 
Außer diesem Büchlein sind an Schriftstücken bei Friedrich noch die folgenden Texte vor-
handen: 
-  Auszug aus dem Notizbuch des Maurermeisters Michael Frischholz in Vilseck 1852. Drei 
Blätter in Maschinenschrift. Der Bearbeiter der früher wohl in altdeutscher Schrift vorhan-
denen Texte ist unbekannt, möglicherweise wurden sie von Eugen Leonhard Hierold über-
tragen. 
- „Die Besitzer des Hauses Vilseck, Vorstadt Nr. 3 (früher Haus Nr. 174)“ mit dem Stem-
pel von Eugen Hierold / 8453 Vilseck/Opf. / Schlichter Straße 8 / 29.4.1974. Also muss 
Eugen Leonhard Hierold als Verfasser angenommen werden.  
 



 

 
 
Häufig zitierte Literatur: 
Hierold,Beiträge – Hierold, Eugen Joachim: [Beiträge zu einer Heimatkunde] Chronik 
von Vilseck.. 1955. Mskr. T. 1, 271 S., T. 2, 1955, 289 S. [Rathaus Vilseck „rote Chronik“] 
Gräßmann, Joseph - Gräßmann, Joseph: Chronik der Stadt Vilseck. LAN 109(2. 
Exemplar) – Nr 24.- 292 S [Original LAN – Nr 24 und Übertragung LAN – Nr 24. Her-
ausgegeben, eingeleitet und erläutert von Elisabeth und Ludwig K. Walter. Würzburg-
Vilseck 2017 [ im Internet: Graessmann-Original-24 und Graessmann-Uebertragung-24]  
Chronik der Stadt Vilseck. Vilseck 1981; 2. Aufl. 1993. 

 
 
 
 
 
 
 
 

  



 

 
 
 
 
Dank: 
 
In besonderer Weise möchten wir uns bei Frau Cäcilie Friedrich und ihrer 

Familie, insbesondere bei Herrn Albert Friedrich, bedanken. Sie haben diese 

„Hausnotizen“ der Öffentlichkeit zugänglich gemacht und ihrer Veröffentli-

chung zugestimmt. Damit haben Sie einen schönen Baustein zur Verlebendi-

gung der Geschichte der Stadt Vilseck beigetragen. 

Unser Dank gilt auch Herrn Heinrich Deinzer, der uns den Weg zu den 

„Hausnotizen“ und zur Familie Friedrich geebnet und eine erste Kopie zur 

Verfügung gestellt hat. Herr Deinzer gehört zu den leider immer rarer wer-

denden Historikern, denen die Lebendigmachung der eigenen Heimatge-

schichte viel bedeutet. Wir erinnern hier nur an seine Veröffentlichungen zu 

den vergessenen Hakenbüchsen der Vilsecker Stadtwehr oder an die Schelche 

im Vilsecker Stadtweiher und an die  Geschichte der Fahne der Krieger- und 

Reservisten-Kameradschaft Vilseck. Herrn Peter Mallmann, der so Vieles für 

die Stadt Vilseck geleistet hat, darf ich dankbar einschließen. 

Die Geschichte einer Stadt setzt sich aus vielen Bausteinen zusammen. Mögen 

die unter „Hausnotizen“ zusammengefassten Aufzeichnungen einen kleinen 

Beitrag dazu leisten. 

 

Würzburg-Vilseck,  in der Bergfestwoche 2019  
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II. „Das Buch des Bürgers Egid Hofmann von Vilseck“.  

Übertragen von Anton „Danzer“,   

mit Ergänzungen zur Genealogie der Familie Hofmann  

von Eugen Leonhard Hierold. 

 

Einleitung: 

 

Der/Die  Verfasser können nur aus den Texten selbst erschlossen werden, da kein Titelblatt 
(mehr) vorhanden ist. Als Verfasser der Aufzeichnungen, die wir den Jahren 1786 bis 1791 zu-
ordnen können,  nennt sich Seite 43 vom 15. März 1789 „ich Egid Hofmann“, er spricht von 
„meine Tochter Maria Anna“, „mein Haus in der Priestergasse/Klostergasse (Nr.  8)“, Seite 48 
vom  15. Oktober 1789 nennt er  „meine Ehefrau Ursula Hofmann, geborene Kröner“ verheira-
tet seit 33 Jahren, 51/2 Monaten, 4 Tagen, 3 ¾ Stunden; verstorben mit 71  Jahren. 

Am 19. Nov. 1789 berichtet er von „meine liebe Schwester Maria Margaretha Äpfelbacherin, 
verheiratet mit Johann Äpfelbacher seit 34 Jahren, 4 Wochen, 3 Tagen, 6 Kinder, gestorben mit 
60 Jahren.  

Seite 58 vom 2. April 1790 bekommt seine Tochter Maria Anna eine Tochter, deren Namen  
nicht genannt ist.  

Seite 77 vom 26. Juli 1791 bekommt sie auch einen Sohn, Name nicht genannt. 

Seite 80 hat jemand in der Übertragung des „Anton Danzer“, nach der letzten Eintragung vom 
10. September 1791, handschriftlich ergänzt, dass Egid Hofmann am 9.5.1802 gestorben ist. 

Eugen Leonhard Hierold ermittelte dazu die Lebensdaten, die „Danzer“ am Ende seiner Bear-
beitung wiedergibt: 

Ägidius Georg Hofmann geb. 31.8.1733 in Vilseck, ein Weber, vermählt am 1.3.1756 in Vilseck 
mit Anna Ursula Kröner, Bäckerstochter von Vilseck (*19.2.1722  †15.10.1789; er starb am 
9.5.1802.  

Im Text wird erwähnt:   

Tochter Maria Anna, heiratet am 5.5.1789 Peter Drotmann/Trattmann, Wagner von Vilseck. Sie 
bekommt als Heiratsgut Vilseck Hs.Nr. 99 (heute Klostergasse 8).   

Georg Hofmann hat eine Schwester Maria Margaretha, die am 19.11.1789 den Johann Äpfelba-
cher/Apfelbacher, Maurer in Vilseck heiratet. 

Georg Hofmanns Tochter Maria Anna bekommt am 2.4.1790 eine Tochter Barbara Trott-
mann/Trattmann/Drottmann,  am 26.7.1791 einen Sohn Konrad, am 25.9.1793 Maria Barbara, 
und am 27.4. 1795 Georg Kunrad.. Die Namen  werden nicht genannt, jedoch in den Matrikeln..  

Laut Gräßmanns Bürgerlisten (Gräßmann 24) ergeben sich folgende Daten hinsichtlich des 
Bürgerrechts:  

1609 Hans Hofmann, Sattler 

1724 Konrad Hofmann, Weber von Hahnbach 

1750 Johann Hofmann von Hahnbach, 
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1756 Egid Hofmann von hier 

Die Häuserliste (Hierold,Beiträge) kennt einen Georg Hofmann seit 13.2.1846 als Besitzer von 
Nr. 91 (heute Klostergasse 5); möglicherweise Ägidius Georg Hofmanns Sohn oder Enkel. 

Hierold hat noch einen Bruder von Ägidius Hofmann ermittelt: Ägidius Januarius Hofmann, geb. 
10.9.1727 in Vilseck.  

Beide, Ägidius Georg und Ägidius Januarius, stammen laut Hierold von Andreas Hofmann ab, 
der vielleicht in Hahnbach gestorben ist.  

„Danzer“ hat nur den Text bis Seite 80 des Originals übertragen; darüber hinaus berichtet er 
zunächst kursorisch von weiteren Texten, aber dann gibt er Texte wieder,  die sich in dem 
Heftchen heute  nicht mehr finden. Dazu unten mehr. 

 

Übersicht über die Eintragungen im ersten Teil der Aufzeichnungen des Büchleins. 

 
1786-2-6  Christoph Heiß ∞ Maria M. Kißl 
1786-3-23 Joh. Paul Erdl † 
1786-3-26  Georg Meyer Primiz 
1786-6-16  Unwetter, Kirchenfenster zerschlagen 
1786-6-17  Kastner Zigler 
1786-7-25  Kapuzinerhospiz ren. Maurer Joh. Buchner 
1786-8-8  Michl Koberger ∞ Gertraud Heltmann 
1786-8-12  Fleischer Amann  
1786-8   Kircheneingang verblecht von Michl Auerbach, 
  Sakristei mit Schindeln gedeckt 
1786-8-25  Bierverlosung 
1786-9-10  OFMCap abgereist 
1786-9-5   Wolle und Gürtl nach Bamberg 
1786-9-24  Steuer an Kastner Zigler 
1786-9-24  Joh. Jakob Lehner , BGM † 
1786-9-25  Georg Jos. Eschenwecker ∞ Margareta Lehner 
1786-9-28  Schnee 
1786-9-29  Sebastian Scherdl Prügel, Georg Stark ins Zuchthaus 
1786-9-11  abgeschaffte Feiertage wieder gefeiert 
1786-11-1  Schnee 
1786-11-19  wieder die Feiertage in der Kirche gefeiert 
1786-11-29  Joh. Georg Bauer, Lehrer, (1786 ∞ Elisabeth Weis) 
1787-1-30  Joh. Ringer  † 
1787-2-5   Sebastian Ginzl ∞ Anna Kohl, Tiroler Andl 
1787-2-11  Deutsche Messe 
1787-2-12  Mathias Söhnlein ∞? Schmacherstochter 
1787-2-13  Adam Rickl ∞ 
1787-3-16  Ludwig von Grafengreith  † 
1787-4-17  Franz Peter Gast, Forstmeister  † 
1787-5-8  Joh. Michael Schön  † 
1787-4-  Joseph Peter Zigler Kastner, Richter, Pfleger, Forstmeister 
1787-5-11  Schneidsäge abgebrannt 
1787-5-18  Otsmannsricht:  Brand 
1787-5-23  Kaltenbrunn: Brand 
1787-5-25  Jakob König in die Fremde 
1787-5-24  Troschenreuth Unwetter 
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1787-5-25  Ehenfeld Brand 
1787-5-25  Joh. Ertl  † 
1787-5-26  Schwarzenfeld Brand 
1787-5-25  Mühle in Berckstein abgebrannt 
1787-6-8   Franz Karl Pfleger, Besuch 
1787-6-9  Großschönbrunn Brand 
1787-6-10  Michlpoppenricht Brand 
1787-6-14  Großschönbrunn Brand, Löb angezündet 
1787-8-24  Bierverlosung 
1787-9-4  Christoph Haunold , BGM † 
1787-8-  Türkenkrieg 
1787-10-1  Leopold Löb Hinrichtung in Amberg 
1787-12-13  Ratswahl, BGM Georg Berghammer 
1787-12-  Husaren aus Bamberg gegen Bettelleute 
1788-1-10  Joseph Alberich Körner, Sohn des Kastners abgereist 
1788-1-29  Michael Frieser ∞ Anna M. Zeitler 
1788-1-29 Georg Bauer ∞ Elisabeth Weis 
1788-2-20  Viktor Gutmann † 
1788-2-9   Joh. Nepomuk Buchner ∞ Margareta Pfleger 
1788-  Aschermittwoch:  Fuchsleber ins Bier 
1788-3-3  Schandpfahl, Hur 
1788-4-  Joseph Lehner kauft Organistenhaus in Vorstadt 
1788-5-21  Hirten-Michl  erhängt 
1788-6-28  Schimmel-Kuh gekauft 
1788-7-28  Schulumbau 
1788-8-5  Jakob Scherdl  † 
1788-8-25  Bierverlosung 
1788-7-28  Schulumbau 
1788-9-12  Unwetter in Amberg Maria Hilf 
1788-9-26  Mord an Maria Anna Scherdl und ihrem Mann 
1788-10-  Abschaffung der grünen Soldaten 
1788-10-31  Amberg Brand beim Bäcker 
1788-11-9  Elisabeth Bauer gebiert ein Mädchen, geh. 5.2.1788 
1788-11-14  Unwetter 
1788-12-4  Joseph N. begraben, Märder 
1788-12-7  Joh. Heinrich Baron von Steinling  † 
1788-12  große Kälte bis Februar 
1788-12-27  Georg Götz, Marktplatz  † 
1789-1-6  Georg Bauers Decke fällt auf Katharina Meyer 
1788-9-15   von den Maurer gemacht 
1789-1-6  Pater Kilian Grafenstein erschießt den Braumeister in Speinshart 
1789-1-7  große Kälte, Lauben-Bauerns Ochsen, Pferd erstickt 
1789-1-14  Georg Rotkäppel will stehlen bei Georg Amann 
1789-1-16  Magdalena Starck  † 
1789-1-  Kesselstauden-Holz verteilt wegen Kälte 
1789-1-25  Heinrich Äpfelbacher u. Hellena Buchner 
1789-1-27  viel Schnee und Eis 
1789-1-28  Peter Trattmann, Wagner, Wagnermeister 
1789-2-3 Joseph Meyer bestohlen 
1789-2-17  Konrad Schlegl ∞ Maria Barbara Pirckl 
1789-2-16  Jakob Peißner ∞ Maria Eva Dörpfner 
1789-1-7  Unwetter in Amberg Maria Hilf 
1789-1-27  Hochwasser in Amberg, Regensburg 
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1789-2-10  Unfall im Bergbau, Steiger zu Gressenwöhr 
1789-2-20  Barbara Hager,  Bärbl als Diebinnen angezeigt 
1789-3-9  Peter Ringer ∞ Gnan von Frauenbrunn ohne Verkündigung 
1789-3-15  ich Egid G. Hofmann Haus in der Klostergasse vermacht 
  meiner Tochter Maria Anna, Leihkauf, 5..5. Heirat der Tochter 
1789-5-6  Martin Pröls ∞ Anna Galler 
1789-7-16  an Schandsäule Hager, Franz, die Diebinnen werden angezeigt 
1789-7-20  Schulkinder aufs Rathaus, neue Morallehre 
1789-8-20  Salzfuhrwerk verunglückt 
1788-1789  Aufkauf des Getreides für den Kaiser 
1789-8-27  Mathias Söhnlein schießt auf Sebastian Scherdl wegen Wegdurchfahrt 
1789-8-  der Prinz von Zweibrücken läßt Posthalterssohn erschlagen 
  Franz Ludwig von Würzburg, ein Schlosser, muß fliehen 
1789-9-4  Georg Kopf  baut Brücke an der Stadtmühle 
1789-9-7   Michl Wiesend ∞ Maria Anna Hubmann 
1789-10-15  mein liebes Eheweib Maria Ursula Hofmann  † 
1789-11-  habe ich umgegraben Blumengärtlein OFMCap 
1789-11-19  Schwester Maria M. Äpfelbacher  † 
1789-11-19  Unfall Johann Buchner 
1789-11-7  nach Regensburg für die OFMCap, 
                wegen Tratmann Streit 
1789-12-6  Michael Heltmann geht  in die Fremde nach Amberg Paulanergasse 
1789-12-10   meine Tochter Maria Anna von Konrad Schlegl als Patin gebeten 
1789-12-16  Brand bei Georg Prechtll, Vorstadt 
1789-12-24  Rektors Tochter weg von Michl Wiesend nach Hause 
1789-12-24  Nazary Rub bestohlen, auch Michl Meyer 
1789-12      warm, barfüssig 
1790-1-4  Nepomuk Buchner zieht zu Heldmann 
1789-11-11  warm, kein Schnee 
1790-1-19  Hochamt Regensburger Bischof zu Elwang  † 
1789/1790  Gerstenpreis 
1790-  Kaspar Meyer ∞ Maria Anna Götz 
1790-3-2 Amanns Sohn mit Weibsbild fort 
1790  Gottfried Falner, Weber von Langenbruck 
1790-2-17 Kaiser Joseph II.  † 
1790-3-24 3 Tage Arrest wegen Tochtermann 
1790-4-2 Tochter gebiert Mädchen, Patin Maria Barbara Schlegl 
1790-4-24 Pfarrer Delscher geht 
1790-5-1 Neuer Pfarrer Kaspar Maier 
1790-5-4 Rathaus renoviert 
  Tanzfleck Blitzschlag 
1790-6-8 Sichenhaus neu, Verwalter Paul Gresmann 
1790-6-14 Ausschuß 
1790-6-16 Wallfahrt zur Steinhaufenkapelle, Bitte um Regen, am 2.7. Regen 
1790-7-14 General Laudon  † 
1790-8-10 Georg Erhard Eigen Hausbau 
1790-8-11 neuer Pfleger Gebsattel, Wiesend Michls Frau muß zurück 
1790-8-24 Bierverlosung 
1790-9-8 Melber Bub geht gegen Messer vor  gegen Peter Wagner, Tochter gehaut 
1790-9-10 Neues Malzhaus gehoben 
1790-9-24 König Leopold in Frankfurt zum Kaiser gekrönt 
1790-9-30 schwere Krankheit,  bin 6 Wochen, 9 Wochen nicht arbeiten gegangen 
1790-10-24 Streit mit Tochtermann 
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1790-11-2 Brau-Ärger, neuer Karner Philipp Meisel 
1790-11/12- Teuerung wegen Futtermangel 
1790-  Giban-Schreien  abgeschafft 
1790-11 BGM Tochter ist eine Hur mit dem Jäger von Hollenstein 
1790-11-15 Michael Wiesend-Eheweib Maria Anna auf Rathaus 
1790-12-31 Brand bei Joh. Ringer 
1791-1-25 Franz Karl Pfleger  † 
1791-1-27 Margaret Eigen  †, 
  Konrad Kotzbauer  † 
1791-1-31 Kaspar Wagner wird Polizeidiener u. Bettelvogt 
1791-1- Kastner Peter Zigler, Hofrat in Bamberg 
1791-2-8 Wilhelm Prechtl, Hannerwirt in Schlicht ∞ Maria Anna Miller BGM 
1791-2- der Bettelvogt verbietet den Kapuzinern die Austeilung der Armensuppe 
1791-2-17 Armensuppe wieder erstritten 
1791-2-17 Diebstahl bei Sebastian Meyer, Fischer 
1791-2-20 Komödie auf dem Rathaus, Nazary Rub 
1791-2-22 Maria Anna Peißner  † 
1791-2-28 Schlör zu Hellzichen, Tochter mit Roßknecht fort 
1791-3-6 Wirtshaussstreit, Christoph Trattmann: Bierkrug auf den Kopf 
1791-3-8 Knecht von Hammergänlas erschlägt Mädchen aus Haag 
1791-  Dreifaltigkeitstag: Pfarrer Kaspar Mayer mit  neuem Rauchmantel 
1791-6-27 Andreas Rauchberger muß aus dem Kloster 
1791-  Pflasterung in der Vorstadt, bei Sägmühl, in der Froschau, wenig Arbeit 
1791-7-25 Georg Erhard Eigen, Weber, Meisterstück 
1791-7-26 meine Tochter ein Knäblein, Pate Konrad Schlegl 
1791-8-10 Georg Götz kauft Haus von Forstmeisterin Getraud Gast 
1791-8-13 Nepomuk Buchner kauft Haus vom Amtsboten 
1791-8-7 Bartholomäus Haunold von Gößweinstein: Unfall 
1791-8-22 Kunigunda Brunner ∞ Michl Mayer, Abdecker 
1791-8-24 Bierverlosung 
1791-8-25 Brunnen in unserer Gasse, Zimmerm. Christoph Miller 
1791-8-26 Philipp Gustl kauft Haus seines Vaters Sebastian Gustl 
1791-9-10 Brand in Seugast  
 
 
Hier beginnen die Aufzeichnungen von 1805 bis 1840.  
Michael Frischholz wird damit beginnend genannt.  
Siehe auch die Aufzeichnungen Nr. IV, Seite /-81-/. 
 
(Hier brechen die Eintragungen ab; Hofmann ist wahrsccheinlich [darüber hss: +9.5.1802] um 
diese Zeit gestorben. Die nächste Seite beginnt mit dem Jahre 1805 
mit Schilderungen der Kapitulation Macks in Ulm  und der Schlacht 
bei Austerlitz ). 
Dann ist weiter zu lesen: 
1806-1-13 Ausrufungstag des Königs von Bayern. Vivat es lebe Max Joseph unser König. 
1805  Aufhebung der Kapuziner in Vilseck 
1805  Das Hospitium der Kapuziner wird in den Pfarrhof umgebaut 
  Frühmesserhaus verkauft 
1812-9-5 Jubiläum auf dem Mariahilfberg in Amberg 
bis 1840   12 Seiten Einträge 
Eintragungen seit 1640 
1779-5-7 zehn Bürger sind „ausgefallen“ 
1779-5-9 Kuh 
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1779-5-Ende Kaiser Joseph und Moskau Frieden 
1779-6-11 Georg Eckerd eingesperrt 
1779-6-13 vier Personen 
1782-11-19 Georg Amann  ∞ Maria Franziska Maierin 
1782-11-25 N.N. ∞ Bürgermeisterstochter N.N. von Dürnbach 
1782-12-8 Margaretha Großmann † 
1783-3-1 hoch geschneit 
1783-3-2 Michael Horn † 
1783-3-3 Amtskastner Körner trägt Ehebett des Büchsenmachers Seidenbusch weg 
 
 
Oberlehrer Eugen Hierold sammelt aus den Matrikeln die Genealogie der Familie Hofmann 
  



 

7 

 

 
  



 

   Das Buch 
     des 
   Bürgers 
 

    Egid Hofmann 
 
                        von 

    Vilseck 
 

Im Hause des Seilermeisters Friedrich in der Vilsecker Vorstandt hat 
sich ein Buch erhalten, das nicht nur mehrere Generationen überdau- 
ert, sondern auch Feuersbrünste überstanden hat. Leider ist nur noch 
die Hälfte vorhanden (es wird behauptet, es sei nicht einmal mehr 
der dritte Teil übriggeblieben), denn es war Kindern in die Hände 
gefallen. Das, was übrig blieb, beleuchtet die Zeit von 1786 bis 
1791. Hofmann hat niedergeschrieben, was ihm des Erzählens wert 
war – und das ist nicht wenig. Vor dem Leser entsteht das Bild einer  
Gemeinde im ausgehenden 18. Jahrhundert, und drüber hinaus erfährt 
man viele bedeutende Ereignisse aus der näheren und weiteren Umgebung 
von Vilseck. 
Hin und wieder wurde der Text grammatisch und orthographisch geglät- 
tet, der Stil jedoch beibehalten. Anmerkungen und Erläuterungen 
stehen in Klammern. 
1786 Montag den 6, Februar ist kopuliert worden der ehrsame Witwer 
Christoph Heiß, bürgerlicher Fleischbeschauermeister, mit der ehrsamen 
Jungfrau Maria Margaretha Kißlin, bürgerliche Sattlerstochter. 
1786 Samstag den 25. März als am Feste Mariae Verkündlgung ist hier  
gestorben der ehrbare Mann Johann Paul Erdl, Bürger «ad Artsberg- 
inhaber (Besitser eines Erzberges), welcher mit seinem Eheweib ge- 
haust hat 14 Jahre, 16 Wochen. Requiesoat in pace. (Hofmann schreibt 
hartnäckig in pacem). 
1786 Sonntag den 26. März hat hier seine erste heilige Messe mit  
einem hohen Amt gehalten der wohlgelehrte Herr Georg Meyer, Bürgers- 
und Rotgerberssohn da-
hier.
  
1786 Samstag den 22. April ist begraben worden Herr Thomas Dörpfner 
44 Jehre lang regierender Kirchner dahier, und 1786 Freitag den 15. 
Dezember ist seine Tochter Maria Eva vom Dienst abgezogen, ihres 
Alters 33 Jahre. 
1786 Freitag den 16. Juni nachmittags um 4 Uhr ist ein erschreckli- 
ches Schauer- und Kisselwetter entstanden, das in Zeit eines Vater- 
unsers lang alles Korn vernichtet und um 30O Gulden in der Stadt  
und Kirche Fenster eingeschlagen. 
1786 Samstag den 17. Juni ist hier unser neuer Kastner Ziegler ange- 
kommen und den Körnischen und den Kastenboden alles verobssigniert (ver- 
siegelt) und die Kastenschlüssel sogleich weggenommen, den 27. Juli  
den Getreidesturz (Bestandsaufnahme) vorgenommen, den 1. August 
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seine Frau in Bamberg gestorben, ist der Körner 6000 Gulden den Fürsten 
schuldig geblieben. 
1786 Mittwoch den 25. Juli ist hier das Kapuziner-Hospitium (Herberge) 
weiß und schwarz renoviert worden durch Johann Puchner, Maurermeister 
Superior P. Marcellinus, andere P. Benno, P. Konrad, P. Barnabas, Heinrich 
und Meinhard, P.. Erhard, P. Frans. 
1786 Dienstag den 8. August ist in Sulzbach kopuliert worden der,  
ehrsamme Junggeselle Herr Michl Kopperger, bürgerlicher Glasermeister 
dahier mit der ehr- und achtbaren Jungfrau Gertraud Heldmannin, bür- 
gerliche Glasermeisterstochter.Viel Glück. 
1786 ist hier dem Georg Amann, bürgerl. Fleischhacker in der Kirch- 
gasse, sein Hauskeller und seine Hausfleischbank obrigkeitlich ver- 
obsigniert (versiegelt) worden wegen untüchtigen Fleisches halber, 
da solches Samstag den 12. August abends der Abdecker das Fleisch 
aus dem Keller, Bank und Bratwurstgehacktes alles ordentlich auf das 
Luderhäusl mit dem Schubkarren hat fahren müssen. 
1786 im Monat August ist bei dem St. Ägidius ober der Kirchentüre 
das Dach mit Blech von dem Flaschner Michl aus Auerbach mit weißem 
Blech gedeckt worden; hat der Flaschner 95 Gulden gehabt, und die 
Sakristei ist mit Schindeln gedeckt worden. 
1786 den 25. August hat man hier geloslet (gelost). Hat das erste 
Bräu bekommen Sebastian Hieber, Bürger und Beutlermeister. 
1786 den 10. September sind hier abgereist als Kapuziner P. Konrad, 
P. Meinhard, P. Heinrich. 
1786 Dienstag den 5. September bin ich allein nach Bamberg mit 91 
Pfund Wolle und Gürteln gefahren, zu Lohn 2 Gulden 24 Kreuzer; bin 
den 6. Tag ausgeblieben. 
1786 Sonntag den 24. September habe ich 10 Kreuzer Anlag (Umlage) 
zu dessen neuen Amtskastner Ziegler seinen acht Fuhren wegen bezall 
müssen, einige 12, 16, 20 Kreuzer, die ein Pferd und Ochsen haben 
24 Kreuzer. 
1786 Sonntag den 24. September abends um 9 Uhr ist in Gott selig ver- 
schieden der ehrenfeste Herr Johann Jakob Lehner, seines Alters 73 
Jahre, und 28 Jahre(!), 6 Wochen und 5 Tage lang als Bürgermeister re- 
giert; und eben an dem darauffolgenden Dienstag als den 25. Septem- 
ber, da man ihn begraben, hat eben der jüngsten Tochter Margaretha 
mit Georg Joseph Eschenwecker dahier die Hochzeit sein sollen; so 
ist aber solche den Montag als den 25. September kopuliert worden, 
und der Braut ihr Vater ist tot im Haus gelegen. R.I.P. 
1786 Donnerstag den 28. September als am Michaeliabend in der Früh 
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um 7 Uhr hat es eine Stunde lang erschrecklich geschneit, allwo noch 
etwas Gerste, Weizen, Hafer und alle Erdäpfel auf dem  Feld gewesen, 
und also etliche stürmische Tage gewesen. 
1786 Samstag den 29. September (wahrsch. Freitag) hat man allhier im Kasten- 
hof (Schloß) den Sebastian Scherdl, Bindermeister und Bürger dahier, 
geprügelt wegen den erkauften Faßreusen (Dauben),  welche Georg 
Stark dahier, sein Inwohner, Matthias Schulein abgestohlen. Der 
Georg Stark aber hingegen ist den Samstag als den 30. September nach 
Bamberg in das Zuchthaus geliefert worden, den 16. November wieder gekommen. 
1786 im Monat November sind in Schlicht die abgeschafften Feiertage 
wiederum ganz zu feiern gelassen worden, allwo der hl. Martinstag 
der erste war, welcher wieder ganz wie sonsten gefeiert worden ist. 
1786 Dienstag den 1. November hat es angefangenzu schneien bis den 
dritten (Tag) zu Mittag daß der Schnee gleich bereits einen schuh 
hoch worden ist, und hat darein gefroren, und liegen geblieben, daß 
kein Stücklein Vieh mehr ausgehen können, auch an vielen benachbarten 
Orten Kraut, Rüben, Erdäpfel, Dorschen noch draßen waren und völlig 
hin gewesen ist. 
1786 Sonntag den 19. November hat unser Pfarrer die Feiertage zu 
feiern verkündigt, aber ohne Amt und Predigt, doch zu feiern bis es 
wieder von unserem gnädigsten Fürsten Franz Ludwig kommt. (Bezieht  
sich auf die Reformen des Josef II., der als „Bruder Sakri- 
stan“ selbst in allerkleinste kirchliche Angelegenheiten eingriff). 
1786 Mittwoch den 29. November ist hier mit einem hochfürstlichen 
Dekret von Bamberg angekommen Johann Georg Bauer als verpflichteter 
Kirchner und Schulmeister für die kleinen Mägdlein, und den 5. De- 
zember ist er hier bei Bürgermeister und Rat verpflichtet worden, 
und 1788 den 5. Februar geheiratet die Elisabetha Weißin; Bäckers- 
dann Bürgerstochter da-
hier.
  
1787 Dienstag den 30. Januar ist allhier begraben worden der ehrbare 
Junggesell Johannes Ringer, Bürgerssohn und Tischlergesell. R.I.P. 
1787 Montag den 5. Februar hat hier geheiratet der ehrsame Witwer 
Sebastian Bürger- und Webermeister, seines Alters 75 Jahre 9 
Wochen, die Jungfrau Anna Kollin, Zimmergesellenstochter, ihres Al- 
ters 32 Jahre, die Tirolerandl genannt , ist betteln gegangen. 
1787 Sonntag den 11. Februar ist allhier die Deutsche Messe von gan- 
zen gesungen worden zum erstenmal, allwo die Musik als Geigen 
und andere Instrumente abgeschafft worden wie es noch weiter ergeht. 
1787 Montag den 12. Februar hat hier geheiratet der ehrsame Witwer 
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Matthias Schulein, Bürger und Bindermeister, die ehrsame Jungfrau 
(ohne Namensangabe), Schuhmacherstochter von Schlammersdorf. Gott 
gebe ihnen Glück und Segen. 
Dienstag hat geheiratet der Witwer Adam Rickl, Zimmergesell bei der  
Ziegelhütten, den 13. Februar. 
1787 Freitag den 16. März in der Frühe gegen 4 Uhr ist in Gott selig 
verstorben der reichsfrei hochwohlgeborene Herr, Herr Ludwig, Baron 
von Grafenengreith1, Pfleger und Oberamtmann dahier, und Schlemmersdorf 
ist sein Gut. R.I.P. Seines Alters 52 Jahre. Hat 6 oder 7 regiert. 
1787 Dienstag den 17. April abends 5 Uhr ist in Gott selig ver- 
schieden der wohlgeborene Herr Franz Peter Gast, hochfürstlich bam- 
bergischer Forstmeister dahier; hinterlassen 7 Kinder, und die Frau 
alle Tage das Kindbett zu erwarten. R.I.P. 
1787 Dienstag den 8. Mai ist hier begraben worden Johann Michael 
Schön Wald_Bereiter und Revierjäger. R.I.P. (Schön, Waldbereiter) 
1787. Im Monat April hat Josef Peter Ziegler als Kastner dahier 
alle Ämter über ihm gehabt als Kastner, Richter, Pfleger, Forstmei- 
ster, bis dahin (ohne Eintrag) 
1787 Freitag den 11. Mai früh um halb drei Uhr ist allhier auf der 
Stadtmühle die Schneidsäge abgebrannt, und man weiß nicht, wie sol- 
ches geschehen ist. 
1787 Freitag nach Christi Himmelfahrt als den 18. Mai ist dem soge- 
nannten Stig in Otzmannsricht sein Haus abgebrannt, und 
1787 Dienstag den 23. Mai zwischen 11 und 12 Uhr Mittag sind zu Kal- 
tenbrunn in der Zeit von 3 oder 4 Stunden gegen 200 Zimmer abgebrannt. 
Der Schaden ist durch zwei Weibsbilder geschehen. In 36 Jahren vier- 
mal der Markt abgebrannt. 
1787 Freitag den 25. Mai (wahrsch. Donnerstag) ist Jakob König, Bür- 
gers- und Kürschnerssohn von hier in die Fremde nach Bamberg zu sei- 
nem Herrn Doten (Paten) gegangen. 
1787 Donnerstag den 24. Mai hat das Donnerwetter in Troschenrieth 
nächst Dürnbach eingeschlagen und vier Zimmer und die Kirche abgebrannt; 
dieses soll durch die bösen Leute gelegt worden sein. 
1787 den 25. Mai um 1 Uhr hat man den Johannes Ertl, Bürger und Bin- 
dermeister dahier proffidiert (versehen), und um halb 2 Uhr gestor- 
ben; seines Alters 44 Jahre; seiner Frau ihr Alter 72 Jahre; den  
zweiten Pfingsttag begraben. 
1787 Samstag als am Pfingstabend den 26. Mai sind in Schwarzenfeld 
  

                                                 
1 Christian Ludwig von Gravenreuth, Pfleger in Vilseck  1775-16.3.1787; „Der namengebende  
Stammsitz lag in dem heute nach Thiersheim (Bayern/Landkreis Wunsiedel) eingemeindeten  
Dorf Grafenreuth.“ wikipedia 
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etliche Häuser abgebrannt. 
1787 Freitag den 25. Mai ist die sogenannte Schadelmühle unterhalb 
Markt Parkstein völlig abgebrannt. 
1787 Freitag den 8. Juni ist dem Jakob Pfleger sein geistlicher 
Herr Bruder Franz Karl Pfleger aus Kurbayern angekommen mitsamt 
der Köchin und Ware. 
1787 Samstag den 9. Juni sind in Großschönbrunnn 37 Gebäude abge- 
brannt, drei Personen geschädigt (verletzt) und eine totgeschla- 
gen. 
1787 Sonntag den 10. Juni sind in Schlicht in der Vils unterhalb 
der Brücke zwei Pferde und ein Kerl von Harlasbrunn ertrunken. 
1787 Sonntag als den 10. Juni ist zu Michaelspoppenricht ein Haus 
abgebrannt, und hinter Grün hat es auch gebrannt. 
1787 den 14. Juni ist in Großschönbrunn ein Stall abgebrannt, und 
Samstag als den 16. Juni wieder sechs Häuser und acht Städel ab- 
gebrannt. Man hat vermeint, die bösen Leute hätten es gelegt, so 
soll es aber dem Georg Löb, Tagwerker zu Axtheid sein Bub getan 
haben, weil man ihn den 27. Juni auf (es fehlen mehrere Blätter) 
1787 Freitag den 24. August hat man hier geloslet zum Bräuen; hat 
das erste Bräu gehoben Georg Josef Eschenwecker der Jüngere. 
1787 den 4. September ist hier begraben worden Herr 
Christoph Haunold, Bürgermeister und Spitalverwalter, dann bürger- 
licher Tischlermeister, seines Alters 71 Jahre, und 12 Jahre lang 
regierender Bürgermeister, und Spitalherr weniger als vier Wochen. 
1787 Montag den 17. September ist in Schlicht gestorben der hoch- 
würdige Pfarrer Kaspar Merckel, ein Bäckersohn von Auerbach, hat 
eine prächtige Leich und Abschiedelied gehabt, und titl. Herr 
Pfarrer von Pappenberg, Drester2 genannt, hat ihn als Vizedechant 
begraben. 
1787. Im Monat August hat sich ein großer Krieg mit den Türken und 
Russen erhoben, so daß Kaiser Joseph, Frankreich, Preußen als 
(nämlich) Wilhelm und andere mehr darin gelegt und Kaiser Joseph 
im Oktober den tausenden nach Leute und Wagen in Ungarn gegen den 
Türken abgeschickt hatte3. 
1787 Samstag den 1. Oktober ist in Amberg vom Leben zum Tod hinge- 
richtet worden Leopold Löb, Tagwerkerssohn von Axtheid, von wegen 
seines üblen Anzündens halber zu Großschönbrunn. 
1797 Donnerstag den 13. Dezember ist hier eine Ratswahl gehalten 
worden; ist Bürgermeister geworden Georg Berghammer und Wolf Hein- 
rich Mayer. Ratsherren Martin Eigen, Webermeister, Johannes 

                                                 
2 Tröster Gg. Anton, ein Bäckerssohn aus Amberg, Pfarrer in Pappenberg  
von 1763 bis 1796. Dieser Pfarrer wurde zum Dechant des Ruralkapitels2  
Hirschau erwählt, und war, wie die hiesigen Pfarrakten ausweisen ein tüchti- 
ger Geschäftsmann. Den 23 März 1796 wurde derselbe nach Hahnbach  
befördert, wo er auch den 17 Jäner 1812 als ein Greis von 86 Jahren  
gestorben ist. Tröster hat folgende Vermächtniße gemacht: 1.) der hiesigen  
Pfarrkirche 50 fl. – 2.) den hiesigen Hausarmen 25 fl– 3.) zur hiesigen Schule 15 fl.-   
Sa 90 fl.- Johann Georg Pöll: Historisch-topographische Beschreibung von Pappen- 
berg in der Oberpfalz. von Johann Georg Pöll Schullehrer in Pappenberg. 1844.  
Hrsg. von Elisabeth und Ludwig K. Walter, Würzburg 2015, Seite 29 
3 1787–1792: Krieg zur Aufteilung des Osmanischen Reiches, 24. August 1787  
Kriegserklärung Türkei an Russland, 9. Februar 1788 Kriegseintritt Österreichs,  
1789 Österreicher eroberten Belgrad und Bukarest, Russen besetzten das Fürsten- 
tum Moldau, 1790 Sieg der Österreicher bei Kalafat, ein 1790 gegen Russland und  
Österreich geschlossenes osmanisch-preußisches Bündnis zwang Kaiser Leopold II.  
am 4. August 1791 zum Frieden von Sistowa mit dem Sultan; 9. Januar 1792  
Frieden von Jassy, Dnepr wurde Grenzfluss zwischen Russland und dem Osmanischen  
Reich; Österreich nahm Abstand von dem Plan, das Osmanische Reich zu zerschlagen,  
da es mehr und mehr in Konkurrenz zu Russland stand; Preußen gab Russland freie  
Hand zur zweiten Teilung Polens; 1787 unternahm Zarin Katharina II. eine  
Inspektionsreise auf die neu eroberte Krim. wikipedia, Türkenkriege 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bukarest
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstentum_Moldau
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstentum_Moldau
https://de.wikipedia.org/wiki/Kalafat
https://de.wikipedia.org/wiki/Leopold_II._%28HRR%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Frieden_von_Sistowa
https://de.wikipedia.org/wiki/Frieden_von_Jassy
https://de.wikipedia.org/wiki/Dnepr
https://de.wikipedia.org/wiki/Teilungen_Polens
https://de.wikipedia.org/wiki/Katharina_II._%28Russland%29
https://de.wikipedia.org/wiki/Krim
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Zeitler, Fleischhackermeister, Heinrich Winklmeyer, , Färbermeister, 
Viertelmeister Heinrich Schmit4 und Georg Dippel: Sechzehner5    
Michl Kopperger, Josef Eschenwecker, Sebastian Mayer, Fischer. 
1787. Im Monat Dezember sind allhier vier Mann Husaren von Bamberg 
angekommen, die Bettelleute aus dem Land zu schaffen, und daß 
nichts mehr aus unserem Lande kommen solle als (nämlich) Holz, 
Streu, Flachs, Getreide, Brot, Stroh, und Mist, Bretter, Sägbäume, 
weil uns die Pfalz nichts herein lassen tut; wir sollen vom Viertel 
Getreide 50 Kreuzer geben. 
1788. Donnerstag den 10. Januar ist von hier abgereist Joseph Al- 
berich Körner, hiesiger Kastnerssohn, ist zu Einigreith67 ober Marien- 
weiher Vogt geworden, hat mitgenommen seine Schwester Maria Anna 
Körnerin (kann auch Kärner heißen)8. 
1788 Dienstag den 29. Januar ist kopuliert worden der ehrbare Jung- 
geselle Herr Michael Frieser von Schlicht mit der ehrbaren Jungfrau 
Anna Margaretha Zeitlerin, deren Vater, Herr Philipp Zeitler, ge- 
wesener Bürgermeister, und Samstag den 17. Januar ist er obiger 
Bürger geworden. 
1788 Dienstag den 29. Januar ist allhier kopuliert worden Georg 
Bauer, Kirchner dahier mit Jungfrau Elisabetha Weißerin, Bürgers- 
und Bauerstochter. Ihr Stiefvater, Martin Mobert, Bürger und 
Schlossermeister …. 
1788 Mittwoch den 20. Februar ist begraben Herr Viktor Isidor Gutmann, 
Bürger und Rotgerbermeister dahier3. 
1788 Samstag den 9. Februar ist an den Tag gekommen, daß sich Jo- 
hann Nepomuk Buchner als Drechslergeselle sich mit Margaretha 
Pflegerin vergangen haben, und den 31. März zu nachts um 6 Uhr 
sind solche verruchte Hurnware durch Carelly Pfleger kopuliert 
worden, als ihr Herr Vetter. 
1788 am Aschermittwoch hat Konrad Miller, Bürgermeisterssohn da- 
hier, dem Hausmann dahier und von Weißenbach einem Weibsbild eine 
Fuchsleber9 in das Bier getan zu trinken, worauf solche Personen 
grausam krank geworden und der Hausmann seine Arbeit als Bräu- 
knecht dahier hatte aufgeben müssen. 
1788 Montag den 3. März ist allhier beim Rathaus eine hölzerne 
Säule mit einem Dächlein aufgerichtet worden durch Zimmermeister 
Georg Kopf, auf Befehl des Fürsten Franz Ludwig und Peter Ziegler, 
Kastner und Richter dahier, aus der Ursach halber, wer das Zucht- 
haus verdient hat, der soll öffentlich hierauf seine Schand aus- 
stehen. Gott bewahre alle. Ist eine Hur zuerst gestanden. 
  

                                                 
4 Viertelmeister: „Die Viertelsmeister standen den Interessen der Ratsvertreter als Vertreter  
der Bürgerschaft[17] gegenüber.[18] Die Stadträte sahen oft in der Bestellung von Viertelsmeistern  
eine Beeinträchtigung ihrer selbstherrlichen Stellung und wehrten sich gegen die Wahlen.[19]  
Trotz der gewählten Interessenvertretung wurden die Viertelsmeister von der Bevölkerung als Teil des herrschenden 
Systems verstanden und Ziel von Übergriffen aus der Bevölkerung[20] oder seitens des Staates.[21] Das Wahlamt 
wurde für eine bestimmte Zeit ausgeübt, in der Regel ein[22] bis drei[11]Jahre. Oft wurde das Amt von ortsansässigen 
Handwerkern bekleidet und Viertelsmeister waren nicht selten Zunftmeister[6].[23] Die Wahl und Funktion von Vier-
telsmeistern war nicht nur auf die Städte beschränkt, sondern fand auch im ländlichen Gebiet Anwendung.“ 
5 Sechzehnerordnung; vgl.-Zünftenordnung“ wikipedia 
6 Eingreith, bei Marienweiher, Lkr. Kulmbach 
7 Wallfarerort Marienweiher bei Marktleugast, Lkr. Kulmbach 
8 Laurentius Körner, Kastner in Vilseck um 1771-um 1782. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 305 
9 „Im 19. Jahrhundert galt Fuchsleber in Deutschland noch als Brechmittel,[3] ebenso wie sie in der Volksheilkunde 
des Orients eine solche Anwendung fand“. wikipedia 

https://de.wikipedia.org/wiki/Viertelsmeister#cite_note-17
https://de.wikipedia.org/wiki/Viertelsmeister#cite_note-18
https://de.wikipedia.org/wiki/Viertelsmeister#cite_note-19
https://de.wikipedia.org/wiki/Viertelsmeister#cite_note-20
https://de.wikipedia.org/wiki/Viertelsmeister#cite_note-21
https://de.wikipedia.org/wiki/Viertelsmeister#cite_note-22
https://de.wikipedia.org/wiki/Viertelsmeister#cite_note-belgern-11
https://de.wikipedia.org/wiki/Viertelsmeister#cite_note-rat-6
https://de.wikipedia.org/wiki/Viertelsmeister#cite_note-23
https://de.wikipedia.org/wiki/Brechmittel
https://de.wikipedia.org/wiki/Fuchsleber#cite_note-3
https://de.wikipedia.org/wiki/Volksmedizin
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1788 im Monat April hat Joseph Lehner, bürgerlicher Färbermeister 
dahier, das sogenannte Organistenhaus in der Vorstadt gekauft um,  
1120 Gulden, Den Stadel, Stallung, Werkstatt, Kramladen, alles neu- 
ist der Bau gehoben worden. Den Leuten gut aufgewartet. 
1788 den 21. Mai, als am Corporis Christi-Abend, hat sich der soge- 
nannte Hirtenmirdl von Gressenwöhr in der Schnurglschacht (waldung) 
an einer Buche erhängt. Den 30. Mai ist er gefunden worden, und hat 
ihn unser Abdecker Georg Michl auf Befehl des titl. Herrn Kastners 
Ziegler den Strick abhauen müssen und bis den 2. Juni alle Tage 
drei Bürger, zu nachts sechs, mit dem Amtsknecht wachen müssen, her- 
nach bis zu den 4. Juni die Taglöhner; alsdann hat ihn hiesiger Abdek- 
ker und ein Hundschlagerssohn (schlagen=schlachten) von Weißen- 
berg weggetan, weil er alsolang gelegen ist und sehr geschmeckt 
(gerochen) hat; ansonsten wäre er im Friedhof wie andere begraben 
worden; ist unseres Landesherrn Franz Ludwig sein Befehl. 
1788 Samstag den 28. Juni habe ich einen Gelbschimmel mit einer 
Blaschen Kuh in Amberg gekauft um 13 Gulden 50 Kreuzer, 17 ½ Kreu- 
zer vermautet (verzollt), 12 Kreuzer verzehrt. 
1788 Montag den 28. Juli ist die allhiesige Mädleinschule eingeris- 
sen und 18 Schuh länger gebaut worden und dabei auch des Kirchners 
Georg Bauer seine obere Stube und Kammer mit Weißdecke gemacht wor- 
den, wo ich dazu handgelangt habe. Bauherr: Heinrich Herbst, Bürger- 
meister und Gotteshauspfleger. 
1788 Dienstag den 3. August ist hier begrab« worden Jakob Scherdl, 
Bürger und Schuhmachermeister, seines Alters 77 Jahre. Habe ihm 
einen Grabstein und ein eisernes Kreuz auf sein Grab geschafft. 
1788 Montag den 25. August hat man Bier geloslet; hat das erste 
Bräu gehoben Oswald Reischl, Bürger und Schneidermeister, und den 
22. September ist gebraut worden. 
1788 Montag den 28. Juli hat man in dem Kirchner Georg Bauer seiner 
oberen Stuben angefangen zu bauen als Weißdeckn; und ich habe acht 
Wochen dazu handgelangt und verdient 12 Gulden 25 Kreuzer. 
1788 Freitag den 12. September früh zwischen 4 und 5 Uhr hat das 
Donnerwetter auf dem Mariahilfberg nächst Amberg in den Kirchturm 
eingeschlagen, hernach in die Kirche hinter den Altar, sodaß der 
Schaden am Turm und Altar bei 600 Gulden ist, durch den Herrn Thur- 
mann als Maurermeister eingeschätzt ist worden, allwo es den Turm 
sehr geschädigt hat. 
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1788 Freitag den 26. September nachmittags zwischen 12 und 1 Uhr 
hat sich ein aus Schwaben gebürtiger Fleischhackerknecht, so da 
auch sich ein Jäger mit ihm bis Schlicht gereist, aldorten von 
einander sich ergeben haben (wo sie sich getrennt haben), und die- 
ser ruchlose Bösewicht aus Schwaben die Müllermeisterin Maria Anna 
Scherdlin zu Hammerneuhaus mit einem kleinen regensburgischen 
sogenanneten Schnitzerlein also nächst der Scham sie damit verwun- 
det und den Samstag als den 27. September gestorben, allwo ihr 
Mann auch mit den Händen ist durch diesen Bösewicht verwundet worden 
man weiß noch nicht den Ausgang. Den 28. ist er auch gestorben,   
den 30. alle beide miteinander begraben worden und alle beide in 
ein Grab gekommen. Reqiescant in pacem. 
1788 im Monat Oktober sind in Bayern die grünen Soldaten abge- 
schafft worden und Dragoner dafür hergelegt, daß aus Kurbayern 
in das Bambergische nichts hereingedurft hatte, außer vom Viertel 
Getreide 12 Kreuzer Maut, wo das Korn ohnehin 2 Gulden 45 Kreuzer 
gekostet hat. (Vilseck war eine Exklave des Bistums Bamberg). 
1788 Freitag den 31. Oktober ist dem Proviantbäcker in Amberg 
sein Haus abgebrannt. 
1788 Montag den 9. November in der Frühe gleich nach 12 Uhr ist 
unserem Kirchner sein Weib Bauerin, Elisabetha in die ersten 6 Wo- 
chen gekommen und ein Mägdlein zur Welt geboren im Zeichen des 
Steinbocks und hat geheiratet (im) 1788. Jahr den 5. Februar. 
1788 Freitag den 14. November in der Früh um halber 2 Uhr hat es 
ziemlich geleuchtet und auch gedonnert, aber man hat doch nicht 
geläutet; es hat nicht lange gedauert. 
1788 Donnerstag den 4. Dezember ist hier begraben worden der Jo- 
seph N.N., ein Fleischhacker seiner Profession, welcher den Müller  
Johannes Scherdl und sein Weib den Freitag den 26. September nach-  
mittags zwischen 12 und 1 Uhr sehr verwundet und alle zwei miteinan- 
der begraben worden, so daß der Müller Johannes Scherdl solle sein 
Vater gewesen sein, dieweilen der Mordtäter sich anders nicht habe  
wenden lassen, (er ist darauf bestanden) als daß der Müller sein 
Vater gewesen wäre, und hat sich auch Joseph Scherdl geschrieben, 
und ist 9 Wochen 4 Tage im Arrest gesessen. R.I.P. 
1788 Sonntag den 7. Dezember ist in Gott verschieden der hochedel- 
geborene gnädige Herr, Herr Johann Heinrich Baron von Stricking, 
Inhaber und wohnhaft auf dem Boden oberhalb Schlicht und Inhaber 
zu Hofmark Steinling, welches Bamberg lehnbar ist und von da 
unserem gnädigsten Fürsten zu Bamberg bei 30000 wieder an Lehen 
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zufällt. R.I.P. Amen. 
Im Monat Dezember hat sich eine grausame Kälte ereignet, so daß in 
Kreußen der Postknecht erfroren und vieles Vieh aus den Ställen ge- 
mußt;  auch bei Wunsiedel neun Menschen erfroren sind, so daß die 
Kälte bis 1789 den ganzen Februar gedauert hatte, auch in unserer 
Gasse der Schnee über 3 Schuh hoch gelegen ist und 1789 im Monat 
(ohne Angabe) erst weggegangen, und sind auch diesen Winter durch 
viele Leute erfroren. 
1788 Samstag 27. Dezember ist hier begraben worden Herr Georg Götz, 
Bürger und Bauersmann, wohnhaft auf dem Markt, is mit mir Bürger 
geworden 1756 den 30. April und 1756 den 11. Mai kopuliert worden 
mit Jungfrau Dorothea Schneiderin, Bürgers- und Gerberstochter da- 
hier. 
1789 Dienstag den 6. Januar als am Hl. Drei-Königs-Abend nachmittags 
um 1 Uhr ist in des Kirchners Georg Bauer oberer Stuben die neuge- 
machte Weißdecke heruntergeefallen und hat den Nikolaus Meier, Bür- 
ger und Schuhmachermeister seinem Kind Katharina an einem Fuß das 
Schienbein abgeschlagen und ist die Weißdecke erst im Jahre 1788 den 
15. September durch die Maurer gemacht worden. 
1789 Dienstag den 6. Januar als am Fest der Heiligen Drei Könige 
hat dessen Kilian Graf, Hammerherr zu Heringnohe sein geistlicher 
Herr Bruder im Kloster Speinshart den Bräumeister in versehener 
Weise mit einer Kugelbüchse erschossen. Haben an so heiligen Tag 
auf die Scheiben geschossen, und die Bräumeisterin hat dazu fünf 
Kinder. 
1789 Mittwoch den 7. Januar sind dem Laubenbauern oberhalb Amberg 
vier große schubhafte Ochsen und zwei Pferde im Stall erstickt; 
wegen der Kälte hat er Glut in den Stall getan und anbei Feuer gerührt und hat es der 
Bauer auf den Knecht zeigen wollen; der Schaden taxiert 350 Gulden. 
1789 Mittwoch den 14. Januar hat Georg Rothkäppel dahier bei Georg 
Amann, Bürger und Fleischhacker in der Kirchgasse, ein schweinernes 
Fleisch stehlen wollen, allwo er, Rothkäppel, diese Nacht unter 
dem Rathaus hier gesessen, den andern Tag um 9 Uhr in das Schloß 
übergeben worden, den 22. Januar wieder entlassen worden, bis es 
von Bamberg kommt, welche Strafe er soll ausstehen; den 26. März 
ist er auf öffentlichen Platz mit zehn Streichen durch den Amts[„knecht“ hss ergänzt] (ohne 
Angabe) Georg Schuster abgestraft worden. 
1789 Freitag den 16. Januar ist in Gott selig verschieden die Jung- 
frau Magdalena Starkin, bürgerliche  Hutmacherstochter. Diese hat in  
Amberg bei den Fürsten (fürstlichen) Zimmermeister gedient, allwo 
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er gestorben und wiedergekommen und drei Nächte aufeinander das 
Mensch sehr abgemartert, und der Zimmermeister solle ein Freimau- 
rer gewesen sein, das Mensch aber hat dadurch sterben müssen. R.I.P. 
(Mensch, Frauenzimmer,Kerl udgl. hatten damals noch nicht die 
verächtliche Bedeutung). [hss ergänzt: Mitelhochd. das Mensch= die Magd] 
1789 im Monat Januar und vorigen Dezember sind die alsogenannten 
Kesselstauden unter der Bürgerschaft ausgehauen worden, so daß 
jeder Bürger eine halbe Klafter Erlenholz bekommen, die Hinter- 
sassen (Bürger ohne Anteil am Gemeindeeigentum) und Inwohner (Mie- 
ter) das kleine Gezweig, weil die Kälte so groß gewesen, daß alle 
fließenden Gewässer überfroren. 
1789 Sonntag den 25. Januar ist an den Tag gekommen, daß sich 
Heinrich Äpfelbach, Bindergesell von hier, sich mit Helena Puch- 
nerin, Bürgers- und Maurermeisterstochter, miteinander vergangen 
haben und den (ohne Angabe) ist sie in das Kindbett gekommen mit 
einem jungen Mägdlein im Zeichen (ohne Angabe). 
1789 Dienstag den 27. Januar in der Frühe hat sich wegen Fülle  
des Schnees und des Eises großes Wasser ereignet und hatte bis  
30. gedauert. 
1789 Mittwoch den 28. Januar ist der ehrsame Junggeselle Herr Pe- 
ter Drotmann, hiesiger Bürgers- und Wagnermeisterssohn, auch Mei- 
ster geworden als Wagner. 
1789 Dienstag den 3. Februar ist Josef Meier, Bürger und Weißger- 
ber dahier, um 150 Gulden Wert und Geld als Angeld, Kleidung und 
Leder bestohlen worden. 
1789 Dienstag den 17. Februar hat hier geheiratet der ehrsame Jung- 
geselle, Bürger und Bindermeister Herr Konrad Schlegl die ehrsame 
Jungfrau Maria Barbara Pirklin, Bürgerstochter von hier. 
1789 den 16. Februar hat geheiratet der Junggeselle Jakob Peiß- 
ner, hiesiger Stadttürmessohn, die 33-jährige Jungfrau Maria Eva 
Dörpfnerin, hiesige Kirchnerstochter, welche auch den Kirchners- 
dienst hatte. 
1790 den 15. Dezember in das erste Kindbett gekommen. 
1789 Donnerstag den 7. Januar abends um 9 Uhr hatte ein verheeren- 
des Donnerwetter auf dem Mariahilfberg in den Turm geschlagen, 
welches 200 Gulden Schaden gemacht und lange Zeit sich kein 
Mensch auf den Turm getraut und lange Zeit keine Glocken angezogen 
wurden wegen des Sausens und Brausens auf dem Turm. 
1789 Dienstag den 27. Januar ist ein sehr großes Wasser gewesen, 
daß in Amberg auf der oberen Mühle ein Mühlknecht ertrunken. In 
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Regensburg sieben und auf dem Pinsischen Hof10 sieben Häuser wegge- 
führt. Es ist auch das Wasser einen Schuh höher gewesen als vor 
fünf Jahren. 
1789 Dienstag den 10. Februar ist auf dem Arzberg (Erzberg),  
Stopferin genannt, ein Stück nachgegangen und den Steiger zu Gres- 
senwöhr das Kreuz, das rechte Bein und das Genick eingeschlagen, 
daß man ihn tot herausgetan. R.I.P. 
1789 Donnerstag den 20. Februar sind Barbara Magerin?, Melberstoch- 
ter von hier und die Verwalterberbl, alle zwei Diebinnen, in das 
Amtshaus hier eingesetzt worden, weil sie dem Georg Stark ein 
Oberbett und anders mehr gestohlen. 
1789 Mittwoch den 4. März ist ein Hund in unseren Kettenbrunnen 
gefallen. 
1789 Montag den 9. März um 11 Uhr in der Fasten ist durch unseren 
Pfarrer Delscher dahier kopuliert worden der Junggeselle Peter 
Ringer von Frickenhof mit der Jungfrau Fraubrunn Bauerntochter 
Gnannin (mit der Jungfrau Gnannin, Bauerntochter von Frauenbrunn) 
ohne Verkündigen, ist bei Mannsdenken nicht geschehen ein solches 
in den Fasten. 
1789 Sonntag, ist der Fasten-Oculi genannt, als den 15. März habe 
ich, Egid Hofmann, meiner Jungfrau Tochter Maria Anna mein Haus in 
der Priestergasse zu kaufen gegeben pro 515 Gulden 3 Heller Leih- 
kauf, den Acker bei der Pfarrkapelle, zu ihrem Heiratsgut auch 
eine schöne Ausfertigung, weil sie sich bemelten 15. März mit dem 
ehr- und tugendsamen Junggesellen Herrn Peter Drotmann11, Wagnermei- 
ster, in die heilige Versprechung eingelassen und der Drotmann den  
17. März Bürger geworden und zugleich auch in den äußeren Rat als 
Sechzehner. Dienstag als den 5. Mai sind sie beide durch Peter 
Delscher, damaliger Pfarrer, kopuliert worden. 
1789 Mittwoch den 6. Mai sind kopuliert worden der Junggesell Mar- 
tin Pröls, Bürger und Fischermeister, Mit Jungfrau M. Anna Galle- 
rin, Stadtmüllerstochter von hier. 
1789 Donnerstag den 16. Juli ist dem Johannes Hager, Bürger und 
Melber dahier, seine Tochter und die sogenannte Mulzerfranzin, 
Barbara, hier unter der Schandsäule gestanden als zwei Diebinnen, 
und eben den Tag, nachmittags, hat man den Weißen Sohn von Grün- 
wald als einen Dieb in das Schloß hereingeführt, weil er in der 
Nacht einen Fuhrwagen bestohlen hat, als Fischschmal, Stockfi- 
sche, Lebertran, Zucker, Kaffee, Schokolade und so (solche) Wa- 
ren; hernach ist er auf Bamberg zum Militär gekommen und mit zu 
  

                                                 
10 eventuell Weiding-Pinzing, Lkr. Cham 
11 Peter Trattmann, Wagner, Hs. Nr. 95 (99); siehe Hierold, Beiträge I, S. 258  
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den Rebellen geschickt. 
1789 Montag den 20. Juli haben dahier die Schulkinder vormittags, 
und nachmittags auch die Schulmeister, auf das Rathaus gemußt und 
auf die neue Morallehre examiniert worden, und auch haben die Kin- 
der etwas geschenkt bekommen, ist auch Kastner Ziegler, Herr Pfar- 
rer Delscher und Pater Faustin als Kapuziner und Schuldirektor 
dabei gewesen. 
1789 Donnerstag den 20. August sind einem Fuhrmann im Neuhauser 
Weiher zwei Pferde ersoffen, samt etlichen Stöck Salz, welcher 
Schaden bei 200 Gulden wird gewesen. 
1788 und 1789 hat der Bensel von Blauensäusack (Blauenneuschacht) 
und Bürgermeister Miller alles Getreide in und außer dem Lande zu- 
sammenkauft und nach Regenburg geführt, wo es auf das Wasser 
gekommen und der kaiserlichen Armee zugeliefert worden, und die 
zwei Landverderber eine sehr schwere Teuerung gemacht. 
1789 Donnerstag den 27. August abends 4 Uhr hat Matthias Schu- 
lein, Bürger [1785] und Bindermeister dahier, mit einem schrotgeladenen 
Gewehr oder sogenannten Flinte auf den Sebastian Scherdl, Bürger [1768] 
und Schuhmachermeister, geschossen, von wegen daß Scherdl seinen 
Baum bei seiner Haustüre hinweggerissen, daß er mit seinem Getreide 
in seinen Stadel fahren kann, weil er anders keine Einfuhr hat in 
den Stadel als durch das Schlossergäßlein; hingegen hat man den 
Matthias Schulein sogleich in das Schloß geführt. 
1789 im Monat August soll der Prinz von Zweibrücken in Mannheim den 
Posthalter seinen Sohn mit hundert Prügeln totschlagen lassen, die- 
weil der Posthalterssohn dem Zweibrücken sein Leibhündlein einen 
Stoß gegeben haben; dahingegen aber soll der Posthalter wegen sei- 
nes Sohnes halber den Zweibrücker erschossen haben und dann geraden 
Wegs nach Wien zum Kaiser Joseph II. gereist sein. 
1789 um Bartholomäi hast ebenfalls unser Landesfürst Franz Ludwig12 in 
Würzburg einen Schlossergesellen mit hundert Korporalstreichen tot- 
schlagen lassen, weil er an den abgeschafften Feiertagen nicht gear- 
beitet hatte; so ist aber in Würzburg von den Juristen und Handwerks- 
burschen ein unerhörter Aufruhr worden, daß der Landesfürst nach Kurmainz 
zu seinen H.H. Bruder in die Flucht gemußt hatte. 
1789 Freitag den 4. September hat Georg Kopf, Bürger und Zimmermei- 
ster, an der Stadtmühlbrücke über das Wasser, wo vorhin nur ein 
Steg gewesen war, angefangen zu bauen, den 24. aber vollendet; das 
Land hat alles müssen scharwerken. 
1789 Dienstag den 22. September ist hier kopuliert worden der ehr- 
  

                                                 
12 Franz Ludwig Freiherr von und zu Erthal (* 16. September 1730 in Lohr am Main;  
† 14. Februar 1795 in Würzburg) war Fürstbischof von Würzburg und Bamberg. Er entstammte 
dem Geschlecht derer von und zu Erthal. Sein älterer Bruder Friedrich Karl Joseph von Erthal  
war vorletzter Kurfürst-Erzbischof des Erzstifts Mainz. wikipedia 
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same Witwer Michl Wiesend, Bürger und Weißbäcker in der Vorstadt, 
seines Alters 56 Jahre, mit der ehrsamen Jungfrau Maria Anna Hub- 
mannin, Bürgers- und Rektorstochter dahier. Ihr Alter 19 Jahre.  
1789 Donnerstag den 15. Oktober ist in Gott selig, fromm und gutwil- 
lig entschlafen mein liebes Eheweib Maria Ursula Hofmannin,geborene 
Krännerin, Bürgers- und Bäckermeisterstochter dahier, ihres Alter 
71 Jahre; und hatte mit mir im Ehestand gelebt als 33 Jahre, 5 und 
einen halben Monat, dann vier Tage und drei und dreiviertel Stunden.  
Gott gebe ihr die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihr, laß sie 
in Frieden ruhen, die ewige Freude und Glückseligkeit und den Himmel. 
Amen. 
1789 Samstag den 14. September ist in Gott verschieden in der Frühe 
um 4 Uhr der hochwürdige Herr Martin Schührner13, Frühmesser dahier;  
ist bereits in der Zeit von acht Stunden tot gewesen. R.I. 
P. 
1789 im Monat November habe ich den H. Pater Utallerich14, Kapuziner- 
Superior dahier, sein Blumengärtlein umgegraben und die Beetlein mit 
gehauenen Latten eingefaßt, welche vorhin mit grünen Buchs eingefaßt 
gewesen sind. 
1789 Donnerstag den 19. November zu Mittag um 11 Uhr ist gottselig 
verschieden meine liebe Schwester Maria Margaretha Äpfelbacherin,  
Bürgerl und Maurerin, eine geborene Hofmannin, ihres Alters 60 Jah- 
re, hat mit ihrem Mann Johannes Äpfelbacher im Ehestand gehaust 34 
Jahre, 4 Wochen, 5 Tage, und 6 Kinder erzeugt und ledig hinterlassen;  
Gott gebe ihr und uns allen. die ewige Freude im Himmel. Ist begraben 
worden am Feste Mariae Opferung.[21.11.] 
1789 Donnerstag den 19. November abends um 2 Uhr hat der Johannes 
Buchner, Bürger und Maurermeister, im oberen Wald bei Grammel- 
steig durch das Steinbrechen auf dem Hochofen ein Ziegel geschlagen 
und er auf einen Stein gefallen, das Netz zersprengt, den Brand be- 
kommen und den 20. gestorben; in der Früh um 9 Uhr den 22. November 
mit einem Engelamt begraben. 
1789 Montag den 2. November hat mich P. Ulrich, Kapuzinersuperior von 
hier nach Regensburg wegen Beichtstuhle geschickt in das Konsisto- 
rium; zu Lohn gehabt 2 Gulden. 
1789 Donnerstag den 3. Dezember bin ich mit meinem ungeschliffenen 
Tochtermann Peter Drotmann, bürgerlicher Wagnermeister, auf dem Rathaus 
vorgestanden wegen geringer Sachen halber; hatte er aber Unrecht 
bekommen von wegen seiner Grobheit. 
1789 Sonntag den 6. Oktober ist Michael Heltmann, Bürgers- und Weber- 
  

                                                 
13 Martin Schirner, Frühmesser in Vilseck 1780-14.11.1789. Siehe Chronik I, Seite 296 
14 Pater Udalricus. siehe Chronik I, Seite 296 
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meisterssohn, nach Amberg in die Fremde gegangen in der Ballaner- 
gasse, zu einem Meister. 
1789 Donnerstag den 10. Dezember ist meine Tochter Maria Anna von 
Konrad Schlegl, Bürger und Bindermeister dahier, zu Gevattern ge- 
beten worden, weil meine Tochter den Peter Drotmann, Bürger und 
Wagnermeister, geiratet hat und er auch weiß wohin. 
1789 als am Quatembermittwoch den 16. Dezember hat es bei dem Georg 
Prechtl in der Vorstadt auf dem Drischelhaus just am Mittag ge- 
brannt, als in der inneren Stube auf dem Ofen die Schleißen, so 
daß man auf dem Rathaus, oberen Tor und Kirchen alle Glocken zu 
Feuer angezogen; ist aber bald errettet worden, Gott sei Dank. 
1789den 24. Dezember hat der Herr Rektor dahier seine 
Tochter all ihre Sachen von ihrem Mann, Beckenmichl genannt, wie- 
der von ihm weg und zu ihrem Vater gegangen just am heiligen 
Christabend. 1789 eben den heiligen Christabend ist Nazary Hub, Bürger 
und Bader, abends um 8 Uhr über 100 Gulden Wert ausgestohlen wor- 
den und etliche Tage zuvor der Michl Meyer, Wirt in der Vorstadt. 
1789.  Der ganze Christmonat ist also warm gewesen, daß die Leute 
barfüßig gegangen, aber Krankheiten hat es gegeben. 
1790 Montag den 4. Januar ist Nepomuk Puchner, Drechslergeselle, 
mit Weib und Kind von seinem Vetter Josef Netzer, Bürger und Drechslermeister 
, weggezogen und zu der Heldmannin gezogen. 
Im 1789. Jahr, von der Zeit der Marding (Martinstag) an bis 1790 
ist kein Schnee, nur ein Zoll hoch gewesen, völlig schön und nicht 
kalt, so daß die Zimmerleute hatten den ganzen Winter arbeiten 
können und die Leute barfüßig gegangen bis Februar. 
1790 Dienstag den 19. Januar ist hier ein hohes Amt in der Kirche 
gehalten worden, dieweil der Regensburgische Bischof Fürst zu El- 
wang gestorben ist15. 
1789 und 1790 hat die Gerste gekostet zum Bräuen 3 Gulden und auch  
darüber, der Hopfen 10 und 12 Kreuzer. Sind geschehen 125 Bräu. 
1790 hat geheiratet der Junggeselle Kapar Meyer, Bürger und Weiß- 
gerber, die Jungfrau Maria Anna Götzin, Bürgers- und Kramerstoch- 
ter. 
1790 Dienstag den 2. März ist Johannes Ammann, Bürgers- und Fleisch- 
hackerssohn, mit einem Weibsbild fort, welche schon zwei Kinder 
gehabt hat. 
1790 ist Gotfried Falner als Webermeister von der Langenbruck 
hier hereingezogen auf den Graben. 
1790 den 17. Februar ist dem Kaiser Joseph II. seine Schwester 
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Elisabetha in Wien gestorben, und den 20. Februar der Kaiser Joseph 
auch gestorben, allwo man vermeint, sein Bruder Leopold werde 
Kaiser. (Zusatz von späterer hand: Ungarischer König ist er gleich 
geworden). 
1790 Mittwoch den 24. März bin ich drei Tage im Arrest wegen meines 
groben Tochtermannes, so daß ich ihm meiner Tochter Kleidung nicht 
aus der oberen Stube lassen wollen, wo er 170 Gulden Bargeld ver- 
sprochen, aber nicht gehalten, indem meine Tochter an Geld und Wer- 
ten 600 Gulden empfangen. Hingegen soll er nach meinem Tod keinen 
Kreuzer, viel weniger einen Gulden erheben. Es wird schon gefunden 
werden, was ich aussage. 
1790 den 2. April hat meine Tochter abends am Karfreitag zwischen 8 
und 9 Uhr im Zeichen der Jungfrau ein Mägdlein zur Welt geboren; 
die Gevatterin ist Maria Barbara Schleglin, Bürger und Bindermei- 
sterin in der Froschau. 
1790 Samstag den 24. April ist von hier abgezogen unser hochwürdiger 
titl. Herr Stadtpfarrer Peter Delscher. 14 Jahre lang Pfarrer da- 
hier, ist gekommen nach Schebnfelt bei Holfeld16 und hat sieben Fuh- 
ren gebraucht. 
1790 den 1. Mai hat unser neuer Herr Pfarrer Kaspar Maier17 das erste 
hohe Amt hier gehalten, mit ganz geringer Stimme, mit vier Fuh- 
ren. 
1790 Dienstag den 4. Mai hat man hier angefangen, das Rat- 
haus hier ganz auszuweißen, und eben den 4. Mai hat das liebe Wetter 
in Tanzfleck eingeschlaghen, ein Haus und Stadel verbrannt. 
1790 den 8. Juni ist das Siechenhäuslein mit einem neuen Zimmer ge- 
hoben worden; Verwalter war Herr Paulus Gromann, Bader und Ratsherr. 
1790 um den 14. Juni ist allhier der Ausschuß beschrieben wor- 
den. 
1790 Mittwoch den 16. Juni ist man Wallfahrten auf den Steinhaufen, 
um einen Regen zu erhalten, weil es unter 10 Wochen nur einmal ge- 
regnet hatte und eine große Hitze war, daß das Korn etwas abgestan- 
den ist, und eben den 2. Juli wiederum, allwo doch die heilige Mut- 
ter Gottes uns selbigen Tag erhört hatte. 
1790 im Monat Juli ist der kaiserliche General Laudon18 gestorben, 
welcher in türkischen Landen viele Festungen eingenommen. 
1790 Mittwoch den 11. August ist hier angekommen unser Obermatmann 
und Pfleger Baron von Gebsattel19, und den 13. hat er das hiesige Rat- 
haus betreten und sogleich den sogenannten Beckenmichl oder Michl 
Wiesend, Bürger und Weißbäcker, mit seinem andern (d.h. mit seinem 
  

                                                 
16 Schönfeld bei Hollfeld, Lkr. Bayreuth 
17 Johann Kaspar Mayer, Pf. in Vilseck 1.5.1790-6.5.1813; +9.3.1815 
18 Gideon Ernst Freiherr von Laudon (auch Laudohn oder Loudon) (* 2. Februarjul./ 
13. Februar 1717greg.[1] auf Gut Tootzen (Toce) bei Laudohn, Livland; † 14. Juli 1790  
in Neutitschein, Mähren) war ein österreichischer Feldherr deutschbaltischer Herkunft.  
siehe wikipedia 
19 Philipp Konrad von Gebsattel, Pfleger in Vilseck 11.8.1790-22.2.1798, +1837; Chronik  
von vilseck. Seite 26; „Gebsattel ist der Name eines alten fränkischen Adelsgeschlechts.  
Die Herren und Freiherren von Gebsattel gehörten zur fränkischen Reichsritterschaft.  
Ihr Stammsitz Gebsattel ist heute eine Gemeinde im Landkreis Ansbach“. wikipedia 
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zweiten Weib; das erste war gestorben) Weib als (d.h. nämlich) 
mit der hiesigen Rektor-Maria Anna den Vorstand vorgenommen, so 
daß sie gleich wieder zu ihrem Mann gemußt hat. (Nachhtrag von 
anderer Hand: Gestorben ist sie am 23. Novewmber 1842). 
1790 den 24. August hat man hier geloslet, hat das erste Bräu ge- 
hoben Jakob Gammringer, bürgerl. Glasermeister auf dem Markt; die 
Gerste hat gekostet 4 Gulden, der Hopfen 32 Kreuzer, das Bier 
2 ½ Kreuzer. 
1790 Mittwoch den 8. September als am Fest Mariae Geburt, hat der 
Melberbub dem Wegnerbader sein Tischmesser gebrochen, und der Bub 
hat zum Bader gesagt beim Rektor, ich habe von seinem Brot ein 
Stück geschnitten und habe alsdann das Messer ausgesprengt; und 
nachts, da der grobe Flegel nach Hause kommt, da geht das Schänden 
und Nichten über mich und meine Tochter, und haut meine Tochter 
unschuldig mit einem Ochsenfiesel dergestalt, daß die Leute in 
keinem Zuchthaus also gehaut werden; dahingegen --- 
Freitag den 10. September hat man das neue Malzhaus gehoben, so 
ist meine Tochter zum Amtsbürgermeister Heinrich Mayer, und sich 
wegen des Buben seiner Lügen beklagt, gibt ihr Bürgermeister zur 
Antwort, das seien Kindereien, was ihn das angehe. Hernach ist 
meine Tochter zu dem gnädigen Herrn Gebsattel gegangen und ihm das 
Messer und Ochsenfiesel gezeigt und zugleich den linken Arm sehen 
lassen; alsdann haben die beiden Eheleute auf dem Rathaus den Sech- 
zehnern erscheinen müssen; da hat er 24 Kreuzer Protokollgeld be- 
fallen müssen, zwei Tage bei Wasser und Brot in den Turm. Den Turm 
hat (er) sich erbetten (erbittet); und sofern er ihr mehr unschul- 
schuldig einen Schlag gibt, so muß er acht Tage ohne Gnade in den Turm 
bei Wasser und Brot, und hat ihr das abbetten müssen. 
1790 im Monat August ist mit dem König Leopold und (dem ) Türken 
Friede geworden; aber die Russin (Katharina II.) hat mit ihm 
noch ein Weil gefecht. 
1790 den 24. September ist König Leopold in Frankfurt als Römischer  
Kaiser gekrönt worden. 
1790 Donnerstag den 30. September bin ich in eine gefährliche Hals- 
und Kopfkrankheit gefallen, so daß ich 14 Tage weder essen noch 
trinken können, und ich mich den 15. Oktober habe müssen versehen 
lassen; bin sechs Wochen lang gelegen und neun Wochen nicht arbei- 
ten können. 
1790 Sonntag den 24. Oktober hat mein Tochtermann bei Herrn Wolf 
Heinrich Mayer als Amtsbürgermeister mir ohne Ursache 25 Gulden Winkelgeld 
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auszahlen wollen, ist aber nicht angenommen worden, weil ihm weder 
Geld noch Haus zugeschrieben gewesen ist und er anerst (erst) 57 
Gulden an mein Vermögen bezahlt hat, und er hat über mich keine Ursach 
gehabt; ich gehe nicht aus meinem Haus; er darf mir 100 Gulden ge- 
ben; (es sei denn) er kauft mir das Haus für 800 Gulden ab; mei- 
ner Tochter habe ich es gegeben pro 515 Gulden; und er hat 170 
Gulden versprochen; ist das nicht wahr gewesen? Ich habe 65 Gulden 
gesehen und sonst nichts als etwas Werkholz; hat ihm seine Mutter 
um 45 Gulden angeschlagen.  
1790 Montag den 2. November hat Bürgermeister Miller dahier das 
Bräuen verkehrt, so daß man zu nachts um 7 Uhr hat abrühren müssen:  
und bei dem Tag hat man das Bier abführen müssen; Karner ist geworden 
Philipp Meisel; hat zu Lohn gehabt 1 Gulden 45 Kreuzer. 
1790 hat man dahier das Pfund Rindfleisch haben können im Monat 
November und Dezember3 für 3, auch 4 Kreuzer; aus Mangel des Futters 
haben die Leute das Vieh weggeben müssen. 
1790 ist dahier bei den Nachtwachen das Giban-Schreien20 abgeschafft 
worden, und 
1790 im Monat November ist es an den Tag gekommen, daß der Bürger- 
meister Miller seine jüngste Tochter mit 19 Jahren eine Hur sei, 
von einem Jägerkerl von Holnstein; und den 25. Januar 1791 hat sie 
ein totes Kind gehabt. 
1790 Montag den 15. November ist der Michael Wiesend, Bürger und 
Weißbäcker, dahier mit seinem Eheweib Maria Anna als hiesige Rek- 
torstochter das siezehnte Mal auf dem Rathaus vorgestanden von 
wegen unordentliches Hausens; hat immer eine dem andern die Schuld 
gegeben; als mann ihn als einen Bürger in das Narrenhäusl ge- 
sperrt und sie als schwanger in den Stubenarrest, und ihren Vater 
um 7 ½ Gulden gestraft, weil er ihr immer Aufenthalt gegeben hat. 
1790 Sonntag den  26. Dezember als am Feste des hl. Stephanus in 
(den) Weihnachten hat es geschneit; also sagen die Leute, es werde 
den Sommer darauf die Gerste geraten; will sehen, ob es denn wahr 
ist; Gott gebe es, daß es wahr werde. 
1790 Freitag den 31. Dezember ist bei Johannes Ringer früh um ½ ? 
Uhr der Schlot brennend geworden, weil er ein Bäcker war und stark 
gebacken. 
1791 Dienstag den 25. Januar ist hier begraben worden der hochwür- 
dige geistliche Herr, Herr Franz Karl Pfleger, hiesiger Bürgers- 
und Fleischhackerssohn, seines Alters 67 Jahre. R.I.P. 
1791 Donnerstag den 27. Januar ist begraben worden um 8 Uhr Anna 
Margaretha Eigenin, bürgerl. Webermeisterin, hat acht Kinder hinter- 

                                                 
20 Giban-Schreien; ob gemeint: Krähen-Schreie? wikipedia 



 
  
     18 
lassen – und eben den dato ist begraben worden der 77-jährige Kon- 
rad Kotzbauer, bürgerl. Fleischhackermeister in der Vorstadt. 
1791 Montag den 31. Januar ist Kaspar Wagner, Maurergeselle dahier, 
als Polizeidiener und zugleich als Bettelvogt aufgenommen worden, 
und den obigen Datum das erste Mal wegen Bettelleute ausgegan- 
gen. 
1791 zu Ende des Monats Januar ist unser Amtskastner Peter Ziegler 
in Bamberg Hofrat geworden. 
1791 Dienstag den 8. Februar hat geheiratet der Junggeselle Wil- 
helm Prechtl, Hannerwirt in Schlicht, die ehrbare Jungfrau Maria 
Anna Millerin; ihr Vater Christoph Miller Bürgermeister in Vils- 
eck. Viel Glück von mir. 
1791 Montag den 7. Februar ist dahier bei den Patern Kapuzinern 
abgekommen, daß an den Montagen die armen Leute keine Suppe mehr 
holen dürfen, weil allezeit der Bettelvogt da war; alsdann weder 
Suppen oder Brot, allwo die Suppen und Brot bei 65 Jahren 
ist ausgeteilt worden. 
1791 Donnerstag den 17. Februar hatte der Bettelvogt in der Klo- 
sterpforten einen Handwerksburschen geschlagen, daß eine ganze 
Unruhe unter den Kapuzinern geworden und Pater Faustin und Pater 
Gottfried den Bettelvogt erbärmlich ausgemacht; und nimmer in das 
Kloster gedurft; sie haben wieder ausgeteilt. (Suppe und Brot), und 
eben dem 
17. Januar hat ein Weibsbild bei dem Sebastian Meier, Bürger und 
Fischer dahier, drei Weiberhauben, einen Pelz, ein blaubarderes Wams 
zwischen 11 und 12 Uhr gestohlen, taxiert 22 Gulden. 
1791 den 20. Februar hat der Nazary Rub mit etlichen Bürgern auf 
dem Rathaus hier eine Komödie gespielt; zuletzt ein Betteltanz, 
die Person 3 m Kreuzer. 
1791 Dienstag den 22. Februar abends gegen 7 Uhr ist gestorben 
Maria Anna Peißnerin, Stadttürmerin, ihres Alters 81 Jahre. 
1791 Montag den 28. Februar in aller Früh ist dem Johannes Schlöhr, 
Kammerherr zu Hellzichen, seine Tochter als eine Hur mit Troß- 
knecht, welcher nach Nürnberg gefahren ist, fort, und soll 4000 
Gulden Geld mitgenommen haben und sollen am nämlichen Tag zu … 
Ihrraltsfelt (hss) 21kopuliert worden sein. 
1791 Sonntag den 6. März, als danach Fastnachtsonntag war, hat ein 
Tuch-Knappe namens Ignatzy bei allhiesigem Bürgermeister Georg Berg- 
hammer22 gearbeitet und hat dem Christoph Drotmann einen Maßkrug 
am Kopf zerschlagen und mit den Scherben erst das Nasengerippe 
  

                                                 
21 gemeint Ehenfeld, Lkr. Amberg-Sulzbach 
22 Berghammer, Georg, Marktplatz 17, Bürgermeister in Vilseck um 1787?-+vor 1804; 
Chronik der Stadt Vilseck. Seite 293  
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(eingeschlagen) und andere Löcher in das Gesicht geschlagen. Die- 
weil Christoph Drotmann auch ein böser Kunde war auf das Raufen und 
Karten, so ist doch der Meister über ihn gekommen und hat ihm das  
neue Jahr abgewonnen; der Knappe ist also gleich fort. 
1791 Dienstag den 8. März als an der Fastnacht, hat ein Knecht von 
Hammergannes (Hammergänlas) ein Weibsbild mit 19 Jahren zwischen 
Hammergannes und Pappenberg erschlagen, welche das Weißbrot von Hag 
nach Pappenberg getragen hat; den 18. März hat man den Kerl nach 
Eschenbach in den Arrest geführt. 
1791 als am Fest der hl. Dreifaltigkeit hat Pfarrer Kaspar Mayer 
den blumenden (geblumten), mit guten goldenen Borten (versehenen) 
Rauchmantel das erste Mal umgetan, welcher in Bamberg ist gemacht  
worden, und hat 310 Gulden gekostet. 
1791 den 27. Juni hat Andreas Rauchenberger, als 35 Jahre lang 
hiesiger Klostermann, wegen gewisser Ursach halber aus dem hiesigen 
Kloster ziehen müssen und ist zuerst zum Johannes Äpfelbacher ge- 
zogen; dann hat er in das Spital verlangt; sein Trunk und Kost ist 
ihm im Kloster aber alltäglich verblieben, aber selbst hat er es 
geholt; und Superior war (es) gewesen – P. Ulrich – dieser hatte 
ihn nicht mehr geduldet und hatte ausziehen (müssen). 
1791 ist die Vorstadt durch unsere Maurer und die Froschau gepfla- 
stert worden, auch der Fuhrweg bei der Sägmühle neu gemacht worden, 
welches Herr Miller hat angestellt und unsere Maurer und Zimmer- 
leute wenig Arbeit gehabt. 
1791 Montag den 25. Juli hat Georg Erhard Eigen sein Meisterstück 
bei dem Weberhandwerk gewiesen: sind dabei gewesen die vier Geschwo- 
renen und der Junge.  
1791 Dienstag den 26. Juli früh zwischen 3 und 4 Uhr hat meine Toch- 
ter an ihrem Namenstag ein Knäblein im Zeichen der Zwillinge zur  
Welt geboren; hat zu Gevattern gebeten Georg Konrad Schlegl 
Bürger und Bindermeister dahier. 
1791 Mittwoch den 10. August hat Georg Götz, Bürger und Amtsbote, 
der Gertraud Gastin, gewesener Forstmeisterin ihr Haus um sechzehn- 
hundert Gulden 2 Carlin Leihkauf abgekauft. 
1791 Samstag den 13. August hat Nepomuk Puchner dem obigen Amtsboten 
sein Haus um 600 Gulden abgekauft, und den 22. August Bürger geworden. 
1791 den 7. August hat die Schwungstange den Barthl Haunold unter 
Gößweinstein den Fuß abgeschlagen, daß man ihn auf der Totenbahre 
hat auf Gößweinstein getragen und ist also dann (ohne Angabe) Wochen 
liegend geblieben; sind auch zwei Pferde hin worden. 
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1791 Montag den 22. August hat Kunigunde Brunnerin, eine Taglöh- 
nerstochter von Axtheid, den Georg Michl, Hüter und Abdecker da- 
hier, geheiratet und bei Michl Mayer die Mahlzeit gehalt  
1791 Mittwoch den 24. August hat man hier geloslet; hat das erste 
Bräu gehoben Jakob Eschenwecker der Jüngste. 
1791 Donnerstag den 25. August ist in unserer Gasse das Brunnge- 
schwall (oberpf. Brunngschwoll; mittelhochd. Schwall = schwellen 
= Anschwellen des steigenden Wassers, hochd. u.a. Wortschwall) 
neu aufgerichtet worden. Stadtkammer Christoph Miller, Zimmermei- 
ster Ulrich Schießelbauer. 
1791 den 26. August hat der Philipp Gustl seines Vaters Sebastian 
Gunzl (Haus) käuflich an ihn gebracht, und der Sebastian Ginzl 
hatte des Konrad Schlegl in der Froschau gekauft; Johannes Buch- 
ner hat des Philipp Ginzl (Haus) eben den Tag in der Froschau ge- 
kauft; so sind vom 13. August bis den 26. fünf Häuser verkauft 
worden. 
1791 Samstag den 10. September zu Mittag zwiwchen 11 und 12 Uhr 
ist bei Seugatz (Seugast) die sogenannte Böcklmühle abgebrannt 
durch das Eierplätzbacken. 
 
(Hier brechen die Eintragungen ab; Hofmann ist wahrscheinlich  
[darüber hss: +9.5.1802] um diese Zeit gestorben.  
Die nächste Seite beginnt mit dem Jahre 1805 
mit Schilderungen der Kapitulation Macks in Ulm23 und der Schlacht 
bei Austerlitz24) 
Dann ist weiter zu lesen: 
Anno 1806 den 13. Januar ist in Vilseck die Feierlichkeit des 
Ausrufungstages des Königs von Bayern gehalten worden. (Vilseck 
war inzwischen bayerisch geworden). Die ganze Bürgerschaft muß 
mit Ober- und Untergewehr aufziehen; die drei Schullehrer mit 
ihren Kindern mußten auf dem Markt vor dem Rathaus stehen, wo die 
Proklamation von Herrn Stadtschreiber Simon Deichlein ist abge- 
lesen und nach dem „es lebe der König“ ist von Bürgern abgefeuert 
worden; dann war eine kleine Anrede von Herrn Rektor Georg Bauer 
an die Schulkinder von unserem besten Landesvater Max Joseph25 als 
unser bester Kinderfreund, dann wurde dreimal gerufen Vivat es 
lebe Max Joseph unser König und Carolina unsere Königin, worunter 
mit Feldschlangen und Böllern geschossen wurde; dann war der Einzug 
in die Kirche, die Schulkinder voraus, der Bürgerrat mit den 
Schützen unter Trompeten- Paukenschall, und alle Glocken in 
der Stadt wurden geläutet; brei Ankunft in der Kirche wurde von 
Schulkindern gesungen Heil unserm König! Ewiger etc.; darauf war 

                                                 
23 „Karl Mack Freiherr von Leiberich (* 24. August 1752 in Nennslingen,  
Fürstentum Ansbach als Karl Mack; † 22. Oktober 1828 in St. Pölten) war ein  
österreichischer General und Ritter des Maria-Theresia-Ordens…. Am 20.  
Oktober 1805, einem Sonntag,kapitulierte Mack und übergab die Festung Ulm  
den Franzosen.“ wikipedia 
24 „Die Schlacht bei Austerlitz … auch die Drei-Kaiser-Schlacht genannt, … 
Die Schlacht fand am Montag, dem 2. Dezember 1805, statt, exakt ein Jahr  
nach der Kaiserkrönung Napoleons I. in Paris.“ wikipedia 
25 „Maximilian I. Maria Michael Johann Baptist Franz de Paula Joseph Kaspar  
Ignatius Nepomuk (* 27. Mai 1756 in Schwetzingen bei Mannheim; † 13. Oktober  
1825 in München) war bei Regierungsantritt im Jahre 1799 als Maximilian IV.  
zunächst Herzog von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Jülich und Berg  
sowie Kurfürst des Heiligen Römischen Reiches. Durch ein Bündnis mit dem  
napoleonischen Frankreich stieg er ab dem 1. Januar 1806 zum ersten König des  
Königreichs Bayern auf...“ wikipedia 
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die Predigt und hernach das hohe Amt und Leviten; nach dem Amt sind 
die Herren wieder aufs Rathaus, wo wieder mit allen Glocken geläu- 
tet wurde; am Abend war in der Stadt eine Illumination auf dem Rat- 
haus; Herr Forstmeister und Herr Bürgermeister Berghammer haben 
Bilder illuniniert; auf den Fenstern wurden viele Lichter gebrannt,  
besonders der Graf Tonper, ein Franzose und Tabakfabrikant, hat 
einen Maler von Amberg dagehabt, und alle Fenster im Grafenstein- 
schen Haus waren mit Gemälden illuminiert. ……………….. 
Anno 1805 sind die P. Kapuziner von Vilseck aufgehoben worden; 
die
   
letzten waren P. Superior P. Barnabas, P. Adelbert, P. Ciriac, P. 
Adanasi, P. Otto, der Frater Tobias, Klostermann Heinrich N. von 
Gößweinstein. Der Superior Barnabas ist auf Gößweinnstein gekom-
men,
  
der Ciriac ist nach Stübig zu seinen Schwager gekommen, hat durch 
Sitten und gute Freunde erhalten, daß er sich hat auskleiden dür- 
fen; die zwei P. Otto und Adanasi sind als Kapläne in Vilseck an- 
gestellt worden; Pater Adelbert hat supliziert, um sich auskleiden 
zu dürfen, ist in die Stadt und aufs Land gegangen, um eine Beisteu- 
er angehalten und bei 300 Gulden erhalten alle Jahre so lange er 
lebe; und vom König den …… titel auch erhalten und hat sich auch 
auskleiden müssen und lebt für sich, doch daß er alle Feiertage die 
erste Messe für seine Guttäter lesen muß. 
Anno 1805 wurde das Hospitium zum Pfarrhof gebaut; das Nebenhaus vom 
Pfarrhof ist verkauft worden und das Frühmesserhaus auch verkauft 
und das Geld zum neuen Pfarrhof verwendet worden. 
Anno 1812 war ein besonderes Jubiläum auf dem Mariahilfberg bei 
Amberg in der Oberpfalz. Hat den 5. September angefangen und den 13. 
September war der Beschluß, war vollkommener Ablaß, so vieltausend 
Menschen gebeichtet auf dem Berg. Es waren alle Tage drei sollemne 
Ämter; wo auf dem Berge viele Stände aufgemacht und gebaut waren, 
wo man essen und trinken konnte; das Bier die Maß 4, auch 4 ½ Kreu- 
zer, auch 5 Kreuzer. …… auf dem Berg sind 4000 Eimer Bier 
ausgeschenkt worden. 
(Das Buch enthält noch weitere vereinzelte Einträge auf ca 12 Sei- 
ten bis zum Jahre 1840). 
Wie glaubhaft versichert wurde, enthielt das Buch Eintragungen 
seit dem Jahre 1640! 
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Zwei herausgefetzte, arg beschädigte Blätter sind noch gefunden  
worden. Sie besagen viel. Da heißt es: 
…… Solches ist geschehen zu Nacht auf Patrol um und gegen 11 
Uhr, 1779 den 7, Mai sind unser zehn Bürger (d.h. zehn unserer 
Bürger) ausgefallen (sie haben einen Ausfall gemacht) und haben 
15 Personen eingesperrt; vier sind bis den 15. Juni gesessen, 
hernach auf Bamberg geliefert. 
1779 den 9. Mai nachmittags hat meine Kuh…. 
1779. In dem Ende des Monats Mai ist mit dem angefangenen (Krieg? 
mit ihro Kaiserlichen Majestät (ein Stück weggerissen) Kaiser 
Joseph, Mutter Theresia und Moschcau (Moskau) viel am Frieden ge- 
arbeitet haben, Gott sei Dank. 
1779 den 11. Juni hat man den Georg Eckerd, Bürger und Krämer da- 
hier in das Schloß wegen seiner H.. Anna Maria  A…….  einge- 
sperrt und ist gleich geschlossen worden (gefesselt?); hat wie- 
der 10 Gulden 20 Kreuzer gekostet. 
1779 Montag den 13. Juni sind vier Personen …. (ein Stück 
Papier weggerissen) 
 
    _________________ 
1782 Dienstag den 19. November hat hier geheiratet der ehrsame 
Junggesell Wolfgang Ammann (oder Grammann), bürgerlicher Weiß- 
bäcker in der Kirchgasse, die ehrsame Jungfrau Maria Franziska 
Maierin, deren Vater Elias Mayer bürgerlicher Weißgerber und 
Ratsherr allhier. 
1782 Montag den 25. November hat hier geheiratet der Junggesell 
N.N. (den Namen weiß ich nicht), Bürger und Gärtner dahier auf 
dem Graben, die Jungfrau N.N., eine Bürger(meisters?)-Tochter 
von Dürnbach. 
1782 Samstag den 8. Dezember ist hier gestorben am Feste Mariae 
Empfängnis Maria Margaretha Großmannin, …. Badermeisterin und 
Viertelmeister. (Ist wohl so zu verstehen, daß ihr Mann Viertel- 
meister gewesen ist). Requiem aeternam dona ei, domine. 
1783 Samstag den 1. März hat es über Nacht einen Schuh (hoch) 
geschneit, aber in unserer Gasse 2 Schuh und …. Zoll hoch gewesen 
ist und liegen geblieben bis den 4. 
1783 Sonntag den 2. März früh um 6 Uhr hat man Michael Horn, Zinn- 
gießer dahier, zu Schlicht bei dem Kotzbrunnen, doch noch lebend, 
bis im oberen Hieb (Waldabteilung) in einer Pfütze gefunden, allwo 
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er zu nachts um 10 Uhr heimgekommen ist, gleich aber in seiner  
Stuben in des Seilers Haus ………………….. gleich ge- 
storben und am Aschermittwoch begraben worden. 
1783 Montag den 3. März hat titulierter Herr Amtskastner Körner26 
dahier dem Büchsenmacher Seidenbusch sein Ehebett mit dem Weib 
wegen sieben Jahre lang rückständiger Steuer durch die Schergen 
wegtragen lassen. 
    __________________________ 
 
Hofmann hat den Vilseckern in wenigen Jahren mehr übermittelt 
als fünf oder sechs andere in hundert Jahren. Dieser Mann, ein 
kleiner Bürger, der ein paaar Kühe besaß, führte eine gewandte 
Feder3. Er schrieb, ohne lange zu überlegen; manchmal purzeln 
bei ihm die Wörter und die Sätze durcheinander, als ob er Latein 
schriebe, bei dem’s oft nicht darauf ankommt, ob ein Wort vorn 
oder hinten steht. Gestrichen hat er nichts; so wie’s aufs Pa- 
pier kam, blieb’s stehen. 
Seine Nachfolger aber haben zunächst vierzehn Jahre lang über- 
haupt nichts berichtet. Mit Vilseck und mit dem ganzen Reich 
ging’s geistig und körperlich wieder einmal bergab; die Stadt 
wurde 1802 Bayern „einverleibt“, und auch das grandiose Furioso 
vom 13. Januar 1806 konnte nicht über die Tatsache hinwegtäu- 
schen, daß es mit der alten Herrlichkeit zu Ende war. Die Rhein- 
bundesstaaten wurden „Satelliten“ Frankreichs, und auch die Vils- 
ecker Jugend durfte mit Napoleon durch Europa bis nach Moskau 
marschieren. 
Was hätte ein Hofmann in solchen Zeiten seinem Buch anvertraut! 
                              
 
                            Anton Danzer (?)27 
  

                                                 
26 Laurentius Körner, Kastner in Vilseck um 1771-um 1782 
27 Der Unterzeichner soll im Amtsgericht Vilseck beschäftigt  
gewesen sein und das in Deutscher Schrift verfaßte Original in 
Maschinenschrift übertragen und mit Kommentaren versehen haben.  
Der Name ist heute unbekannt! Auskunft Heinrich Deinzer, Vilseck 
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Herr Oberlehrer Eugen Hierold hat sich die Mühe gemacht, die 
Vilsecker Kirchenbücher hinsichtlich der Familie Hofmann durch- 
zusehen. Es hat sich vorgefunden ein Hoffmann Ägidius Georgius, 
geboren am 31. August 1733 in Vilseck, ein Weber. (Taufmatrikel 
Band V Seite 290, gestorben am 9. Mai 1802 in Vilseck, 65 Jahre. 
(Sterbematrikel Band VI Seite 189), beerdigt am 11. Mai 1802 in 
Vilseck, vermählt am 1. März 1756 in Vilseck mit Anna Ursula 
Kröner (Krämer), Tochter des Bäckers Johann Georg Kröner von 
Vilseck, geboren am 19. Februar 1722 (?) in Vilseck (Tauf- 
matrikel Band V Seite 172), gestorben am 15. Oktober 1789 in 
Vilseck, ca 71 Jahre (Sterbematrikel Band VI Seite 149). 
Ein weiterer Hoffmann Ägidus Januarius ist im Taufmatrikel zu 
Vilseck eingetragen im Band V Seite 214, geboren am 10. September 
1727 in vilseck. Beide, Ägidius Januarius und Ägidius Georgius,   
stammen ab von Andreas Hoffmann, Weber in Vilseck, der viel- 
leicht in Hahnbach verstorben ist. 
Die unrichtigen Altersangaben, die jedem sofort auffallen, seien 
nach Herrn Hierold der Tatsache zuzuschreiben, daß zu damaliger 
Zeit die meisten Menschen weder exakt denken noch rechnen 
konnten. Es sei einfach niedergeschrieben worden, was der An- 
meldende angab. 
 
    D (Kürzel des obigen Namens „D“ oder „G“ ???) 
 



 

 

 

III.  

Register der Aufzeichnungen: 

- „Das Buch des Bürgers Egid Hofmann von Vilseck“ 

- Heinrich Winkelmaier I. Buch (1787-1833) 

- Michael Winkelmaier   II. Buch (1834-1855) 

 

Bearbeitet von Eugen Leonhard Hierold 1974. 

(Seitenangaben nach Danzer/Winkelmaier) 

 

Einleitung: 

Das Register ist höchstwahrscheinlich von Eugen Leonhard Hierold bearbeitet worden. Es ist 

maschinenschriftlich erstellt worden. 

Soweit die Registerangaben „Das Buch des Bürgers Egid Hofmann von Vilseck“ betreffen, 

zählen die Seitenzahlen nach „Danzer“, d.h. nach dem Buch, das „Danzer“ so – unabhängig von 

den  Originalseiten - geschrieben hat.  

Soweit die Registerangaben die Tagebücher von Heinrich Winkelmaier (1787-1833) und Michael 

Joseph Winkelmaier (1834-1855) betreffen, zählen die Seitenzahlen getrennt nach Buch I für 

Heinrich Winkelmaier, also I x, bzw. für Joseph Winkelmaier nach Buch II, also II x.  

Das Buch Hofmann und die Winkelmaier Tagebücher sind ineinander vermischt. 

 



I I I . 

Register. 
„Das Buch des Bürgers Eg id Hofmann von Vi lseck" 

- Heinrich Winkelmaier I . Buch (I787-I833) 
- Michael Winkelmaier I I . Buch (I834-I855) 

Bearbeitet von Eugen Leonhard Hierold 1974. 
(Seitenangaben nach Danzer/Winkelmaier) 
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IV.  
 

Aufzeichnungen 
von 

 
Egid Hofmann und Michael Frischholz. 

 
Originaltexte 

 
 

Übertragen von E. und L. K. Walter 
  



 

 
 

Hinweise zur neuen Übertragung nach dem Original,   
mit dem Nachtrag von „Danzer“ 
 
1. Die Übertragung des Originals erfolgt wort-, zeilen- und seitengetreu, ebenso die Zeichensetzung, 
die Rechtschreibung, Groß- und Kleinschreibung; auch offenkundige Schreibfehler werden über-
nommen.  
2. da keine Seitenzählung vorhanden ist, wird sie ergänzt,  
gekennzeichnet durch: „/-1-/“ , ohne daß eine neue Seite begonnen wird. 
3. der Querstrich im Original wird angedeutet durch: -------------------- 
4. Zahlen werden im Original häufig durch Punkt vor und Punkt nach der Zahl dargestellt, z. B.: 
„·6· dag“ = 6. Tage 
5. am Satzende steht in der Regel kein Punkt; der Text fährt ohne weitere Kennzeichen fort. 
6. Wörter, die wir heute in der Regel zusammen schreiben, werden häufig auseinander geschrieben. 
7. Hinzufügungen der Herausgeber sind in eckigen Klammern vermerkt 
8. Generell muß gesagt werden, daß das Original nicht immer eine eindeutige Lesart erlaubt, z. B. bei 
folgenden Buchstaben/Buchstabenfolgen: ii/ü; ss/ß; o/a; ck/k; d/t; tz/z; oder bei Groß- und 
Kleinschreibung. 
9. Da die Schreibweise in der Regel die mundartliche Aussprache darstellen will, sollte man bei der 
Deutung auch vom Hören der Mundart ausgehen, z. B. „leiide“ = Leute; „burgl“ = bürgerlich bzw. 
Bürger 
10. Generell schreibt Hofmann „Requi es canct in pacem“ statt „Requiescat in pace“ (er/sie möge 
ruhen in Frieden) 
 

  



 

Beginn der Aufzeichnungen: 
 
/-1-/  
     
1786 Mondag den 6ten Februar ist  
copulird worden der Ehrsame wittiber 
christoph heiiß1, burgl fleiischhacker M. 
mit der Ehrsamen Jungfrau Maria  
Margaretha Kiißlin2, burgl Sattlers dochder 
--------------------------------------------- 
1786 Sambstag den 23ten Marcy 
als am feste Maria Verkindig- 
ung ist hir gestorben der Ehrbarre  
Mann Johann Baullich Erdl  
burger und arzberg Inhaber3  
welcher mit Seinen Eheweib  
gehaust 14 Jahr, 16 wochen  
Requi es canct in pacem [Requiescat in pacem] 
-------------------------------------------- 
1786 Sondag den 26ten Marcy  
hat hir Seine erste hl Mes  
mit einen hohen ambt  
gehalden, der wohl gelerde  
herr georg Meyer4, burger 
und Roth gerber sohn dahir 
 
/-2-/ 
 
1786 Sambstag den 22ten april  
ist begraben worden h: thomas  
dörfner5 44 J lang regirender kirch 
ner dahir und 1786 freiidag den  
15ten xber [Dezember] ist, Seine dochder Maria  
Eva: Von dinst abgezogen, ihres alders  
33 Jahr 
--------------------------------------------- 
1786: freiidag den 16ten Juny 
nachmittag umb 4 uhr ist ein  
erschreckl schauer, und kissel weder  
Erstanden, das In Zeit einnes  
Vatter unser lang, alles korn  
Zernicht, und umb 300 fl In der  
Statt und kirchen fenster Ein 
geschlagen, 
--------------------------------------------- 
1·7·8·6· Sambstag den 17ten Juny  
ist hir unser Ney[darüber: u]er kastner  
Ziigler an kommen, und dem  
körnnischen, Sambt den kasten 
 

                                                           
1 Heiß, Hs Nr ?; 1612 hat der Schneider Nicolaus Heiß das Bürgerrecht in Vilseck bekommen (Gräßmann 24, S. 173) 
2 Kißl, Hs Nr. ?; 1757 erwirbt der Sattler Johann Georg Kiesel von Reichenberg in Vilseck das Bürgerrecht; Hs. Nr. un-
bekannt 
3 Johann Paul Ertl (oder Erdl) +23.3.1786, Bürger und Erzberginhaber, HsNr.? 
4 Johann Georg Mayer, PW 11.3.1786; Primiz 26.3.1786; *1769 Vilseck. Und: Johann Georg Andreas Mayer,  
PW 17.3.1786, *4.3.1763 +23.9.1822 in Herrnwahlthann (Chronik der Stadt Vilseck. I, Seite 297  
führt zwei Neupriester Mayer auf: Johan Georg Andreas mit PW 17.3.1786 und Johann Georg mit PW 11.3.1786). 
Michael Maier, Rotgärber, 1812/1848 Hs Nr 8; Mühl/Bahnhofstrasse 
5 Thomas Dörfner, Lehrer in Vilseck 1784 -+22.4.1786 



 

/-3-/ 
 
botten alles Veropsingnird, und  
die kasten schlissel sogleich weeg 
genohmen, den 27ten Jullius den  
gedreith Sturz Vorgenohmen, den  
1ten August sein frau in bamberg gestorben 
ist der kerner 6000 fl den fürsten schultig bliben.6  
--------------------------------------------    
1786 Mitwoch den 25ten Jullius ist alhir  
das Capuciner osspidium weis und  
schwarz Renovird worden, durch Johann  
puchner Mauer M7. superior pp.  
Marcelinus, ondere p·benno conrard  
parnabas, heinrich et Meinhard, h. h. 
Erhard, franz 
-------------------------------------------- 
1786, Dinstag den 8ten August, ist In  
Sulzbach copulird worden, der Ehrsame J[ung] 
gesell g: Michl kopperger8, burgl glaser 
Meister dahir, Mit der Ehr und achtbahren  
Jungfrau gerdraut heltmannin9  
burgl glasser Meister dochder, viel glick 
-------------------------------------------- 
1.7.86 ist hir den georg Amann10 
 
/-4-/ 
 
burgl fleischhacker In der kirchgassen 
Sein haus keller, und haus fleischbanck  
obrigkeitlich Veropsingnird worden  
wegen, undichdigen fleisch halber, da 
solches sambstag den 12 August  
abends der abdecker, das fleisch aus den  
keller, benck und broth wirst Hackcka  
alles ordentlich auf das luder heisl  
mit den schubkarren hat führren  
Müsen. 
 
1786 In Monath August ist  
bey den St. AEgidy ober der  
kirchen thür, das dach mit blech  
Von den flaschner Michl Zu  
auberbach[Auerbach] mit weiissen blech  
gedeckt worden hat der flaschner  
95 fl gehabt, und die sacristey 
ist mit schindlen gedeckt worden 
1786 den 25ten August  
hat mann hir geloslet. 
 
 

                                                           
6 Peter Zigler, Kastner in Vilseck ab 17.6.1786 bis etwa 1796. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 305 
7 Johann Buchner, Maurermeister, Froschau HsNr 69(1812)/73 (1848); ein Maurermeister  
M. Buchner wird in Chronik der Stadt Vilseck, Seite 277 für das Jahr 1755 erwähnt.  
8 Kopperger, Glasermeister, HsNr 84(1812)/88(1848): Michael Kohberger, Glaser,  
9 Heldmann; ein Michael Heldmann, Bürger, HsNr 96(1812)/100 (1848), heute Klostergasse  
10 Amann, Georg, Fleischhacker, Kirchgasse, HsNr unbekannt; 1551 gab es einen Hanns Amman  
als Bürger in Vilseck; später wohnt der Schmiedemeister Amann Hs Nr 67 am Untertor  



 

 
/-5-/ 
 
hat das Erste prey bekommen  
Sebastian Hiiber11, burger  
und beittler Meister 
------------------------------------------- 
1786 den 10ten 7 ber [September], ist hir ab 
gereist als Capuciner p Conrad 
p Meinhard p heinrich 
------------------------------------------- 
1786 Dinstag den 5ten Setember 
bin ich allein, nacher Bamberg 
mit 91 pfund wohl und girdel 
gefahrren, Zu Lohn 2 fl 24 kr 
bin den ·6·ten dag ausgebliben 
------------------------------------------ 
1786 Sondag den 24ten 7ber [September]  
habe ich ·10· kr anlag Zu dessen  
Neyen abts kastner Zigler  
Seinen ·8· fuhr wegnen bezallen 
Müsen, Einige 12· 16· 20· die ein  
pferd und ochsen haben ·24· kr 
 
/-6-/ 
 
1786 Sondag den 24ten 7ber [September]  
abends umb 9 uhr, ist In gott 
seellig Verschieden, Ehr Werte herr  
Johann Jacob lehner12, Seines  
alders 73 Jahr, und 28 Jahr,  
6 wochen und. 5 ten. deg lang als burger 
Meister Regird; und Eben an  
den darauffolgenden dinstag  
als den 26ten 7ber [September] da man  
ihne begraben; hat eben der  
Jüngsten dochder Margaredha 
mit georg Joseph Eschenwecker13 dahir  
die hochzeit Sein sollen, so ist  
aber solche den Mondag als  
den ·25·ten 7ber [September] copulird worden, 
und der brauth ihr vatter  
ist dott im haus gelegen 
Requi est canct in pacem [Requiescat in pacem] 
 
/-7-/ 
 
1786: Sambsdag den 3 donerstag  
den 28ten 7ber [September], als am Michaelly 
abend In der frieh umb 7ben uhr  
hat es ein Stund lang erschreckl 

                                                           
11 Hieber, Sebastian HsNr ?; 1779 bekam Sebastian Hieber, Säkler v.h. das Bürgerrecht in Vilseck.-  
18 ּ12 wohnte auf Nr. 29 Marktplatz der Säckler Johann Huber 
12 Johann Jakob Lehner, Marktplatz Nr. 16, Bürgermeister um 1784, *13.11.1717 +2.9.1787  
(so Chronik der Stdt Vilseck I, Seite 293)  
13 Georg Joseph Eschenwecker HsNr ?; 1812 wohnte der Schuster Michael Eschenwecker  
HsNr 34 (heute Herrengasse); Georg Joseph Eschenwecker, Schuster HsNr 58(1812)/62 (1848) Froschau;  
1842 ein Schuster Elias Eschenwecker HsNr 62 Froschau. 



 

geschneit, alwo noch Etwas gersten 
weiz, haber, und alle Erdäpfel  
auf den felt gewesen, und als 
Etl Stirmische dag gewesen 
------------------------------------------- 
·1·7·8·6· Sambstag den 29ten 7ber [September] 
hat man alhir In kasten hof  
den Sebastian scherdl14 pinder 
Meister und burger dahir 
gebriglet, weegen den Erkauf- 
den faß reiisden, welche georg 
Starck dahir, Sein Inwohner 
Mathias Sehnlein15 abgestollen.  
 
/-8-/ 
 
Der georg Starck16 aber, hingegen  
ist den Sambstag als den  
30ten 7ber [September], nacher Bamberg In  
das Zucht haus gelieferd worden  
den ·16· 9ber [November] wieder kommen 
------------------------------------------- 
1786 Im Monnath 9ber [November] sind  
In schlicht, die abgeschafde feiierdeg 
wiederumb ganz zu feiierren  
abgelassen worden, alwo der hl.  
Mardiny dag der erste wahr,  
welcher wieder ganz wie sonsten  
gefeiierden worden ist 
------------------------------------------- 
1786 Dinstag den 1ten 9ber [November]  
hat es angefangt Zu schneyen  
bies den 3ten Zu Mittag, das der  
schneh gleich bereits einen schuh hoch  
worden ist, und hat darein  
gefrohrn, und ligend blieben  
das kein Sticklein vieh Mehr  
hat ausgehen kennen, auch an 
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Viellen benachbarden orden krauth,  
Rüben, ärdapfel, dorschen noch draussen  
wahr, und Völlig hin gewesen ist, 
-------------------------------------------- 
1786 Sondag den 19ten 9ber [November] hat  
unser pfahrher die feiierdeg Zu 
feiierren Verkindiget, aber ohne ambt 
und bredig, doch zu feiierrn bies  
 
                                                           
14 Sebastian Scherdl, HsNr ? ; 1812 wohnte ein Büttner Sebastian Schertl Nr 127/131(1812/1848) 
(Kirchgasse/Dippelgasse) 
15 Matthias Sehnlein= Söhnlein, Büttner, 1785 Bürger zu Vilseck; Michael Söhnlein,  
Büttner HsNr 147/152(1812/1848) (auf dem Graben), geheiratet Montag den 12. Februar  
1787 (s.u.); 1842 Michael Söhnlein, Binder Nr 152; Joseph Söhnlein, Büttner 147(1812);  
schon 1656 erhielt der Binder/Büttner Erhard Söhnlein, Binder das Bürgerrecht in Vilseck, und  
1698 Philipp S., 1708 Johann S., 1762 Andreas S., 1774 Sebastian S. 
16 Georg Stark,HsNr.? – 1701-1727 war ein Johann Sebastian Stark Rektor in Vilseck; der Schneider Thoms Stark 
wohnte HsNr 131(1812)/135(1848)  



 

es wieder Von unsern gnedigsten  
fürsten: franz lutwig kommet17,  
[ spatium ] 
--------------------------------------------- 
1786 Mitwoch den 29ten November  
ist hir mit einen hochfirstl decret  
Von bamberg an kommen Johann  
georg bauer18, als Verpflichder 
Kirchner, und schulmeister  
Vor die kleine Megdlein 
und den, 5ten Xber [ Dezember ] ist er hir 
 
/-10-/ 
 
bey burger Meister und Rath  
Verpflicht worden, und 1788  
den 5den febray geheiirath die  
Ellisabetha weiissin bäckers dan  
burgers dochder19 dahir. 
------------------------------------------- 
·1·7·8·7· dienstag den 30ten Jenner  
ist allhir begraben worden der  
Ehrbahrre Jung gesell Johannes  
Ringer20, burgers sohn, und  
dischler gesell, Reques cant [Requiescant] in 
Pacem 
-------------------------------------------- 
·1·7·8·7· Mondag den 5. febray  
hat hir geheiirath der Ersamme  
Wittib Sebastian ginzl,21  
burger- und weeber Meister 
Seines alders ·75· Jahr 9 wochen,  
die Jungfrau anna  
 
/-11-/ 
 
Kollin22 Zimer gesellen dochder,  
ihrres alters ·32· Jahr, die dir- 
oller auch genand, ist betlen gangen 
-------------------------------------------- 
1787 Sondag den 11ten febray ist  
alhir die deitsche Meß Von  
ganzen Volck gesungen worden  
Zum Erstenmall, alwo die  
Mussic als geiigen und andern 
Instrumentten abgeschaft worden  
wie es noch weitter ergett. 
[Von anderer Hand eingefügt: 
Hir liegt vor deiner Maijestät etc etc 
 
                                                           
1717 Bezieht sich auf die Reformen Josef II., der als „Bruder Sakristan“ selbst in allerkleinste kichliche Angelegenheiten 
eingriff. 
18 Johann Georg Bauer, Lehrer in Vilseck 9.11.1786-+23.11.1826 (so Chronik der Stadt Vilseck. I, Seite 300) 
19 Georg Weiß, Bäcker von Unterfronhof, erhielt 1804 das Bürgerrecht, Vorstadt Hs Nr 3 (1812/1848) 
20 1812 wohnte ein Georg Ringer, Schreiner Nr 148/153(1812/1848) auf dem Graben 
21 Sebastian Ginzl; Johann Gänzel, Weber Nr 81(1812)/85 (1842) Breite Gasse 
22 Anna Kollin, Zimmergesellentochter HsNr unbekannt.- Kohl-- 1551 gab es einen Jakob Koller  
in Vilseck; im 20. Jh. Schreinermeister Michael Koller, *5.5.1917 +27.8.2006,  
(Grabstätte in Schwarzenfeld) 



 

von Ruhl] 
------------------------------------------- 
1787· Mondag den 12ten febray hat  
hir geheiirath, der Ehrsame Wittiber 
Matthias Seehnlein23, burger und  
binder Meister, die Ehrsame Jungfrau 
[ spatium ] schuhmachers dochter   
 
/-12-/ 
 
von schlammesdorf, gott gebe ihnen  
glick und Seegen 
-------------------------------------------- 
dienstag hat geheiirat der wittiber  
adam Rickl24, Zimmer gesell bey  
der Zigl hitten, den 13ten febray 
-------------------------------------------- 
·1787· freiidag den 16ten Marcy In 
der frieh gegen 4 uhr ist In gott sellig 
Verstorben der reichsfrey hochwohl Etc 
gebohne herr ·H· Lutwig paron Von  
grawengreith25, pfleger und ober 
ambtman dahir, und schlammesdorf 
ist Sein gut Requi es cant [ Requiescant ] in pacem 
Seines alters ·52· Jahr hat ·6· oder 7  
regird 
-------------------------------------------- 
·1·7·8·7· Dinstag den 17. April  
abends umb 5 uhr, ist In gott sel  
Verschiden, der wohlgebohrne  
herr franz peder gast26, hochfirstl  
bambergischer forst Meister  
 
/-13-/ 
 
dahir hinderlasen 7ben Kinder 
und die frau, alle dog das Kind 
beth zu gewarden 
Requi est cant [ Requiescant ] in pacem: 
------------------------------------------- 
1787 Dinstag den 8ten May ist hir  
begraben worden, Johann Michael 
schöhn27, walt breitter, und Refier 
Jeger: Requi est canct [ Requiescant ] in pacem. 
--------------------------------------------- 
1787 in Monath april hat Joseph peder 
Ziigler28, als Kastner dahir alle Embder  
über ihm gehabt, als Kastner, Richder,  
pfleger, forstmeister, bies da hin, 
[ spatium ] 
--------------------------------------------- 
                                                           
23 s.o. 
24 Witwer Adam Rickl, die Ziegelhütten befanden sich auf dem Ziegelanger; Philipp Rückl, Zimmergesell wohnte HsNr 
180/185 (1812/1848); 1857 ein Johann Rückl HsNr 142 Kirchgasse 
25 Christian Ludwig von Gravenreuth, Pfleger in Vilseck 1775-16.3.1787 
26 Franz Peter Gast 1770 präfectus silvarum (Gräßmann 24, S. #200); Johann Gast, *17.12.1773, Breite Gasse 15 (später 
„Houda“ Götz/ feierte 1797 Primiz (Hierold, Beiträge II, Seite 288; abweichend, Chronik der Stadt Vilseck. I, Seite 297)  
27 Johann Michael Schön, Wohnung unbekannt; ob gemeint: Schönl? 
28 Peter Ziegler, siehe oben  



 

·1·7·8·7· freiidag den 11den May frieh umb 
halbe 3 uhr ist alhir auf der Statt 
mill die schneid Seeg abgebrunnen  
und man weis nicht wie solches  
geschehen ist, 
 
/-14-/ 
 
1787 freiidag nach christi himmel 
fard als den 18 May ist der so 
genande Stig in ozmansricht  
sein haus abgebrunnen, und 
------------------------------------------ 
1787 dinstag den 23den May  
zwischen 11 und 12 uhr Midag Seind  
In Kaldenbrunn In Zeit 3 oder 4  
Stunden gegen 200 Zimer abgebrend 
der schaden ist durch 2 weibs billder  
geschehen In. 36. Jahrren 4 Mall der Markt  
abgebrend 
------------------------------------------ 
1787 freiidag den ·25· May ist  
Jacob Könnig29 burger und Kirschner 
Sohn Von hir In die frembde Nachen 
Bamberg Zu sein H. Dotten [Paten] gangen 
------------------------------------------. 
1787· donnerstag den 24den May 
hat das donner wetter in Troschen- 
reith nechst dumbach ein geschlagen 
und ·4· Zimmer abgebrend; auch 
freiidag dem 25ten May sind 
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In Ehenfelt ·16· Zimer, und die  
Kirchen abgebrend, dieses soll durch  
die besse leith gelegt worden sein 
-------------------------------------------- 
·1·7·8·7· den 25ten May umb 1 uhr hat  
man den Johannes Ertl30, burger und  
binder Meister dahir proffidird und umb 
halber 3 uhr gestorben Seines alders 44  
Jahr sein frau ihr alter 72 Jahr den  
2ten Pfingstag begraben 
-------------------------------------------- 
1787 Sambstag als am Pfingstaben den  
26den May seind in schwarzenfelt etliche  
heiiser abgebrend 
-------------------------------------------- 
1787 freiidag den 25ten May ist die  
so genande Schadel [Stadt] Mill, underhalb 
Marck Barckstein Vellig abgebrun- 
nen, 
-------------------------------------------- 
                                                           
29 Jakob König, Bürgers- und Kürschnerssohn, HsNr 113(1812)/117(1848), Bürgerrecht 1803; Joseph König, Kürsch-
ner von Schönberg in Mähren Bürgerrecht 1786 
30 1741 bekam ein Peter Erdl, Büttner von Schlicht das Bürgerrecht in Vilseck; 1769 Johann Erdl, Büttner von hier. 
(geb. also um 1743) 



 

1787 freiidag den 8den Junj, ist den Jacob  
pfleger31, sein geistl herr bruder franz Carl  
pfleger, aus den Chur pfäiizzen ankommen  
Mit Sambt der Kechin, und wahr 
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1787 Sambstag den 9den Juny Seind  
in grosen schenbrunn 37· gebäy 
abgebrunen 3 berson geschedig und  
Ein dott geschlagen 
------------------------------------------ 
1787 Sondag den 10ten Juny Seind  
in schlicht, In der fils underhalb 
der bruck 2 pferd und ein Kerl  
Von harlasbrun erdruncken 
------------------------------------------ 
1787 Sondag als den 10ten Juny ist  
Zu Michl boppenricht, ein haus ab 
gebrend, und hindter grun [ Grund, Grünwald ? ] hats  
auch gebrend 
------------------------------------------ 
1787 den 14den Juny ist in großen 
schehnbrunn ein Stall abgebrunnen 
und Sambstag als den 16ten Juny 
wieder ·6· heiiser und 8 Stedel ab 
gebrend, man hat Ver Meind die  
beseleith hetten es gelegt, so soll es  
aber den georg Löb, dagwercker  
Zu Axtheit32 gedan haben [darüber: sein bub] weilen 
man ihn den. 22.den Juny auf 
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bub schönbrun angezind hatte,  
------------------------------------------ 
1787 freidag den 24den August  
hat man hir geloslet Zu preiien hat 
das erste prey gehoben, georg  
Joseph Eschenwecker33 der Jüngerre 
------------------------------------------- 
1787 dinstag den 4ten Setember  
ist hir begraben worden, herr Christoph  
haunolt, Burger Meister  
und spiedal Verwalter, dan 
burgl dieschler Meister Seines  
alters 71 Jahr und 12 Jahr 
lang Regirrender burger M.  
und spidal herr weniger  
4 wochen34 
                                                           
31 1728 war ein Johann Jakob Pfleger, Kastner in Vilseck (Gräßmann 24, Seite #200); Johann Georg Karl Pfleger, 
*12.7.1725 Vilseck, Marktplatz 8, Priesterweihe 19.12.1750, +22.1.1791 (Chronik der Stadt Vilseck. I, Seite 297; Winkel-
maier, Tagebuch Seite 2)  
32 Georg Löb, Tagwerker zu Axtheid, HsNr unbekannt; siehe unten Samstag den 1. Oktober 1787 wird der Sohn des 
Leopold Löb von Axtheid hingerichtet. 
33 Georg Josef Eschenwecker, siehe S. 2, Anm. 
34 Johann Christoph Haunold, Schreinermeister, Kirchgasse Nr. 3, *13.11.1717 +2.9.1787; Bürgermeister um 1777-1787. 
Chronik der Stadt Vilseck. Seite 293. – „Anno 1667 wurde ein neuer Braukessel von Eisenblech angefertiget von Hans 
Ebner aus Kulz unter Bürgermeister Haunold und Veit Roßner, er kostete 253 fl - allein er war bereits ruinirt“.-  „1785 



 

-------------------------------------------- 
1787 Monndag den 17den Setember  
ist in schlicht gestorben, der hochwirdige  
pfahrer Caspahr Merckel35, ein becken 
Sohn Von auerbach, hat eine 
  
/-18-/ 
 
brechtige leich, und abschied liett  
gehabt; und titl ·H· pfaher Zu 
Bappenberg Drester36 genand,  
hat ihn als vice dechand begraben 
------------------------------------------- 
·1·7·8·7· In Monnath August hat sich  
ein groser krieg mit den tircken  
und Russen erhoben so das Keiiser  
Joseph, franckreiich, breiis als wilhelm  
und anderre Mehr, darein gelegt  
und Keiiser Joseph im october den  
1000 send nach Leith und wagen In  
ungerren gegen den tircken ab 
geschickt hatte 
------------------------------------------ 
17·8·7· Sambstag den 1den xber [Dezember]  
ist in amberg Von leben zum  
dott hin gericht worden leopolt  
Löb37, dagwerkers sohn, Von  
Axtheit, Von wegen Seinnes, 
übles anzinden halber Zu  
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grosen schöhnbrun [Zusatz von anderer Hand: (Brennt) in Schw] 
------------------------------------------- 
1787 donnerstag den 13den Xber [Dezember] ist hir  
Eine Ratwall gehalden worden, ist burger 
Meister worden, georg berghammer38 und  
wolf heinrich Meyer39, Rats herren  
Marding Eigen40, weber M. Johannes 
Zeitler41, fleischacker M., heinrich  

                                                           
unter Bürgermeister Christof Haunold und Chr. Müller wurde ein großer starker Braukessel um 865 fl durch zwey Kes-
selschmiede angefertiget.“-„ 1767 Feuersbrunst am 29t en Januar bey Wolfgang Hagn. Am grünen Donnerstag bey Er-
hard Hagn in der Kirchgasse am Eck des Gäßchens wodurch auch das Haus des Schreiners Haunold unterhalb mit ab-
brannte“. Siehe Gräßmann 24, Seite 71, 72, 229, 184. 
35 Johann Kaspar Merkl, Pfarrer in Schlicht 8.7.1773 - +17.7.1787 
36 Tröster Gg. Anton, ein Bäckerssohn aus Amberg, von 1763 bis 1796. Dieser Pfarrer wurde zum Dechant des Ruralka-
pitels Hirschau erwählt, und war, wie die hiesigen Pfarrakten ausweisen, ein tüchtiger Geschäftsmann. Den 23 März 
1796 wurde derselbe nach Hahnbach befördert, wo er auch den 17 Jäner 1812 als ein Greis von 86 Jahren gestorben ist. 
Tröster hat folgende Vermächtniße gemacht: 1.) der hiesigen Pfarrkirche 50 fl. – 2.) den hiesigen Hausarmen 25 fl– 3.) 
zur hiesigen Schule 15 fl.-  Sa 90 fl.- Johann Georg Pöll: Historisch-topographische Beschreibung von Pappenberg in 
der  
Oberpfalz. von Johann Georg Pöll Schullehrer in Pappenberg. 1844. Hrsg. von Elisabeth und Ludwig K. Walter, Würz-
burg 2015 
37 siehe Seite 2 
38 Georg Berghammer, Marktplatz 17, BGM um 1787; +vor 1804 (so Chronik der Stadt Vilseck. I, Seite 293) 
39 Wolfgang Johann Heinrich Mayer, Marktplatz 15 (125alt), BGM ab 1787 
40 Martin Eigen, 1760 Bürger in Vilseck; ein Georg Eigen,Weber Nr.125(1812)/129(1848); 
Erhard Eigen,Weber 159/164(1812/1848), Graben; Johann Eigen, Weber Nr. 164(1842) 
41 Johannes Zeitler, Fleischhackermeister, 1768 Johann Zeitler, Metzger, Bürgerrecht,  
BGM Philipp Zeitlersohn (in der Chronik von Vilseck wird Philipp Zeitler als Bürgermeister  
nicht erwähnt. 1741 erhält ein Georg Philipp Zeitler aus Hohenzant das Bürgerrecht in Vilseck,    



 

winklmeyer42 :ferber: M. fisch Meister  
heinrich schmit43 und georg dieppel44:  
16ner: Michl Kopperger45, Joseph Eschenwecker46,  
Sebastian Meyer47, fischer, 
[Zusatz von anderer Hand: Stadtratswahl]  
[ halbseitiges spatium ] 
 
/-20-/ 
 
1787 Im Monnath December  
Seind alhir ·4· Mann husaren Von 
bamberg an kommen die bettel leiith 
aus dem land Zu schaffen; und das 
nicht mehr aus unsern land kommen 
Solle; als holz, streu, flax, gedreith,  
broth Stroh, und Mist, breder, seeg 
baum, weillen uns die pfalz nicht 
herrein lasen thut, mir sollen Von 
firdl gedreidt. 50: kr geben, 
-------------------------------------------- 
 ·1·7·8·8·  
donnerstag den 10ten Jenner, ist  
Von hir abgreist Joseph, alberrich  
Körner, hiisiger Kastners Sohn, ist  
Zu Einigreith, ober Maria weijer48  
Vogt worden, hat mit genohmmen  
Seine schwester: Maria Anna 
Körnerrin49, 
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·1·7·8·8· Montag [ darunter:dinstag ] den 29ten Jenner ist  
Copulird worden der Ehrbahre Junge 
gesell J: Michael frieser, Von schlicht  
Mid der Ehrbahren Jungfrau, Anna  
Margaredha Zeitlerrin, dessen Vatter  
g. phillipp Zeidler50, gewesener burger Meister 
und Sambstag den 12den Jenner ist er  
obiger burger worden 
-------------------------------------------- 
1788: dinstag den 29ten Jenner ist  
alhir Copulird worden georg bauer51,  
Kirchner dahir, mit J: Elisabedha  
Weiissin, burger, und bauers dochder  
ihr Stief Vatter, Marding Moberd52 
burg und, schlosser Meister, und beitte 
weibs bilder, als 2 braut, Strumb] 
-------------------------------------------- 

                                                           
42 Heinrich Winklmeyer, Färbermeister, HsNr 71(1812)/75(1848). Heinrich Winkelmaier,  
*31.10.1762, verfaßte ein Tagebuch für die Jahre 1787-1833), dies setzte Joseph Winkelmaier,  
*3.5.1802, bis 1855 fort. 
43 Heinrich Schmidt, Metzger, Bürgerrecht 1782 
44 Georg Dippel, Schreiner von Pressath, Bürgerrecht 1769 
45 Michl Kopperger/Michael Kohberger, Glaser HsNr 84(1812)/88 (1848) Breite Gasse 
46 Josef Eschenwecker, s.o. Seite 2; 1786 Georg Joseph Eschenwecker, Schuster, Bürger 
47 Sebastian Mayer, Fischer, 1786 Bürger.- 1608 Hanns Meyer, Fischer, auf dem Graben, 1635 Hanns Meier, Fischer, 
1639 Hanns Meyer, Fischer, 1667 Hanns Meyer, Fischer, junior, 1709 Hanns Meyer, Fischer, 1786 Sebastian Meier, Fi-
scher erhielten das Bürgerrecht in Vilseck 
48 Eingreith, Lkr. Kulmbach; Marienweiher , Gemeinde Marktleugast 
49 Laurentius Körner, Kastner in Vilseck um 1771 - um 1782. (Chronik der Stadt Vilseck I, Seite 305) 
50 siehe oben 
51 siehe oben Seite 3   
52 Martin Moppert, Schlosser, HsNr 100/104 (1812/1848); Johann Weiß, Schlosser HsNr 98/102 (1812/1848), Kloster-
gasse 



 

1788 Mitwoch den 20den febray ist  
begraben Issitory gutman53, burger  
und Rothgerber Meister dahir, 
 
/-22-/ 
  
1788: Sambstag den 9ten febray 
ist an dag kommen, das sich Johann  
Nebo Muck buchner, als drexsler 
gesell, sich mit Margaredha 
pflegerin, Vergangen haben, und  
den 31ten Marzii, Zu Nachts um  
6 uhr Seind solche Verruchte hurn 
wahr, durch Carrolly pfleger54  
Copulird worden, als ihr H Vetter 
--------------------------------------------- 
·1·7·8·8· an ascher Mitwoch hat  
Conrath Miller55, burger M. 
Sohn dahir, den hausman 
dahir, und Von weiisen bach  
Einen weibs bilt: Eine fux 
leber in das piihr gedhan  
Zu drincken, worraus Solche  
bersohnen grausam kranck  
worden, und der hausman 
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Seine arbeit als prey knecht  
dahir hatte aufgeben Müssen 
[spatium, gelöschter Text?] 
--------------------------------------------- 
·1·7·8·8· Mondag den 3ten Marcy   
ist, alhir bey den Rath haus, eine  
helzene Säull, mit einen deglein  
auf gericht worden, durch Zimer 
Meister georg Kopf56, auf befell  
des fürsten franz Lutwiig, und  
Richder dahir der Zigler Kastner 
und Richder dahir, aus der  
ursach halber, wehr das Zucht 
haus Verdind hat, der Soll  
 
/-24-/ 
 
ordendlich hirrauf eine schand  
aus stehen gott bewahr alle 
ist eine hur Zuerst gestanden 
------------------------------------------- 
1·7·8·8· Im Monnath April hat  

                                                           
53 Viktor ist durchgestrichen und Isidor darüber handschriftlich ergänzt; ein Johann Georg Gutmann  
(*18.10.1663 +21.9.1726) war um 1714 - um 1723 Bürgermeister in Vilseck; erhielt 1700 das Bürgerrecht;  
Gutmann, Joseph, Rotgerger, HsNr 1(Vorstadt), Gutmann, Andrä, Rotgerber 46(1812)/48 (1848) oberer Markt,  
dann Michael Gutmann auf Nr 48alt 
54 ein Johann Georg Karl Pfleger (*12.7.1725 Vilseck Marktplatz 8 , +22.1.1791), erhielt am 19.12.1750  
die Priesterweihe. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 297; Tagebuch Winkelmaier, Seite 2 
55 1797 erhielt ein Konrad Müller, Metzger und Bürgersohn das Bürgerrecht; einen Bürgermeister Miller/Müller kennt 
die „Chronik der Stadt Vilseck“ um diese Zeit nicht 
56 Georg Kopf.- 1764 erhält Georg Kopf, Zimmergesell aus Aschach bei Amberg das Bürgerrecht; 
1795 Sebastian Kopf, Zimmermeister; 1812 mit HsNr 75(1812)/79 (1848) Breite Gasse; der Zimmergesell  
Bartholomäus Kopf wohnhaft HsNr 143(1812)/147 (1848) (Kirchgasse) 



 

Joseph Lehnner, burgl ferber Meister57 
dahir, das so genande organisten 
haus in der Vorstatt58 kauft  
umb 1120 fl den Statl stallung 
werck statt, gram laden, alles  
Ney [ über y: u ] gebauet 250 stam holz darzu 
auch 50 Seeg scheith, den 22 
Setember ist der bau gehoben  
worden, den leiden gut auf 
geward den 22 Setemper 
         1836. 
[ spatium ] 
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1·7·8·8· den 21ten May als am  
Corporis christe abend, hat Sich der so 
genande hirden Mirdl Von gressen 
wehr, in der Schmurgl schacht [Waldung] an  
Eine buchen erhengt. den 30ten 
May ist er gefunden worden, 
und hat ihn unser abdecker  
georg Michl59, auf befel des titl 
H. Kastner Zigler den Strick  
abhauen Müsen, und bis den  
2ten Juny alle dag 3 burger 
Zu nachts ·6· mit dem ambt knecht  
wachden Missen, herrnach bis  
den 4ten Juny die Daglehner 
als dan hat ihn hiisiiger  
abdecker und ein hundt schlagers 
Sohn Von weiisenberg weggedhann 
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weillen er also lang gelegen ist  
und sehr geschmeckt hat, ansonsten  
wehrre er in friedhof wie anderre  
begraben worden ist unsers landz H  
franz Lutwig Sein befell 
---------------------------------------------- 
1·7·8·8· Sambstag den 28ten Juny  
habe ich ein gelb schiemel mit  

                                                           
57 Joseph Kaspar Lehner, Färber erhiel 1787 das Bürgerrecht in Vilseck. (Gräßmann 24); Bürgermeister Joseph Lehner 
geb. 7.4.1755, starb am 24.8.1824 (Tagebuch Winkelmaier. Seite 11); ein Joseph Lehner verkauft 1796 das HsNr 10 an 
Jakob Meier (heute Bahnhofstraße; Hierold, Beiträge Seite 261). In der „Chronik der Stadt Vilseck“ wird Joseph Lehner 
als Bürgermeister nicht erwähnt. Johann Lehner, Färbermeister, kaufte im April 1788 das sog. Organistenhaus in der 
Vorstadt 6 alt, ab 1897 Propst, ab 1973 Kreissparkasse/Sparkasse Amberg-Sulzbach-Kompetenzcenter Vilseck, heute 
Bahnhofstraße 1. Eine Barbara Lehner hat 26.10.1716 den Schneidermeister (Bürger 1721) Joseph Winkelmaier heheira-
tet. (Tagebuch Winkelmaier) 
58 Vorstadt Nr 6alt 
59 Georg Michl, Abdecker; 1812 wird ein Hirt Michl erwähnt; er wohnt im Hirtenhaus HsNr 182(1812)/189 (1848);  
Andreas Michl, Wasenmeister wohnt 1842 auf Nr 187; Michl, Hirt wohnt im Hirtenhaus Nr 182(1812)/189(1848).  
„Abdecker, im oberdeutschen Sprachraum Wasenmeister, war jahrhundertelang eine Berufsbezeichnung  
für Personen, die in einem bestimmten Bezirk für die Beseitigung von Tierkadavern und die Tierkörperverwertung zu-
ständig waren. Aus der Verwertung ergaben sich Produkte wie Fette, Leim, Knochenmehl, Salmiak, Seife, Bleichmittel 
und Viehfutter… Der Arbeitsplatz der Abdecker, meist auch ihre Wohnstelle, war die Abdeckerei oder Wasenmeiste-
rei.Scharfrichter und Abdecker waren – da erstere von den seltenen Hinrichtungen nicht leben konnten – oft dieselbe 
Person. Der Beruf des Abdeckers galt als unehrlicher Beruf.“ wikipedia 

https://de.wikipedia.org/wiki/Oberdeutsch
https://de.wikipedia.org/wiki/Aas
https://de.wikipedia.org/wiki/Tierk%C3%B6rperverwertung
https://de.wikipedia.org/wiki/Fette
https://de.wikipedia.org/wiki/Leim
https://de.wikipedia.org/wiki/Knochenmehl
https://de.wikipedia.org/wiki/Ammoniumchlorid
https://de.wikipedia.org/wiki/Seife
https://de.wikipedia.org/wiki/Bleichen
https://de.wikipedia.org/wiki/Futtermittel
https://de.wikipedia.org/wiki/Scharfrichter
https://de.wikipedia.org/wiki/Hinrichtung
https://de.wikipedia.org/wiki/Unehrlicher_Beruf


 

einer blaschen Kuehe60 in  
amberg gekauft, umb 13 fl 50 kr 
17 ½ kr Vermauth 12 kr Verzerd 
---------------------------------------------- 
1·7·8·8· Mondag den 28den Jullius ist  
die alhisige Medleinschuhl, Eingerisen 
und 18 schuh lenger gebaued worden 
und darbey auch des kirchners georg  
bauer61 Seine obene Stuben und Kammer  
mit weis deck gemacht worden 
wo ich darzu handgelangt habe 
bau herr: heinrich herbst burger M. 
und gottes haus pfleger62 
 
/-27-/ 
 
·1·7·8·8· dienstag den 5den August, ist hir  
begraben worden Jacob scherdl63 burger und  
schuhmacher Meister, Seines alters 77 Jahr 
Hab ihm, einen grabstein, und ein  
Eiisenes Kreuz auf Sein grab geschaft 
--------------------------------------------- 
1788 Mondag den 25ten August  
hat man hir geloslet, hat das erste 
prey gehoben, oswalt Reischl 
burger und schneider M.64 und den 
22ten Setember ist gebrauth worden 
--------------------------------------------- 
1788 Mondag den 28ten Julius 
hat man in den Kirchner georg  
bauer, seiner oberrer Stuben an 
gefangt Zu bauern, als weis deck 
und ich habe 8 wochen darzu  
handglang, und Verdiend 12 fl 25 kr 
--------------------------------------------- 
 
/-28-/ 
 
1788 freiidag den 12ten Setper [ September ] 
frieh Zwischen 4 und 5 uhr, had  
das dhonnerwetter, auf den Maria 
hilfberg, nechst amberg, In den  
Kirchen thurm ein geschlagen, her 
nach in die Kirchen, hinder den  
aldar, so das der schaden an den  
thurm, und altar bey 600 fl 
ist durch den H. Thurman, als  
Mauer Meister, eingeschezt ist 

                                                           
60 „opf. die Blaschen, weißer Fleck oder Streif an der Stirne der Pferde, Ochsen etc.“ Schmeller S. 330 
61 Georg Bauer war vom 9.11.1786 bis +23.11.1826 Lehrer in Vilseck. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 300 
62 Johann Heinrich Herbst, Marktplatz Nr. 20 (*5.2.1735, +13.31822), Bürgermeister um 1807  
(so Chronik I,Seite 293; Hofmann kennt ihn als Bürgermeister schon 1788) 
63 Jakob Scherdl, Schuster von Hannesreuth, Bürger 1738; Schuster Erhard Schertl,  
Bürger 1805, wohnt 1812 auf Nr 103, 1848 Nr 107; Sebastian Schertl, Schuster,  
Bürger 1768, Nr 115/119, Marktplatz; die Schusterswitwe verkauft nach dem Brand  
von 1864 die Brandstätte an den Nchbarn den Fischer Joseph Pröls 
64 Oswald Reischl, von Oberschalkenbach, Bürger und Schneidermeister, Bürger 1753 ;  
Hanns Reischl 1551/1569; Johann Jacob Reischl 1744; Johann Reischl, Schneider 1812  
Nr 20 8Marktplatz9, 1907 nach Brand nicht mehr aufgebaut 



 

worden, alwo es den thurm sehr  
geschediget hat, 
-------------------------------------------- 
1·7·8·8· freiidag den 26ten  
Setemper, Nachmitag zwischen  
·12· und ·1· uhr, hat sich ein  
aus schwaben gebirdiger 
 
/-29-/ 
 
fleischhacker knecht so da auch  
sich ein Jeger mit ihm bis schlicht  
gereist, altorden Von ein ander sich  
Ergeben haben und dieser  
Veruchloser beswicht aus schwaben  
die Miller Meisterin Maria Anna 
Scherdlin Zu hammer Neiihaus  
mit einnen gleiinen Regensbur- 
gischen so genanden schnizerlein  
also nechst der scham, sie damit  
Verwundede und den Sambstag als  
den 27ten Setemper gestorben,  
alwo ihr man auch mit Seind  
noch anderen wunden, ist durch diesen  
beswicht Verwundet worden, man  
weis noch nicht den ausgang den  
28 ist er auch gestorben den 30ten 
alle beide Miteinander  
begraben worden, und alle beide  
In Ein grab gekommen. Requiescant  
In pacem 
 
/-30-/ 
 
[der folgende Text ist schräg durchgestrichen:  
1·7·8·8· Mondag den 19ten Sept als am 
fest Michaely hat man den Jeger welcher 
mit disen Mordetter gereist In amberg 
grichtlich eingefird,] 
---------------------------------------------- 
 
·1·7·8·8· Im Monnath october  
Seind in paiirren, die grinne  
Solttaten abgeschaft worden, und  
trachonner65 dafür herr gelegt 
daß auß den Churpaiiern, In  
daß bambergische nichts herrein 
gederft hade, auser Von  
firdl gedreith 12 kr Mauth 
wo es das korn ohne hin  
2 fl 45 kr kost hat.  
--------------------------------------------- 
1·788 freiidag den 31ten october  
ist den profiand becken In  
amberg Sein hauß abgebrend 

                                                           
65 Dragoner als leichte Kavallerie. „Dragoner hatten rote oder blaue Röcke“. wikipedia 



 

 
/-31-/ 
 
·1·788 Mondag den 9ten November, In  
der frieh gleich nach 12 uhr, ist unsers 
Kirchner sein weib Elisabetha bauerrin  
In die erste ·6· wochen kommen, und ein  
Megtlein Zur welt gebohrren Im Zeigen  
des Steinbocks und hat geheirath 1788sten 
Jahr den 5ten febray 
[ spatium ] 
--------------------------------------------- 
1788 freiidag den 14den November In der  
frieh umb halber 2 uhr, had es Zimlich  
geleicht, und auch gedohnnerd, aber Mann 
hat doch nicht geleith, es hat nicht lang gedauerd 
--------------------------------------------- 
·1·7·8·8· donnerstag den 4ten xber [ Dezember ]  
ist hir begraben worden: der Joseph  
·N· ein fleischhacker, Seiner profession 
welcher, den Miller: Johannes scherdl  
und Sein weib, den freitag den 26ten 
Setember, Nachmitag Zwischen 12 und  
1 uhr sehr Verwund und alle dag 
·2· mit einander begraben, worden 
 
/-32-/ 
 
worden, so daß der Miller Johannes  
scherdl66, solle sein Vatter gewesen sein 
die weillen der Mord theder, sich anders  
nicht habe wenden lasen, als das der  
Miller sein Vatter gewesen wehrre, und  
hat sich auch Joseph scherdl geschriben, und  
ist 9 wochen ·4· deg in Arrest gesessen  
Requy es cant [Requiescant] in pacem 
----------------------------------------------        
   
·1·7·8·8· Sondag den 7ten xber [ Dezember ], ist In  
gott Verschieden, der hoch Edl gebohne 
gnedige Herr Herr, Johann heinrich  
paron Von Steinling67. In haber  
und wohnhaft auf den boden ober 
halb schlicht und In haber Zu hof- 
Marck Steinlin68, welches bamberger  
lehenbahr ist, und Von da unsern  
gnedigsten firsten Zu bamberg  
bey 30000 werd an lehen Zufalt  
Requi es canct [ Requiescant ] in pacem  
             amen 
 

                                                           
66 „1788 den 26. Sept.,Mittag um 12 Uhr ist der Neuhauser Müller mit Namen Schertl und seine Frau von einem frem-
den Mann gestochen worden,den 27.d.Monats ist sie und den 28. er gestorben. Der Täter ist im Amtshaus hier ungefähr 
6 Wochen darauf gestorben.“ Der Täter bezeichnete sich als Sohn des Müllers. (Tagebuch Winkelmaier. Seite 2).- Ham-
mer Neuhaus=? ob gemeint Neuhaus an der Pegnitz? 
67 Johann Heinrich Baron von Steinling zu Boden und Steinling, bei Edelsfeld/Opf.  Die Familie von Steinling gilt als 
oberpfälzisches Adelsgeschlecht. siehe wikipedia 
68 Hofmark Steinling, ob gemeint Steinling bei Edelsfeld Opf. 



 

/-33-/ 
 
1788 Im Monnath xber [ Dezember ]  
hat Sich eine grausame  
Kelte ereignet, so das In  
Kreiisen der bost knecht  
erfrohren und Vielles vieh  
aus den Stellen gmußt 
auch bey wohsiegel [Wunsiedel] 9 berson 
erfrohrren Seind, so das die Kelte  
bies 1789 den ganzen febray gedauert hade 
auch In unser gasen der schneh  
über 3 shuh hoch gelegen ist  
und 1789 In Monath [Lücke] 
erst weg gangen,  
und Seind auch diesen winder  
durch Vielle leiide erfrohrren 
[spatium] 
 
/-34-/ 
 
1·7·8·8· Sambstag 27ten xber [ Dezember ]  
ist hir begraben worden, J:. georg  
götz69, burger und bauersmann 
wohn haft auf den Markt, ist  
mit mir burger worden 1756  
den 30den April und 1756 den  
11den May Copulird worden, mit  
Jungfra dhorodhea schneiderrin70,  
burgl und Jeegers dochder dahir 
-------------------------------------------- 
1789 dienstag den ·6·ten Jenner als  
am hl. 3: kennig abend nach- 
midag umb ·1· uhr ist in des  
Kirchners, georg bauer, oberer 
Stuben, die Ney[ darüber:u ]e gemachte  
weißdeck herunder gefallen  
und hat den Nicolaus Meiier71 
burger und schuhmacher Meister  
Sein Kind Catharina, an einen 
fuß das schien bein abgeschlagen  
und ist die weiß deck erst 
  
/-35-/ 
 
In Jahr ·1·7·8·8· den 15ten setember  
durch die Mauerer gemacht worden 
---------------------------------------------- 
1789: dinstag den 6ten Jenner als  
am fest der hl. 3 Kennig, had dessen  
Killian graf, hammer herr Zu  
heringnohe72, Sein geistl herr bruder  

                                                           
69 Johann Georg Götz, Bürger 1756 mit Egidi Hoifmann (Gräßmann24,Seite 185), verh. 11.5.1756 mit Dorothea 
Schneider, Bürger und Jägerstochter, gest. 27.12.1788, HsNr ? Marktplatz 
70 Schneider, Gerber HsNr ? 
71 Nikolaus Meier, Schuster, 1812 wohnte ein Niklas Meier, Schuster auf HsNr 36, Herrengasse  
72 Georg Graf aus Oberweißenbach 3 erwarb 1743 das Hammergut Heringnohe, ihm folgte Kilian Joh. und Fraanz 



 

in gloster speinshard, den Prey 
meister, im Versehener weiise, mit  
einer Kugel piix erschossen: haben  
an so heilligen dag auf die scheiben  
geschosen, und die prey Meisterin had 
darzu ·5· Kinder 
---------------------------------------------- 
178·9· Mitwoch den 7ten Jenner 
Seind den lauben bauer oberhalb  
amberg ·4· große schubhafte  
ochsen und 2 pferd In Stall  
 
/-36-/ 
 
erstick, weegen der Kelte, hat er  
glut in Stall gedhann, und an 
bey feiier gerehrd und hat es der 
bauer auch den Knecht Zeigen 
wollen, der schaden daxird 350 fl 
---------------------------------------------- 
1789:Mitwoch den 14ten Jenner 
hat georg Rothkäpel73, dahir  
bey georg Aman74 burger und  
fleischhacker in der Kirch gas 
ein schweines fleisch stellen  
wohlen, alwo er Rothkäpel die 
Selbe nacht under den Rath haus  
hir gesessen, den anderren  
dag umb 9 uhr in das  
schlos übergeben worden 
den 22den Jenner wieder Endlasen  
worden, bies es Von Bamberg 
  
/-37-/ 
 
kömbt wieser Vor Straf soll  
außstehen,den den 26den  
Marcy ist er auf offendlichen platz  
mit zehen Streichen durch den  
ambt [knecht] georg schuster75 abgestrafdt worden 
[ spatium ] 
 
 
·1·789 freiidag den 16ten Jenner  
ist in gott sellig Verschieden die  
Jungfrau Magdhalena starkin76 
burgl hudmachers dochder: diese  
had in amberg bey den fiirsten  
Zimer Meister gediend, alwo er  

                                                           
Xaver Graf; am 1.11.1807 erhielten sie das Adelsprädikat „von Grafenstein“. Johann Peter Graf, geb. 20.7.1735 in Ober-
weißenbach 3 könnte der Geistliche im Kloster Speinshart sein. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 299 
73 1842 wohnte ein Weber, Georg Rotkäppel, HsNr 87 (Breite Gasse) 
74 Georg Amann, Fleischhacker in der Kirchgasse HsNr (140alt)??? 
75 Georg Schuster, Amtsknecht. Ein Johann Georg Schuster, geb. 6.12.1800 (nach Hierold Beiträge Seite 289; nach 
Chronik der Stadt Vilseck, Seite 297 geb. am 23.11.1789 Vilseck, Burg) empfing am 26.5.1826 die Preisterweihe; er starb 
am 4.9.1869 in Niederhornbach  
76 1812 wohnte ein Schneider, Thomas Stark auf HsNr 131 (Dippelgasse); ob Magdalena Stark aus diesem Haus 
stammt? Hierold, Beiträge Seite 260 



 

gestorben, und wieder kommen  
und 3 nacht nacheinander, das 
Mensch sehr abgemarderd, und 
 
/-38-/ 
 
der Zimer Meister, Solle ein  
freii Mauer gewesen sein, das  
Mensch aber had dardurch sterben  
Müsen. Requi es canct [ Requiescant ] in pacem 
--------------------------------------------- 
1789: In Monnath Jenner, und  
Vorigen xber [ Dezember ] Seind die also 
genande Kessl Stauden77 under  
der burgerschaft ausgehaut 
worden, so daß Jeder burger Ein 
halbe glafter ihrles holz bekomen 
die hindersassen, und In wohner  
das kleine gezeig, weillen die  
Kelte so gros gewesen, das alle 
fließende wäser überfrohrn 
-------------------------------------------- 
·1·789 Sondag den 25ten Jenner  
ist In dag komen, das sich heinrich . 
äpfelbach binder gesell78 Von hir Sich  
mit hellena Puchnerrin79, burgl 
 
/-39-/ 
 
und Mauers Meister dochder, mitein 
ander Vergangen haben, und den [Lücke] ten 
[Lücke] ist sie in das Kind bett kommen  
mit ein jungen Megdlein In Zeigen  
---------------------------------------------- 
1789· dinstag den 27ten Jenner in der frieh had sich  
wegen Vielle des schneh und Eis ein 
groses waser ereignet, und hade bies  
den 30 gedauerd 
--------------------. 
1789 Mitwoch den 28den Jenner, ist der  
Ehrsame Junge gesell J: Peder dratman80 
hiisiger burger, und wagner Meister 
Sohn, auch Meister worden, als wagner 
-------------------- 
1789 dienstag den 3ten febray, ist  
Joseph Meiier81, burger und weisgerber  
dahir, umb 150 fl werd und gelt  
als Angelt Kleidung und Leder  
bestollen worden 

                                                           
77 die Kesselstauden liegen von der Stadt aus nördlich, jenseits der Vils 
78 Oswald Epfelbacher, Binder, wohnte im HsNr. 132b, Dippelgäßchen/Diepoldgäßchen; das Haus wurde bei Errich-
tung des Klosters der Armen Schulschwestern 1896 abgelöst und abgerissen für den Klostergarten. Hierold, Beiträge 
Seite 220 
79 Puchner/Buchner, Maurermeister, wohnhaft Froschau Nr 69(1812)/73 (1848) 
80 Drotmann, Wagner: 1812 Peter Trattmann, Bürger 1789, Wagnermeister seit 28.1.1789, Klostergasse Nr 95(1812)/99 
(1848), der Schwiegersohn des Egid Hofmann. 
81 Josef Meier, Weißgerber, wohnhaft Bahnhof-/Mühlstrasse HsNr Nr. 11 (früher Nr.10): „Weißgerberhaus“, ab 1738 
Maier, ab 1879 Pröls (Neubau 1909), 1912 Fuchs, 1995 Kaspar Deinzer, Heinrich Deinzer. Josef Meier Bürger 1769. 
Gräßmann24, Seite 186 



 

-------------------- 
1789 dinstag den 17den febray  
hat hir geheiirath der Ehrsame  
 
/-40-/ 
 
Junge gesell, burger und binder 
M: J: Conrad schlegl82, die ersame J·  
Maria barbara Pircklin83, burger 
dochder von hir 
  1789 Mehr den 16ten febray  
hat geheiirath der Junge gesell  
Jacob peiißner84, hiisiger Statt 
thürmerssohn, die 33-jehrige  
Jungfrau Maria Eva 
därpfnerrin85, hiisige Kirchners 
dochder, welche auf den Kirchners- 
dienst hade heiraden kennen 
1790 den 15ten xber [ Dezember ] in das erste  
Kind bett kommen.[eingefügt: febray] 
--------------------------------------------- 
17.8·9 donnerstag den 7ten Jenner 
abends umb 9 uhr hade ein  
unversehendes, donner weder 
auf den Maria hilf berg In  
den thurm geschlagen, welches 200 fl 
 
/-41-/ 
 
schaden gemacht und lange Zeit sich kein 
Mensch auf den thurm gedraut und  
lange Zeit kein Klocken angezogen 
worden wegen den Sausen und  
brausen halber auf den thurm 
--------------------. 
1789: dinstag den 27ten Jenner ist ein  
sehr groses waser gewesen, das in  
amberg auf der oberen Mihl ein  
Mill knecht erdruncken, In regensburg  
Sieben und auf den pfinsischen hof86  
Sieben heiiser weggefird es ist auch  
das waser ein schuh hecher gewesen  
als Vor 5 Jahrren 
--------------------------------------------- 
1789 dinstag den 10ten febray ist auf  
den arzberg Stopferrin genand, ein  
Stuck nachgangen und dem Steiiger  
Zu gressenwehr, das Kreiiz, das rechde  
bein, und das knick eingeschlagen, das  

                                                           
82 Konrad Schlegl, Bindermeister/Büttnermeister, HsNr 101(1812)/105 (1848); „Attlbiner“. heute Breite Gasse 12 
83 Barbara Pirk; 1551 hatte ein Gabriel Pirkl das Bürgerrecht in Vilseck; 1763 Martin Pirkl von Gressenwöhr Bürger. 
Gräßmann24, Seite 166ff. 
84 Peißner, Stadttürmer; 1772 Bürgerrecht Johann Georg Peißner Thürmer aus Auerbach, 1801 Jakob P. Nr 
126(1812)/130 (1848);  
1842 Jakob Peißner, Thürmer, Marktplatz 26, „Wünnenberg-Haus“; Hs.Nr.20: 1812 Nr. 26, Erker von 1598,  
1812 Heinrich Herbst, Seiler und Bürgermeister, (um 1807, *5.2.1735 +13.3.1822), 1842 Jakob Peißner, 
1857 Wünnenberger, 1995 Stadler, 2015? Riha 
85 Thomas Dör(p)fner, Lehrer in Vilseck 1784-+22.4.1786. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 300 
86 Pfinsischer Hof, ob gemeint (Weiding-)Pinzig, Lkr. Cham 



 

mann ihm dottt hat herausgedhan.  
R.C. I. pacem 
 
/-42-/ 
 
1789 donnerstag den 20den  
feberray ist barbara hagerrin87,  
Melber88 dochder Von hir, und  
die Verwalter berbl, als 2 
diebin, in das ambt haus hir  
eingesetzt worden, weillen sieh 
den georg Starck89 ein ober 
bett, und anderres Mehr gestollen 
------------------------------------------------ 
1789 Mitwoch den 4ten Marcy 
ist ein hund in unseren keden 
brunen gefallen, 
------------------------------------------------ 
·1·7·8·9· Mondag den 9den Marcy  
umb 11 uhr In der fasten, ist  
durch unsern pfahrer Delscher90 dahir  
Copulird worden, der Junge gesell  
peter Ringer Von fenckenhof, 
mit der Jungfrau, fraubrun  
bauen dochder gnannin ohne  
Verkindigen, ist bey Manns einge- 
dencken nicht geschehen, ein solches 
In der fasten 
 
/-43-/ 
 
·1·7·8·9· Sondag, ist der fasten ocoly 
gnand, als den 15den Marcy habe 
ich, Egidy hofman, Meiner Jungfrau  
dochder Maria anna Mein hauß in 
der priester gas91 Zu Kaufden geben  
pro 515 fl 3 Heller: Leihkauf, den  
acker bey der pfahr kapelen92 Zu  
ihren heiirats gut, auch eine schene 
ausferdigung, weillen Sie Sich bemelten 
15den Marcy mit den Ehr und dugend, 
samen Jungen gesellen J: peter  
tratman93, wagner Meister, In die  
Ehelige Versprechung eingelasen, und  
der tratman den 17 May burger 
worden,: und Zu gleich auch  
In den Euseren Rath als 16ner 
dinstag als den 5ten May Seind  

                                                           
87 1765 erhielt Johann Hager, Melber das Bürgerrecht 
88 Melber = Mehlhändler. wikipedia 
89 Georg Stark; 1812 wohnte ein Thomas Stark, Schneider auf Nr 131alt (Dippelgasse) 
90 Peter Philipp Delscher, Pfarrer in Vilseck 9.1776-4.1790, +1809. Chronik I, S. 295   
91 Priestergasse = Klostergasse 
92 Acker bei der Pfarrkapelle, Lage ? 
93 Johann Trattmann, Wagner v.Vilseck Bürger 1750 (Gräßmann24,Seite 184), Peter Trattmann, Wagner, Bürger in Vils-
eck 1789, Christof Trattmann, Wagner, Bürger 1791 (Gräßmann24, Seite 188f.), HsNr 95(1812)/99(1848), Hierold, Bei-
träge Seite 258); Konrad Trattmann, Wagner (Hierold, Beiträge I, S. 266: Konrad Trottmann, Wagner Nr. 89 (1842), 
geb. 20.7.1791; Barbara Trattmann, geb. 2. April 1790; Maria Barbara Trattmann, geb. 25. September 1793; Georg Kun-
rad Trattmann, geb. 27. April 1795 (Taufmatrikel Vilseck) 



 

sie beyde durch peder delscher 
damalliger pfahrer94 Copulird 
worden. 
 
/-44-/ 
 
1789 Mitwoch den 6den May 
Seind Copulird worden der Jung 
gesell Marding pröls95 burger  
und fiischer Meister, Mit Jungfrau  
M: anna gallerin96 Statt Millers 
dochter Von hir 
------------------------------------------- 
1789 donnerstag den 16. Jullius 
ist den Johannes hager burger und 
Melber dahir seine dochder und die  
so genande Mulzer franzin, barbarra 
hir under der schand seiill gestanden  
als 2 diebin97, und eben den dag 
nachmitag, hat man den weiisen  
sohn, Von grinwalt als einnen dieb  
in das schlos herrein gefird, weillen 
er in der nacht ein fuhr wagen  
bestollen hat, als fischschmalz, Stockfisch, 
Laberdhan, Zucker, Caffe, schockolate  
und so wahr, hernach ist er auf  
bamberg und die Milliter kommen  
und mit Zu den Rebellen geschickt 
 
/-45-/ 
 
[ spatium ] 
--------------------------------------------------- 
·1·7·8·9· Mondag den 20den Jullius haben dahir 
die schuhl Kinder Vormittag und Nachmidag 
auch die schuhl meister, auf das Rath haus  
gemist und auf die neiie Morall Lehr 
examinird worden, und auch haben die  
Kinder etwas geschenckt bekommen, ist auch  
Kastner Zigler, herr pfahrherr Delscher und  
pater faustin, als Capuciner und schuhl 
tirecdor darbey gewessen 
---------------------------------------------- 
1789 donnerstag den 20den August  
Seind einen fuhrman, In den 
Neyhauser weyer ·2· pferd ersoffen, sambt  
Etlichen Stöck Salz welcher schaden  

                                                           
94 Peter Philipp Delscher, Pfarrer in Vilseck 9.1776-4.1790, +1809. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 295 
95 Martin Pröls, Fischermeister HsNr ?; 1812 wohnte Fischer Johannes Pröls Nr 54(Froschau);   1842 wohnte die Fi-
scherswitwe Ursula Pröls auf Nr 51(Froschau); 1842 wohnte die Fischerswitwe Margaretha Pröls Nr. 118 (Marktplatz), 
1865 Pröls Joann Nr 188/119 „beim Fischer“.- Für den neuen Friedhof in Vilseck erwarb man   „ im August 1903 von 
dem Fischermeister Pröls …Ackerstück in der Form eines rechtwinkeligen Dreiecks PI.-Nr.638 Mit 0, 561 ha, in dessen 
Südspitze das Leichenhaus steht“. Hierold, Beiträge Seite 247.- Pröls wohnten also in Vilseck in der Froschau, in der 
Breiten Gasse und am Marktplatz. „beim Fischer“ meint heute Marktplatz 7, wohl mindest seit 1865 mit den Nachbarn 
Galler. 
96 Georg Galler, gewesener Stadtmüller erhielt 1760 das Bürgerrecht, 1775 Georg Erhard Galler, Schuster und Stadtmül-
lersohn; ob „Marktplatz Nr 18 Galler, ab 1887 Specht, bis zum 25. September 1906 das höchste Privathaus in Vilseck, 
dann wurde es ein Raub der Flammen, ab 1912 Fick“. O. Ringer: Vilseck in alten Ansichten. Seite 10 
97 wird schon oben vom Donnerstag den 20. Februar 1789 rezählt 



 

 
bey 200 fl werd gewesen  
---------------------------------------------- 
1·7·8·8· und 1·7·8·9· hat der bensel Von  
blauen Säysack [ Blauenneuschacht ]98, und burger Meister  
Miller, alles gedreith, in und auser  
den Land Zusammen gekauft, und  
nacher Regenspurg gefiird, Von  
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[eingefügt: laudetur] 
auf das waser gekommen, und der  
keiiserlichen armehe Zu gelieferd  
worden, und die 2 Land Verderber  
eine sehr schwehre theiierung gemacht 
---------------------------------------------- 
1789 donnerstag den 27ten August  
abends um 4 uhr hat Mathias  
Sehnlein, burger [1785] und pinder Meister99  
dahir, mit einen schroth geladenen 
gewehr, oder so genande flinden 
auf den Sebastian scherdl, burger [1768] 
und schuhmacher Meister100, geschossen,  
Von weegen das scherdl sein baum  
bey seiner haus thür hin weeg 
gerisen, das er mit seinen gedreidt 
in seinen Stadl fahren ken, weillen 
anderst kein einfuhr hat in Stadl   
als durch das schloser geslein101, hin gegen  
hat man den Mathias Sehnlein  
so gleich in das schlos gefird 
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17·8·9· In Monath August solle prinz  
von Zweybricken, in Manheim den bost 
halter, seinnen sohn, mit 100 briglen dott 
schlagen lasen, die weil der bost halters sohn  
den ·2· bricken sein leib hindlein ein 
Stos gegeben haben, da hingegen aber  
solle der bost halter, weegen sein sohn 
halber den ·2· bricken erschosen haben  
und den graden weege, nacher wien  
Zum Keiser Joseph den 2den gereist sein 
---------------------------------------------- 
1789: umb bardholome, hat ebenfals  
unser landsfürst franz Lutwieg in 
wirzburg, ein schloser gesellen, mit 100 
Corporal streichen dott schlagen lasen 
weillen er an dennen abgeschafdhen  
feiierdegen nicht gearbeitted hatte, so  

                                                           
98 bei Freihung Opf. 
99 Matthias Söhnlein, Büttner 1785 Bürger (Gräßmann24, Seite 188); Bindermeister; Michael Söhnlein, Büttner Nr 
147(1812)/152 (1848) auf dem Graben; Elisabeth Söhnlein, Witwe, 105/109; Joseph S., Büttner 15/5; Michel S., Binder, 
Christoph S. seit 1844 Nr. 152.  
100 1812 wohnt Sebastian Schertl, Schuster Nr 115(1812)/119(1848) 
101 Schlossergäßlein ? ob Dippelgasse gemeint? 



 

ist aber in wirzburg Von dennen 
Jurristen, und handwercks burschen  
ein unerherder aufruhr worden, das  
der lands fürst hade nacher Chur 
Mentz, Zu seinen ·HH· Bruder In  
die flucht gemist hade 
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·1·7·8·9· freiidag den 4ten 7ber [ September ] hat  
georg Kopf, burger und Zimmer102 an  
der Statt mill bruck103 über das waser 
wo Vorhin nur ein Steg gewesen  
war, angefangt Zu bauen den  
·24· aber Vollend, das land hat alles  
misen schar wercken, 
------------------------------------------------ 
·1·789 dinstag den 22ten 7ber [ September ] ist hir  
Copulird worden, der Ehrsamme Wittiber 
Michl wiesend burger und weisbeck104  
in der Vorstat, seines alters ·56· Jahre 
mit der ehrsammen :J: Maria  
anna hubmennin, burgl und  
rectors dochter105 dahir ihr alter 19 Jahr 
-------------------------------------------------  
·1·7·8·9· donnerstag den 15ten october  
ist in gott sellig, from und gutwillig  
Endschlafen, mein liebes ehe weib  
Maria ursula hofmennin, 
gebohrne Krännerrin106, burgl 
und becken Meisters dochter. 
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dahir, ihres alters ·71· Jahr, und hade  
Mit mir In ehe Stand gelebt als  
·33· Jahr 5 und ein ½ Monath dan  
4 däg 3 und 3 fiirdl Stund 
gott gebe ihr die Ewige ruhe und  
das ewige licht, leicht ihr, lase sieh in  
frieden ruhen, die ewige freiith und  
glickselligkeit, und den himmel ammen 
----------------------------------------------- 
1789 Sambstag den 14ten 9ber [ November ] ist In  
gott Verschieden, In der frieh umb ·4·  
uhr, der hochwirdige herr Marding  
schührner107, friehmesser dahir, ist bereits  
In Zeit 8 Stunden gefund und dott  

                                                           
102 Georg Kopf, Zimmermeister, Breite Gasse HsNr 79alt.- 1842 Sebastian Kopf, Zimmermeister, Breite Gasse Nr. 79.- 
1764 erwarb der Zimmergesell Georg Kopf aus Aschach bei Amberg in Vilseck das Bürgerrecht 
103 neue Stadtmühlbrücke erbaut 1430, den Steg ersetzt 4.-24.9.1789, ab 1824 Kraus, 1895 erzeugt Joseph Kraus in der 
Stadtmühle den ersten Strom für Vilseck; 1905 Riß, 1926 Abriß der Stadtmühle, 1977 Stadt Vilseck, abgebrochen 1987, 
6.5.1990 neues Feuerwehrhaus. (O. Ringer: Vilseck in alten Ansichten. Seite 43). Nach einem Stich von Karl Dietrich 
von 1895 befand sich neben der Stadtbrücke noch ein Steg. (W.Götz: Amtsgericht Vilseck) 
104 Michl Wiesend, Weißbäcker, Vorstadt.- 1770 erwarb Michl Wiesend, Bäcker aus Ebersbach das Bürgerrecht   
105 Georg Johann Hubmann war in Vilseck Lehrer ab 1753. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 301  
106 Ursula Kröner, geb. 19.2.1722 als Tochter des Bäckers Johann Georg Kröner v. Vilseck, Trauung mit Egid Hofmann 
am 1.3.1756 (Traumatrikel 10.5.1756), gest. 15.10.1789 Vilseck (Sterbematrikel) 
107 Martin Schirner, Frühmesser in Vilseck 1780-14.11.1789. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 296 



 

 
gewesen, Requi es canct [ Requiescant ] in pacem  
---------------------------------------------- 
·1·7·8·9· In Monnath November habe ich  
den H. pp utallerich108 Capuciner 
Superrior dahir sein blumen gerdlein  
umb gegraben, und die betlein  
mit gehauden Laden eingefast 
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[durchgestrichen: 
welche Vor hin mit grinnen  
Buxs, eingefast gewesen Seind.] 
----------------------------------------------- 
·1·7·8·9· donnerstag den 19ten  
November Zu Mittag umb 11  
uhr, ist gott sellig Verschieden  
meine liebe schwester Maria  
Margaredha äpfelbacherrin  
bürgerl und Mauerrin, eine  
gebohrne hofmennin, ihres alter 
60 Jahr, hat mit ihren Mann  
Johannes äpfelbacher109 In ehe stand  
gehaust .34. Jahr 4 wochen 5 däg 
und 6 Kinder erzeigt, und  
ledig hinderlasen, gott gebe ihr und  
uns allen, die Ewige freith In himel.  
ist begraben worden an fest 
Maria opfderrung.[21.11.] 
--------------------------------------------- 
·1·7·8·9· donnerstag den 19ten 9ber [ November ]  
 
/-51-/ 
 
abens umb 2 uhr hat den Johannes 
buchner, burger und Mauer Meister110 
in oberren walt, bey den grammel Steig  
durch das Steinbrechen, auf den  
hoch ofen, ein Zigl geschlagen, und, er  
auf ein Stein gefallen das Netz  
Zersprengt, den brand bekommen  
und den 20ten gestorben, in der  
friih umb 9 uhr den 22ten 9br [ November ] 
mit einen Engel ambt begraben 
-------------------------------------------------- 
·1·7·8·9· Mondag den 2ten 9ber [ November ] hat  
mich p. ulrich Capuciner Supperior  
Von hir nacher Regensburg 
weegen den beicht stull geschickt In  
das Consistory, Zu lohn gehabt 2 fl 
-------------------------------------------------- 
17·8·9· donnerstag den 3ten xber [ Dezember ]  
                                                           
108 Pater Udalricus. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 296  
109 1761 wurde der Inwohner und Maurer Johann Aepfelbacher Bürger; 1793 Heinrich  
Aepfelbacher; 1842 wohnte der Maurer Matthias Epfelbacher Nr 108a (Dippelgasse) 
110 Johannes Buchner, Maurermeister. 1757 Johann Buchner v.h. Bürger, 1790 Maurermeistersohn Johann Buchner Bür-
ger. Gräßmann24, Seite 173 



 

bin ich mit meinen, ungeschliefenen 
dochterman, peter Tratman burgl 
wagner Meister auf den Rath haus 
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[ folgender Text ist durchgestrichen:  
welcher Vor hin mit krinnen 
bux eingefast gewesen 
-------------------------------------------------- 
·1·7·8·9· Mondag den 7den 9ber  
haben mich die H. p. Capuciner 
nacher Regensburg an das 
hoch fiirstl Consistorii geschickt 
hab zu Lohn gehabt 2 kr.] 
------------------------------------------------- 
Vorgestanden weeg gringen Sachen  
halber, hate er aber unrecht bekommen  
Von weg seiner Krobheit 
------------------------------------------------- 
·1·7·8·9· Sondag den 6ten xber [ December ] ist 
Michael heltman111, burger und  
weeber Meister sohn, nacher 
amberg in die frembde gangen  
In der Ballanner gas [ob gemeint Paulanergasse?], Zu ein 
Meister 
------------------------------------------------- 
·1·7·8·9· donnerstag den 10den xber [ December ]  
ist meiner dochder Maria anna  
Von Conrath schlegl112 burger und  
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pinder Meister dahir Zu gefadern 
gebetten worden, weil meine dochter den  
peder drathman113, burgl und wagner M. 
geheirath hat, und er auch weis wohin 
-------------------------------------------------- 
1·7·8·9· als am quadember Mitwoch den  
.16.xber, hat es bey den georg prechtl  
In der Vorstatt, auf den Drischl haus114  
Just Zu Mittag gebrend, als In der  
hinderren Stuben auf den ofen die  
schleissen, so das man, auf den Rath  
haus, oberren thor, und Kirchen alle  
glocken Zu feiier angezogen, ist  
aber balt erret worden, gott sey danck 
-------------------------------------------------- 
1789 donnerstag den 24ten xber [ Dezember ]) hat  
den H. Rector115 dahir Sein dochder all  

                                                           
111 1560 Michael Heldmann Bürger; 1769 Martin Heldmann, Weber von Großschönbrunn; 1773 Johann Heldmann 
Müllersohn von der Schallermühle; 1792 Michael Heldmann, ursprünglich Weber, dann Lehrer und Pfarrmesner.- 
(Gräßmann24, Seite 189ff..-  Joseph Heldmann, Lehrer in Vilseck 24.12.1806-1.2.1851 (+1865); Michael Heldmann, 
Lehrer in Vilseck 19.7.1821-4.12.1850. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 300 
112 siehe Seite 10 
113 siehe Seite 10 
114 Drischelhaus bei Georg Prechtl; Hs Nr???.- 1789 wird Georg Prechtl Hannenwirths Sohn v Schlicht, nun Metzger 
Bürger von Vilseck. Gräßmann24, Seite 188.  
115 Johann Georg Bauer, Lehrer in Vilseck 9.11.1786 -+23.11.1826. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 300 



 

ihr sachen Von ihrem Mann 
becken Michl116 genand, wieder Von  
ihm weg und Zu ihren Vatter  
gegangen Just am hl.Christ abend.  
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·1·7·8·9· Eben den hl Christ abend  
ist Nazary Rub burger und bader117,  
abends umb 8 uhr über 100 fl werd 
außgestollen worden,- und Etliche  
däge Zu Vor der Michl Meyer118 
wird in der Vorstatt 
------------------------------------------------- 
1·7·8·9· daß ganze Christ monath 
ist also warm gewesen, daß die  
leide Seind barfüssig gangen, aber  
krankheiden hat es geben 
------------------------------------------------- 
·1·790 Mondag den 4ten Jenner ist  
Nepomuk Puchner, drexler  
gesell119 mit weib und Kind Von  
seinen Vätter Josef Nezer 
burger und trexler Meister 
weg gezogen, und Zu der  
heltmannin gezogen 
[ Spuren eines gelöschten Textes ] 
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1789sten Jahr Von Zeit dhen  
Marding [ Martinstag 11. November ] an bieß 1790 ist kein  
schnoh [ Schnee ] Nur ein Zohl hoch gewesen 
Völlig schehn und nicht kalt, so  
das die Zimerleith heden den  
ganzen winder arbeitten kennen 
und die leiide parfissig gangen  
bies febrary 
----------------------------------------------- 
1·7·9·0· dienstag den 19. Jenner 
ist hir ein hohes ambt in der  
Kirchen gehalden worden die weil  
der Regenspurgische bischof fierst 
Zu Elwang120 gestorben ist, die Ewige 
------------------------------------------------- 
1789 und 1790 hat die gersten  
kost Zum preü werk a 3 fl 
und auch darüber, der hopfden  
10 und 12 kr 
 

                                                           
116 Beckenmichl ?: Seite 15: Michl Wiesend Weißbäcker; siehe Seite 13.- 
117 Nazary Rub, Bader ?; 1750 Georg Nazari Rupp, Bader, Bürgerrecht; 1608 bereits Hans  
Rupp, Bader von Hahnbach; Michael Rupp, Badersohn 1680. Gräßmann24, Seite 173ff 
118 Michl Meyer, Wirt in der Vorstadt 
119 Johann Nepomuk Buchner, Drechsler v.h. 1791 Bürger. Gräßmann24, Seite 189 
120 1769 - 1787 Anton Ignaz Graf von Fugger-Weißenhorn, Propst zu Ellwangen;  
„Anton Ignaz Reichsgraf von Fugger-Glött (* 3. September 1711 in Innsbruck; 
† 25. Februar 1787 in Regensburg) war Bischof der Diözese Regensburg sowie Reichsfürst  
des zugehörigen Hochstifts. Außerdem war er Fürstpropst des Kanonikerstifts Ellwangen“. wikipedia 

https://de.wikipedia.org/wiki/3._September
https://de.wikipedia.org/wiki/1711
https://de.wikipedia.org/wiki/Innsbruck
https://de.wikipedia.org/wiki/25._Februar
https://de.wikipedia.org/wiki/1787
https://de.wikipedia.org/wiki/Regensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Bistum_Regensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Hochstift_Regensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstpropst
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstpropstei_Ellwangen
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Seind geschehen ·125· prey 
-------------------------------------------- 
1790 hat geheiirath der J: gesell 
Caspahr Meyer burg und weis 
gerber121, die Jungfrau Maria  
Anna götzin, burg und Kremers 
dochter122 
------------------------------------------- 
1790 dienstag den 2ten Marcy 
ist Johannes amman123, burger 
und fleisch hackers sohn, mit  
Einen weibsbild ford, welche  
schohn 2 Kinder gehabt hat 
------------------------------------------- 
1790 ist gottfried falner124  
als weber Meister Von der  
langenbruck hir herrein 
gezogen, auf den graben 
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1790 den 17ten febarary ist den 
Keiiser Joseph der 2de seine  
schwester, Ellisabetha in wien  
gestorben, und den 20den 
febarary, der Keiiser Joseph 
auch gestorben, alwo man  
Vermeind sein bruder Leopolt  
werde Keiiser, [Zusatz von anderer Hand:  
ungarischer Kenig ist er  
gleich worden] 
-------------------------------------------- 
1790: Mitwoch den 24ten Marcy  
bin ich 3 deg In Arrest wegen  
Meinen groben dochter Mann 
so das ich ihm, Meiner dochder  
Kleiidung nicht auß der oberren  
stuben lasen wollen, wo er  
170 fl bargelt Versprochen, aber  
nicht gehalten, In dem Mein  
                  dochter  
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an gelt und werden 600 fl 
empfangen hingegen soll er  
nach Mein dott Kein kr 
Viel weniger ·1· fl erheben, Es  
wird schohn gefunden werden 
was ich aus sage 
---------------------------------------------- 
·1·790 den 2den April had  
                                                           
121 Meyer, siehe Seite 10 
122 Krämer Götz ?- 1763 erhielt der Krämdersohn Paul Götz das Bürgerrecht. Gräßmann24, Seite 186 
123 Amann siehe Seite 9 
124 Gotfried Falner, Weber ? 



 

meine dochder abends am  
Karfreiidag Zwischen 8 und 9  
uhr In Zeichen der Jungfrau  
Ein Megdlein zu welt gebohrn 
die gefaderin ist Maria  
barbara schleglin125, burg und  
pinder Meisterin, In  
der fröschau 
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·1·790 Sambstag den 24ten April  
ist Von hir abgezogen unser hoch 
wirdiger titl herr statt pfahrer  
J: peder delscher ·14· Jahr lang pfahrer  
dahir, ist kommen, nacher Schehnfelt  
bey holfelt126, und hat 7ben fuhr gebraucht 
---------------------------------------------- 
1790 den 1den May hat unser Neyer  
herr pfahrer, Caspahr Maiier127 das  
erste hohe ambt hir gehalten, mit  
ganz geringer Stimm, 4 fuhren 
--------------------------------------------- 
·1790 dinstag den 4ten May hat man  
hir angefangen, das Rath haus hir 
ganz anzuweisen, und eben den  
4ten May hat das liebe weder In 
danzfleck eingeschlagen ein hauß  
und Statl Verbrend 
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1790 den 8ten Juny ist das Sieg 
heislein128 mit einen Neyen Zimer  
gehoben worden, Verwalter wahr  
H. baullus gresman129, bader und  
Rats herr 
---------------------------------------------- 
1790 Mondag den 14 Juny ist  
alhir der ausschus beschrieben  
worden 
[ spatium, Spuren eines gelöschten Textes ] 
-------------------------------------------- 
·1·7·9·0: Mitwoch den 16ten Juny ist  
man wahlfahrden auf den stein 
haufen130, umb erhaltung einnen  
regen Zu erhalten, weilles under  
10 wochen nur einmahl gerenget  
hate, und eine große hize wahr,  
das, das Korn etwas abgestanden  

                                                           
125 Schlegl, Froschau ?; Konrad Schlegl, Büttner Nr 101(1812)/105 (1848) Klostergasse 
126 ob gemeint Schönfeld, heute Stadtteil von Hollfeld, Lkr. Bayreuth 
127 Johann Kaspar Mayer, Pf. in Vilseck 1.5.1790-6.5.1813; +9.3.1815 
128 Siechenhaus 1812 Nr. 178alt (Schlichterstraße) 
129 Johann Paulus Gräßmann, Chirurg aus Schnaitenbach, heiratete 1768 die Baderstochte Laux in Vilseck.- Vgl. Die 
Gräßmann-Chroniken in Vilseck, Einleitung 
130 Steinhaufenkapelle, heute im Truppenübungsplatz; 1667 wurde die Steinhaufenkapelle  
auf der Pappenberger Höhe errichtet. Siehe Griesbach, Truppenübungsplatz „Grafenwöhr“,  
Seite 50; Am Steinhaufen wurde Röthel- und Ocker-Abbau betrieben.   



 

ist und das [ unleserlich, durchgestrichen ] und Eben 
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den 2den Jullius wieder umbeid alwo  
doch die hl Muder gottes uns selbigen  
dag erherd hade [ Spuren eines gelöschten Textes ] 
--------------------------------------------- 
1790 Im Monath Jullius ist 
der Keiiserliche genaral Laudan131  
gestorben, welcher In dürckischen  
lenden Vielle Västung ein 
gnohmen 
-------------------------------------------- 
1790 dinstag den 10den August 
hat georg Erhard Eiigen bey unß 
eingewerb und auf, des ha sollen sein haus 
auf den graben auf des Vatters werckstatt132  
--------------------------------------------  
·1·7·90 Mitwoch den ·11den August  
ist hir ankomen unser ober 
ambt man und pfleger paron  
Von gebsattel133, und den ·13·den  
hat er daß hiissiige Rath haus  
bedretten, und so gleich den so 
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genanden becken Michl oder  
Michl wiesend burger und weis 
beck, mit seinem anderren weib 
als mit der hiiesigen Rector 
Maria anna den Vorstand  
Vorgenohmen, so das sie gleich  
wieder Zu ihren Mann gemist hat.  
[Nachtrag von anderer Hand:  
gestorben ist Sie am 23 November 1842] 
--------------------------------------------- 
·1·790 den 24den August hat man hir  
geleßlet hat daß erste prey gehoben  
Jacob gammringer134 burgl glaser Meister  
auf den Marck, die gersten hat kost 
4 fl der hopfden 32 kr das pihr 2 ½ kr 
-------------------------------------------- 
·1·790 Mitwoch den ·8·ten Setember 
als am fest Maria geburd, hat  
der Melber buh den wagner beder135  
sein disch Messer gebrochen und  
der buh had Zum beder gesagt  
beim Rector ich hede Von seinen  
                                                           
131 Gideon Ernst Freiherr von Laudon (auch Laudohn oder Loudon)  
(* 2. Februarjul./ 13. Februar 1717greg.[1] auf Gut Tootzen (Toce) 
bei Laudohn, Livland; † 14. Juli 1790 in Neutitschein, Mähren) war ein  
österreichischer Feldherr deutschbaltischer Herkunft. siehe wikipedia 
132 Eintrag fehlt bei der Übertragung von „Danzer“. 
133 Philipp Konrad Baron von Gebsattel, Pfleger in Vilseck 11.8.1790-22.2.1708, +1837.  
Chronik I, Seite 26 
134 Johann Gammeringer, Glasermeister auf dem Markt Nr 22alt  
135 Peter Drotmann, Wagner, Schwiegersohn Egid Hofmanns 
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brod ein Stück geschniden, und  
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hede als dan das Meser ausgesprengt und 
zu nachts da der grobe flegl nach hause  
komm da geth das schenden und nichden  
an über mich und meine dochder 
und haud Meine dochder unschultig  
mit einen ochsen fiesl der gestalt 
das die leith in kein Zuchdhaus also  
gehaut werden,: - - - dahingegen  
----------------------------------------------- 
freiidag den 10den 7ber [ September ] had mann  
daß neye Malz haus gehoben, so ist meine  
dochder Zum ambts burger Meister  
heinrich Mayer, und sich weegen den 
buben seiner liiger beglagt, gibt ihr  
burger Meister Zur andword, das  
seind Kinderreyen, was ihn das angeht 
her Nach ist meine dochder Zum dem 
gnedigen herrn gebsadel gegangen  
und ihm das Meser und ochsen fiesel  
gezeigt, und Zu gleich den lincken  
arm sehen lasen, als dan haben die  
beyde ehe Leith auf das Rath hausen 
16 erscheinen Müsen da hat er  
24 kr prodicol gelt bezallen Müsen 
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2 dag bey waser und broth In 
thurm: den thurm hat sich erbetten  
und so ferrn er ihr mehr unschultig  
ein schlag gibt, so mus er 8 dag 
ohne gnad in thurm bey waser und  
broth, und hat ihr es abbetten Misen 
------------------------------------------------ 
·1·790 Im Monnath August ist  
mit dem Könnig Leopolt und 
dircken fried worden, aber die  
Russin [ Katharina II. ] had mit ihm noch ein  
weill gefecht.136 
------------------------------------------------ 
·1·7·90: den 24den 7ber [ September ], ist Kennig  
Leopolt, In Franckfurd als  
Remischer Keiiser ge kirnd 
worden, 
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·1·790 donnerstag den 30den 7ber [ September ] 
bin ich in ein so gefehrliche hals 
und kopf kranckheit gefallen 
so da ich ·14· deg weder Essen noch 
Drincken kennen und ich mich  

                                                           
136 siehe 8. Österreichischer Türkenkrieg, 1787–1792 



 

den 15ten october habe miisen Ver- 
sehen lasen, bin 6 wochen lang  
gelegen und 9 wochen nicht arbeiten  
kennd 
-------------------------------------------------- 
1790 Sondag den 24ten october, hat mein  
dochter Mann, bey herrn wolf heinrich  
Meyer137 als ambt burger, mir ohne  
uhrsach 25 fl winckelgelt aus zellen  
wollen, ist aber nicht angenohmmen  
worden, weillen ihm weder gelt  
noch hauß Zu geschriben gewesen 
ist, und er anerst 57 fl an  
Mein Vermegen bezalt hat, und  
hat, über mich kein ursach gehabt 
ich gehe nicht aus mein haus, er derf 
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mir 100 fl geben, den soch er  
kauft mir das haus Vor  
800 fl ab, meiner dochter habe  
ich es geben pro ·5·15· fl und er  
hat ·1·70· fl Versprochen ist das  
nicht wahr gewesen, ich habe 65  
fl gesehen und sonst nichts als  
Etwas werck holz, hat im seine  
Muder um ·45· fl angeschlagen 
-------------------------------------------------  
1790 Mondag den 2ten November  
hat burger Meister Miller138 dahir  
das preiien Verkerd, so daß 
man Zu nachts umb ·7· uhr  
hat abriehrn miisen und bey 
den dag hat man das piir  
abfiiren Miisen, Karner139 ist 
worden Phillip Meisel140 hat  
Zu lohn gehabt 1 fl 45 kr 
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1·790 hat man dahir das Pfund  
Rind fleiisch haben kennen In 
Monnath 9ber [ November ] und xber [ Dezember ] Vor 3 auch  
4 kr aus mangel des fuders haben  
die leiide das Viehe weg geben Misen 
--------------------------------------------------- 
1790 ist dahir bey den nacht 
wechden das giebene schreiien141, ab 
geschaft worden, … und 
-------------------------------------------------- 

                                                           
137 Wolfgang Joh. Heinrich Maier, Bürgermeister 1787, Marktplatz 15  
(alte Nr 125). Chronik I, Seite 293 
138 Ein Bürgermeister (Christoph) Miller wird in der Chronik der Stadt Vilseck nicht aufgeführt. 
Für diese Zeit, ab 1787 ist Wolfgang Joh. Heinrich Maier, Marktplatz 15/125(alt) Bürgermeister     
139 Karner als Beruf?  
140 ob gemeint Philipp Mäusl, Schuster Nr 67(1812)/71(1848) Froschau 
141 Giban-Schreien; vielleicht gemeint der Lärm der Krähen. Internet 



 

·1·790 in Monath November ist es 
an dag komen, daß des burger Meister  
Miller seine Jüngste dochter mit 19  
Jahrren eine hur seye, Von einen 
Jeger Kerl, Von Hollenstein und  
den 25 Jenner 1791 ein dott Kind gehabt 
------------------------------------------------- 
1790: Mondag den 15ten 9ber [ November ]  
ist der Michael wiesend, burger  
und weis beck, dahir mit seinen  
Ehe weib, Maria anna als hisige  
Rectors dochter das ·17· de mahl auf  
den Rath haus Vorgestanden, Von wegen 
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unordlichen hausen, hat imer  
eins den andern die schult geben 
als hat man ihn als ein burger  
in das Nahrren heisl gesperd.  
und sie als schwanger in den  
Stuben arrest, und ihr Vatter  
7 ½ fl gestraft, weil er ihr immer  
aufendhalt geben hat 
------------------------------------------------- 
·1·790 Sondag den 26ten xber [ Dezember ] als am  
fest des hl. Stephanus in weinachden  
hat es geschneit, also sagen die leiid  
es werde, den Sommer darauf die  
gersten geraden, will sehen ob es  
dan wahr ist, gott gebe es das es wahr  
werde, 
------------------------------------------------ 
·1·790 freiidag den 31 xber [ Dezember ] ist  
bey Johannes Ringer142 frieh umb 
halber Sieben uhr der schloth 
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brinet worden, weil er ein beck 
wahr und starck gebacken 
----------------------------------------------- 
1791 Dinstag den 24ten Jenner 
ist hir begraben worden der  
hoch wirdige geistl Herr, Herr franz  
Karl Pfleger hiisiger burger 
und fleisch hackers sohn143, Seines  
alters 67 Jahr: Requi es canct [ Requiescat ] in pacem 
----------------------------------------------- 
·1·791 donnerstag den 27ten Jenner 
ist begraben worden, um 8 uhr  
anna Margaredha Eigenin144, burgl 

                                                           
142 Johannes Ringer, Bäcker. 1773 Johann Ringer, Bäcker von Fenkenhof Bürger; 1803 erhielt 
Sebastian Ringer, Bäcker, Nr 110(1812)/114(1848) das Bürgerrecht  
143 Franz Karl Pfleger, Fleischhackersohn.- Johann Georg Karl Pfleger, *12.7.1725,  
Vilseck Marktplatz 20, Priesterweihe 19.12.1750, +22.1.1791 (Tagebuch Winkelmaier, ergänzt  
die Chronik der Stadt Vilseck) 
144 Eigen, Weber.- Georg Eigen, Weber, Nr 125(1812)/129(1848) Kirchgasse; Erhard Eigen, Weber Nr 



 

weber Meisterrin, hat 8 Kinder  
hinderlasen – und Eben den  
tatto ist begraben worden der  
77 Jehrige Conrath Kozbauer145,  
burgl fleisch hacker Meister In 
der Vorstatt 
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1791 Mondag den 31ten Jenner 
ist Caspahr wagner, Mauers 
gesell dahir, als Polizei diener  
und Zu gleich als bedel foct146  
aufgenohmen worden, und den  
obigen tattum, das erste Mahl  
wegen den bettel leiden ausgangen 
---------------------------------------------- 
·1·791 Zu Ende des Monnath 
Jenner ist unser ambts 
Kastner peder Zigler 
in bamberg hof Rath worden 
[ spatium ] 
--------------------------------------------- 
·1·791 dienstag den 8ten febray 
had geheiirath der Junge gesell  
wihlhelm Prechdl hanner 
wird in schlicht, die Ehrbahre 
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Jungfrau Maria Anna  
Millerin, ihr Vatter Christoph  
Miller burger Meister in  
Vilseck147, Viel glick Von Mir 
---------------------------------------------- 
1791 Mondag den 7ten Febray ist dahir 
bey dennen pater Capucinern ab- 
komen das die Mondag, die arme 
leith keine Suben Mehr hollen derfen 
weil allezeit der bedel foct da wahr 
als dan weder Suben, oder broth, alwo  
---------------------------------------------- 
die Suben und broth bey 65 Jahr ist  
aus gedheilt worden 
--------------------------------------------- 
·1·791 donerstag den 17ten febray hade der  
bedel foct, in der gloster borden [ Pforten ] einen  
handswerck bursch geschlag, das eine  
ganze unruh under den Capucinern  
worden und pater faustin und p 
gottfried den bedel foct erstaunlich 
                                                           
159(1812)/164(1848) 
145 Konrad Kotzbauer, Fleischhackermeister, Vorstadt Nr 177alt; Joseph Kotzbauer, 1812 Nr 177. Tagebuch Winkel-
maier: gestorben 22. Jan. 1791 
146 Bettelvogt, nicht bei Schmeller.-„ Armenvogt war der Titel der Beamten im 16.  
und 17. Jahrhundert, die für die Überprüfung von Bettlern und Armen zuständig waren.  
Andere Bezeichnungen waren auch Bettelvogt, Prachervogt (als „Pracher“ wurden besonders 
hartnäckige Bettler bezeichnet) oder Gassenvogt.“ wikipedia  
147 siehe oben Seite 17 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bettler
https://de.wikipedia.org/wiki/Armut


 

aus gemacht, und nimer in das gloster  
gederft, Sie haben wieder ausgedheilt 
         und eben  
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1791 den 17ten febray had ein 
weibs bilt bey den Sebastian Meiier 
burger und fiischer148 dahir, 3 weiber 
hauben, ein bellez, ein blaubar- 
derres wammes Zwischen 11 und 12  
uhr gestollen, Daxtird ·22· fl 
------------------------------------------------ 
1791 den 20ten febray had der  
Nazary Rub, mit Etlichen  
burgern auf den Rath haus hir  
eine Comedy gespilt Zu lezt  
ein bedel danz die berson 3 kr 
------------------------------------------------ 
1791 dinstag den 22ten febray abend 
gegen 7 uhr ist gestorben Maria  
anna Peiisnerin Stadthürmerin 
ihres alters ·81· Jahr, her gieb ihr die  
------------------------------------------------  
1791 Mondag den 28ten feberrius [ Februar ]  
in aller frieh ist den Johannes  
schlöhr, hammer herr Zu helzichen 
Seine dochder als eine hur mit  
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Roßknecht welcher Nach Nürnberg  
gefahrren ist, ford, und soll 4000 fl 
gelt mit genohmen haben, und  
sollen den Nemlichen dag Zu  
ihrraldsfelt149copulird worden Seind 
------------------------------------------------- 
1791· Sondag den 6ten Marcy, als  
damals fastnacht Sondag wahr, hat  
ein duch knap, Nahmmens Ignazy  
bey alhiisiigen burger Meister georg  
Berghammer150 gearbeith, und had den 
Christoph dratman151, ein Mas krug 
an kopf Zerschlagen und mit  
den scherben, anerst das Nassen 
grieb, und anderre leger In das  
gesicht geschlagen, die weil Christoph  
dratman auch ein beser kund wahr  
auf das raufen, und karden, so  
ist doch der Meister über ihn kommen  
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148 Sebastian Meier, Fischer, Nr 108(1812)/112(1848) Breite Gasse 
149 ob gemeint Edelsfeld, Lkr. Amberg-Sulzbach; seit 1777 zum Kurfürstentum Bayern,  
früher Hofmark der Frh. von Steinling zu Boden und Steinling, 1803 eingezogen; 1984  
starb die Familie aus. 
150 Georg Berghammer, Marktplatz 17, Bürgermeister um 1787, +vor 1804.- Chronik I, Seite 293 
151 Seite 10 und 14 wird ein Drotmann/Trattmann erwähnt 



 

 
und had ihm das Neye Jahr  
abgewohnnen; der knape ist  
also gleich ford 
----------------------------------------------- 
1791 dinstag den 8ten Marcy 
als an der fastnach, hat ein  
knecht, Von hammergannes [ Hammergänlas ], ein  
weibßbilt, mit 19 Jahren Zwischen 
den hammergannes und Bap- 
penberg erschlagen, welche das weis- 
broth Von hag152 nach Bappenberg  
gedragen hat, den ·18·ten Marcy 
hat man den kerl nach Eschenbach  
in Arrest gefird  
----------------------------------------------- 
1791 als am fest der ·hl· 3 faltigkeit153  
hat pfahrer Caspahr Mayer154 den  
blummenden , mit guten goltenen  
borden Rauchmandel das erste  
mahl umb gedhann, welcher In  
 
/-75-/ 
 
bamber[g] ist gemacht worden, und  
hat: 310 fl gekost 
------------------------------------------------ 
1791 den ·27·ten Juny hat andreas  
Rauchenberger, als ·35· Jahr lang 
hiisiiger gloster Mann wegen   
gewieser ursach halber, aus den 
hiisiigen gloster Ziehen Miisen 
und ist Zu ersten Zum Johannes  
äpfelbacher gezogen, dan er hat  
in das Spidal Verlangt, Sein  
drunck und kost ist ihm in 
kloster aber aldeglich Verblieben 
aber selbst hat er es geholt, und  
Supperrior wahr gewesen p: ulrich 
dieser hade ihm nicht mehr gedult 
und hade ausziehen 
[ mehrere Zeilen scheinen gelöscht worden zu sein ] 
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·1·791 ist die Vorstat durch 
unserre Mauer und die  
froschau gepflasterd worden,  
auch der fuhr weg bey den 
Seg Miihlen Ney gemacht  
worden, welches H. Miiller had  
angestelt, und unserre Mauer 
und Zimmerleith wenig arbeit  
gehabt 

                                                           
152 In den Haager Chroniken wird dieses Ereignis nicht erwähnt! 
153 Dreifaltigkeitsfest ist am Sonntag nach Pfingsten 
154 Johann Kaspar Mayer, Pfarrer in Vilseck 1.5.1790-6.5.1813, +6.5.1813 Chronik I, Seite 295  



 

--------------------------------------------- 
·1·791 Mondag den 25ten Jullius 
hat georg Erhard Eiigen155, Sein  
Meister Stück bey den weber 
handwerck gewisen, seind darbey 
gewesen die 4 geschworne, und  
der Junge 
--------------------------------------------  
·1·791 dinstag den 26 Jullius 
frieh zwischen 3 und 4 uhr  
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had Meine dochder, an ihren Nahmmens 
dag ein kneblein, in Zeichen des 
Zwillig Zur welt gebohrren, hat Zu 
gefadern gebetten georg Conrad schlegl156 
burger und piinder Meister dahir 
-------------------------------------------- 
1791 Mitwoch den 10ten August  
had georg göz157 burger und ambts 
bott, der gerdrauth gastin 
gewesene forstmeisterin ihr  
haus umb ·16· hunderd gulden  
2 Carlin158 leihkauf abgekauft 
------------------------------------------- 
1791 Sambstag den 13ten August 
had Nebomuk puchner159 den 
obigen ambts boden sein haus  
umb 600 fl abgekauft, und 
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den 22den August burger  
worden,  
------------------------------------------- 
1791 den 7ten August had 
die schwungstangen den  
Bardl haunolt160 under  
gäswainstein den fuß abge- 
schlagen das man ihn auf  
der dotten pahr had auf  
gesweinstein gedragen und  
ist als dan [---] wochen liegend  
gebliben, seind auch 2 pferd  
hin worden 
------------------------------------------ 
1791 Mondag den 22ten august  
hat kunnigundha brunnerin 

                                                           
155 Eigen, Weber, Nr 125(1812)/129(1848) 
156 Schlegl, siehe Seite 15 
157 Götz, Georg, Amtsbote kauft Haus von Gertrud Gast, ehem. Forstmeisterin 
158 Carlin, „Der Karolin war eine bayerische Goldmünze, die unter Kurfürst Karl Albert 1726  
nach dem Vorbild des französischen Louis d’or eingeführt wurde. Der Wert wurde mit  
3 Goldgulden bzw. 10 Gulden angegeben. Auf dem Reichsmünztag von 1738 wurde  
der Wert auf 8 Gulden, 5 Kreuzer festgesetzt. Der Wert stieg aber während des  
Siebenjährigen Krieges auf 11 Gulden im Jahr 1763“. wikipedia 
159 Nepomuk Puchner, Drechsler Nr 87/91, 1791 Bürger 
160 1812 wohnt Barth. Haunolds Witwe Nr 38, Herrengasse 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kurf%C3%BCrstentum_Bayern
https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_VII._(HRR)
https://de.wikipedia.org/wiki/1726
https://de.wikipedia.org/wiki/Louis_d%E2%80%99or
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Reichsm%C3%BCnztag&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Siebenj%C3%A4hriger_Krieg


 

Eine dag lehners dochter  
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Von axtheit den georg Michl 
hiider und abdecker dahir 
geheiirath161, und bey Michl Mayer162  
die Mahlzeit gehalten 
---------------------------------------------  
1791 Mitwoch den 24ten August  
hat man hir geloslet, hat das  
Erste prey gehoben Jacob  
Eschenwecker163 der Jüngste 
--------------------------------------------- 
1791 donnerstag den 25 August  
ist in unser gasen das brun 
geschwehlung164 aufgericht worden 
Statt kammer Christoph Miller165 
Zimer Meister ulrich schiesselbauer166 
-------------------------------------------- 
1791 den 26den August had der  
Phiillip ginstl, seines Vaders 
Sebastian ginstl167keiflich an  
ihm gebracht, und der  
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Sebastian ginstl hade des  
Conrath schlegl168 in der froschau  
gekauft, Johannes buchner  
had des Phiillip ginstl Eben  
den dag in der froschau  
gekauft so seind Von ·13·den  
August bis den 26den  
·5· heiiser Verkauft worden 
------------------------------------------ 
1791 Sambstag den 10den 7ber [ September ] 
Zu Midag zwischen 11 und 12 uhr  
ist bei Seiigatz [Seugast] die sogenande 
bäckl Mihl abgebrunnen 
durch das Eiierblotz backen 
[ 3 Zeilen unleserlich gemacht ] 

 
Hier endet die Übertragung „Anton Danzer“.  

                                                           
161 Kunigunda Brunner, Taglöhnerstochter und Georg Michl, Hüter/Abdecker 22.8.1791; Hochzeitsmahl bei Michl Ma-
yer; 1842 wohnt ein Wasenmeiser Andreas Michl auf 187(Hierold, Beiträge Seite 271) 
162 Michl Mayer; ob gemeint die Weinwirtschaft in der heutigen Bahnhofstraße 1812/1848 Nr. 7 oder 8?? 
163 Jakob Eschenwecker, Bürger 1773. Es gab Eschenwecker als Schuhmachermeister in der Froschau und in der Her-
rengasse (bis 1853).  1897 wurde das Haus 100/101 neu aufgebaut (früher Taubermichl) Franz Eschenwecker 
(*28.8.1877 +9.7.1937, siehe Marterl in der Bahnhofstrasse), dann Anton E., dann Franz E. (1904-1989), Franz E.??    
164 (oberpf. Brunngschwoll; mittelhochd. Schwall = schwellen 
= Anschwellen des steigenden Wassers, hochd. u.a. Wortschwall) 
165 siehe Seite 17 
166 Georg Schießlbauer, Schneider 1842 Nr 100 Klostergasse; Johannes Schüsselbauer, Maurergesell 1812 Nr 151/156; 
Isidor Schüsselbauer, Zimmermeister Nr. 161(1812)/166(1848) auf dem Graben; Birgit und Markus Schießlbauer heute 
Breite Gasse 15 (Houda) 
167 Johann Günzl, Weber Nr 81(1812)/85(1848) Breite Gasse, 1679 Hans Günsel, Weber, 1709 Hans Günsel v. h.; 1799 
Bürger; Gustl, Gunzl, Ginzl lassen sich nicht finden; 1773 Philipp Günsel, Webersohn Bürger (Gräßmann24, Seite 
178ff.) 
168 Konrad Schlegl, Büttner, 1787 Bürger, Nr 101(182)/105(1848) Klostergasse 



 

Wir nennen ihn in den folgenden Ausführungen „Danzer“, obwohl die Namensform unsi-
cher ist! „Danzer“ bringt am Ende seiner Übertragungen Texte, die wir nicht mehr zu se-
hen bekamen. Wir müssen annehmen, dass sie nicht mehr vorhanden sind. Der Zeit nach 
liegen die Eintragungen vor denen, mit denen das Büchlein heute anfängt. Wir bringen 
seine Texte am  E n d e  u n s e r e r  A u s g a b e  nochmals. 

 
Fortsetzung von anderer Hand,   
wahrscheinlich Michael Frischholz. 
Beginn der Aufzeichnungen von Frischholz 
1805 - 1840 
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1805 den 13ten Decem sind franzosen einmaschirt 
und alda 32 tag geblieben. hat die 
Stadt 10 Million Cotrapution zahlen 
müssen an den französischen General  
Ponapart als französische Kaiser169. 
Im Jahr 1805 den 13ten November  
war die 1te Schlacht beym Ulm in 
Schwaben Wo der Röm: Kaiser mit 
den Churfürsten von baiern einen 
Krieg angefangt und die franzosen 
dem baiernfürst geholfen hat der 
kaiserl. General Mack die Schlacht 
verlohren, bey 62 000 Mann todt 
und gefangenen, und Kaiserl. 
Prinz Ferdinant hat sich mit 10 000 
Mann durchgehaut, und cederirt 
aber Mack hat sich in die Festung 
geworfen und er und noch 10 
General mit allen Mannschaft 
wurde er von franzosen gefangen 
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1805 gleich darauf [darüber: bey Austerliz] in 8 tag 
haben sich die Rußen an den Kaiser 
angeschlossen und ist auch zur Schlacht 
gekommen mit den franzosen, haben 
die franzosen wieder den Rußen 
aufs haupt geschlagen, und die 
ganze Rußische Armee war geschlagen 
die Infantri haben die franz 
osen zusammen getrieben daß sie 
nicht mehr haben ihre gewehr laden 
könen, sie haben ein Core geschlos[sen] 
und weil alles in Verwirung 
war weil der Rusische General 
hinter der front nur comendirt 
haben ihr eigene Rußen todt geschossen 
auf der zwey Schlacht sind die 
franzosen graden Weg nacher Wien 

                                                           
169 In der Chronik der Stadt Vilseck wird davon nicht erzählt. Winkelmaier erwähnt für 1806 starke Einquartierungen, 
ebenso Gräßmann für 1806 und 1807. Frischholz bringt nun Details zu den Napoleonischen Kriegen, die an Erzählun-
gen in Hauskalendern erinnern. 



 

und niemand hat sie mehr aufge- 
halten, und so sind sie ohne anstand 
auf Wien eingerückt, und das 
Zeiighaus auch ausgeraumt 
wo noch die Canonen darwarn, 
Von München, welche die 
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kaiserl von den baierische Krieg 
mit nacher Wien gebracht, und 
sind auch wieder nacher München 
mit Vielen Kaiserl. fahnen gebracht 
worden. die größten Canon namen 
der bauer, und die bauerin mit 
In oberschicht [ ? ] mich nicht auf. 
bey der Schlacht bey austerliz waren 
die 3. Kaiser der Rußische der 
Römische u der französische Kaiser 
und haben den 2. Kaiser Römische 
und Rußische Kaiser den französisch 
Ponapart als Kaiser erkannt und 
sogleich fried gemacht und 
der Chursfürst Von baiern ist 
König worden, und in allen 
Städtlein und Märkten als König 
ausgerufen worden 
NB bey der Schlacht bey Austerliz ist 
der Röm.Kaiser und Ponapart 
als franzosische Kaiser unter einen 
baum beysamen gewesen, und 
hernach in einer Mülle einloschirt 
und so gleich Von frieden unter 
redungen miteinander gehalten. 
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Vor dem krieg warn die zusam 
halten Von Rußland und Schweden 
und England, sie wollten, und 
hättens auch ihren Plan ausge- 
führt. Ihre Mannschaft wäre 
400 000 Mann ins Feld und 
100 000 Mann Reserve. 
Der Anfang dieses Kriegs war 
die Kaiserliche Kommen ins  
baierische Land ohne ein ge- 
danken von Kaiserl bekriegt 
zu werden so mußten die 
baierischen Soldaten in zwey 
mal 24 Stunden aus Maschirn 
der Churfürst selbst hat sich 
nacher Wirzburg in die frey 
heit gesezt, das Regement welches 
in München gelegen komme auf  
Vielseck sie waren 8. Tag da 
auf ein mahl komm der befehl 



 

sie musten Maschiren, 
warum, u: Wohin wusten 
sie selbst nicht. 
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Weil die baierische Macht gegen 
die österreichische Macht zu schwach 
wärn hat sich der Churfürst an 
dem französischen Kaiser Ponapart 
gewendet, wo so gleich die franz 
ösische Arme eilends maschirt 
ist die 62 000 Mann die gegen 
England maschiert sind, musten 
neu wenden u: wieder zuwend 
dem baierschen Trupen zu hilf 
kommen, da aber die Kaiserl 
Maschiert sind, ohne das sie 
gewart haben bis die Rußen 
mit 130 000 Mann kommen 
wären, und sich angeschlossen 
hätten ist der General Mack 
Maschiert, und bey Ulm, wo 
sie keinen franzosen gehoft 
haben durch das Anspachische 
herzukommen, sind merere H[undert] 
franzmänner ankommen 
und die Kaiserl ganz um 
rungen 
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den abend Vorhero sind Ponapart 
auf u ab und Redet zu seinen 
Soldaten sie sollten Essen und 
Trinken und gutes Muthes sein 
der Sieg ist in unsern händen 
morgen schlagen wir die öster- 
reicher das kein Mann davon 
komt. und das Signal war 
wan erschallt es lebe der Kaiser 
dann Wird angegriffen, des 
andern Tag früh waren die 
Kaiserl Weiber beschaftiget mit 
Kochen, auf ein mahl wurde 
das geschrei die franzosen sind 
da, da war alles in Unordnung 
der General Mack warf sich mit 
62 000 Mann in die Vestung 
und so war die ganze Armee 
Von Kaiserl gefangen und 
geschlagen, die Kaiserl 
Husarren besonders blanken 
stein, und Säckler Husaren 
 
 
 



 

/-87-/ 
 
so auch die Ulanner haben wie 
die helten gefochten, sie haben 
wütend ein gehaut, an Toden haben 
die baierischen u. franzosen Viel 
mehr gehabt als die Kaiserl. 
dabey hat sich der Kaiserl. Prinz 
Ferdinant aus gezeignet welcher 
sich mit 10 000 Mann durch die  
ganze französische arme [ Armee ] durch 
gehaut, und viel schaden ge 
macht. der Ponapart hat den 
Prinzen gelobt, und gesagt, wan 
die andern Generäl es auch so 
gemacht hätten so hätten sie 
seine Arme[e] zu grund gericht 
Man hat gesagt das es von 
General Mack ein abgedroschenes 
Mesen mit den franzosen gewesen 
wäre, weil er hernach und noch 
2. General in Arest auf die 
Vestung Spiegelberg bey Wien 
gekomen sind, und sollten sich 
Verantworten, und die ganz 
Sach wurde untersuchet, 
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dan der Mack war Von franzosen 
gefangen, und wurde Von dem 
Ponaparte zurück geschickt .… 
in 2. Monath hat man schon 
gehört das einen Von den 3en 
Generälen auf dem Spiegelberg 
seye an einen Schlagfluß /: um 
dem Hals herum :\ gestorben 
also waren die Kaiserl geschlagen 
dan Maschirten die Kaiserl 
zu 100, 50, 10, 5. auch 6. Man 
mit einander dann sie waren 
ganz zerstreut und abschnitten 
was hat laufen können ist ge 
lofen auf böhmen zu wo 
sie sich Versamlet haben, der  
Prinz ferdinant ist durch 
auerbach 4 kleine Stund Von 
Vielseck mit seiner Mann 
schaft Maschiert und Von Nürn 
berg Vorbey der Zug soll 
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schon zu sehen gewesen sein, die 
franzosen sind nach, und nach 
2 kleine Stunden wan sie ender  
kommen wären, hätten sie ihn 



 

noch eingeholt und gefangt ehe 
er ins böhmische komen wärn 
mit dieser gelegenheit haben  
sie noch Viel Kaiserl gefangen 
welche sie geflüchtet hatten. 
dan ging es auf Austerliz zu 
wo die Rußen stunden 
anfang waren sie voller Muth 
und glaubten sie schlagen die 
franzosen, auf ein mal sahen 
sie sich ganz eingeschlossen 
Von dem franzosen, ein blaz 
war offen da war Wasser und 
Sunff wo Viele 100 Mann Rußen 
mit Roß ersoffen, und in 
Koth erstickt sind, dan sie sind 
Selbst auf einander hinein ge- 
rithen u gelaufen u einander 
ums Leben gebracht. 
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und mit dieser gelegenheit ist der 
Churfürst von baiern zum König 
erhoben worden, und an Land 
schaften hat er tiroll, baiern 
mit anspach, augsburg, 
nürnberg etc bekommen. 
Anno 1806 den 13ten Jener ist 
in Vielseck die feierlichkeit des 
ausruffungs tag des Königs 
Von baiern170 gehalten worden. 
plus die ganze bürgerschaft 
must mit ober und unter gewehr 
aufziehen, die 3. Schullehrer 
mit ihren Kindern musten auf 
dem Markt Vor dem Rathhaus 
stehen wo die Proclamation 
Von H Stadt Schreiber Simon 
deichlein ist abgelesen, und 
nach dem es lebe der König 
ist von bürgern abgefeiert 
worden, dan war eine kleine 
anred Von H Rector georg 
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bauer an die Schulkinder von 
unsern Ersten Landes Vater Max 
Joseph als unser bester Kinderfreund 
dan wurd 3 mal gerufen Vivat 
es lebe Max Joseph unser 
König und Carolina unser 
Königin, wo wieder mit feld 
Schlangen,und böller geschossen 
wurde, dan war der Einzug 
                                                           
170 Diese feierliche Königsproklamation wird bei Gräßmann nicht so breit erzählt. 



 

in die Kirch die Schulkinder 
Voraus der burgerrath mit 
dem Schützen unter Tronpette 
und baucken Schall, und alle 
glocken in der Stadt wurden 
geleut, bey ankunft in der 
Kirch wurd Von Schulkindern 
gesungen. Heil unserm 
König! Ewiger etc. 
darauf war die Pretig, und 
hernach das hohe amt mit Levitte 
nach dem amt sind die Herrn 
wieder aufs Rathhaus wo 
wieder mit allen glocken geleut 
        wurde 
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auf abend war in der Stadt eine 
Elumination auf dem Rathhaus 
H forst Meister,u H burger Meister 
berghammer171 haben bilder elumi 
nirt auf dem Fenster wurden 
viele Lichter gebrent,besonder 
der graf Stanper ein franzos 
und toback fabricant hat 
einen Mahler Von Amberg 
dagehabt,und alle fenster in 
grafensteinschen Haus172 waren 
mit gemähler Eluminirt 
under andern war dabey die 
die Vorstehlung mit 2 landen 
die Vermählung mit ein 
französische Prinz und einer 
Prinzesin Von Haus baiern 
so auch die heirad, die Cron 
[ mit Bleistift: 1827 Donnerstag am 19 Apriel 
ist mein Bruder Johan Frischholz 
nach München fort.] 
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Anno 1805 sind die P. Capuciner 
von Vielseck173 aufgehoben worden 
die letzten war P. Superior P. 
Barnabas, P.Aldelbert, P. 
Ciriac, P.Adanasi P.otto 
der frater Tobias, Gloster 
Mann Heinrich N.Von göß 
weinstein.der Superior 
Barnabas ist auf goßweinstein 

                                                           
171 Bürgermeister Georg Berghammer wird in der Chronik der Stadt Vilseck als verstorben vor 1804 angegeben. Als 
Bürgermeister für 1804 gibt sie Johann Heinrich Winkelmaier an. Seite 293 
172 als Haus Anton von Grafenstein bzw. Frl. von Altneuhaus Nr 23(alt), heute Nr 26 (Reuschl/Einhäupl) Marktplatz; 
siehe Hierold, Beiträge Seite 252, 257aa 
173 Frischholz erzählt hier mehr Details über die Kapuziner von Vilseck (z. B. verlegt er die Aufhebung des Klosters ins 
Jahr 1805, nicht 1803) als in der Chronik der Stadt Vilseck steht. Vgl. Chronik der Stadt Vilseck Seite 107ff. 



 

gekomen, der Ciriac, ist nach 
Stübig zu seinen Schwager gekommen 
hat durch bitten und gutn freund 
erhalten daß er sich hat auskleiden 
derfen, den 2.P.otto und 
Adanasi sind als Caplän 
in Vielseck angestellt worden 
Pater Adelbert hat Suplicirt 
um sich aus kleiden zu dürfen 
ist in der Stadt u aufs Land gegangen 
[ ? ] bey Steuer angehalten 
und bey 300 f erhalten alle 
Jahr so lang erlebe, und von Konig 
den Nacht Tisch titel auch erhalten 
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und hat sich auch auskleiden müssen 
und lebt von sich doch das er alle 
Feiertag die 1te Mess vor seine 
gut thäter lesen muß. 
Anno 1806 wurde das Hospicium 
zum Pfarrhof gebaut, das 
neben haus von Pfarrhof ist 
Verkauft worden und das 
frühmesser haus auch Verkauf 
und das geld zum neuen 
Pfarrhof verwendet worden. 
Anno 1812. War ein besonders 
Jubileum auf den Maria 
Hilfsberg bey Amberg in 
der oberpfalz. hat den 5 ten 
7ber [September] angefangen, und den 13 ten 
7ber [September] war der beschluß, war 
Vollkomener Ablas. Wo viel 000 
Menschen174 gebeicht. auf den berg 
es waren alle tag 3 Solen Ämter 
und Pretig nachmittag vesper 
wo auf den berg viele Stände 
auf gemacht u gebaut waren, wo 
[Fortsetzung Seite 103] 
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Im Jahre 1811 wurde schon zum 
Bürgerwald zertheilung angefangen175 
--------------------- 
Die Zahlungen welche jeder Theilhaber 
dabey hatte waren. 
   1 tens           -15 f. 
   2 tens so genanter zahlt    -36.    
den 16 ten Dezember zur Comision zahlt  3.54. 
                                    1.- 
den 22 ten Dezb: Comision bezhlt.       1.- 

                                                           
174 soll heißen viel tausend Menschen 
175 zur Aufteilung des Bürgerwaldes äußerst sich auch Gräßmann24, Seite 80ff. ausführlich. 



 

1812. 4ten April zum Schertl176 bezhlt       1.- 
den  20 ten Jänner zum Schertl  "        2.- 
"    10 März 1813 zum Schertl zahlt      4.- 
"    30 Apriel die erste Steuer zahlt      2.36. 
"    9 Mai hat ein theilhaber aus 
     dem Gemeint einen Klaft Holz be- 
     kommen zahlt hirfür                30.. 
"    10ten Mai zum Schertl die 
     anlehen bezahlt mit                 50. 
"    2 ten Juli zum Schertl dott 
     wird er bezahlt                    50 
"    28 ten Dezb die Steuer zum Schertl 
     zahlt mit                         2.45 
"    30 Dezb. zum Schertl anlehen zhlt     50 
                                ---------- 
                        Seite       22 f. 6 kr 
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  Transport 22 f. 6 kr. 
     
Den 4 ten Sept 1814 hat jeder- 
Theil Inhaber 1 ½ Klfth Bren- 
holz und 4 Baustämme aus den 
Taxbaue bekommen ist auf dem 
Rathhause bezahlt worden mit   1 f 73 kr 
den 5 ten Oktb:zum Schert die anlehen   30 f 
den 8 ten Novenb zum Stadtknecht 
die Steuer zahlt mit           2.26. 
den 10 ten Oktober 1815 die Steuer 
zum Stadtknecht bezahlt      2.59. 
den 15 Oktb: 1816 die Steuer 
zum Stadtknecht bezahlt      2.45 
den 20 ten Oktb : zum Schertl    2.- 
den 11 ten Feb : 1817 zahlt zum 
H Lehner177 Stadtschuld wieder 
Theilinhaber       25.12. 
den 3 ten Apriel zahlt zum H 
Lehner wegen Stadtweiher 
Comision.           1.32 
x 6 fl 36 krt Seite              61 f 3 kr 
zum gemeß zahlen müssen 
für die Vertheilung 
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   Transport     61 f 3 kr  
 
den 18 ten Nov zum Erhard 
Müller178 zahlt zur Vertheilungs 
kosten, und Surgat     12.13. 

                                                           
176 Schertl scheint der Stadtknecht gewesen zu sein an den die Zehlungen zu leisten waren. 
177 Lehner, ? 
178 Erhard Müller war einer der drei Verteilungskommissäre; siehe Gräßmann 24 Seite 83: „Vertheilungskommissäre wa-
ren die Bürger: Erhard Müller - Sebastian Kopf und Andreas Guttmann welche das verlosen und ausmessen 
besorgt hatten.“ 



 

den 11 Juny zahlt zum 
Erhard Müller wieder Ver- 
theilungskosten "      5.24. 
----------------------------------------------------------------------------- 
Kosten der Theilung        78.40 fl. 
den 19 ten Mai 1817 wurde auf 
den hiesigen Rathhause geloßt 
und hat mit Nammen Joseph 
Eckert, ein blinder, alle 
Numer her aus gezogen in 
beisein des H. Landrichter 
Goller179 jeder Burger seinen 
Nummer auf sein eigene Los 
schreiben. 126. im Bierweg 
3 Tagwerk und an der Hernhaus 
N. 24 mußten wir 124 f 45 kr 
hineinbezahlen x 
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Im Jahre 1835/36 dem 
am 1 ten Novenber 35 hat es 
angefanget zum gestürben 
und zum Schneien, und 
Schauer. bist den 20 auf 21 ten 
Febuar 36 ges Jahr da ist 
die Größte Kelte geweßen, 
und der Schn ist 
in Hollgassen 12 Schuh hoch 
gelegen, und ist aufgegangen, 
-------------------------------------------- 
1836. Donnerstag am 18 ten April 
ist seine Bischöflichen Gnaden 
Kaspar Bonifatz Urban, nach 
Vilseck gekommen, und hat gefirmt 
hat auch eine Exutation gehalt 
und ist am 29 ten April nach 
Eschenbach gefahren. 
------------------------------------------- 
[ spatium ] 
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Im Jahre 1838 am 22 ten 
August kam die bestättigung 
des neuen Landgerichtes, welches 
seiner Majestät, unser aller- 
gnädigster König Ludwig 
von Baiern,in Brückennau 
am 14 ten August unterschrieben 
hat, und Am 22 August in 
Vilseck die Bestättigung 
an gekommen ist 

                                                           
179 Als Landrichter von Amberg kennt für das Jahr 1827 auch Hierold(, Beiträge Seite 179) auch von Goller; Vilseck ge-
hörte zum Landgericht Amberg seit 1802; 1838 bekam Vilseck ein eigenes Landgericht.“ 1830 den 1. März ist titl. Herr 
v. Goller Königl. Landrichter in Amberg gestorben,alt 55 Jahre ,der Sohn den 17.Okt. 1837 alt 26 Jahre.“ Winkelmaier, 
Tagebuch, Seite 13 



 

Die erste Fuhr hat gemacht am 
27 ten August der Michl Rotkäpel 
des Joseph Rotkeppel [?] licher Sohn 
beim Brauhaus, mit ziegel- 
stein.und der Michl frischholz   
hat die ziegel hütten in Pacht 
gehabt in Schüsselhof. 
Dinsttag am 28 ten ist der 
Erste Mauerergesell mit 
Namen Johann Schönnberger 
von Axtheit zum arbeiten 
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angefanget und der Michael 
Frischholz War der Maurer Meister 
darzu. Der Zimmermeister 
war der Sebastian Kopf. und 
am 5 ten November 1838 
fand siech der Regirent 
beambte an auf hiesigen 
Vilsecker Landgericht 
zum Inqiriren an, da 
der Erste war David  
bauer Rectors Sohn von 
Vilseck, und als Land 
gerichts vermeßer 
Joseph Hirtl von amberg 
der Landrichter hieß Michl Christl 
kam her von Burghausen180. 
 
/-101-/ 
 
Der Gerichtdinner ist 
Hergekommen Euchstett 
und der Landfissikus 
von Neuburch von Wald 
[Zeile dazwischen von anderer Hand:  
hiß herr docktor Giehrl181] 
von Amberg sind 5 fuder 
Ackten Hergefahren worden 
und von Sulzbach zwey 
fuder Ackten, [ andere Hand: und ist am 
1 ten Apriel 1841 wieder entlassen worden ] 
-------------------------------------------- 
Der Amberg Pfarthurm 
ist 310 Schuh hoch, ohne 
Grund der Vils, der 
Mauer Meister hat 
sicht geschrieben 
Michl Wohlf, dann 
der Zimmermeister 
 
 
 

                                                           
180 Die Chronik der Stadt Vilseck kennt noch vor Christl den Landrchter Sebastian Meyer 6.10.1838-4.11.1838 
181 Dr. med. Franz Gierl Landgerichtsarzt in Vilseck ab 9.10.1838 (bis ca 1857). Chronik der Stadt Vilseck, Seite 305. 
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Michl Schreiner zimmer- 
meister. [?] von 
amberg 
---------------------------------------------- 
Am 7 ten März [ darüber: 1840 ] ist unsere liebe 
gute Mutter Frischholz nach Empfang aller 
heil Sterbsackramenten, sellig 
im Herrn verschieden um ¼ 8 Uhr 
in ihren 65 Jahr 3 Monat und 28 Tage182 
   pro 1840 
   R.c.P. 
---------------------------------------------- 
1840 Dinstag den 25 ten August wurde ich 
georg Michael [ darüber: Frischholz ] burger und Maurermeister, mit der 
Ehr und Tugendsammen Jungfrau barbara Erdl Seiler- 
meisters Tochter von hier durch H. P.D. Coporato 
Haas183cupilirt wurde seine erste Cupelation. 
[ spatium ] 
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[Fortsetzung von Seite 94] 
man Essen und trinken könte 
das bier die Maas 4. auch 4 ½ kr auch 5 kr 
was gut war wo die Amberger viel 
bier u brod verkauft haben. 
auf dem berg sind 4000 Eymer bier 
ausgeschenkt worden 7 und 8 tag 
1825. den 28 ten Juli ist hier 
morgens 8 Uhr im Hause N 180 
dem Zogel184 seiner Tochter ihr 
Mädchen erschlagen worden, und 
ist den 31 ten July begraben worden 
[ in einer Schlaufe: Solls Heinrichs Sehnleins gesehl ] 
1829 den 16 ten Febr hat der Prechtel 
den bammberger bothen seinen 
Sohn [ darüber: Peter Fechenreither ? ] tod geschlagen mit 
einem Schmidtbeschlaghammer 
hat er ihm die Hiernschalle zerhau- 
en ist Prechtel nach Amberg 
geführt worden, und kamm die 
Wundschau und wurde mit 
½ Jährigen Arest im Zuchthaus bestraft185 
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[ erste Zeile unleserlich ] 

                                                           
182 Mutter Frischholz wäre etwa am 13.12.1774 geboren. Nach den Sterbematrikeln in Regensburg verstarb Anna 
Frischholz am 6. Juni 1740. Anna Margareta Schertl heiratete Michael Frischholz am 13.4.1807. Kinder: Johann 
*2.3.1808; Georg Michael *18.10.1809 (der Schreiber unserer Notizen); Vielleicht auch: Maria Anna *1.8.1812 (Randno-
tiz: ill.nom.matris=nach dem illustren Namen der Mutter). Matrikel der Pfarrei Vilseck. 
183 Johann Sebastian Haas war in Vilseck Kooperator 22.7.1840-1841. Chronik der Stadt Vilseck, Seite 295: Trauungs-
matrikel Vilseck 
184 Georg Zogl, Taglöhner, HsNr 180 (1812) beim Hafnertor. Hierold, Beiträge Seite 261 
185 Dieses Ereignis wird andernorts nicht erwähnt. Nr 159 (1812) Auf dem Graben wohnte der Bote Prechtl Philipp, ob 
gemeint? 



 

-------------------------------------------- 
[ andere Hand: 
den 12 Martz haben 
wir den größten 
Nebel gehabt ] 
 
den 2 ten März 1829 hat man 
beim Schwindel auf Graben 
Haus gesucht und hat 5 Virtl Weizen 
gefunden, welchen sie von der 
Ketenrritz gestollen haben seind 
ihre 4 gewesen, seind den 4 ten 
[ dazwischen, teils rot gefärbt: ist Schwindl 1 Jahr gesessen ]186 
März nach Amberg geliefert worden. 
den 18 ten März 1829 [richtig: 20.2.1829] ist der Heil 
Vater Papst Leo der 12 te gestorben 
ist mit allen Glocken geleitet  
worden, 
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1829 den 2. und 3 ten Apriel sind 
in der Schlichter gasse bäume hin- 
aus gesetzt worden, habe die burger 
von Hier alle welche von Jahre 1822 bis 
zum Jahre 1829, burger geworden sind 
jeder 6 Stück bäume setzen müßen 
und ebenfalls in der hohenstrass neuhe 
1827, am 9 ten Osterfeiertag als am 17 ten 
Apriel ist uns[er]e Kreuzbergkirche ein- 
geweiht worden, von unseren titl 
P.D.Paroch.Michael Zeder187, war ein 
Levietenamt abgehalten, wobey viele 
Tausende Leute dawaren, waren auf dem 
Kohr 17. Musichkanten. 
1829 Montag am 27 ten Apriel bin 
ich Michael Frischholz burgl. Mauer- 
meister Sohn von Vilseck nach 
München abgereißt, 
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1828 hat titl.Herh: Oberst v: Than 
Hammergutsbesitzer ein angekauftes 
Muttergottesbield auf dem berg geopfert 
hat auch 2 Ämter für seine Mutter 
seelich abhalten lassen und im Jahre 
1829 hat Titl H Landarzt Gräsman188 

                                                           
186 Schwindl Erhard Schuster, wohnte 172a (1812) Auf dem Graben. 
187 Johann Michael Zeder 15.2.1825-+3.1.1849 Pfarrer in Vilseck. Chronik der Stadt Vilseck, Seite 295 
188  „Im Zwinger-Friedhof in Vilseck befindet sich ein Grabstein mit den Inschriften von: Herr Joseph Gräßmann/ 
Landarzt dahier/ geb. den 18. Juli 1789/ gest. den 1. März 1860. Darunter: Frau Doroth. Gräßmann/ dessen Gattin/ 
geb. zu Bamberg 1788/ gest. den 31. März 1824.“ „Dr. med. Joseph Gräßmann wurde am 15. 12. 1812 in Vilseck gebo-
ren. Am 9. 8. 1848 promovierte er an der Universität in München unter dem Dekan Prof. Dr. Johann B. Weissbrod zum 
Dr. med. Seine Dissertation handelt von „De respiratione foetali“, also über die Atmung des Foetus. Von etwa 1860 bis 
1866 war er praktischer Arzt in Vilseck. Gestorben ist er am 28. 2. 1883 in Schönsee. Er ist der Verfasser der vorliegen-
den Chroniken.“ Chronik der Stadt Vilseck 1864 von Dr. Joseph Gräßmann. Praktischer Arzt in Vilseck. Übertragen, 
kommentiert und herausgegeben von Elisabeth und Ludwig K. Walter. Würzburg-Vilseck. 2017, Einleitung. 



 

auch ein Jesu Kindel geopfert. 
 
Von 27 auf den 28 
Juni 1830 in der 
Nacht um 9 uhr hat 
sich ein Donner Weth- 
er erhoben, und hat 
gethauert bist um 
22 uhr, da ist ein 
Wollenbruch her- 
unt gefallen da. 
daß Wasser in der 
Vilseckerstadt 
[ am Rand:Ignatz Mollitor nicht Mohr in Sulzbach ] 
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bis zum oberthor auf 
die brück hinaus geschlag 
en hat. Und auf der axtheit 
bis zum zucker189 geschlagen 
in der Kürchgasse bis 
zum brunn190, in der 
breutengasse bis zum 
Kapberger191, und den 
Stadweyer, und Wizi- 
nalweg192, und den Michl 
Merz sein Wiese war 
alles kleich. Und der 
Donner und 
Plitzen ist ihmer  
wart gethan 
Michl Frischholz.193 
hat auch den Geismichlweg194 
er abgerissen., und 
liegt seit dem öde 
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Am 25 [ darüber:1831] Apriel hat mein bruder 
Georg [eingefügt: Haunold] Mauermeister in Hirschau. 
mit Anna Kunigunta Kopf Zimmer. 
meistertochter von Hier Hochzeit gehalt195 

                                                           
 
189 beim Zucker, an der Ecke Axtheid-Grabenstrasse 
190 Kirchgasse bis zum Brunnen? 
191 Kapberger, vielleicht gemeint Kohberger, Glaser Nr 88(alt), heute Breite Gasse Nr. 16 
192 Wizinalweg? 
193 Michl Frischholz steht hier wie eine Unterschrift. 
194 Geismichlweg? 
195 Der Eintrag in der Trauungsmatrikel von Hirschau lautet:“25ten Aprilis 1831 Georg Haunold et An. Kunigunda 
Kopf. Copulatio in Vilseck. Nr. 213 ½ [zwischen Schloßgasse und Froschau]. In omissis tribus denunciationis nullos 
impedimenta ex speciali licentia hujatis Parochi …[nicht lesbar]  per R. D. Ant. Heldmann p.t.Coop. in Hahnbach 
[Priesterweihe 4.8.1829; *29.8.1804 Vilseck, Schulhaus, +2 1.1.1874 Beilngries] matrimonio legitime junctus est /in civi-
tate Vilseck/ honor. Juvenis Georgius Haunold ineundus civis in Murariorum Magister hic, natus in vilseck. cum pudico 
Virgine Anna Kunigunda honor. Sebatiani Kopf civis et Fabr. lignoriorum Magistri in Vilseck uxoris M. Anae natae Heis 
Sit. legit. Testes erant honor. Sebast. Kopf, pater Sponsae, et Miachel Frischholz vitrici Sponsi. Sponsus 11ten Decemb-
ris 1802. Sponsa 18ten Januarii 1800.“  
Übersetzung: 



 

Am 20 ten Apriel 1831 ist mein bruder 
von hier wider nach München gereist 
und kam am Winter zur zoiglbräu 
als Mulzer und Brauknecht, er 
wurde krank, und kamm am 
2 ten Dezember d : J: in krankenhaus 
und verschied am 11.d:M: am 
Nervenfieber sellig in Gott. 
Reques kat im patcem. 
1831, Am 8 ten Novemb : d.J.[ darüber: 1831 ] : wurde 
ich und mein Vater nach 
Schlicht als Mulzer und 
Braumeister konzinird [ ? ] 
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1831 Samstag den 11 ten Juny war 
der Howürdige Hochgelerte Herr Michael 
Wittmann Weihbischof von Regensburg196 
hier und hat gefirmet, alwo den 12 ten und 13 ten 
Juny gefirmt worden ist dend haben, den 
Paulus Schieslbauer, und mein Vetter 
von Schnaittenbach firmmen lassen, und 
ist dann später Stund nach Eschenbach gereißt. 
und hat in Vilseck gepredigt 
Donnerstag den 16 ten August 1832 
Nachmittag um ½ 3 uhr kamm ein 
Donnerwetter, und schlug in der 
Gegend Heringnohe, Altneuhaus 
Sorghof, Größenwöhr Neuhammer alles 
zusammen Kießl waren 
wie die Hühner Euyer 
1832. Dinstag den 30 ten Oktober ist 
seiner Excilenz der Königl General 
Kreihs Cameher, Eduat v: Schenk197 
von Regensburg Mittags 
um ¾ 12 Uhr nach Vilseck geko- 
men, muß die burger 

                                                           
„Trauung am 25. April 1831 Georg Haunold und Anna Kunigunda Kopf in Vilseck Hs. Nr. 213 ½. Ohne dreimalige 
Ankündigung ohne Ehe-Hindernisse mit spezieller Lizenz des Pfarrers durch Herrn Anton Heldmann zur Zeit Coopera-
tor in Hahnbach, ist legitim durch Heirat verbunden in der Stadt Vilseck der Jüngling Georg Haunold, Bürger und Mau-
rermeister hier, geboren in Vilseck, mit der ehrbaren Jungfrau Anna Kunigunda (Vater) des ehrbaren Bürgers und Zim-
mermeisters in Vilseck Sebastian Kopf und seiner Frau M. Anna, geborene Heis. Rechtmäßige Zeugen waren der ehr-
bare Sebastian Kopf, Vater der Braut, und Michael Frischholz, Stiefvater des Bräutigams. [Geburt:] Bräutigam am 11. 
Dezember 1802. Braut 18. Januar 1800“. 
Georg Haunold war also Halbbruder des Georg Michael Frischholz, denn sein Vater Michael Frischholz wird als Stief-
vater bezeichnet. Er starb also schon am 2. Dezember 1831 
Michael Frischholz, der „Stiefvater“ heiratete am 13. April 1807 Am Graben, Anna Margareta Schertl. Es gibt ein Ster-
bedatum 27.7.1841(Joh. Michael Frischholz geb. 2.10.1780.- Sterbematrikel Vilseck) 
196 Michael Wittmann, Weihbischof von Regensburg. „Georg Michael Wittmann (* 22. Januar 1760 in Pleystein; † 8. 
März 1833 in Regensburg) war Weihbischof in Regensburg und seit 1. Juli 1832 ernannter Bischof von Regensburg…. 
Nach dem Tod des Regensburger Bischofs Johann Michael Sailer ernannte ihn König Ludwig I. von Bayern am 1. Juli 
1832 zu dessen Nachfolger. Noch vor dem Eintreffen der päpstlichen Bestätigung starb Wittmann am 8. März 1833 im 
Ruf der Heiligkeit.“ wikipedia 
197 „Eduard von Schenk wurde am 10. Oktober 1788 in Düsseldorf als vierter Sohn des Ehepaars Heinrich und Sybilla 
Schenk geboren und starb am 26. April 1841 in München. Er war zwischen 1828 und 1831 Innenminister des König-
reichs Bayern, von 1831 bis zu seinem Tod 1841 Generalkommissär für den Regenkreis bzw. Regierungspräsident für 
die Oberpfalz und Regensburg. Verheiratet seit 1814 mit Therese von Neumayr. Von den Zeitgenossen wurde er wegen 
seines dichterisch-literarischen Werkes teils frenetisch gefeiert. Empfohlene Zitierweise: Staatliche Bibliothek Regens-
burg (SBR), NL Schenk I,A,1“ 

https://de.wikipedia.org/wiki/22._Januar
https://de.wikipedia.org/wiki/1760
https://de.wikipedia.org/wiki/Pleystein
https://de.wikipedia.org/wiki/8._M%C3%A4rz
https://de.wikipedia.org/wiki/8._M%C3%A4rz
https://de.wikipedia.org/wiki/1833
https://de.wikipedia.org/wiki/Regensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Weihbischof
https://de.wikipedia.org/wiki/Bistum_Regensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Michael_Sailer
https://de.wikipedia.org/wiki/Ludwig_I._(Bayern)
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Compagnie, samt deren Fahnne 
und Musik aufziehen sind unsere 
20 Hobisten gewesen mußte ich die 
große Trommel schlagen. Abends 
um 7 Uhr wurde von der Schuljugend 
ein Lied abgesungen, und wurde 
eine Beleichtung von 24 Lichtern 
und vor jeden Fenster standen Lichter 
am 31 ten Oktober ist er um ¾ 9 Uhr 
nach Hirschau abgereißt. allwo die 
Musikanten selligen auf den Abtritt geblasen 
---------------------------------------------------- 
Im Jahre 1833 ist von Papst Gregore 
den XVI ten ein 14 tägiges Jubileum 
      gehalten worden198 
--------------------------------------------------- 
freutag als den 7 ten Juny 
1833. Ist Herr Jackob 
Güntter königlicher 
Gnabenlehrer, und ornist- 
Gemeindte Schreiber 
und Schustermeister sein alter 
    49 Jahr 4 Monat199. 
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Er starb in gottsellig Tod 
an Unterschüttlich krank- 
heiten, und begraben ist 
er worden am 10 ten Juny 
er hate eine sehr Schöne 
Leichrede, dann ein Trau- 
er Amt, und ein Lobamt 
---------------------------------------------------- 
1833 Montag den 17 ten Juny ist der 
ehr und tugendreiche Jüngling Sebastian 
Schardl bürgl Bäckermeister200 von hier 
mit der ersahmen Jungfrau Margaretha 
Guttman201 burgl Rothgärbers Tochter von 
hier verehliget worden. 
--------------------------------------------------- 
Sontag den 2 ten Julii 1833 ist der H 
Franz Fleischman202 königl bair Lehrer 
und Cantor zu Stenmark203 gestorben 
in seinerd 34 ten Lebensjahr. Gott geb 
in die ewige Ruhe. 

                                                           
198 „Gregor XVI. (* 18. September 1765 in Belluno, Republik Venedig; † 1. Juni 1846 in Rom; bürgerlicher Name: Bar-
tolomeo Alberto Cappellari) war von 1831 bis zu seinem Tod Papst. Er ist der bislang letzte Papst, der zum Zeitpunkt 
seiner Wahl zwar Kardinal, aber kein Bischof war.“ wikipedia 
199 Jakob Josef Günther war Lehrer in Vilseck 3.2.1809 - 7.6.1833+ 
200 Sebastian Schardl/Scherdl/Schertl, Bäckermeister; Nr 127(1842) Kirchgasse, seit 28.5.1853 Michael Maier. 
Hierold,Beiträge Seite 268 
201 Gutman, Margaretha, Rotgärberstochter; Joseph Gutmann, Rotgärber, Nr. 41(1842). Hierold,Beiträge Seite 264 
202 ein Franz Fleischmann war vom 15.11.1810 – 12.7.1821 Lehrer in Vilseck.  
203 schwer lesbar; ob gemeint „Steinmark“, Gemeinde Esselbach, Lkr. Main-Spessart, Ufr. 

https://de.wikipedia.org/wiki/18._September
https://de.wikipedia.org/wiki/1765
https://de.wikipedia.org/wiki/Belluno
https://de.wikipedia.org/wiki/Republik_Venedig
https://de.wikipedia.org/wiki/1._Juni
https://de.wikipedia.org/wiki/1846
https://de.wikipedia.org/wiki/Rom
https://de.wikipedia.org/wiki/Papst
https://de.wikipedia.org/wiki/Kardinal
https://de.wikipedia.org/wiki/Bischof


 

 
/-112-/ 
 
1834. am 2 ten July wurde zu Amberg 
auf dem Maria Hielfberg das Hundert- 
jährige Jubileum gefeiert, wo mehr 
als dreihundert Menschen do waren dauerte 
8 Tage und wurden 4000 Comuni [ ? ] 
--------------------------------------------------- 
1834. wurd das Schulhus zu Vilseck 
gebaut, alwo der Recktor seine 
Wohnung, unten hinein bekam. 
--------------------------------------------------- 
1835 den 6 ten Feb früh ½ 3 Uhr 
hat es erschrecklich gedonnert und 
geplitzt und die selb Nacht 3mal Eingeschlagen 
--------------------------------------------------- 
1835 Sontag den 8 ten Februar ist der 
H Michl Erdl burgl Fleischhacker204 
von hier nach einer Wassersucht gestorben 
er war in einer Minute lewendig und todt. 
Requiescat im [ in ] pacem 
--------------------------------------------------- 
1835 Freitag den 27 ten Febr: Nachmittag 
um ½ 2 Uhr hat geschneit und gedonnert. 
--------------------------------------------------- 
1835 Dinstag als am 3 März od in der 
Fastnacht Nachmittag Gottserschrecklich 
geschneit und dabey stark gedonert 
 
/-113-/ 
 
Am 10ten Novemb 1832, kam der 
baier.Prinz Otto nach Grichenland als 
König und zum Regiern zwey 
Minnister,und, 10tes LinienInfanterie 
Regiment, das I. Bartallion samt 
Musik zur Bedeckung und bliben 
also 2 Jahr 4 Monat 10 Tage darin 
in Griegenland, und kammen am 
24 März [darüber: Febr] 1835 wieder in Amberg an. 
--------------------------------------------------- 
am 20 ten Novemb: 1838 Nachmittags 2 ½ Uhr 
ist meiner Schwester Anna Maria Frischholz in 
Hirschau nach einer 20 tägigen schmerzlichen 
Krankheit seelig in Gott verschieden, und am 22 ! 
Novb : begraben, Sie wurde gebohren am 
29 ten Apriel 1775. Ihr Alter ward 63 Jahr 6 Monat 
und 21 Tage.205 
   R.I.P. 
 

                                                           
204 Michl Erdl/Ertl, Fleischhacker, Fleischer, Metzger, HsNr 179(1848) Vorstadt beim Hafnertor. Hierold,Beiträge Seite 
261 
205 „meine Schwester“ Anna Maria Frischholz, geb. 29.4.1775, +20.11.1838 in Hirschau, müsste die Tochter von Bar-
tholomäus Frischholz und Anna Maria Zahn, Vilseck, Trauung am 18.7.1774 sein. Georg Sebastian F. geb. 20.10.1776, 
Georg Sebastian geb. 16.9.1778,  Johann Michael, geb. 2.10.1780, Johann F., geb. 2.3.1808, Georg Michael F., geb. 
18.10.1809, Maria Anna F., geb. 1.8.1812 



 

/-114-/ 
 
Dinstag den 17 ten Juny 1834 Nachm 
wurde auf dem Berg die Kirche 
ausgestohlen als die glocke von 
Thurme herunter, dan den Opferstock 
ausgestohlen, ferner 6 Korporal von 
den Geistlichen der Kelch darauf steht. 
und zwey Stollen von Meßgewändern 
und aus der Orgl wurden alle Pfeifen 
her aus gethan. und es wurde am folgenden 
Tag [ ? ] raus gestreift, und am Sontag        
wieder, weil sich eine ganze bande 
aufhielt206 
----------------------------------------- 
Montag den 23 ten Juny 1834 in der 
Nacht 12 Uhr ein Unwetter 
und schlug der Plitz zu Hahnbach in 
Thurm wo die ganze Orgl vernicht 
                 
------------------------------------------ 
von 6 ten bis den 13 ten September 1840 
wurde zu Regensburg das Eilfhundert- 
jährige Jubiläum des domm Regenspurgs 
gefeiert, so auch in ganzer diozes.   
 
  

                                                           
206 Der Diebstahl vom 12. Juli 1834 wird andernorts nicht erwähnt 



 

Fortsetzung des Original-Textes von „Danzer“ auf Seite 20: 
(Das Buch des Bürgers Egid Hofmann von Vilseck) 
 
  
Die nächste Seite beginnt dort mit dem Jahre 1805, mit Schilderungen 
der Kapitulation Macks in Ulm und der Schlacht bei Austerlitz .  
So der Original-Text von „Danzer“: 
 
(Hier brechen die Eintragungen ab; Hofmann ist wahrscheinlich  
[darüber handschriftlich: +9.5.1802] um diese Zeit gestorben.  
Die nächste Seite beginnt mit dem Jahre 1805 
mit Schilderungen der Kapitulation Macks in Ulm und der Schlacht 
bei Austerlitz). 
Dann ist weiter zu lesen: 
Anno 1806 den 13. Januar ist in Vilseck die Feierlichkeit des 
Ausrufungstages des Königs von Bayern gehalten worden. (Vilseck 
war inzwischen bayerisch geworden). Die ganze Bürgerschaft muß 
mit Ober- und Untergewehr aufziehen; die drei Schullehrer mit 
ihren Kindern mußten auf dem Markt vor dem Rathaus stehen, wo die 
Proklamation von Herrn Stadtschreiber Simon Deichlein207 ist abge- 
lesen und nach dem „es lebe der König“ ist von Bürgern abgefeuert 
worden; dann war eine kleine Anrede von Herrn Rektor Georg Bauer 
an die Schulkinder von unserem besten Landesvater Max Joseph als 
unser bester Kinderfreund, dann wurde dreimal gerufen Vivat es 
lebe Max Joseph unser König und Carolina unsere Königin, worunter 
mit Feldschlangen und Böllern geschossen wurde; dann war der Einzug 
in die Kirche, die Schulkinder voraus, der Bürgerrat mit den 
Schützen unter Trompeten- Paukenschall, und alle Glocken in 
der Stadt wurden geläutet; bei Ankunft in der Kirche wurde von 
Schulkindern gesungen Heil unserm König! Ewiger etc.; darauf war 

                                                           
207 „1770 Herr Johann Simon Deichlein, juris Licentiatus und Stadtschreiber, ist  
durch seinen Vorsprecher und Rathsverwandten Herrn Joh. Jacob Deichlein 
zum Bürger angenommen worden.“ Gräßmann 24, Seite 186f. 
 



 

-21- 
die Predigt und hernach das hohe Amt und Leviten; nach dem Amt sind 
die Herren wieder aufs Rathaus, wo wieder mit allen Glocken geläu- 
tet wurde; am Abend war in der Stadt eine Illumination auf dem Rat- 
haus; Herr Forstmeister und Herr Bürgermeister Berghammer haben 
Bilder illuniniert; auf den Fenstern wurden viele Lichter gebrannt,  
besonders der Graf Tonper, ein Franzose und Tabakfabrikant, hat 
einen Maler von Amberg dagehabt, und alle Fenster im Grafenstein- 
schen Haus208 waren mit Gemälden illuminiert. … 
Anno 1805 sind die P. Kapuziner von Vilseck aufgehoben worden; die   
letzten waren P. Superior P. Barnabas, P. Adelbert, P. Ciriac, P. 
Adanasi, P. Otto, der Frater Tobias, Klostermann Heinrich N. von 
Gößweinstein. Der Superior Barnabas ist auf Gößweinstein gekommen, 
der Ciriac ist nach Stübig zu seinen Schwager gekommen, hat durch 
Sitten und gute Freunde erhalten, daß er sich hat auskleiden dür- 
fen; die zwei P. Otto und Adanasi sind als Kapläne in Vilseck an- 
gestellt worden; Pater Adelbert hat supliziert, um sich auskleiden 
zu dürfen, ist in die Stadt und aufs Land gegangen, um eine Beisteu- 
er angehalten und bei 300 Gulden erhalten alle Jahre so lange er  
lebe; und vom König den …… titel auch erhalten und hat sich auch 
auskleiden müssen und lebt für sich, doch daß er alle Feiertage die 
erste Messe für seine Guttäter lesen muß. 
Anno 1805 wurde das Hospitium zum Pfarrhof gebaut; das Nebenhaus vom 
Pfarrhof ist verkauft worden und das Frühmesserhaus auch verkauft 
und das Geld zum neuen Pfarrhof verwendet worden. 
Anno 1812 war ein besonderes Jubiläum auf dem Mariahilfberg bei 
Amberg in der Oberpfalz. Hat den 5. September angefangen und den 13. 
September war der Beschluß, war vollkommener Ablaß, so vieltausend 
Menschen gebeichtet auf dem Berg. Es waren alle Tage drei sollemne 
Ämter; wo auf dem Berge viele Stände aufgemacht und gebaut waren, 
wo man essen und trinken konnte; das Bier die Maß 4, auch 4 ½ Kreu- 
zer, auch 5 Kreuzer. …… auf dem Berg sind 4000 Eimer Bier 
ausgeschenkt worden. 
(Das Buch enthält noch weitere vereinzelte Einträge auf ca 12 Sei- 
ten bis zum Jahre 1840). 
Wie glaubhaft versichert wurde, enthielt das Buch Eintragungen 
seit dem Jahre 1640; 
  

                                                           
208 Marktplatz Nr 23, früher Oberpostmeister Anton von Grafenstein 



 

-22- 
Zwei herausgefetzte, arg beschädigte Blätter sind noch gefunden  
worden. Sie besagen viel. Da heißt es: 
 
…… Solches ist geschehen zu Nacht auf Patrol um und gegen 11 
Uhr, 1779 den 7, Mai sind unser zehn Bürger (d.h. zehn unserer 
Bürger) ausgefallen (sie haben einen Ausfall gemacht) und haben 
15 Personen eingesperrt; vier sind bis den 15. Juni gesessen, 
hernach auf Bamberg geliefert. 
1779 den 9. Mai nachmittags hat meine Kuh…. 
1779. In dem Ende des Monats Mai ist mit dem angefangenen (Krieg? 
mit ihro Kaiserlichen Majestät (ein Stück weggerissen) Kaiser 
Joseph, Mutter Theresia und Moschcau (Moskau) viel am Frieden ge- 
arbeitet haben, Gott sei Dank. 
1779 den 11. Juni hat man cden Georg Eckerd, Bürger und Krämer da- 
hier in das Schloß wegen seiner H.. Anna Maria  A…….  einge- 
sperrt und ist gleich geschlossen worden (gefesselt?); hat wie- 
der 10 Gulden 20 Kreuzer gekostet. 
1779 Montag den 13. Juni sind vier Personen …. (ein Stück 
Papier weggerissen) 
 
    _________________ 
1782 Dienstag den 19. November hat hier geheiratet der ehrsame 
Junggesell Wolfgang Ammann (oder Grammann)209, bürgerlicher Weiß- 
bäcker in der Kirchgasse, die ehrsame Jungfrau Maria Franziska 
Maierin, deren Vater Elias Mayer bürgerlicher Weißgerber und 
Ratsherr210 allhier. 
1782 Montag den 25. November hat hier geheiratet der Jundggesell 
N.N. (den Namen weiß ich nicht), Bürger und Gärtner dahier auf 
dem Graben, die Jungfrau N.N., eine Bürger(meisters?)-Tochter 
von Dürnbach. 
1782 Samstag den 8. Dezember ist hier gestorben am Feste Mariae 
Empfängnis Maria Margaretha Großmannin, …. Badermeisterin und 
Viertelmeister.211 (Ist wohl so zu verstehen, daß ihr Mann Viertel- 
meister gewesen ist). Requiem aeternam dona ei, domine. 
1783 Samstag den 1. März hat es über Nacht einen Schuh (hoch) 
geschneit, aber in unserer Gasse 2 Schuh und …. Zoll hoch gewesen 
ist und liegen geblieben bis den 4. 
1783 Sonntag den 2. März früh um 6 Uhr hat man Michael Horn, Zinn- 
gießer dahier, zu Schlicht bei dem Kotzbrunnen, doch noch lebend, 
bis im oberen Hieb (Waldabteilung) in einer Pfütze gefunden, allwo 
  

                                                           
209 Gramann, Wolfgang, Bäcker, 1812 Kirchgasse HsNr 123/127alt  
210 Elias Maier (18.7.1705-2.12.1785), Weißgerber, Sohn des Johann Maier und  
Katharina Gressmann/Grassmann/Gräßmann (+4.10.1730), ab etwa 1738 Mühl-/ 
Bahnhofstrasse 11; ∞30.9.1738 mit Anna Margaretha Heeg, Vilseck (28.4.1715- 
18.9.1799); Sohn Andreas Ulrich Mayer (4.7.1732-+15.11.1802 Regensburg), 
Priesterweihe 24.9.1757, Mühlstrasse 10alt/11 (Hierold,HsNr 11) 
211 wohl Gräßmann, Maria Margaretha. Vgl. die Baders/Arzt-Familie Gräßmann in Vilseck 



 

-23- 
er zu nachts um 10 Uhr heimgekommen ist, gleich aber in seiner  
Stuben in des Seilers Haus ………………….. gleich ge- 
storben und am Aschermittwoch begraben worden. 
1783 Montag den 3. März hat titulierter Herr Amtskastner Körner212 
dahier dem Büchsenmacher Seidenbusch213 sein Ehebett mit dem Weib 
wegen sieben Jahre lang rückständiger Steur durch die Schergen 
wegtragen lassen. 
    __________________________ 
 
Hofmann hat den Vilseckern in wenigen Jahren mehr übermittelt 
als fünf oder sechs andere in hundert Jahren. Dieser Mann, ein 
kleiner Bürger, der ein paaar Kühe besaß, führte eine gewandte 
Feder. Er schrieb, ohne lange zu überlegen; manchmal purzeln 
bei ihm die Wörter und die Sätze durcheinander, als ob er Latein 
schriebe, bei dem’s oft nicht darauf ankommt, ob ein Wort vorn 
oder hinten steht. Gestrichen hat er nichts; so wie’s aufs Pa- 
pier kam, blieb’s stehen. 
Seine Nachfolger aber haben zunächst vierzehn Jahre lang über- 
haupt nichts berichtet. Mit Vilseck und mit dem ganzen Reich 
ging’s geistig und körperlich wieder einmal bergab; die Stadt 
wurde 1802 Bayern „einverleibt“, und auch das grandiose Furioso 
vom 13. Januar 1806 konnte nicht über die Tatsache hinwegtäu- 
schen, daß es mit der alten Herrlichkeit zu Ende war. Die Rhein- 
bundesstaaten wurden „Satelliten“ Frankreichs, und auch die Vils- 
ecker Jugend durfte mit Napoleon durch Europa bis nach Moskau 
marschieren. 
Was hätte ein Hofmann in solchen Zeiten seinem Buch anvertraut! 
 
                                Anton Danzer [?] 
  

                                                           
212 Laurentius Körner, Kastner in Vilseck um 1771 – um 1782,  
so Chronik der Stadt Vilseck I, Seite 305 
213 Seidenbusch, Büchsenmacher 



 

-24- 
Herr Oberlehrer Eugen Hierold hat sich die Mühe gemacht, die 
Vilsecker Kirchenbücher hinsichtlich der Familie Hormann durch- 
zusehen. Es hat sich vorgefunden ein Hoffmann Ägidius Georgius, 
geboren am 31. August 1733 in Vilseck, ein Weber. (Taufgmatrikel 
Band V Seite 290, gestorben am 9. Mai 1802 in Vilseck, 65 Jahre. 
(Sterbematrikel Band VI Seite 189), beerdigt am 11. Mai 1802 in 
Vilseck, vermählt am 1. März 1756 (nach der Taufmatrikel in Regensburg 10.5.1756)  
in Vilseck mit Anna Ursula Kröner (Krämer), Tochter des Bäckers Johann Georg Kröner von 
Vilseck, geboren am 19. Februar 1722 (?) in Vilseck (Tauf- 
matrikel Band V Seite 172), gestorben am 15. Oktober 1789 in 
Vilseck, ca 71 Jahre (Sterbematrikel Band VI Seite 149). 
Ein weiterer Hoffmann Ägidus Januarius ist im Taufmatrikel zu 
Vilseck eingetragen im Band V Seite 214, geboren am 10. September 
1727 in vilseck. Beide, Ägidius Januarius und Ägidius Georgius,   
stammen ab von Andreas Hoffmann, Weber in Vilseck, der viel- 
leicht in Hahnbach verstorben ist. 
Die unrichtigen Altersangaben, die jedem sofort auffallen, seien 
nach Herrn Hierold der Tatsache zuzuschreiben, daß zu damaliger 
Zeit die meisten Menschen weder exakt denken noch rechnen 
konnten. Es sei einfach niedergeschrieben worden, was der An- 
meldende angab.  
 
    D(?) 
  



 

Eugen Hierold 
8453 Vilseck/Opf. 
Schlichter Straße 8 
29.4.1974 
 
       Pl. Nr. 386  
Die Besitzer des Hauses  
 
Vilseck, Vorstadt Nr. 3, (früher Haus Nr. 174) 
 
1. Der Kastner Elias Fortenbach214 starb am 11.4.1725 in Vilseck. 
      Die Witwe Elisabeth Fortenbach ließ um das Jahr 1730 in der 

      Vorstadt zu Vilseck das Haus errichten. 
 
2. Ab 1751: Zeidler  Georg P h i 1 i p p,  Rat , 
                   15. 8.1712 - 26. 3.1784 
                   ∞ mit Maria Katharina Kohler, +2.11.1791 
 
3. Ab 1789 : Frieser Johann M i c h a e 1 
                    28. 3.1733 - 13.10 .1814 
                    ∞ 29. 1.1788 mit Margaretha Zeidler 
                                 30.6.1748 - 18.12.1809 
 
4. Ab 13.6.1826:  Ertl Georg. Seiler 
                           14. 2.1787 - 6. 7.1853 
                            ∞ 26.10,1806 mit Barbara Frieser 
                                          2. 2.1789 - 16.12.1853 
 
5. Ab … 18: Ertl Michael, Seiler 
         27.9.1813 – 8.9.1883 
          ∞ 28.11.1855 mit Margareta Steger 
                           16.11.1821 – 4.8.1878. 
 
6. Ab 6.10.1883: Ertl Sebastian, Seiler 
                          3.8.1861 – 4.2.1939 
                           ∞ 14.7.1885 mit Maria Barbara Kißler 
                                        17.1.1855 – 19.. 
 
7. Ab 12.5.1926: Friedrich Hans 
                           2.9.1895 – 29.5.1968 
                            ∞ 2.6.1926 mit Therese Ertl 
 
8. Ab 8.5.1959 Friedrich Max 
                       19.9.1919 –  
                        ∞ 26.?.19.. mit Cäcilia Posset  
  

                                                           
214 Fortenbach, Elias Kastner in Vilseck um 1725 – 11.7.1725 +(Chronik der Stadt Vilseck I, 305) 



 

Die Aufzeichnungen in dem Büchlein aus dem Hause Friedrich, Vorstadt 3 
 
sind damit beendet. Es folgen noch weitere Fundstücke. 
 
 



 

 
 
 

IV.  
 

Aufzeichnungen 
von 

 
Egid Hofmann und Michael Frischholz. 

 
Originaltexte 

 
 

Übertragen von E. und L. K. Walter 
  



 

 
 

Hinweise zur neuen Übertragung nach dem Original,   
mit dem Nachtrag von „Danzer“ 
 
1. Die Übertragung des Originals erfolgt wort-, zeilen- und seitengetreu, ebenso die Zeichensetzung, 
die Rechtschreibung, Groß- und Kleinschreibung; auch offenkundige Schreibfehler werden über-
nommen.  
2. da keine Seitenzählung vorhanden ist, wird sie ergänzt,  
gekennzeichnet durch: „/-1-/“ , ohne daß eine neue Seite begonnen wird. 
3. der Querstrich im Original wird angedeutet durch: -------------------- 
4. Zahlen werden im Original häufig durch Punkt vor und Punkt nach der Zahl dargestellt, z. B.: 
„·6· dag“ = 6. Tage 
5. am Satzende steht in der Regel kein Punkt; der Text fährt ohne weitere Kennzeichen fort. 
6. Wörter, die wir heute in der Regel zusammen schreiben, werden häufig auseinander geschrieben. 
7. Hinzufügungen der Herausgeber sind in eckigen Klammern vermerkt 
8. Generell muß gesagt werden, daß das Original nicht immer eine eindeutige Lesart erlaubt, z. B. bei 
folgenden Buchstaben/Buchstabenfolgen: ii/ü; ss/ß; o/a; ck/k; d/t; tz/z; oder bei Groß- und 
Kleinschreibung. 
9. Da die Schreibweise in der Regel die mundartliche Aussprache darstellen will, sollte man bei der 
Deutung auch vom Hören der Mundart ausgehen, z. B. „leiide“ = Leute; „burgl“ = bürgerlich bzw. 
Bürger 
10. Generell schreibt Hofmann „Requi es canct in pacem“ statt „Requiescat in pace“ (er/sie möge 
ruhen in Frieden) 
 

  



 

Beginn der Aufzeichnungen: 
 
/-1-/  
     
1786 Mondag den 6ten Februar ist  
copulird worden der Ehrsame wittiber 
christoph heiiß1, burgl fleiischhacker M. 
mit der Ehrsamen Jungfrau Maria  
Margaretha Kiißlin2, burgl Sattlers dochder 
--------------------------------------------- 
1786 Sambstag den 23ten Marcy 
als am feste Maria Verkindig- 
ung ist hir gestorben der Ehrbarre  
Mann Johann Baullich Erdl  
burger und arzberg Inhaber3  
welcher mit Seinen Eheweib  
gehaust 14 Jahr, 16 wochen  
Requi es canct in pacem [Requiescat in pacem] 
-------------------------------------------- 
1786 Sondag den 26ten Marcy  
hat hir Seine erste hl Mes  
mit einen hohen ambt  
gehalden, der wohl gelerde  
herr georg Meyer4, burger 
und Roth gerber sohn dahir 
 
/-2-/ 
 
1786 Sambstag den 22ten april  
ist begraben worden h: thomas  
dörfner5 44 J lang regirender kirch 
ner dahir und 1786 freiidag den  
15ten xber [Dezember] ist, Seine dochder Maria  
Eva: Von dinst abgezogen, ihres alders  
33 Jahr 
--------------------------------------------- 
1786: freiidag den 16ten Juny 
nachmittag umb 4 uhr ist ein  
erschreckl schauer, und kissel weder  
Erstanden, das In Zeit einnes  
Vatter unser lang, alles korn  
Zernicht, und umb 300 fl In der  
Statt und kirchen fenster Ein 
geschlagen, 
--------------------------------------------- 
1·7·8·6· Sambstag den 17ten Juny  
ist hir unser Ney[darüber: u]er kastner  
Ziigler an kommen, und dem  
körnnischen, Sambt den kasten 
 

                                                           
1 Heiß, Hs Nr ?; 1612 hat der Schneider Nicolaus Heiß das Bürgerrecht in Vilseck bekommen (Gräßmann 24, S. 173) 
2 Kißl, Hs Nr. ?; 1757 erwirbt der Sattler Johann Georg Kiesel von Reichenberg in Vilseck das Bürgerrecht; Hs. Nr. un-
bekannt 
3 Johann Paul Ertl (oder Erdl) +23.3.1786, Bürger und Erzberginhaber, HsNr.? 
4 Johann Georg Mayer, PW 11.3.1786; Primiz 26.3.1786; *1769 Vilseck. Und: Johann Georg Andreas Mayer,  
PW 17.3.1786, *4.3.1763 +23.9.1822 in Herrnwahlthann (Chronik der Stadt Vilseck. I, Seite 297  
führt zwei Neupriester Mayer auf: Johan Georg Andreas mit PW 17.3.1786 und Johann Georg mit PW 11.3.1786). 
Michael Maier, Rotgärber, 1812/1848 Hs Nr 8; Mühl/Bahnhofstrasse 
5 Thomas Dörfner, Lehrer in Vilseck 1784 -+22.4.1786 



 

/-3-/ 
 
botten alles Veropsingnird, und  
die kasten schlissel sogleich weeg 
genohmen, den 27ten Jullius den  
gedreith Sturz Vorgenohmen, den  
1ten August sein frau in bamberg gestorben 
ist der kerner 6000 fl den fürsten schultig bliben.6  
--------------------------------------------    
1786 Mitwoch den 25ten Jullius ist alhir  
das Capuciner osspidium weis und  
schwarz Renovird worden, durch Johann  
puchner Mauer M7. superior pp.  
Marcelinus, ondere p·benno conrard  
parnabas, heinrich et Meinhard, h. h. 
Erhard, franz 
-------------------------------------------- 
1786, Dinstag den 8ten August, ist In  
Sulzbach copulird worden, der Ehrsame J[ung] 
gesell g: Michl kopperger8, burgl glaser 
Meister dahir, Mit der Ehr und achtbahren  
Jungfrau gerdraut heltmannin9  
burgl glasser Meister dochder, viel glick 
-------------------------------------------- 
1.7.86 ist hir den georg Amann10 
 
/-4-/ 
 
burgl fleischhacker In der kirchgassen 
Sein haus keller, und haus fleischbanck  
obrigkeitlich Veropsingnird worden  
wegen, undichdigen fleisch halber, da 
solches sambstag den 12 August  
abends der abdecker, das fleisch aus den  
keller, benck und broth wirst Hackcka  
alles ordentlich auf das luder heisl  
mit den schubkarren hat führren  
Müsen. 
 
1786 In Monath August ist  
bey den St. AEgidy ober der  
kirchen thür, das dach mit blech  
Von den flaschner Michl Zu  
auberbach[Auerbach] mit weiissen blech  
gedeckt worden hat der flaschner  
95 fl gehabt, und die sacristey 
ist mit schindlen gedeckt worden 
1786 den 25ten August  
hat mann hir geloslet. 
 
 

                                                           
6 Peter Zigler, Kastner in Vilseck ab 17.6.1786 bis etwa 1796. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 305 
7 Johann Buchner, Maurermeister, Froschau HsNr 69(1812)/73 (1848); ein Maurermeister  
M. Buchner wird in Chronik der Stadt Vilseck, Seite 277 für das Jahr 1755 erwähnt.  
8 Kopperger, Glasermeister, HsNr 84(1812)/88(1848): Michael Kohberger, Glaser,  
9 Heldmann; ein Michael Heldmann, Bürger, HsNr 96(1812)/100 (1848), heute Klostergasse  
10 Amann, Georg, Fleischhacker, Kirchgasse, HsNr unbekannt; 1551 gab es einen Hanns Amman  
als Bürger in Vilseck; später wohnt der Schmiedemeister Amann Hs Nr 67 am Untertor  



 

 
/-5-/ 
 
hat das Erste prey bekommen  
Sebastian Hiiber11, burger  
und beittler Meister 
------------------------------------------- 
1786 den 10ten 7 ber [September], ist hir ab 
gereist als Capuciner p Conrad 
p Meinhard p heinrich 
------------------------------------------- 
1786 Dinstag den 5ten Setember 
bin ich allein, nacher Bamberg 
mit 91 pfund wohl und girdel 
gefahrren, Zu Lohn 2 fl 24 kr 
bin den ·6·ten dag ausgebliben 
------------------------------------------ 
1786 Sondag den 24ten 7ber [September]  
habe ich ·10· kr anlag Zu dessen  
Neyen abts kastner Zigler  
Seinen ·8· fuhr wegnen bezallen 
Müsen, Einige 12· 16· 20· die ein  
pferd und ochsen haben ·24· kr 
 
/-6-/ 
 
1786 Sondag den 24ten 7ber [September]  
abends umb 9 uhr, ist In gott 
seellig Verschieden, Ehr Werte herr  
Johann Jacob lehner12, Seines  
alders 73 Jahr, und 28 Jahr,  
6 wochen und. 5 ten. deg lang als burger 
Meister Regird; und Eben an  
den darauffolgenden dinstag  
als den 26ten 7ber [September] da man  
ihne begraben; hat eben der  
Jüngsten dochder Margaredha 
mit georg Joseph Eschenwecker13 dahir  
die hochzeit Sein sollen, so ist  
aber solche den Mondag als  
den ·25·ten 7ber [September] copulird worden, 
und der brauth ihr vatter  
ist dott im haus gelegen 
Requi est canct in pacem [Requiescat in pacem] 
 
/-7-/ 
 
1786: Sambsdag den 3 donerstag  
den 28ten 7ber [September], als am Michaelly 
abend In der frieh umb 7ben uhr  
hat es ein Stund lang erschreckl 

                                                           
11 Hieber, Sebastian HsNr ?; 1779 bekam Sebastian Hieber, Säkler v.h. das Bürgerrecht in Vilseck.-  
18 ּ12 wohnte auf Nr. 29 Marktplatz der Säckler Johann Huber 
12 Johann Jakob Lehner, Marktplatz Nr. 16, Bürgermeister um 1784, *13.11.1717 +2.9.1787  
(so Chronik der Stdt Vilseck I, Seite 293)  
13 Georg Joseph Eschenwecker HsNr ?; 1812 wohnte der Schuster Michael Eschenwecker  
HsNr 34 (heute Herrengasse); Georg Joseph Eschenwecker, Schuster HsNr 58(1812)/62 (1848) Froschau;  
1842 ein Schuster Elias Eschenwecker HsNr 62 Froschau. 



 

geschneit, alwo noch Etwas gersten 
weiz, haber, und alle Erdäpfel  
auf den felt gewesen, und als 
Etl Stirmische dag gewesen 
------------------------------------------- 
·1·7·8·6· Sambstag den 29ten 7ber [September] 
hat man alhir In kasten hof  
den Sebastian scherdl14 pinder 
Meister und burger dahir 
gebriglet, weegen den Erkauf- 
den faß reiisden, welche georg 
Starck dahir, Sein Inwohner 
Mathias Sehnlein15 abgestollen.  
 
/-8-/ 
 
Der georg Starck16 aber, hingegen  
ist den Sambstag als den  
30ten 7ber [September], nacher Bamberg In  
das Zucht haus gelieferd worden  
den ·16· 9ber [November] wieder kommen 
------------------------------------------- 
1786 Im Monnath 9ber [November] sind  
In schlicht, die abgeschafde feiierdeg 
wiederumb ganz zu feiierren  
abgelassen worden, alwo der hl.  
Mardiny dag der erste wahr,  
welcher wieder ganz wie sonsten  
gefeiierden worden ist 
------------------------------------------- 
1786 Dinstag den 1ten 9ber [November]  
hat es angefangt Zu schneyen  
bies den 3ten Zu Mittag, das der  
schneh gleich bereits einen schuh hoch  
worden ist, und hat darein  
gefrohrn, und ligend blieben  
das kein Sticklein vieh Mehr  
hat ausgehen kennen, auch an 
 
/-9-/ 
 
Viellen benachbarden orden krauth,  
Rüben, ärdapfel, dorschen noch draussen  
wahr, und Völlig hin gewesen ist, 
-------------------------------------------- 
1786 Sondag den 19ten 9ber [November] hat  
unser pfahrher die feiierdeg Zu 
feiierren Verkindiget, aber ohne ambt 
und bredig, doch zu feiierrn bies  
 
                                                           
14 Sebastian Scherdl, HsNr ? ; 1812 wohnte ein Büttner Sebastian Schertl Nr 127/131(1812/1848) 
(Kirchgasse/Dippelgasse) 
15 Matthias Sehnlein= Söhnlein, Büttner, 1785 Bürger zu Vilseck; Michael Söhnlein,  
Büttner HsNr 147/152(1812/1848) (auf dem Graben), geheiratet Montag den 12. Februar  
1787 (s.u.); 1842 Michael Söhnlein, Binder Nr 152; Joseph Söhnlein, Büttner 147(1812);  
schon 1656 erhielt der Binder/Büttner Erhard Söhnlein, Binder das Bürgerrecht in Vilseck, und  
1698 Philipp S., 1708 Johann S., 1762 Andreas S., 1774 Sebastian S. 
16 Georg Stark,HsNr.? – 1701-1727 war ein Johann Sebastian Stark Rektor in Vilseck; der Schneider Thoms Stark 
wohnte HsNr 131(1812)/135(1848)  



 

es wieder Von unsern gnedigsten  
fürsten: franz lutwig kommet17,  
[ spatium ] 
--------------------------------------------- 
1786 Mitwoch den 29ten November  
ist hir mit einen hochfirstl decret  
Von bamberg an kommen Johann  
georg bauer18, als Verpflichder 
Kirchner, und schulmeister  
Vor die kleine Megdlein 
und den, 5ten Xber [ Dezember ] ist er hir 
 
/-10-/ 
 
bey burger Meister und Rath  
Verpflicht worden, und 1788  
den 5den febray geheiirath die  
Ellisabetha weiissin bäckers dan  
burgers dochder19 dahir. 
------------------------------------------- 
·1·7·8·7· dienstag den 30ten Jenner  
ist allhir begraben worden der  
Ehrbahrre Jung gesell Johannes  
Ringer20, burgers sohn, und  
dischler gesell, Reques cant [Requiescant] in 
Pacem 
-------------------------------------------- 
·1·7·8·7· Mondag den 5. febray  
hat hir geheiirath der Ersamme  
Wittib Sebastian ginzl,21  
burger- und weeber Meister 
Seines alders ·75· Jahr 9 wochen,  
die Jungfrau anna  
 
/-11-/ 
 
Kollin22 Zimer gesellen dochder,  
ihrres alters ·32· Jahr, die dir- 
oller auch genand, ist betlen gangen 
-------------------------------------------- 
1787 Sondag den 11ten febray ist  
alhir die deitsche Meß Von  
ganzen Volck gesungen worden  
Zum Erstenmall, alwo die  
Mussic als geiigen und andern 
Instrumentten abgeschaft worden  
wie es noch weitter ergett. 
[Von anderer Hand eingefügt: 
Hir liegt vor deiner Maijestät etc etc 
 
                                                           
1717 Bezieht sich auf die Reformen Josef II., der als „Bruder Sakristan“ selbst in allerkleinste kichliche Angelegenheiten 
eingriff. 
18 Johann Georg Bauer, Lehrer in Vilseck 9.11.1786-+23.11.1826 (so Chronik der Stadt Vilseck. I, Seite 300) 
19 Georg Weiß, Bäcker von Unterfronhof, erhielt 1804 das Bürgerrecht, Vorstadt Hs Nr 3 (1812/1848) 
20 1812 wohnte ein Georg Ringer, Schreiner Nr 148/153(1812/1848) auf dem Graben 
21 Sebastian Ginzl; Johann Gänzel, Weber Nr 81(1812)/85 (1842) Breite Gasse 
22 Anna Kollin, Zimmergesellentochter HsNr unbekannt.- Kohl-- 1551 gab es einen Jakob Koller  
in Vilseck; im 20. Jh. Schreinermeister Michael Koller, *5.5.1917 +27.8.2006,  
(Grabstätte in Schwarzenfeld) 



 

von Ruhl] 
------------------------------------------- 
1787· Mondag den 12ten febray hat  
hir geheiirath, der Ehrsame Wittiber 
Matthias Seehnlein23, burger und  
binder Meister, die Ehrsame Jungfrau 
[ spatium ] schuhmachers dochter   
 
/-12-/ 
 
von schlammesdorf, gott gebe ihnen  
glick und Seegen 
-------------------------------------------- 
dienstag hat geheiirat der wittiber  
adam Rickl24, Zimmer gesell bey  
der Zigl hitten, den 13ten febray 
-------------------------------------------- 
·1787· freiidag den 16ten Marcy In 
der frieh gegen 4 uhr ist In gott sellig 
Verstorben der reichsfrey hochwohl Etc 
gebohne herr ·H· Lutwig paron Von  
grawengreith25, pfleger und ober 
ambtman dahir, und schlammesdorf 
ist Sein gut Requi es cant [ Requiescant ] in pacem 
Seines alters ·52· Jahr hat ·6· oder 7  
regird 
-------------------------------------------- 
·1·7·8·7· Dinstag den 17. April  
abends umb 5 uhr, ist In gott sel  
Verschiden, der wohlgebohrne  
herr franz peder gast26, hochfirstl  
bambergischer forst Meister  
 
/-13-/ 
 
dahir hinderlasen 7ben Kinder 
und die frau, alle dog das Kind 
beth zu gewarden 
Requi est cant [ Requiescant ] in pacem: 
------------------------------------------- 
1787 Dinstag den 8ten May ist hir  
begraben worden, Johann Michael 
schöhn27, walt breitter, und Refier 
Jeger: Requi est canct [ Requiescant ] in pacem. 
--------------------------------------------- 
1787 in Monath april hat Joseph peder 
Ziigler28, als Kastner dahir alle Embder  
über ihm gehabt, als Kastner, Richder,  
pfleger, forstmeister, bies da hin, 
[ spatium ] 
--------------------------------------------- 
                                                           
23 s.o. 
24 Witwer Adam Rickl, die Ziegelhütten befanden sich auf dem Ziegelanger; Philipp Rückl, Zimmergesell wohnte HsNr 
180/185 (1812/1848); 1857 ein Johann Rückl HsNr 142 Kirchgasse 
25 Christian Ludwig von Gravenreuth, Pfleger in Vilseck 1775-16.3.1787 
26 Franz Peter Gast 1770 präfectus silvarum (Gräßmann 24, S. #200); Johann Gast, *17.12.1773, Breite Gasse 15 (später 
„Houda“ Götz/ feierte 1797 Primiz (Hierold, Beiträge II, Seite 288; abweichend, Chronik der Stadt Vilseck. I, Seite 297)  
27 Johann Michael Schön, Wohnung unbekannt; ob gemeint: Schönl? 
28 Peter Ziegler, siehe oben  



 

·1·7·8·7· freiidag den 11den May frieh umb 
halbe 3 uhr ist alhir auf der Statt 
mill die schneid Seeg abgebrunnen  
und man weis nicht wie solches  
geschehen ist, 
 
/-14-/ 
 
1787 freiidag nach christi himmel 
fard als den 18 May ist der so 
genande Stig in ozmansricht  
sein haus abgebrunnen, und 
------------------------------------------ 
1787 dinstag den 23den May  
zwischen 11 und 12 uhr Midag Seind  
In Kaldenbrunn In Zeit 3 oder 4  
Stunden gegen 200 Zimer abgebrend 
der schaden ist durch 2 weibs billder  
geschehen In. 36. Jahrren 4 Mall der Markt  
abgebrend 
------------------------------------------ 
1787 freiidag den ·25· May ist  
Jacob Könnig29 burger und Kirschner 
Sohn Von hir In die frembde Nachen 
Bamberg Zu sein H. Dotten [Paten] gangen 
------------------------------------------. 
1787· donnerstag den 24den May 
hat das donner wetter in Troschen- 
reith nechst dumbach ein geschlagen 
und ·4· Zimmer abgebrend; auch 
freiidag dem 25ten May sind 
 
/-15-/ 
 
In Ehenfelt ·16· Zimer, und die  
Kirchen abgebrend, dieses soll durch  
die besse leith gelegt worden sein 
-------------------------------------------- 
·1·7·8·7· den 25ten May umb 1 uhr hat  
man den Johannes Ertl30, burger und  
binder Meister dahir proffidird und umb 
halber 3 uhr gestorben Seines alders 44  
Jahr sein frau ihr alter 72 Jahr den  
2ten Pfingstag begraben 
-------------------------------------------- 
1787 Sambstag als am Pfingstaben den  
26den May seind in schwarzenfelt etliche  
heiiser abgebrend 
-------------------------------------------- 
1787 freiidag den 25ten May ist die  
so genande Schadel [Stadt] Mill, underhalb 
Marck Barckstein Vellig abgebrun- 
nen, 
-------------------------------------------- 
                                                           
29 Jakob König, Bürgers- und Kürschnerssohn, HsNr 113(1812)/117(1848), Bürgerrecht 1803; Joseph König, Kürsch-
ner von Schönberg in Mähren Bürgerrecht 1786 
30 1741 bekam ein Peter Erdl, Büttner von Schlicht das Bürgerrecht in Vilseck; 1769 Johann Erdl, Büttner von hier. 
(geb. also um 1743) 



 

1787 freiidag den 8den Junj, ist den Jacob  
pfleger31, sein geistl herr bruder franz Carl  
pfleger, aus den Chur pfäiizzen ankommen  
Mit Sambt der Kechin, und wahr 
 
/-16-/ 
 
1787 Sambstag den 9den Juny Seind  
in grosen schenbrunn 37· gebäy 
abgebrunen 3 berson geschedig und  
Ein dott geschlagen 
------------------------------------------ 
1787 Sondag den 10ten Juny Seind  
in schlicht, In der fils underhalb 
der bruck 2 pferd und ein Kerl  
Von harlasbrun erdruncken 
------------------------------------------ 
1787 Sondag als den 10ten Juny ist  
Zu Michl boppenricht, ein haus ab 
gebrend, und hindter grun [ Grund, Grünwald ? ] hats  
auch gebrend 
------------------------------------------ 
1787 den 14den Juny ist in großen 
schehnbrunn ein Stall abgebrunnen 
und Sambstag als den 16ten Juny 
wieder ·6· heiiser und 8 Stedel ab 
gebrend, man hat Ver Meind die  
beseleith hetten es gelegt, so soll es  
aber den georg Löb, dagwercker  
Zu Axtheit32 gedan haben [darüber: sein bub] weilen 
man ihn den. 22.den Juny auf 
 
/-17-/ 
 
bub schönbrun angezind hatte,  
------------------------------------------ 
1787 freidag den 24den August  
hat man hir geloslet Zu preiien hat 
das erste prey gehoben, georg  
Joseph Eschenwecker33 der Jüngerre 
------------------------------------------- 
1787 dinstag den 4ten Setember  
ist hir begraben worden, herr Christoph  
haunolt, Burger Meister  
und spiedal Verwalter, dan 
burgl dieschler Meister Seines  
alters 71 Jahr und 12 Jahr 
lang Regirrender burger M.  
und spidal herr weniger  
4 wochen34 
                                                           
31 1728 war ein Johann Jakob Pfleger, Kastner in Vilseck (Gräßmann 24, Seite #200); Johann Georg Karl Pfleger, 
*12.7.1725 Vilseck, Marktplatz 8, Priesterweihe 19.12.1750, +22.1.1791 (Chronik der Stadt Vilseck. I, Seite 297; Winkel-
maier, Tagebuch Seite 2)  
32 Georg Löb, Tagwerker zu Axtheid, HsNr unbekannt; siehe unten Samstag den 1. Oktober 1787 wird der Sohn des 
Leopold Löb von Axtheid hingerichtet. 
33 Georg Josef Eschenwecker, siehe S. 2, Anm. 
34 Johann Christoph Haunold, Schreinermeister, Kirchgasse Nr. 3, *13.11.1717 +2.9.1787; Bürgermeister um 1777-1787. 
Chronik der Stadt Vilseck. Seite 293. – „Anno 1667 wurde ein neuer Braukessel von Eisenblech angefertiget von Hans 
Ebner aus Kulz unter Bürgermeister Haunold und Veit Roßner, er kostete 253 fl - allein er war bereits ruinirt“.-  „1785 



 

-------------------------------------------- 
1787 Monndag den 17den Setember  
ist in schlicht gestorben, der hochwirdige  
pfahrer Caspahr Merckel35, ein becken 
Sohn Von auerbach, hat eine 
  
/-18-/ 
 
brechtige leich, und abschied liett  
gehabt; und titl ·H· pfaher Zu 
Bappenberg Drester36 genand,  
hat ihn als vice dechand begraben 
------------------------------------------- 
·1·7·8·7· In Monnath August hat sich  
ein groser krieg mit den tircken  
und Russen erhoben so das Keiiser  
Joseph, franckreiich, breiis als wilhelm  
und anderre Mehr, darein gelegt  
und Keiiser Joseph im october den  
1000 send nach Leith und wagen In  
ungerren gegen den tircken ab 
geschickt hatte 
------------------------------------------ 
17·8·7· Sambstag den 1den xber [Dezember]  
ist in amberg Von leben zum  
dott hin gericht worden leopolt  
Löb37, dagwerkers sohn, Von  
Axtheit, Von wegen Seinnes, 
übles anzinden halber Zu  
 
/-19-/ 
 
grosen schöhnbrun [Zusatz von anderer Hand: (Brennt) in Schw] 
------------------------------------------- 
1787 donnerstag den 13den Xber [Dezember] ist hir  
Eine Ratwall gehalden worden, ist burger 
Meister worden, georg berghammer38 und  
wolf heinrich Meyer39, Rats herren  
Marding Eigen40, weber M. Johannes 
Zeitler41, fleischacker M., heinrich  

                                                           
unter Bürgermeister Christof Haunold und Chr. Müller wurde ein großer starker Braukessel um 865 fl durch zwey Kes-
selschmiede angefertiget.“-„ 1767 Feuersbrunst am 29t en Januar bey Wolfgang Hagn. Am grünen Donnerstag bey Er-
hard Hagn in der Kirchgasse am Eck des Gäßchens wodurch auch das Haus des Schreiners Haunold unterhalb mit ab-
brannte“. Siehe Gräßmann 24, Seite 71, 72, 229, 184. 
35 Johann Kaspar Merkl, Pfarrer in Schlicht 8.7.1773 - +17.7.1787 
36 Tröster Gg. Anton, ein Bäckerssohn aus Amberg, von 1763 bis 1796. Dieser Pfarrer wurde zum Dechant des Ruralka-
pitels Hirschau erwählt, und war, wie die hiesigen Pfarrakten ausweisen, ein tüchtiger Geschäftsmann. Den 23 März 
1796 wurde derselbe nach Hahnbach befördert, wo er auch den 17 Jäner 1812 als ein Greis von 86 Jahren gestorben ist. 
Tröster hat folgende Vermächtniße gemacht: 1.) der hiesigen Pfarrkirche 50 fl. – 2.) den hiesigen Hausarmen 25 fl– 3.) 
zur hiesigen Schule 15 fl.-  Sa 90 fl.- Johann Georg Pöll: Historisch-topographische Beschreibung von Pappenberg in 
der  
Oberpfalz. von Johann Georg Pöll Schullehrer in Pappenberg. 1844. Hrsg. von Elisabeth und Ludwig K. Walter, Würz-
burg 2015 
37 siehe Seite 2 
38 Georg Berghammer, Marktplatz 17, BGM um 1787; +vor 1804 (so Chronik der Stadt Vilseck. I, Seite 293) 
39 Wolfgang Johann Heinrich Mayer, Marktplatz 15 (125alt), BGM ab 1787 
40 Martin Eigen, 1760 Bürger in Vilseck; ein Georg Eigen,Weber Nr.125(1812)/129(1848); 
Erhard Eigen,Weber 159/164(1812/1848), Graben; Johann Eigen, Weber Nr. 164(1842) 
41 Johannes Zeitler, Fleischhackermeister, 1768 Johann Zeitler, Metzger, Bürgerrecht,  
BGM Philipp Zeitlersohn (in der Chronik von Vilseck wird Philipp Zeitler als Bürgermeister  
nicht erwähnt. 1741 erhält ein Georg Philipp Zeitler aus Hohenzant das Bürgerrecht in Vilseck,    



 

winklmeyer42 :ferber: M. fisch Meister  
heinrich schmit43 und georg dieppel44:  
16ner: Michl Kopperger45, Joseph Eschenwecker46,  
Sebastian Meyer47, fischer, 
[Zusatz von anderer Hand: Stadtratswahl]  
[ halbseitiges spatium ] 
 
/-20-/ 
 
1787 Im Monnath December  
Seind alhir ·4· Mann husaren Von 
bamberg an kommen die bettel leiith 
aus dem land Zu schaffen; und das 
nicht mehr aus unsern land kommen 
Solle; als holz, streu, flax, gedreith,  
broth Stroh, und Mist, breder, seeg 
baum, weillen uns die pfalz nicht 
herrein lasen thut, mir sollen Von 
firdl gedreidt. 50: kr geben, 
-------------------------------------------- 
 ·1·7·8·8·  
donnerstag den 10ten Jenner, ist  
Von hir abgreist Joseph, alberrich  
Körner, hiisiger Kastners Sohn, ist  
Zu Einigreith, ober Maria weijer48  
Vogt worden, hat mit genohmmen  
Seine schwester: Maria Anna 
Körnerrin49, 
 
/-21-/ 
 
·1·7·8·8· Montag [ darunter:dinstag ] den 29ten Jenner ist  
Copulird worden der Ehrbahre Junge 
gesell J: Michael frieser, Von schlicht  
Mid der Ehrbahren Jungfrau, Anna  
Margaredha Zeitlerrin, dessen Vatter  
g. phillipp Zeidler50, gewesener burger Meister 
und Sambstag den 12den Jenner ist er  
obiger burger worden 
-------------------------------------------- 
1788: dinstag den 29ten Jenner ist  
alhir Copulird worden georg bauer51,  
Kirchner dahir, mit J: Elisabedha  
Weiissin, burger, und bauers dochder  
ihr Stief Vatter, Marding Moberd52 
burg und, schlosser Meister, und beitte 
weibs bilder, als 2 braut, Strumb] 
-------------------------------------------- 

                                                           
42 Heinrich Winklmeyer, Färbermeister, HsNr 71(1812)/75(1848). Heinrich Winkelmaier,  
*31.10.1762, verfaßte ein Tagebuch für die Jahre 1787-1833), dies setzte Joseph Winkelmaier,  
*3.5.1802, bis 1855 fort. 
43 Heinrich Schmidt, Metzger, Bürgerrecht 1782 
44 Georg Dippel, Schreiner von Pressath, Bürgerrecht 1769 
45 Michl Kopperger/Michael Kohberger, Glaser HsNr 84(1812)/88 (1848) Breite Gasse 
46 Josef Eschenwecker, s.o. Seite 2; 1786 Georg Joseph Eschenwecker, Schuster, Bürger 
47 Sebastian Mayer, Fischer, 1786 Bürger.- 1608 Hanns Meyer, Fischer, auf dem Graben, 1635 Hanns Meier, Fischer, 
1639 Hanns Meyer, Fischer, 1667 Hanns Meyer, Fischer, junior, 1709 Hanns Meyer, Fischer, 1786 Sebastian Meier, Fi-
scher erhielten das Bürgerrecht in Vilseck 
48 Eingreith, Lkr. Kulmbach; Marienweiher , Gemeinde Marktleugast 
49 Laurentius Körner, Kastner in Vilseck um 1771 - um 1782. (Chronik der Stadt Vilseck I, Seite 305) 
50 siehe oben 
51 siehe oben Seite 3   
52 Martin Moppert, Schlosser, HsNr 100/104 (1812/1848); Johann Weiß, Schlosser HsNr 98/102 (1812/1848), Kloster-
gasse 



 

1788 Mitwoch den 20den febray ist  
begraben Issitory gutman53, burger  
und Rothgerber Meister dahir, 
 
/-22-/ 
  
1788: Sambstag den 9ten febray 
ist an dag kommen, das sich Johann  
Nebo Muck buchner, als drexsler 
gesell, sich mit Margaredha 
pflegerin, Vergangen haben, und  
den 31ten Marzii, Zu Nachts um  
6 uhr Seind solche Verruchte hurn 
wahr, durch Carrolly pfleger54  
Copulird worden, als ihr H Vetter 
--------------------------------------------- 
·1·7·8·8· an ascher Mitwoch hat  
Conrath Miller55, burger M. 
Sohn dahir, den hausman 
dahir, und Von weiisen bach  
Einen weibs bilt: Eine fux 
leber in das piihr gedhan  
Zu drincken, worraus Solche  
bersohnen grausam kranck  
worden, und der hausman 
 
/-23-/ 
 
Seine arbeit als prey knecht  
dahir hatte aufgeben Müssen 
[spatium, gelöschter Text?] 
--------------------------------------------- 
·1·7·8·8· Mondag den 3ten Marcy   
ist, alhir bey den Rath haus, eine  
helzene Säull, mit einen deglein  
auf gericht worden, durch Zimer 
Meister georg Kopf56, auf befell  
des fürsten franz Lutwiig, und  
Richder dahir der Zigler Kastner 
und Richder dahir, aus der  
ursach halber, wehr das Zucht 
haus Verdind hat, der Soll  
 
/-24-/ 
 
ordendlich hirrauf eine schand  
aus stehen gott bewahr alle 
ist eine hur Zuerst gestanden 
------------------------------------------- 
1·7·8·8· Im Monnath April hat  

                                                           
53 Viktor ist durchgestrichen und Isidor darüber handschriftlich ergänzt; ein Johann Georg Gutmann  
(*18.10.1663 +21.9.1726) war um 1714 - um 1723 Bürgermeister in Vilseck; erhielt 1700 das Bürgerrecht;  
Gutmann, Joseph, Rotgerger, HsNr 1(Vorstadt), Gutmann, Andrä, Rotgerber 46(1812)/48 (1848) oberer Markt,  
dann Michael Gutmann auf Nr 48alt 
54 ein Johann Georg Karl Pfleger (*12.7.1725 Vilseck Marktplatz 8 , +22.1.1791), erhielt am 19.12.1750  
die Priesterweihe. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 297; Tagebuch Winkelmaier, Seite 2 
55 1797 erhielt ein Konrad Müller, Metzger und Bürgersohn das Bürgerrecht; einen Bürgermeister Miller/Müller kennt 
die „Chronik der Stadt Vilseck“ um diese Zeit nicht 
56 Georg Kopf.- 1764 erhält Georg Kopf, Zimmergesell aus Aschach bei Amberg das Bürgerrecht; 
1795 Sebastian Kopf, Zimmermeister; 1812 mit HsNr 75(1812)/79 (1848) Breite Gasse; der Zimmergesell  
Bartholomäus Kopf wohnhaft HsNr 143(1812)/147 (1848) (Kirchgasse) 



 

Joseph Lehnner, burgl ferber Meister57 
dahir, das so genande organisten 
haus in der Vorstatt58 kauft  
umb 1120 fl den Statl stallung 
werck statt, gram laden, alles  
Ney [ über y: u ] gebauet 250 stam holz darzu 
auch 50 Seeg scheith, den 22 
Setember ist der bau gehoben  
worden, den leiden gut auf 
geward den 22 Setemper 
         1836. 
[ spatium ] 
 
/-25-/ 
 
1·7·8·8· den 21ten May als am  
Corporis christe abend, hat Sich der so 
genande hirden Mirdl Von gressen 
wehr, in der Schmurgl schacht [Waldung] an  
Eine buchen erhengt. den 30ten 
May ist er gefunden worden, 
und hat ihn unser abdecker  
georg Michl59, auf befel des titl 
H. Kastner Zigler den Strick  
abhauen Müsen, und bis den  
2ten Juny alle dag 3 burger 
Zu nachts ·6· mit dem ambt knecht  
wachden Missen, herrnach bis  
den 4ten Juny die Daglehner 
als dan hat ihn hiisiiger  
abdecker und ein hundt schlagers 
Sohn Von weiisenberg weggedhann 
 
/-26-/ 
 
weillen er also lang gelegen ist  
und sehr geschmeckt hat, ansonsten  
wehrre er in friedhof wie anderre  
begraben worden ist unsers landz H  
franz Lutwig Sein befell 
---------------------------------------------- 
1·7·8·8· Sambstag den 28ten Juny  
habe ich ein gelb schiemel mit  

                                                           
57 Joseph Kaspar Lehner, Färber erhiel 1787 das Bürgerrecht in Vilseck. (Gräßmann 24); Bürgermeister Joseph Lehner 
geb. 7.4.1755, starb am 24.8.1824 (Tagebuch Winkelmaier. Seite 11); ein Joseph Lehner verkauft 1796 das HsNr 10 an 
Jakob Meier (heute Bahnhofstraße; Hierold, Beiträge Seite 261). In der „Chronik der Stadt Vilseck“ wird Joseph Lehner 
als Bürgermeister nicht erwähnt. Johann Lehner, Färbermeister, kaufte im April 1788 das sog. Organistenhaus in der 
Vorstadt 6 alt, ab 1897 Propst, ab 1973 Kreissparkasse/Sparkasse Amberg-Sulzbach-Kompetenzcenter Vilseck, heute 
Bahnhofstraße 1. Eine Barbara Lehner hat 26.10.1716 den Schneidermeister (Bürger 1721) Joseph Winkelmaier heheira-
tet. (Tagebuch Winkelmaier) 
58 Vorstadt Nr 6alt 
59 Georg Michl, Abdecker; 1812 wird ein Hirt Michl erwähnt; er wohnt im Hirtenhaus HsNr 182(1812)/189 (1848);  
Andreas Michl, Wasenmeister wohnt 1842 auf Nr 187; Michl, Hirt wohnt im Hirtenhaus Nr 182(1812)/189(1848).  
„Abdecker, im oberdeutschen Sprachraum Wasenmeister, war jahrhundertelang eine Berufsbezeichnung  
für Personen, die in einem bestimmten Bezirk für die Beseitigung von Tierkadavern und die Tierkörperverwertung zu-
ständig waren. Aus der Verwertung ergaben sich Produkte wie Fette, Leim, Knochenmehl, Salmiak, Seife, Bleichmittel 
und Viehfutter… Der Arbeitsplatz der Abdecker, meist auch ihre Wohnstelle, war die Abdeckerei oder Wasenmeiste-
rei.Scharfrichter und Abdecker waren – da erstere von den seltenen Hinrichtungen nicht leben konnten – oft dieselbe 
Person. Der Beruf des Abdeckers galt als unehrlicher Beruf.“ wikipedia 

https://de.wikipedia.org/wiki/Oberdeutsch
https://de.wikipedia.org/wiki/Aas
https://de.wikipedia.org/wiki/Tierk%C3%B6rperverwertung
https://de.wikipedia.org/wiki/Fette
https://de.wikipedia.org/wiki/Leim
https://de.wikipedia.org/wiki/Knochenmehl
https://de.wikipedia.org/wiki/Ammoniumchlorid
https://de.wikipedia.org/wiki/Seife
https://de.wikipedia.org/wiki/Bleichen
https://de.wikipedia.org/wiki/Futtermittel
https://de.wikipedia.org/wiki/Scharfrichter
https://de.wikipedia.org/wiki/Hinrichtung
https://de.wikipedia.org/wiki/Unehrlicher_Beruf


 

einer blaschen Kuehe60 in  
amberg gekauft, umb 13 fl 50 kr 
17 ½ kr Vermauth 12 kr Verzerd 
---------------------------------------------- 
1·7·8·8· Mondag den 28den Jullius ist  
die alhisige Medleinschuhl, Eingerisen 
und 18 schuh lenger gebaued worden 
und darbey auch des kirchners georg  
bauer61 Seine obene Stuben und Kammer  
mit weis deck gemacht worden 
wo ich darzu handgelangt habe 
bau herr: heinrich herbst burger M. 
und gottes haus pfleger62 
 
/-27-/ 
 
·1·7·8·8· dienstag den 5den August, ist hir  
begraben worden Jacob scherdl63 burger und  
schuhmacher Meister, Seines alters 77 Jahr 
Hab ihm, einen grabstein, und ein  
Eiisenes Kreuz auf Sein grab geschaft 
--------------------------------------------- 
1788 Mondag den 25ten August  
hat man hir geloslet, hat das erste 
prey gehoben, oswalt Reischl 
burger und schneider M.64 und den 
22ten Setember ist gebrauth worden 
--------------------------------------------- 
1788 Mondag den 28ten Julius 
hat man in den Kirchner georg  
bauer, seiner oberrer Stuben an 
gefangt Zu bauern, als weis deck 
und ich habe 8 wochen darzu  
handglang, und Verdiend 12 fl 25 kr 
--------------------------------------------- 
 
/-28-/ 
 
1788 freiidag den 12ten Setper [ September ] 
frieh Zwischen 4 und 5 uhr, had  
das dhonnerwetter, auf den Maria 
hilfberg, nechst amberg, In den  
Kirchen thurm ein geschlagen, her 
nach in die Kirchen, hinder den  
aldar, so das der schaden an den  
thurm, und altar bey 600 fl 
ist durch den H. Thurman, als  
Mauer Meister, eingeschezt ist 

                                                           
60 „opf. die Blaschen, weißer Fleck oder Streif an der Stirne der Pferde, Ochsen etc.“ Schmeller S. 330 
61 Georg Bauer war vom 9.11.1786 bis +23.11.1826 Lehrer in Vilseck. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 300 
62 Johann Heinrich Herbst, Marktplatz Nr. 20 (*5.2.1735, +13.31822), Bürgermeister um 1807  
(so Chronik I,Seite 293; Hofmann kennt ihn als Bürgermeister schon 1788) 
63 Jakob Scherdl, Schuster von Hannesreuth, Bürger 1738; Schuster Erhard Schertl,  
Bürger 1805, wohnt 1812 auf Nr 103, 1848 Nr 107; Sebastian Schertl, Schuster,  
Bürger 1768, Nr 115/119, Marktplatz; die Schusterswitwe verkauft nach dem Brand  
von 1864 die Brandstätte an den Nchbarn den Fischer Joseph Pröls 
64 Oswald Reischl, von Oberschalkenbach, Bürger und Schneidermeister, Bürger 1753 ;  
Hanns Reischl 1551/1569; Johann Jacob Reischl 1744; Johann Reischl, Schneider 1812  
Nr 20 8Marktplatz9, 1907 nach Brand nicht mehr aufgebaut 



 

worden, alwo es den thurm sehr  
geschediget hat, 
-------------------------------------------- 
1·7·8·8· freiidag den 26ten  
Setemper, Nachmitag zwischen  
·12· und ·1· uhr, hat sich ein  
aus schwaben gebirdiger 
 
/-29-/ 
 
fleischhacker knecht so da auch  
sich ein Jeger mit ihm bis schlicht  
gereist, altorden Von ein ander sich  
Ergeben haben und dieser  
Veruchloser beswicht aus schwaben  
die Miller Meisterin Maria Anna 
Scherdlin Zu hammer Neiihaus  
mit einnen gleiinen Regensbur- 
gischen so genanden schnizerlein  
also nechst der scham, sie damit  
Verwundede und den Sambstag als  
den 27ten Setemper gestorben,  
alwo ihr man auch mit Seind  
noch anderen wunden, ist durch diesen  
beswicht Verwundet worden, man  
weis noch nicht den ausgang den  
28 ist er auch gestorben den 30ten 
alle beide Miteinander  
begraben worden, und alle beide  
In Ein grab gekommen. Requiescant  
In pacem 
 
/-30-/ 
 
[der folgende Text ist schräg durchgestrichen:  
1·7·8·8· Mondag den 19ten Sept als am 
fest Michaely hat man den Jeger welcher 
mit disen Mordetter gereist In amberg 
grichtlich eingefird,] 
---------------------------------------------- 
 
·1·7·8·8· Im Monnath october  
Seind in paiirren, die grinne  
Solttaten abgeschaft worden, und  
trachonner65 dafür herr gelegt 
daß auß den Churpaiiern, In  
daß bambergische nichts herrein 
gederft hade, auser Von  
firdl gedreith 12 kr Mauth 
wo es das korn ohne hin  
2 fl 45 kr kost hat.  
--------------------------------------------- 
1·788 freiidag den 31ten october  
ist den profiand becken In  
amberg Sein hauß abgebrend 

                                                           
65 Dragoner als leichte Kavallerie. „Dragoner hatten rote oder blaue Röcke“. wikipedia 



 

 
/-31-/ 
 
·1·788 Mondag den 9ten November, In  
der frieh gleich nach 12 uhr, ist unsers 
Kirchner sein weib Elisabetha bauerrin  
In die erste ·6· wochen kommen, und ein  
Megtlein Zur welt gebohrren Im Zeigen  
des Steinbocks und hat geheirath 1788sten 
Jahr den 5ten febray 
[ spatium ] 
--------------------------------------------- 
1788 freiidag den 14den November In der  
frieh umb halber 2 uhr, had es Zimlich  
geleicht, und auch gedohnnerd, aber Mann 
hat doch nicht geleith, es hat nicht lang gedauerd 
--------------------------------------------- 
·1·7·8·8· donnerstag den 4ten xber [ Dezember ]  
ist hir begraben worden: der Joseph  
·N· ein fleischhacker, Seiner profession 
welcher, den Miller: Johannes scherdl  
und Sein weib, den freitag den 26ten 
Setember, Nachmitag Zwischen 12 und  
1 uhr sehr Verwund und alle dag 
·2· mit einander begraben, worden 
 
/-32-/ 
 
worden, so daß der Miller Johannes  
scherdl66, solle sein Vatter gewesen sein 
die weillen der Mord theder, sich anders  
nicht habe wenden lasen, als das der  
Miller sein Vatter gewesen wehrre, und  
hat sich auch Joseph scherdl geschriben, und  
ist 9 wochen ·4· deg in Arrest gesessen  
Requy es cant [Requiescant] in pacem 
----------------------------------------------        
   
·1·7·8·8· Sondag den 7ten xber [ Dezember ], ist In  
gott Verschieden, der hoch Edl gebohne 
gnedige Herr Herr, Johann heinrich  
paron Von Steinling67. In haber  
und wohnhaft auf den boden ober 
halb schlicht und In haber Zu hof- 
Marck Steinlin68, welches bamberger  
lehenbahr ist, und Von da unsern  
gnedigsten firsten Zu bamberg  
bey 30000 werd an lehen Zufalt  
Requi es canct [ Requiescant ] in pacem  
             amen 
 

                                                           
66 „1788 den 26. Sept.,Mittag um 12 Uhr ist der Neuhauser Müller mit Namen Schertl und seine Frau von einem frem-
den Mann gestochen worden,den 27.d.Monats ist sie und den 28. er gestorben. Der Täter ist im Amtshaus hier ungefähr 
6 Wochen darauf gestorben.“ Der Täter bezeichnete sich als Sohn des Müllers. (Tagebuch Winkelmaier. Seite 2).- Ham-
mer Neuhaus=? ob gemeint Neuhaus an der Pegnitz? 
67 Johann Heinrich Baron von Steinling zu Boden und Steinling, bei Edelsfeld/Opf.  Die Familie von Steinling gilt als 
oberpfälzisches Adelsgeschlecht. siehe wikipedia 
68 Hofmark Steinling, ob gemeint Steinling bei Edelsfeld Opf. 



 

/-33-/ 
 
1788 Im Monnath xber [ Dezember ]  
hat Sich eine grausame  
Kelte ereignet, so das In  
Kreiisen der bost knecht  
erfrohren und Vielles vieh  
aus den Stellen gmußt 
auch bey wohsiegel [Wunsiedel] 9 berson 
erfrohrren Seind, so das die Kelte  
bies 1789 den ganzen febray gedauert hade 
auch In unser gasen der schneh  
über 3 shuh hoch gelegen ist  
und 1789 In Monath [Lücke] 
erst weg gangen,  
und Seind auch diesen winder  
durch Vielle leiide erfrohrren 
[spatium] 
 
/-34-/ 
 
1·7·8·8· Sambstag 27ten xber [ Dezember ]  
ist hir begraben worden, J:. georg  
götz69, burger und bauersmann 
wohn haft auf den Markt, ist  
mit mir burger worden 1756  
den 30den April und 1756 den  
11den May Copulird worden, mit  
Jungfra dhorodhea schneiderrin70,  
burgl und Jeegers dochder dahir 
-------------------------------------------- 
1789 dienstag den ·6·ten Jenner als  
am hl. 3: kennig abend nach- 
midag umb ·1· uhr ist in des  
Kirchners, georg bauer, oberer 
Stuben, die Ney[ darüber:u ]e gemachte  
weißdeck herunder gefallen  
und hat den Nicolaus Meiier71 
burger und schuhmacher Meister  
Sein Kind Catharina, an einen 
fuß das schien bein abgeschlagen  
und ist die weiß deck erst 
  
/-35-/ 
 
In Jahr ·1·7·8·8· den 15ten setember  
durch die Mauerer gemacht worden 
---------------------------------------------- 
1789: dinstag den 6ten Jenner als  
am fest der hl. 3 Kennig, had dessen  
Killian graf, hammer herr Zu  
heringnohe72, Sein geistl herr bruder  

                                                           
69 Johann Georg Götz, Bürger 1756 mit Egidi Hoifmann (Gräßmann24,Seite 185), verh. 11.5.1756 mit Dorothea 
Schneider, Bürger und Jägerstochter, gest. 27.12.1788, HsNr ? Marktplatz 
70 Schneider, Gerber HsNr ? 
71 Nikolaus Meier, Schuster, 1812 wohnte ein Niklas Meier, Schuster auf HsNr 36, Herrengasse  
72 Georg Graf aus Oberweißenbach 3 erwarb 1743 das Hammergut Heringnohe, ihm folgte Kilian Joh. und Fraanz 



 

in gloster speinshard, den Prey 
meister, im Versehener weiise, mit  
einer Kugel piix erschossen: haben  
an so heilligen dag auf die scheiben  
geschosen, und die prey Meisterin had 
darzu ·5· Kinder 
---------------------------------------------- 
178·9· Mitwoch den 7ten Jenner 
Seind den lauben bauer oberhalb  
amberg ·4· große schubhafte  
ochsen und 2 pferd In Stall  
 
/-36-/ 
 
erstick, weegen der Kelte, hat er  
glut in Stall gedhann, und an 
bey feiier gerehrd und hat es der 
bauer auch den Knecht Zeigen 
wollen, der schaden daxird 350 fl 
---------------------------------------------- 
1789:Mitwoch den 14ten Jenner 
hat georg Rothkäpel73, dahir  
bey georg Aman74 burger und  
fleischhacker in der Kirch gas 
ein schweines fleisch stellen  
wohlen, alwo er Rothkäpel die 
Selbe nacht under den Rath haus  
hir gesessen, den anderren  
dag umb 9 uhr in das  
schlos übergeben worden 
den 22den Jenner wieder Endlasen  
worden, bies es Von Bamberg 
  
/-37-/ 
 
kömbt wieser Vor Straf soll  
außstehen,den den 26den  
Marcy ist er auf offendlichen platz  
mit zehen Streichen durch den  
ambt [knecht] georg schuster75 abgestrafdt worden 
[ spatium ] 
 
 
·1·789 freiidag den 16ten Jenner  
ist in gott sellig Verschieden die  
Jungfrau Magdhalena starkin76 
burgl hudmachers dochder: diese  
had in amberg bey den fiirsten  
Zimer Meister gediend, alwo er  

                                                           
Xaver Graf; am 1.11.1807 erhielten sie das Adelsprädikat „von Grafenstein“. Johann Peter Graf, geb. 20.7.1735 in Ober-
weißenbach 3 könnte der Geistliche im Kloster Speinshart sein. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 299 
73 1842 wohnte ein Weber, Georg Rotkäppel, HsNr 87 (Breite Gasse) 
74 Georg Amann, Fleischhacker in der Kirchgasse HsNr (140alt)??? 
75 Georg Schuster, Amtsknecht. Ein Johann Georg Schuster, geb. 6.12.1800 (nach Hierold Beiträge Seite 289; nach 
Chronik der Stadt Vilseck, Seite 297 geb. am 23.11.1789 Vilseck, Burg) empfing am 26.5.1826 die Preisterweihe; er starb 
am 4.9.1869 in Niederhornbach  
76 1812 wohnte ein Schneider, Thomas Stark auf HsNr 131 (Dippelgasse); ob Magdalena Stark aus diesem Haus 
stammt? Hierold, Beiträge Seite 260 



 

gestorben, und wieder kommen  
und 3 nacht nacheinander, das 
Mensch sehr abgemarderd, und 
 
/-38-/ 
 
der Zimer Meister, Solle ein  
freii Mauer gewesen sein, das  
Mensch aber had dardurch sterben  
Müsen. Requi es canct [ Requiescant ] in pacem 
--------------------------------------------- 
1789: In Monnath Jenner, und  
Vorigen xber [ Dezember ] Seind die also 
genande Kessl Stauden77 under  
der burgerschaft ausgehaut 
worden, so daß Jeder burger Ein 
halbe glafter ihrles holz bekomen 
die hindersassen, und In wohner  
das kleine gezeig, weillen die  
Kelte so gros gewesen, das alle 
fließende wäser überfrohrn 
-------------------------------------------- 
·1·789 Sondag den 25ten Jenner  
ist In dag komen, das sich heinrich . 
äpfelbach binder gesell78 Von hir Sich  
mit hellena Puchnerrin79, burgl 
 
/-39-/ 
 
und Mauers Meister dochder, mitein 
ander Vergangen haben, und den [Lücke] ten 
[Lücke] ist sie in das Kind bett kommen  
mit ein jungen Megdlein In Zeigen  
---------------------------------------------- 
1789· dinstag den 27ten Jenner in der frieh had sich  
wegen Vielle des schneh und Eis ein 
groses waser ereignet, und hade bies  
den 30 gedauerd 
--------------------. 
1789 Mitwoch den 28den Jenner, ist der  
Ehrsame Junge gesell J: Peder dratman80 
hiisiger burger, und wagner Meister 
Sohn, auch Meister worden, als wagner 
-------------------- 
1789 dienstag den 3ten febray, ist  
Joseph Meiier81, burger und weisgerber  
dahir, umb 150 fl werd und gelt  
als Angelt Kleidung und Leder  
bestollen worden 

                                                           
77 die Kesselstauden liegen von der Stadt aus nördlich, jenseits der Vils 
78 Oswald Epfelbacher, Binder, wohnte im HsNr. 132b, Dippelgäßchen/Diepoldgäßchen; das Haus wurde bei Errich-
tung des Klosters der Armen Schulschwestern 1896 abgelöst und abgerissen für den Klostergarten. Hierold, Beiträge 
Seite 220 
79 Puchner/Buchner, Maurermeister, wohnhaft Froschau Nr 69(1812)/73 (1848) 
80 Drotmann, Wagner: 1812 Peter Trattmann, Bürger 1789, Wagnermeister seit 28.1.1789, Klostergasse Nr 95(1812)/99 
(1848), der Schwiegersohn des Egid Hofmann. 
81 Josef Meier, Weißgerber, wohnhaft Bahnhof-/Mühlstrasse HsNr Nr. 11 (früher Nr.10): „Weißgerberhaus“, ab 1738 
Maier, ab 1879 Pröls (Neubau 1909), 1912 Fuchs, 1995 Kaspar Deinzer, Heinrich Deinzer. Josef Meier Bürger 1769. 
Gräßmann24, Seite 186 



 

-------------------- 
1789 dinstag den 17den febray  
hat hir geheiirath der Ehrsame  
 
/-40-/ 
 
Junge gesell, burger und binder 
M: J: Conrad schlegl82, die ersame J·  
Maria barbara Pircklin83, burger 
dochder von hir 
  1789 Mehr den 16ten febray  
hat geheiirath der Junge gesell  
Jacob peiißner84, hiisiger Statt 
thürmerssohn, die 33-jehrige  
Jungfrau Maria Eva 
därpfnerrin85, hiisige Kirchners 
dochder, welche auf den Kirchners- 
dienst hade heiraden kennen 
1790 den 15ten xber [ Dezember ] in das erste  
Kind bett kommen.[eingefügt: febray] 
--------------------------------------------- 
17.8·9 donnerstag den 7ten Jenner 
abends umb 9 uhr hade ein  
unversehendes, donner weder 
auf den Maria hilf berg In  
den thurm geschlagen, welches 200 fl 
 
/-41-/ 
 
schaden gemacht und lange Zeit sich kein 
Mensch auf den thurm gedraut und  
lange Zeit kein Klocken angezogen 
worden wegen den Sausen und  
brausen halber auf den thurm 
--------------------. 
1789: dinstag den 27ten Jenner ist ein  
sehr groses waser gewesen, das in  
amberg auf der oberen Mihl ein  
Mill knecht erdruncken, In regensburg  
Sieben und auf den pfinsischen hof86  
Sieben heiiser weggefird es ist auch  
das waser ein schuh hecher gewesen  
als Vor 5 Jahrren 
--------------------------------------------- 
1789 dinstag den 10ten febray ist auf  
den arzberg Stopferrin genand, ein  
Stuck nachgangen und dem Steiiger  
Zu gressenwehr, das Kreiiz, das rechde  
bein, und das knick eingeschlagen, das  

                                                           
82 Konrad Schlegl, Bindermeister/Büttnermeister, HsNr 101(1812)/105 (1848); „Attlbiner“. heute Breite Gasse 12 
83 Barbara Pirk; 1551 hatte ein Gabriel Pirkl das Bürgerrecht in Vilseck; 1763 Martin Pirkl von Gressenwöhr Bürger. 
Gräßmann24, Seite 166ff. 
84 Peißner, Stadttürmer; 1772 Bürgerrecht Johann Georg Peißner Thürmer aus Auerbach, 1801 Jakob P. Nr 
126(1812)/130 (1848);  
1842 Jakob Peißner, Thürmer, Marktplatz 26, „Wünnenberg-Haus“; Hs.Nr.20: 1812 Nr. 26, Erker von 1598,  
1812 Heinrich Herbst, Seiler und Bürgermeister, (um 1807, *5.2.1735 +13.3.1822), 1842 Jakob Peißner, 
1857 Wünnenberger, 1995 Stadler, 2015? Riha 
85 Thomas Dör(p)fner, Lehrer in Vilseck 1784-+22.4.1786. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 300 
86 Pfinsischer Hof, ob gemeint (Weiding-)Pinzig, Lkr. Cham 



 

mann ihm dottt hat herausgedhan.  
R.C. I. pacem 
 
/-42-/ 
 
1789 donnerstag den 20den  
feberray ist barbara hagerrin87,  
Melber88 dochder Von hir, und  
die Verwalter berbl, als 2 
diebin, in das ambt haus hir  
eingesetzt worden, weillen sieh 
den georg Starck89 ein ober 
bett, und anderres Mehr gestollen 
------------------------------------------------ 
1789 Mitwoch den 4ten Marcy 
ist ein hund in unseren keden 
brunen gefallen, 
------------------------------------------------ 
·1·7·8·9· Mondag den 9den Marcy  
umb 11 uhr In der fasten, ist  
durch unsern pfahrer Delscher90 dahir  
Copulird worden, der Junge gesell  
peter Ringer Von fenckenhof, 
mit der Jungfrau, fraubrun  
bauen dochder gnannin ohne  
Verkindigen, ist bey Manns einge- 
dencken nicht geschehen, ein solches 
In der fasten 
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·1·7·8·9· Sondag, ist der fasten ocoly 
gnand, als den 15den Marcy habe 
ich, Egidy hofman, Meiner Jungfrau  
dochder Maria anna Mein hauß in 
der priester gas91 Zu Kaufden geben  
pro 515 fl 3 Heller: Leihkauf, den  
acker bey der pfahr kapelen92 Zu  
ihren heiirats gut, auch eine schene 
ausferdigung, weillen Sie Sich bemelten 
15den Marcy mit den Ehr und dugend, 
samen Jungen gesellen J: peter  
tratman93, wagner Meister, In die  
Ehelige Versprechung eingelasen, und  
der tratman den 17 May burger 
worden,: und Zu gleich auch  
In den Euseren Rath als 16ner 
dinstag als den 5ten May Seind  

                                                           
87 1765 erhielt Johann Hager, Melber das Bürgerrecht 
88 Melber = Mehlhändler. wikipedia 
89 Georg Stark; 1812 wohnte ein Thomas Stark, Schneider auf Nr 131alt (Dippelgasse) 
90 Peter Philipp Delscher, Pfarrer in Vilseck 9.1776-4.1790, +1809. Chronik I, S. 295   
91 Priestergasse = Klostergasse 
92 Acker bei der Pfarrkapelle, Lage ? 
93 Johann Trattmann, Wagner v.Vilseck Bürger 1750 (Gräßmann24,Seite 184), Peter Trattmann, Wagner, Bürger in Vils-
eck 1789, Christof Trattmann, Wagner, Bürger 1791 (Gräßmann24, Seite 188f.), HsNr 95(1812)/99(1848), Hierold, Bei-
träge Seite 258); Konrad Trattmann, Wagner (Hierold, Beiträge I, S. 266: Konrad Trottmann, Wagner Nr. 89 (1842), 
geb. 20.7.1791; Barbara Trattmann, geb. 2. April 1790; Maria Barbara Trattmann, geb. 25. September 1793; Georg Kun-
rad Trattmann, geb. 27. April 1795 (Taufmatrikel Vilseck) 



 

sie beyde durch peder delscher 
damalliger pfahrer94 Copulird 
worden. 
 
/-44-/ 
 
1789 Mitwoch den 6den May 
Seind Copulird worden der Jung 
gesell Marding pröls95 burger  
und fiischer Meister, Mit Jungfrau  
M: anna gallerin96 Statt Millers 
dochter Von hir 
------------------------------------------- 
1789 donnerstag den 16. Jullius 
ist den Johannes hager burger und 
Melber dahir seine dochder und die  
so genande Mulzer franzin, barbarra 
hir under der schand seiill gestanden  
als 2 diebin97, und eben den dag 
nachmitag, hat man den weiisen  
sohn, Von grinwalt als einnen dieb  
in das schlos herrein gefird, weillen 
er in der nacht ein fuhr wagen  
bestollen hat, als fischschmalz, Stockfisch, 
Laberdhan, Zucker, Caffe, schockolate  
und so wahr, hernach ist er auf  
bamberg und die Milliter kommen  
und mit Zu den Rebellen geschickt 
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[ spatium ] 
--------------------------------------------------- 
·1·7·8·9· Mondag den 20den Jullius haben dahir 
die schuhl Kinder Vormittag und Nachmidag 
auch die schuhl meister, auf das Rath haus  
gemist und auf die neiie Morall Lehr 
examinird worden, und auch haben die  
Kinder etwas geschenckt bekommen, ist auch  
Kastner Zigler, herr pfahrherr Delscher und  
pater faustin, als Capuciner und schuhl 
tirecdor darbey gewessen 
---------------------------------------------- 
1789 donnerstag den 20den August  
Seind einen fuhrman, In den 
Neyhauser weyer ·2· pferd ersoffen, sambt  
Etlichen Stöck Salz welcher schaden  

                                                           
94 Peter Philipp Delscher, Pfarrer in Vilseck 9.1776-4.1790, +1809. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 295 
95 Martin Pröls, Fischermeister HsNr ?; 1812 wohnte Fischer Johannes Pröls Nr 54(Froschau);   1842 wohnte die Fi-
scherswitwe Ursula Pröls auf Nr 51(Froschau); 1842 wohnte die Fischerswitwe Margaretha Pröls Nr. 118 (Marktplatz), 
1865 Pröls Joann Nr 188/119 „beim Fischer“.- Für den neuen Friedhof in Vilseck erwarb man   „ im August 1903 von 
dem Fischermeister Pröls …Ackerstück in der Form eines rechtwinkeligen Dreiecks PI.-Nr.638 Mit 0, 561 ha, in dessen 
Südspitze das Leichenhaus steht“. Hierold, Beiträge Seite 247.- Pröls wohnten also in Vilseck in der Froschau, in der 
Breiten Gasse und am Marktplatz. „beim Fischer“ meint heute Marktplatz 7, wohl mindest seit 1865 mit den Nachbarn 
Galler. 
96 Georg Galler, gewesener Stadtmüller erhielt 1760 das Bürgerrecht, 1775 Georg Erhard Galler, Schuster und Stadtmül-
lersohn; ob „Marktplatz Nr 18 Galler, ab 1887 Specht, bis zum 25. September 1906 das höchste Privathaus in Vilseck, 
dann wurde es ein Raub der Flammen, ab 1912 Fick“. O. Ringer: Vilseck in alten Ansichten. Seite 10 
97 wird schon oben vom Donnerstag den 20. Februar 1789 rezählt 



 

 
bey 200 fl werd gewesen  
---------------------------------------------- 
1·7·8·8· und 1·7·8·9· hat der bensel Von  
blauen Säysack [ Blauenneuschacht ]98, und burger Meister  
Miller, alles gedreith, in und auser  
den Land Zusammen gekauft, und  
nacher Regenspurg gefiird, Von  
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[eingefügt: laudetur] 
auf das waser gekommen, und der  
keiiserlichen armehe Zu gelieferd  
worden, und die 2 Land Verderber  
eine sehr schwehre theiierung gemacht 
---------------------------------------------- 
1789 donnerstag den 27ten August  
abends um 4 uhr hat Mathias  
Sehnlein, burger [1785] und pinder Meister99  
dahir, mit einen schroth geladenen 
gewehr, oder so genande flinden 
auf den Sebastian scherdl, burger [1768] 
und schuhmacher Meister100, geschossen,  
Von weegen das scherdl sein baum  
bey seiner haus thür hin weeg 
gerisen, das er mit seinen gedreidt 
in seinen Stadl fahren ken, weillen 
anderst kein einfuhr hat in Stadl   
als durch das schloser geslein101, hin gegen  
hat man den Mathias Sehnlein  
so gleich in das schlos gefird 
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17·8·9· In Monath August solle prinz  
von Zweybricken, in Manheim den bost 
halter, seinnen sohn, mit 100 briglen dott 
schlagen lasen, die weil der bost halters sohn  
den ·2· bricken sein leib hindlein ein 
Stos gegeben haben, da hingegen aber  
solle der bost halter, weegen sein sohn 
halber den ·2· bricken erschosen haben  
und den graden weege, nacher wien  
Zum Keiser Joseph den 2den gereist sein 
---------------------------------------------- 
1789: umb bardholome, hat ebenfals  
unser landsfürst franz Lutwieg in 
wirzburg, ein schloser gesellen, mit 100 
Corporal streichen dott schlagen lasen 
weillen er an dennen abgeschafdhen  
feiierdegen nicht gearbeitted hatte, so  

                                                           
98 bei Freihung Opf. 
99 Matthias Söhnlein, Büttner 1785 Bürger (Gräßmann24, Seite 188); Bindermeister; Michael Söhnlein, Büttner Nr 
147(1812)/152 (1848) auf dem Graben; Elisabeth Söhnlein, Witwe, 105/109; Joseph S., Büttner 15/5; Michel S., Binder, 
Christoph S. seit 1844 Nr. 152.  
100 1812 wohnt Sebastian Schertl, Schuster Nr 115(1812)/119(1848) 
101 Schlossergäßlein ? ob Dippelgasse gemeint? 



 

ist aber in wirzburg Von dennen 
Jurristen, und handwercks burschen  
ein unerherder aufruhr worden, das  
der lands fürst hade nacher Chur 
Mentz, Zu seinen ·HH· Bruder In  
die flucht gemist hade 
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·1·7·8·9· freiidag den 4ten 7ber [ September ] hat  
georg Kopf, burger und Zimmer102 an  
der Statt mill bruck103 über das waser 
wo Vorhin nur ein Steg gewesen  
war, angefangt Zu bauen den  
·24· aber Vollend, das land hat alles  
misen schar wercken, 
------------------------------------------------ 
·1·789 dinstag den 22ten 7ber [ September ] ist hir  
Copulird worden, der Ehrsamme Wittiber 
Michl wiesend burger und weisbeck104  
in der Vorstat, seines alters ·56· Jahre 
mit der ehrsammen :J: Maria  
anna hubmennin, burgl und  
rectors dochter105 dahir ihr alter 19 Jahr 
-------------------------------------------------  
·1·7·8·9· donnerstag den 15ten october  
ist in gott sellig, from und gutwillig  
Endschlafen, mein liebes ehe weib  
Maria ursula hofmennin, 
gebohrne Krännerrin106, burgl 
und becken Meisters dochter. 
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dahir, ihres alters ·71· Jahr, und hade  
Mit mir In ehe Stand gelebt als  
·33· Jahr 5 und ein ½ Monath dan  
4 däg 3 und 3 fiirdl Stund 
gott gebe ihr die Ewige ruhe und  
das ewige licht, leicht ihr, lase sieh in  
frieden ruhen, die ewige freiith und  
glickselligkeit, und den himmel ammen 
----------------------------------------------- 
1789 Sambstag den 14ten 9ber [ November ] ist In  
gott Verschieden, In der frieh umb ·4·  
uhr, der hochwirdige herr Marding  
schührner107, friehmesser dahir, ist bereits  
In Zeit 8 Stunden gefund und dott  

                                                           
102 Georg Kopf, Zimmermeister, Breite Gasse HsNr 79alt.- 1842 Sebastian Kopf, Zimmermeister, Breite Gasse Nr. 79.- 
1764 erwarb der Zimmergesell Georg Kopf aus Aschach bei Amberg in Vilseck das Bürgerrecht 
103 neue Stadtmühlbrücke erbaut 1430, den Steg ersetzt 4.-24.9.1789, ab 1824 Kraus, 1895 erzeugt Joseph Kraus in der 
Stadtmühle den ersten Strom für Vilseck; 1905 Riß, 1926 Abriß der Stadtmühle, 1977 Stadt Vilseck, abgebrochen 1987, 
6.5.1990 neues Feuerwehrhaus. (O. Ringer: Vilseck in alten Ansichten. Seite 43). Nach einem Stich von Karl Dietrich 
von 1895 befand sich neben der Stadtbrücke noch ein Steg. (W.Götz: Amtsgericht Vilseck) 
104 Michl Wiesend, Weißbäcker, Vorstadt.- 1770 erwarb Michl Wiesend, Bäcker aus Ebersbach das Bürgerrecht   
105 Georg Johann Hubmann war in Vilseck Lehrer ab 1753. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 301  
106 Ursula Kröner, geb. 19.2.1722 als Tochter des Bäckers Johann Georg Kröner v. Vilseck, Trauung mit Egid Hofmann 
am 1.3.1756 (Traumatrikel 10.5.1756), gest. 15.10.1789 Vilseck (Sterbematrikel) 
107 Martin Schirner, Frühmesser in Vilseck 1780-14.11.1789. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 296 



 

 
gewesen, Requi es canct [ Requiescant ] in pacem  
---------------------------------------------- 
·1·7·8·9· In Monnath November habe ich  
den H. pp utallerich108 Capuciner 
Superrior dahir sein blumen gerdlein  
umb gegraben, und die betlein  
mit gehauden Laden eingefast 
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[durchgestrichen: 
welche Vor hin mit grinnen  
Buxs, eingefast gewesen Seind.] 
----------------------------------------------- 
·1·7·8·9· donnerstag den 19ten  
November Zu Mittag umb 11  
uhr, ist gott sellig Verschieden  
meine liebe schwester Maria  
Margaredha äpfelbacherrin  
bürgerl und Mauerrin, eine  
gebohrne hofmennin, ihres alter 
60 Jahr, hat mit ihren Mann  
Johannes äpfelbacher109 In ehe stand  
gehaust .34. Jahr 4 wochen 5 däg 
und 6 Kinder erzeigt, und  
ledig hinderlasen, gott gebe ihr und  
uns allen, die Ewige freith In himel.  
ist begraben worden an fest 
Maria opfderrung.[21.11.] 
--------------------------------------------- 
·1·7·8·9· donnerstag den 19ten 9ber [ November ]  
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abens umb 2 uhr hat den Johannes 
buchner, burger und Mauer Meister110 
in oberren walt, bey den grammel Steig  
durch das Steinbrechen, auf den  
hoch ofen, ein Zigl geschlagen, und, er  
auf ein Stein gefallen das Netz  
Zersprengt, den brand bekommen  
und den 20ten gestorben, in der  
friih umb 9 uhr den 22ten 9br [ November ] 
mit einen Engel ambt begraben 
-------------------------------------------------- 
·1·7·8·9· Mondag den 2ten 9ber [ November ] hat  
mich p. ulrich Capuciner Supperior  
Von hir nacher Regensburg 
weegen den beicht stull geschickt In  
das Consistory, Zu lohn gehabt 2 fl 
-------------------------------------------------- 
17·8·9· donnerstag den 3ten xber [ Dezember ]  
                                                           
108 Pater Udalricus. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 296  
109 1761 wurde der Inwohner und Maurer Johann Aepfelbacher Bürger; 1793 Heinrich  
Aepfelbacher; 1842 wohnte der Maurer Matthias Epfelbacher Nr 108a (Dippelgasse) 
110 Johannes Buchner, Maurermeister. 1757 Johann Buchner v.h. Bürger, 1790 Maurermeistersohn Johann Buchner Bür-
ger. Gräßmann24, Seite 173 



 

bin ich mit meinen, ungeschliefenen 
dochterman, peter Tratman burgl 
wagner Meister auf den Rath haus 
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[ folgender Text ist durchgestrichen:  
welcher Vor hin mit krinnen 
bux eingefast gewesen 
-------------------------------------------------- 
·1·7·8·9· Mondag den 7den 9ber  
haben mich die H. p. Capuciner 
nacher Regensburg an das 
hoch fiirstl Consistorii geschickt 
hab zu Lohn gehabt 2 kr.] 
------------------------------------------------- 
Vorgestanden weeg gringen Sachen  
halber, hate er aber unrecht bekommen  
Von weg seiner Krobheit 
------------------------------------------------- 
·1·7·8·9· Sondag den 6ten xber [ December ] ist 
Michael heltman111, burger und  
weeber Meister sohn, nacher 
amberg in die frembde gangen  
In der Ballanner gas [ob gemeint Paulanergasse?], Zu ein 
Meister 
------------------------------------------------- 
·1·7·8·9· donnerstag den 10den xber [ December ]  
ist meiner dochder Maria anna  
Von Conrath schlegl112 burger und  
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pinder Meister dahir Zu gefadern 
gebetten worden, weil meine dochter den  
peder drathman113, burgl und wagner M. 
geheirath hat, und er auch weis wohin 
-------------------------------------------------- 
1·7·8·9· als am quadember Mitwoch den  
.16.xber, hat es bey den georg prechtl  
In der Vorstatt, auf den Drischl haus114  
Just Zu Mittag gebrend, als In der  
hinderren Stuben auf den ofen die  
schleissen, so das man, auf den Rath  
haus, oberren thor, und Kirchen alle  
glocken Zu feiier angezogen, ist  
aber balt erret worden, gott sey danck 
-------------------------------------------------- 
1789 donnerstag den 24ten xber [ Dezember ]) hat  
den H. Rector115 dahir Sein dochder all  

                                                           
111 1560 Michael Heldmann Bürger; 1769 Martin Heldmann, Weber von Großschönbrunn; 1773 Johann Heldmann 
Müllersohn von der Schallermühle; 1792 Michael Heldmann, ursprünglich Weber, dann Lehrer und Pfarrmesner.- 
(Gräßmann24, Seite 189ff..-  Joseph Heldmann, Lehrer in Vilseck 24.12.1806-1.2.1851 (+1865); Michael Heldmann, 
Lehrer in Vilseck 19.7.1821-4.12.1850. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 300 
112 siehe Seite 10 
113 siehe Seite 10 
114 Drischelhaus bei Georg Prechtl; Hs Nr???.- 1789 wird Georg Prechtl Hannenwirths Sohn v Schlicht, nun Metzger 
Bürger von Vilseck. Gräßmann24, Seite 188.  
115 Johann Georg Bauer, Lehrer in Vilseck 9.11.1786 -+23.11.1826. Chronik der Stadt Vilseck. Seite 300 



 

ihr sachen Von ihrem Mann 
becken Michl116 genand, wieder Von  
ihm weg und Zu ihren Vatter  
gegangen Just am hl.Christ abend.  
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·1·7·8·9· Eben den hl Christ abend  
ist Nazary Rub burger und bader117,  
abends umb 8 uhr über 100 fl werd 
außgestollen worden,- und Etliche  
däge Zu Vor der Michl Meyer118 
wird in der Vorstatt 
------------------------------------------------- 
1·7·8·9· daß ganze Christ monath 
ist also warm gewesen, daß die  
leide Seind barfüssig gangen, aber  
krankheiden hat es geben 
------------------------------------------------- 
·1·790 Mondag den 4ten Jenner ist  
Nepomuk Puchner, drexler  
gesell119 mit weib und Kind Von  
seinen Vätter Josef Nezer 
burger und trexler Meister 
weg gezogen, und Zu der  
heltmannin gezogen 
[ Spuren eines gelöschten Textes ] 
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1789sten Jahr Von Zeit dhen  
Marding [ Martinstag 11. November ] an bieß 1790 ist kein  
schnoh [ Schnee ] Nur ein Zohl hoch gewesen 
Völlig schehn und nicht kalt, so  
das die Zimerleith heden den  
ganzen winder arbeitten kennen 
und die leiide parfissig gangen  
bies febrary 
----------------------------------------------- 
1·7·9·0· dienstag den 19. Jenner 
ist hir ein hohes ambt in der  
Kirchen gehalden worden die weil  
der Regenspurgische bischof fierst 
Zu Elwang120 gestorben ist, die Ewige 
------------------------------------------------- 
1789 und 1790 hat die gersten  
kost Zum preü werk a 3 fl 
und auch darüber, der hopfden  
10 und 12 kr 
 

                                                           
116 Beckenmichl ?: Seite 15: Michl Wiesend Weißbäcker; siehe Seite 13.- 
117 Nazary Rub, Bader ?; 1750 Georg Nazari Rupp, Bader, Bürgerrecht; 1608 bereits Hans  
Rupp, Bader von Hahnbach; Michael Rupp, Badersohn 1680. Gräßmann24, Seite 173ff 
118 Michl Meyer, Wirt in der Vorstadt 
119 Johann Nepomuk Buchner, Drechsler v.h. 1791 Bürger. Gräßmann24, Seite 189 
120 1769 - 1787 Anton Ignaz Graf von Fugger-Weißenhorn, Propst zu Ellwangen;  
„Anton Ignaz Reichsgraf von Fugger-Glött (* 3. September 1711 in Innsbruck; 
† 25. Februar 1787 in Regensburg) war Bischof der Diözese Regensburg sowie Reichsfürst  
des zugehörigen Hochstifts. Außerdem war er Fürstpropst des Kanonikerstifts Ellwangen“. wikipedia 

https://de.wikipedia.org/wiki/3._September
https://de.wikipedia.org/wiki/1711
https://de.wikipedia.org/wiki/Innsbruck
https://de.wikipedia.org/wiki/25._Februar
https://de.wikipedia.org/wiki/1787
https://de.wikipedia.org/wiki/Regensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Bistum_Regensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Hochstift_Regensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstpropst
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstpropstei_Ellwangen
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Seind geschehen ·125· prey 
-------------------------------------------- 
1790 hat geheiirath der J: gesell 
Caspahr Meyer burg und weis 
gerber121, die Jungfrau Maria  
Anna götzin, burg und Kremers 
dochter122 
------------------------------------------- 
1790 dienstag den 2ten Marcy 
ist Johannes amman123, burger 
und fleisch hackers sohn, mit  
Einen weibsbild ford, welche  
schohn 2 Kinder gehabt hat 
------------------------------------------- 
1790 ist gottfried falner124  
als weber Meister Von der  
langenbruck hir herrein 
gezogen, auf den graben 
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1790 den 17ten febarary ist den 
Keiiser Joseph der 2de seine  
schwester, Ellisabetha in wien  
gestorben, und den 20den 
febarary, der Keiiser Joseph 
auch gestorben, alwo man  
Vermeind sein bruder Leopolt  
werde Keiiser, [Zusatz von anderer Hand:  
ungarischer Kenig ist er  
gleich worden] 
-------------------------------------------- 
1790: Mitwoch den 24ten Marcy  
bin ich 3 deg In Arrest wegen  
Meinen groben dochter Mann 
so das ich ihm, Meiner dochder  
Kleiidung nicht auß der oberren  
stuben lasen wollen, wo er  
170 fl bargelt Versprochen, aber  
nicht gehalten, In dem Mein  
                  dochter  
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an gelt und werden 600 fl 
empfangen hingegen soll er  
nach Mein dott Kein kr 
Viel weniger ·1· fl erheben, Es  
wird schohn gefunden werden 
was ich aus sage 
---------------------------------------------- 
·1·790 den 2den April had  
                                                           
121 Meyer, siehe Seite 10 
122 Krämer Götz ?- 1763 erhielt der Krämdersohn Paul Götz das Bürgerrecht. Gräßmann24, Seite 186 
123 Amann siehe Seite 9 
124 Gotfried Falner, Weber ? 



 

meine dochder abends am  
Karfreiidag Zwischen 8 und 9  
uhr In Zeichen der Jungfrau  
Ein Megdlein zu welt gebohrn 
die gefaderin ist Maria  
barbara schleglin125, burg und  
pinder Meisterin, In  
der fröschau 
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·1·790 Sambstag den 24ten April  
ist Von hir abgezogen unser hoch 
wirdiger titl herr statt pfahrer  
J: peder delscher ·14· Jahr lang pfahrer  
dahir, ist kommen, nacher Schehnfelt  
bey holfelt126, und hat 7ben fuhr gebraucht 
---------------------------------------------- 
1790 den 1den May hat unser Neyer  
herr pfahrer, Caspahr Maiier127 das  
erste hohe ambt hir gehalten, mit  
ganz geringer Stimm, 4 fuhren 
--------------------------------------------- 
·1790 dinstag den 4ten May hat man  
hir angefangen, das Rath haus hir 
ganz anzuweisen, und eben den  
4ten May hat das liebe weder In 
danzfleck eingeschlagen ein hauß  
und Statl Verbrend 
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1790 den 8ten Juny ist das Sieg 
heislein128 mit einen Neyen Zimer  
gehoben worden, Verwalter wahr  
H. baullus gresman129, bader und  
Rats herr 
---------------------------------------------- 
1790 Mondag den 14 Juny ist  
alhir der ausschus beschrieben  
worden 
[ spatium, Spuren eines gelöschten Textes ] 
-------------------------------------------- 
·1·7·9·0: Mitwoch den 16ten Juny ist  
man wahlfahrden auf den stein 
haufen130, umb erhaltung einnen  
regen Zu erhalten, weilles under  
10 wochen nur einmahl gerenget  
hate, und eine große hize wahr,  
das, das Korn etwas abgestanden  

                                                           
125 Schlegl, Froschau ?; Konrad Schlegl, Büttner Nr 101(1812)/105 (1848) Klostergasse 
126 ob gemeint Schönfeld, heute Stadtteil von Hollfeld, Lkr. Bayreuth 
127 Johann Kaspar Mayer, Pf. in Vilseck 1.5.1790-6.5.1813; +9.3.1815 
128 Siechenhaus 1812 Nr. 178alt (Schlichterstraße) 
129 Johann Paulus Gräßmann, Chirurg aus Schnaitenbach, heiratete 1768 die Baderstochte Laux in Vilseck.- Vgl. Die 
Gräßmann-Chroniken in Vilseck, Einleitung 
130 Steinhaufenkapelle, heute im Truppenübungsplatz; 1667 wurde die Steinhaufenkapelle  
auf der Pappenberger Höhe errichtet. Siehe Griesbach, Truppenübungsplatz „Grafenwöhr“,  
Seite 50; Am Steinhaufen wurde Röthel- und Ocker-Abbau betrieben.   



 

ist und das [ unleserlich, durchgestrichen ] und Eben 
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den 2den Jullius wieder umbeid alwo  
doch die hl Muder gottes uns selbigen  
dag erherd hade [ Spuren eines gelöschten Textes ] 
--------------------------------------------- 
1790 Im Monath Jullius ist 
der Keiiserliche genaral Laudan131  
gestorben, welcher In dürckischen  
lenden Vielle Västung ein 
gnohmen 
-------------------------------------------- 
1790 dinstag den 10den August 
hat georg Erhard Eiigen bey unß 
eingewerb und auf, des ha sollen sein haus 
auf den graben auf des Vatters werckstatt132  
--------------------------------------------  
·1·7·90 Mitwoch den ·11den August  
ist hir ankomen unser ober 
ambt man und pfleger paron  
Von gebsattel133, und den ·13·den  
hat er daß hiissiige Rath haus  
bedretten, und so gleich den so 
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genanden becken Michl oder  
Michl wiesend burger und weis 
beck, mit seinem anderren weib 
als mit der hiiesigen Rector 
Maria anna den Vorstand  
Vorgenohmen, so das sie gleich  
wieder Zu ihren Mann gemist hat.  
[Nachtrag von anderer Hand:  
gestorben ist Sie am 23 November 1842] 
--------------------------------------------- 
·1·790 den 24den August hat man hir  
geleßlet hat daß erste prey gehoben  
Jacob gammringer134 burgl glaser Meister  
auf den Marck, die gersten hat kost 
4 fl der hopfden 32 kr das pihr 2 ½ kr 
-------------------------------------------- 
·1·790 Mitwoch den ·8·ten Setember 
als am fest Maria geburd, hat  
der Melber buh den wagner beder135  
sein disch Messer gebrochen und  
der buh had Zum beder gesagt  
beim Rector ich hede Von seinen  
                                                           
131 Gideon Ernst Freiherr von Laudon (auch Laudohn oder Loudon)  
(* 2. Februarjul./ 13. Februar 1717greg.[1] auf Gut Tootzen (Toce) 
bei Laudohn, Livland; † 14. Juli 1790 in Neutitschein, Mähren) war ein  
österreichischer Feldherr deutschbaltischer Herkunft. siehe wikipedia 
132 Eintrag fehlt bei der Übertragung von „Danzer“. 
133 Philipp Konrad Baron von Gebsattel, Pfleger in Vilseck 11.8.1790-22.2.1708, +1837.  
Chronik I, Seite 26 
134 Johann Gammeringer, Glasermeister auf dem Markt Nr 22alt  
135 Peter Drotmann, Wagner, Schwiegersohn Egid Hofmanns 
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https://de.wikipedia.org/wiki/%C4%BBaudona
https://de.wikipedia.org/wiki/Livland
https://de.wikipedia.org/wiki/14._Juli
https://de.wikipedia.org/wiki/1790
https://de.wikipedia.org/wiki/Nov%C3%BD_Ji%C4%8D%C3%ADn
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%A4hren
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Feldherr
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsch-Balten


 

brod ein Stück geschniden, und  
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hede als dan das Meser ausgesprengt und 
zu nachts da der grobe flegl nach hause  
komm da geth das schenden und nichden  
an über mich und meine dochder 
und haud Meine dochder unschultig  
mit einen ochsen fiesl der gestalt 
das die leith in kein Zuchdhaus also  
gehaut werden,: - - - dahingegen  
----------------------------------------------- 
freiidag den 10den 7ber [ September ] had mann  
daß neye Malz haus gehoben, so ist meine  
dochder Zum ambts burger Meister  
heinrich Mayer, und sich weegen den 
buben seiner liiger beglagt, gibt ihr  
burger Meister Zur andword, das  
seind Kinderreyen, was ihn das angeht 
her Nach ist meine dochder Zum dem 
gnedigen herrn gebsadel gegangen  
und ihm das Meser und ochsen fiesel  
gezeigt, und Zu gleich den lincken  
arm sehen lasen, als dan haben die  
beyde ehe Leith auf das Rath hausen 
16 erscheinen Müsen da hat er  
24 kr prodicol gelt bezallen Müsen 
 
/-64-/ 
 
2 dag bey waser und broth In 
thurm: den thurm hat sich erbetten  
und so ferrn er ihr mehr unschultig  
ein schlag gibt, so mus er 8 dag 
ohne gnad in thurm bey waser und  
broth, und hat ihr es abbetten Misen 
------------------------------------------------ 
·1·790 Im Monnath August ist  
mit dem Könnig Leopolt und 
dircken fried worden, aber die  
Russin [ Katharina II. ] had mit ihm noch ein  
weill gefecht.136 
------------------------------------------------ 
·1·7·90: den 24den 7ber [ September ], ist Kennig  
Leopolt, In Franckfurd als  
Remischer Keiiser ge kirnd 
worden, 
 
/-65-/ 
 
·1·790 donnerstag den 30den 7ber [ September ] 
bin ich in ein so gefehrliche hals 
und kopf kranckheit gefallen 
so da ich ·14· deg weder Essen noch 
Drincken kennen und ich mich  

                                                           
136 siehe 8. Österreichischer Türkenkrieg, 1787–1792 



 

den 15ten october habe miisen Ver- 
sehen lasen, bin 6 wochen lang  
gelegen und 9 wochen nicht arbeiten  
kennd 
-------------------------------------------------- 
1790 Sondag den 24ten october, hat mein  
dochter Mann, bey herrn wolf heinrich  
Meyer137 als ambt burger, mir ohne  
uhrsach 25 fl winckelgelt aus zellen  
wollen, ist aber nicht angenohmmen  
worden, weillen ihm weder gelt  
noch hauß Zu geschriben gewesen 
ist, und er anerst 57 fl an  
Mein Vermegen bezalt hat, und  
hat, über mich kein ursach gehabt 
ich gehe nicht aus mein haus, er derf 
  
/-66-/ 
 
mir 100 fl geben, den soch er  
kauft mir das haus Vor  
800 fl ab, meiner dochter habe  
ich es geben pro ·5·15· fl und er  
hat ·1·70· fl Versprochen ist das  
nicht wahr gewesen, ich habe 65  
fl gesehen und sonst nichts als  
Etwas werck holz, hat im seine  
Muder um ·45· fl angeschlagen 
-------------------------------------------------  
1790 Mondag den 2ten November  
hat burger Meister Miller138 dahir  
das preiien Verkerd, so daß 
man Zu nachts umb ·7· uhr  
hat abriehrn miisen und bey 
den dag hat man das piir  
abfiiren Miisen, Karner139 ist 
worden Phillip Meisel140 hat  
Zu lohn gehabt 1 fl 45 kr 
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1·790 hat man dahir das Pfund  
Rind fleiisch haben kennen In 
Monnath 9ber [ November ] und xber [ Dezember ] Vor 3 auch  
4 kr aus mangel des fuders haben  
die leiide das Viehe weg geben Misen 
--------------------------------------------------- 
1790 ist dahir bey den nacht 
wechden das giebene schreiien141, ab 
geschaft worden, … und 
-------------------------------------------------- 

                                                           
137 Wolfgang Joh. Heinrich Maier, Bürgermeister 1787, Marktplatz 15  
(alte Nr 125). Chronik I, Seite 293 
138 Ein Bürgermeister (Christoph) Miller wird in der Chronik der Stadt Vilseck nicht aufgeführt. 
Für diese Zeit, ab 1787 ist Wolfgang Joh. Heinrich Maier, Marktplatz 15/125(alt) Bürgermeister     
139 Karner als Beruf?  
140 ob gemeint Philipp Mäusl, Schuster Nr 67(1812)/71(1848) Froschau 
141 Giban-Schreien; vielleicht gemeint der Lärm der Krähen. Internet 



 

·1·790 in Monath November ist es 
an dag komen, daß des burger Meister  
Miller seine Jüngste dochter mit 19  
Jahrren eine hur seye, Von einen 
Jeger Kerl, Von Hollenstein und  
den 25 Jenner 1791 ein dott Kind gehabt 
------------------------------------------------- 
1790: Mondag den 15ten 9ber [ November ]  
ist der Michael wiesend, burger  
und weis beck, dahir mit seinen  
Ehe weib, Maria anna als hisige  
Rectors dochter das ·17· de mahl auf  
den Rath haus Vorgestanden, Von wegen 
 
/-68-/ 
 
unordlichen hausen, hat imer  
eins den andern die schult geben 
als hat man ihn als ein burger  
in das Nahrren heisl gesperd.  
und sie als schwanger in den  
Stuben arrest, und ihr Vatter  
7 ½ fl gestraft, weil er ihr immer  
aufendhalt geben hat 
------------------------------------------------- 
·1·790 Sondag den 26ten xber [ Dezember ] als am  
fest des hl. Stephanus in weinachden  
hat es geschneit, also sagen die leiid  
es werde, den Sommer darauf die  
gersten geraden, will sehen ob es  
dan wahr ist, gott gebe es das es wahr  
werde, 
------------------------------------------------ 
·1·790 freiidag den 31 xber [ Dezember ] ist  
bey Johannes Ringer142 frieh umb 
halber Sieben uhr der schloth 
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brinet worden, weil er ein beck 
wahr und starck gebacken 
----------------------------------------------- 
1791 Dinstag den 24ten Jenner 
ist hir begraben worden der  
hoch wirdige geistl Herr, Herr franz  
Karl Pfleger hiisiger burger 
und fleisch hackers sohn143, Seines  
alters 67 Jahr: Requi es canct [ Requiescat ] in pacem 
----------------------------------------------- 
·1·791 donnerstag den 27ten Jenner 
ist begraben worden, um 8 uhr  
anna Margaredha Eigenin144, burgl 

                                                           
142 Johannes Ringer, Bäcker. 1773 Johann Ringer, Bäcker von Fenkenhof Bürger; 1803 erhielt 
Sebastian Ringer, Bäcker, Nr 110(1812)/114(1848) das Bürgerrecht  
143 Franz Karl Pfleger, Fleischhackersohn.- Johann Georg Karl Pfleger, *12.7.1725,  
Vilseck Marktplatz 20, Priesterweihe 19.12.1750, +22.1.1791 (Tagebuch Winkelmaier, ergänzt  
die Chronik der Stadt Vilseck) 
144 Eigen, Weber.- Georg Eigen, Weber, Nr 125(1812)/129(1848) Kirchgasse; Erhard Eigen, Weber Nr 



 

weber Meisterrin, hat 8 Kinder  
hinderlasen – und Eben den  
tatto ist begraben worden der  
77 Jehrige Conrath Kozbauer145,  
burgl fleisch hacker Meister In 
der Vorstatt 
 
/-70-/ 
 
1791 Mondag den 31ten Jenner 
ist Caspahr wagner, Mauers 
gesell dahir, als Polizei diener  
und Zu gleich als bedel foct146  
aufgenohmen worden, und den  
obigen tattum, das erste Mahl  
wegen den bettel leiden ausgangen 
---------------------------------------------- 
·1·791 Zu Ende des Monnath 
Jenner ist unser ambts 
Kastner peder Zigler 
in bamberg hof Rath worden 
[ spatium ] 
--------------------------------------------- 
·1·791 dienstag den 8ten febray 
had geheiirath der Junge gesell  
wihlhelm Prechdl hanner 
wird in schlicht, die Ehrbahre 
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Jungfrau Maria Anna  
Millerin, ihr Vatter Christoph  
Miller burger Meister in  
Vilseck147, Viel glick Von Mir 
---------------------------------------------- 
1791 Mondag den 7ten Febray ist dahir 
bey dennen pater Capucinern ab- 
komen das die Mondag, die arme 
leith keine Suben Mehr hollen derfen 
weil allezeit der bedel foct da wahr 
als dan weder Suben, oder broth, alwo  
---------------------------------------------- 
die Suben und broth bey 65 Jahr ist  
aus gedheilt worden 
--------------------------------------------- 
·1·791 donerstag den 17ten febray hade der  
bedel foct, in der gloster borden [ Pforten ] einen  
handswerck bursch geschlag, das eine  
ganze unruh under den Capucinern  
worden und pater faustin und p 
gottfried den bedel foct erstaunlich 
                                                           
159(1812)/164(1848) 
145 Konrad Kotzbauer, Fleischhackermeister, Vorstadt Nr 177alt; Joseph Kotzbauer, 1812 Nr 177. Tagebuch Winkel-
maier: gestorben 22. Jan. 1791 
146 Bettelvogt, nicht bei Schmeller.-„ Armenvogt war der Titel der Beamten im 16.  
und 17. Jahrhundert, die für die Überprüfung von Bettlern und Armen zuständig waren.  
Andere Bezeichnungen waren auch Bettelvogt, Prachervogt (als „Pracher“ wurden besonders 
hartnäckige Bettler bezeichnet) oder Gassenvogt.“ wikipedia  
147 siehe oben Seite 17 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bettler
https://de.wikipedia.org/wiki/Armut


 

aus gemacht, und nimer in das gloster  
gederft, Sie haben wieder ausgedheilt 
         und eben  
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1791 den 17ten febray had ein 
weibs bilt bey den Sebastian Meiier 
burger und fiischer148 dahir, 3 weiber 
hauben, ein bellez, ein blaubar- 
derres wammes Zwischen 11 und 12  
uhr gestollen, Daxtird ·22· fl 
------------------------------------------------ 
1791 den 20ten febray had der  
Nazary Rub, mit Etlichen  
burgern auf den Rath haus hir  
eine Comedy gespilt Zu lezt  
ein bedel danz die berson 3 kr 
------------------------------------------------ 
1791 dinstag den 22ten febray abend 
gegen 7 uhr ist gestorben Maria  
anna Peiisnerin Stadthürmerin 
ihres alters ·81· Jahr, her gieb ihr die  
------------------------------------------------  
1791 Mondag den 28ten feberrius [ Februar ]  
in aller frieh ist den Johannes  
schlöhr, hammer herr Zu helzichen 
Seine dochder als eine hur mit  
  
/-73-/ 
 
Roßknecht welcher Nach Nürnberg  
gefahrren ist, ford, und soll 4000 fl 
gelt mit genohmen haben, und  
sollen den Nemlichen dag Zu  
ihrraldsfelt149copulird worden Seind 
------------------------------------------------- 
1791· Sondag den 6ten Marcy, als  
damals fastnacht Sondag wahr, hat  
ein duch knap, Nahmmens Ignazy  
bey alhiisiigen burger Meister georg  
Berghammer150 gearbeith, und had den 
Christoph dratman151, ein Mas krug 
an kopf Zerschlagen und mit  
den scherben, anerst das Nassen 
grieb, und anderre leger In das  
gesicht geschlagen, die weil Christoph  
dratman auch ein beser kund wahr  
auf das raufen, und karden, so  
ist doch der Meister über ihn kommen  
 
/-74-/ 

                                                           
148 Sebastian Meier, Fischer, Nr 108(1812)/112(1848) Breite Gasse 
149 ob gemeint Edelsfeld, Lkr. Amberg-Sulzbach; seit 1777 zum Kurfürstentum Bayern,  
früher Hofmark der Frh. von Steinling zu Boden und Steinling, 1803 eingezogen; 1984  
starb die Familie aus. 
150 Georg Berghammer, Marktplatz 17, Bürgermeister um 1787, +vor 1804.- Chronik I, Seite 293 
151 Seite 10 und 14 wird ein Drotmann/Trattmann erwähnt 



 

 
und had ihm das Neye Jahr  
abgewohnnen; der knape ist  
also gleich ford 
----------------------------------------------- 
1791 dinstag den 8ten Marcy 
als an der fastnach, hat ein  
knecht, Von hammergannes [ Hammergänlas ], ein  
weibßbilt, mit 19 Jahren Zwischen 
den hammergannes und Bap- 
penberg erschlagen, welche das weis- 
broth Von hag152 nach Bappenberg  
gedragen hat, den ·18·ten Marcy 
hat man den kerl nach Eschenbach  
in Arrest gefird  
----------------------------------------------- 
1791 als am fest der ·hl· 3 faltigkeit153  
hat pfahrer Caspahr Mayer154 den  
blummenden , mit guten goltenen  
borden Rauchmandel das erste  
mahl umb gedhann, welcher In  
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bamber[g] ist gemacht worden, und  
hat: 310 fl gekost 
------------------------------------------------ 
1791 den ·27·ten Juny hat andreas  
Rauchenberger, als ·35· Jahr lang 
hiisiiger gloster Mann wegen   
gewieser ursach halber, aus den 
hiisiigen gloster Ziehen Miisen 
und ist Zu ersten Zum Johannes  
äpfelbacher gezogen, dan er hat  
in das Spidal Verlangt, Sein  
drunck und kost ist ihm in 
kloster aber aldeglich Verblieben 
aber selbst hat er es geholt, und  
Supperrior wahr gewesen p: ulrich 
dieser hade ihm nicht mehr gedult 
und hade ausziehen 
[ mehrere Zeilen scheinen gelöscht worden zu sein ] 
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·1·791 ist die Vorstat durch 
unserre Mauer und die  
froschau gepflasterd worden,  
auch der fuhr weg bey den 
Seg Miihlen Ney gemacht  
worden, welches H. Miiller had  
angestelt, und unserre Mauer 
und Zimmerleith wenig arbeit  
gehabt 

                                                           
152 In den Haager Chroniken wird dieses Ereignis nicht erwähnt! 
153 Dreifaltigkeitsfest ist am Sonntag nach Pfingsten 
154 Johann Kaspar Mayer, Pfarrer in Vilseck 1.5.1790-6.5.1813, +6.5.1813 Chronik I, Seite 295  



 

--------------------------------------------- 
·1·791 Mondag den 25ten Jullius 
hat georg Erhard Eiigen155, Sein  
Meister Stück bey den weber 
handwerck gewisen, seind darbey 
gewesen die 4 geschworne, und  
der Junge 
--------------------------------------------  
·1·791 dinstag den 26 Jullius 
frieh zwischen 3 und 4 uhr  
 
/-77-/ 
 
had Meine dochder, an ihren Nahmmens 
dag ein kneblein, in Zeichen des 
Zwillig Zur welt gebohrren, hat Zu 
gefadern gebetten georg Conrad schlegl156 
burger und piinder Meister dahir 
-------------------------------------------- 
1791 Mitwoch den 10ten August  
had georg göz157 burger und ambts 
bott, der gerdrauth gastin 
gewesene forstmeisterin ihr  
haus umb ·16· hunderd gulden  
2 Carlin158 leihkauf abgekauft 
------------------------------------------- 
1791 Sambstag den 13ten August 
had Nebomuk puchner159 den 
obigen ambts boden sein haus  
umb 600 fl abgekauft, und 
  
/-78-/ 
 
den 22den August burger  
worden,  
------------------------------------------- 
1791 den 7ten August had 
die schwungstangen den  
Bardl haunolt160 under  
gäswainstein den fuß abge- 
schlagen das man ihn auf  
der dotten pahr had auf  
gesweinstein gedragen und  
ist als dan [---] wochen liegend  
gebliben, seind auch 2 pferd  
hin worden 
------------------------------------------ 
1791 Mondag den 22ten august  
hat kunnigundha brunnerin 

                                                           
155 Eigen, Weber, Nr 125(1812)/129(1848) 
156 Schlegl, siehe Seite 15 
157 Götz, Georg, Amtsbote kauft Haus von Gertrud Gast, ehem. Forstmeisterin 
158 Carlin, „Der Karolin war eine bayerische Goldmünze, die unter Kurfürst Karl Albert 1726  
nach dem Vorbild des französischen Louis d’or eingeführt wurde. Der Wert wurde mit  
3 Goldgulden bzw. 10 Gulden angegeben. Auf dem Reichsmünztag von 1738 wurde  
der Wert auf 8 Gulden, 5 Kreuzer festgesetzt. Der Wert stieg aber während des  
Siebenjährigen Krieges auf 11 Gulden im Jahr 1763“. wikipedia 
159 Nepomuk Puchner, Drechsler Nr 87/91, 1791 Bürger 
160 1812 wohnt Barth. Haunolds Witwe Nr 38, Herrengasse 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kurf%C3%BCrstentum_Bayern
https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_VII._(HRR)
https://de.wikipedia.org/wiki/1726
https://de.wikipedia.org/wiki/Louis_d%E2%80%99or
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Reichsm%C3%BCnztag&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Siebenj%C3%A4hriger_Krieg


 

Eine dag lehners dochter  
 
/-79-/ 
 
Von axtheit den georg Michl 
hiider und abdecker dahir 
geheiirath161, und bey Michl Mayer162  
die Mahlzeit gehalten 
---------------------------------------------  
1791 Mitwoch den 24ten August  
hat man hir geloslet, hat das  
Erste prey gehoben Jacob  
Eschenwecker163 der Jüngste 
--------------------------------------------- 
1791 donnerstag den 25 August  
ist in unser gasen das brun 
geschwehlung164 aufgericht worden 
Statt kammer Christoph Miller165 
Zimer Meister ulrich schiesselbauer166 
-------------------------------------------- 
1791 den 26den August had der  
Phiillip ginstl, seines Vaders 
Sebastian ginstl167keiflich an  
ihm gebracht, und der  
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Sebastian ginstl hade des  
Conrath schlegl168 in der froschau  
gekauft, Johannes buchner  
had des Phiillip ginstl Eben  
den dag in der froschau  
gekauft so seind Von ·13·den  
August bis den 26den  
·5· heiiser Verkauft worden 
------------------------------------------ 
1791 Sambstag den 10den 7ber [ September ] 
Zu Midag zwischen 11 und 12 uhr  
ist bei Seiigatz [Seugast] die sogenande 
bäckl Mihl abgebrunnen 
durch das Eiierblotz backen 
[ 3 Zeilen unleserlich gemacht ] 

 
Hier endet die Übertragung „Anton Danzer“.  

                                                           
161 Kunigunda Brunner, Taglöhnerstochter und Georg Michl, Hüter/Abdecker 22.8.1791; Hochzeitsmahl bei Michl Ma-
yer; 1842 wohnt ein Wasenmeiser Andreas Michl auf 187(Hierold, Beiträge Seite 271) 
162 Michl Mayer; ob gemeint die Weinwirtschaft in der heutigen Bahnhofstraße 1812/1848 Nr. 7 oder 8?? 
163 Jakob Eschenwecker, Bürger 1773. Es gab Eschenwecker als Schuhmachermeister in der Froschau und in der Her-
rengasse (bis 1853).  1897 wurde das Haus 100/101 neu aufgebaut (früher Taubermichl) Franz Eschenwecker 
(*28.8.1877 +9.7.1937, siehe Marterl in der Bahnhofstrasse), dann Anton E., dann Franz E. (1904-1989), Franz E.??    
164 (oberpf. Brunngschwoll; mittelhochd. Schwall = schwellen 
= Anschwellen des steigenden Wassers, hochd. u.a. Wortschwall) 
165 siehe Seite 17 
166 Georg Schießlbauer, Schneider 1842 Nr 100 Klostergasse; Johannes Schüsselbauer, Maurergesell 1812 Nr 151/156; 
Isidor Schüsselbauer, Zimmermeister Nr. 161(1812)/166(1848) auf dem Graben; Birgit und Markus Schießlbauer heute 
Breite Gasse 15 (Houda) 
167 Johann Günzl, Weber Nr 81(1812)/85(1848) Breite Gasse, 1679 Hans Günsel, Weber, 1709 Hans Günsel v. h.; 1799 
Bürger; Gustl, Gunzl, Ginzl lassen sich nicht finden; 1773 Philipp Günsel, Webersohn Bürger (Gräßmann24, Seite 
178ff.) 
168 Konrad Schlegl, Büttner, 1787 Bürger, Nr 101(182)/105(1848) Klostergasse 



 

Wir nennen ihn in den folgenden Ausführungen „Danzer“, obwohl die Namensform unsi-
cher ist! „Danzer“ bringt am Ende seiner Übertragungen Texte, die wir nicht mehr zu se-
hen bekamen. Wir müssen annehmen, dass sie nicht mehr vorhanden sind. Der Zeit nach 
liegen die Eintragungen vor denen, mit denen das Büchlein heute anfängt. Wir bringen 
seine Texte am  E n d e  u n s e r e r  A u s g a b e  nochmals. 

 
Fortsetzung von anderer Hand,   
wahrscheinlich Michael Frischholz. 
Beginn der Aufzeichnungen von Frischholz 
1805 - 1840 
 
/-81-/ 
 
1805 den 13ten Decem sind franzosen einmaschirt 
und alda 32 tag geblieben. hat die 
Stadt 10 Million Cotrapution zahlen 
müssen an den französischen General  
Ponapart als französische Kaiser169. 
Im Jahr 1805 den 13ten November  
war die 1te Schlacht beym Ulm in 
Schwaben Wo der Röm: Kaiser mit 
den Churfürsten von baiern einen 
Krieg angefangt und die franzosen 
dem baiernfürst geholfen hat der 
kaiserl. General Mack die Schlacht 
verlohren, bey 62 000 Mann todt 
und gefangenen, und Kaiserl. 
Prinz Ferdinant hat sich mit 10 000 
Mann durchgehaut, und cederirt 
aber Mack hat sich in die Festung 
geworfen und er und noch 10 
General mit allen Mannschaft 
wurde er von franzosen gefangen 
 
/-82-/ 
 
1805 gleich darauf [darüber: bey Austerliz] in 8 tag 
haben sich die Rußen an den Kaiser 
angeschlossen und ist auch zur Schlacht 
gekommen mit den franzosen, haben 
die franzosen wieder den Rußen 
aufs haupt geschlagen, und die 
ganze Rußische Armee war geschlagen 
die Infantri haben die franz 
osen zusammen getrieben daß sie 
nicht mehr haben ihre gewehr laden 
könen, sie haben ein Core geschlos[sen] 
und weil alles in Verwirung 
war weil der Rusische General 
hinter der front nur comendirt 
haben ihr eigene Rußen todt geschossen 
auf der zwey Schlacht sind die 
franzosen graden Weg nacher Wien 

                                                           
169 In der Chronik der Stadt Vilseck wird davon nicht erzählt. Winkelmaier erwähnt für 1806 starke Einquartierungen, 
ebenso Gräßmann für 1806 und 1807. Frischholz bringt nun Details zu den Napoleonischen Kriegen, die an Erzählun-
gen in Hauskalendern erinnern. 



 

und niemand hat sie mehr aufge- 
halten, und so sind sie ohne anstand 
auf Wien eingerückt, und das 
Zeiighaus auch ausgeraumt 
wo noch die Canonen darwarn, 
Von München, welche die 
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kaiserl von den baierische Krieg 
mit nacher Wien gebracht, und 
sind auch wieder nacher München 
mit Vielen Kaiserl. fahnen gebracht 
worden. die größten Canon namen 
der bauer, und die bauerin mit 
In oberschicht [ ? ] mich nicht auf. 
bey der Schlacht bey austerliz waren 
die 3. Kaiser der Rußische der 
Römische u der französische Kaiser 
und haben den 2. Kaiser Römische 
und Rußische Kaiser den französisch 
Ponapart als Kaiser erkannt und 
sogleich fried gemacht und 
der Chursfürst Von baiern ist 
König worden, und in allen 
Städtlein und Märkten als König 
ausgerufen worden 
NB bey der Schlacht bey Austerliz ist 
der Röm.Kaiser und Ponapart 
als franzosische Kaiser unter einen 
baum beysamen gewesen, und 
hernach in einer Mülle einloschirt 
und so gleich Von frieden unter 
redungen miteinander gehalten. 
 
/-84-/ 
 
Vor dem krieg warn die zusam 
halten Von Rußland und Schweden 
und England, sie wollten, und 
hättens auch ihren Plan ausge- 
führt. Ihre Mannschaft wäre 
400 000 Mann ins Feld und 
100 000 Mann Reserve. 
Der Anfang dieses Kriegs war 
die Kaiserliche Kommen ins  
baierische Land ohne ein ge- 
danken von Kaiserl bekriegt 
zu werden so mußten die 
baierischen Soldaten in zwey 
mal 24 Stunden aus Maschirn 
der Churfürst selbst hat sich 
nacher Wirzburg in die frey 
heit gesezt, das Regement welches 
in München gelegen komme auf  
Vielseck sie waren 8. Tag da 
auf ein mahl komm der befehl 



 

sie musten Maschiren, 
warum, u: Wohin wusten 
sie selbst nicht. 
 
/-85-/ 
 
Weil die baierische Macht gegen 
die österreichische Macht zu schwach 
wärn hat sich der Churfürst an 
dem französischen Kaiser Ponapart 
gewendet, wo so gleich die franz 
ösische Arme eilends maschirt 
ist die 62 000 Mann die gegen 
England maschiert sind, musten 
neu wenden u: wieder zuwend 
dem baierschen Trupen zu hilf 
kommen, da aber die Kaiserl 
Maschiert sind, ohne das sie 
gewart haben bis die Rußen 
mit 130 000 Mann kommen 
wären, und sich angeschlossen 
hätten ist der General Mack 
Maschiert, und bey Ulm, wo 
sie keinen franzosen gehoft 
haben durch das Anspachische 
herzukommen, sind merere H[undert] 
franzmänner ankommen 
und die Kaiserl ganz um 
rungen 
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den abend Vorhero sind Ponapart 
auf u ab und Redet zu seinen 
Soldaten sie sollten Essen und 
Trinken und gutes Muthes sein 
der Sieg ist in unsern händen 
morgen schlagen wir die öster- 
reicher das kein Mann davon 
komt. und das Signal war 
wan erschallt es lebe der Kaiser 
dann Wird angegriffen, des 
andern Tag früh waren die 
Kaiserl Weiber beschaftiget mit 
Kochen, auf ein mahl wurde 
das geschrei die franzosen sind 
da, da war alles in Unordnung 
der General Mack warf sich mit 
62 000 Mann in die Vestung 
und so war die ganze Armee 
Von Kaiserl gefangen und 
geschlagen, die Kaiserl 
Husarren besonders blanken 
stein, und Säckler Husaren 
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so auch die Ulanner haben wie 
die helten gefochten, sie haben 
wütend ein gehaut, an Toden haben 
die baierischen u. franzosen Viel 
mehr gehabt als die Kaiserl. 
dabey hat sich der Kaiserl. Prinz 
Ferdinant aus gezeignet welcher 
sich mit 10 000 Mann durch die  
ganze französische arme [ Armee ] durch 
gehaut, und viel schaden ge 
macht. der Ponapart hat den 
Prinzen gelobt, und gesagt, wan 
die andern Generäl es auch so 
gemacht hätten so hätten sie 
seine Arme[e] zu grund gericht 
Man hat gesagt das es von 
General Mack ein abgedroschenes 
Mesen mit den franzosen gewesen 
wäre, weil er hernach und noch 
2. General in Arest auf die 
Vestung Spiegelberg bey Wien 
gekomen sind, und sollten sich 
Verantworten, und die ganz 
Sach wurde untersuchet, 
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dan der Mack war Von franzosen 
gefangen, und wurde Von dem 
Ponaparte zurück geschickt .… 
in 2. Monath hat man schon 
gehört das einen Von den 3en 
Generälen auf dem Spiegelberg 
seye an einen Schlagfluß /: um 
dem Hals herum :\ gestorben 
also waren die Kaiserl geschlagen 
dan Maschirten die Kaiserl 
zu 100, 50, 10, 5. auch 6. Man 
mit einander dann sie waren 
ganz zerstreut und abschnitten 
was hat laufen können ist ge 
lofen auf böhmen zu wo 
sie sich Versamlet haben, der  
Prinz ferdinant ist durch 
auerbach 4 kleine Stund Von 
Vielseck mit seiner Mann 
schaft Maschiert und Von Nürn 
berg Vorbey der Zug soll 
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schon zu sehen gewesen sein, die 
franzosen sind nach, und nach 
2 kleine Stunden wan sie ender  
kommen wären, hätten sie ihn 



 

noch eingeholt und gefangt ehe 
er ins böhmische komen wärn 
mit dieser gelegenheit haben  
sie noch Viel Kaiserl gefangen 
welche sie geflüchtet hatten. 
dan ging es auf Austerliz zu 
wo die Rußen stunden 
anfang waren sie voller Muth 
und glaubten sie schlagen die 
franzosen, auf ein mal sahen 
sie sich ganz eingeschlossen 
Von dem franzosen, ein blaz 
war offen da war Wasser und 
Sunff wo Viele 100 Mann Rußen 
mit Roß ersoffen, und in 
Koth erstickt sind, dan sie sind 
Selbst auf einander hinein ge- 
rithen u gelaufen u einander 
ums Leben gebracht. 
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und mit dieser gelegenheit ist der 
Churfürst von baiern zum König 
erhoben worden, und an Land 
schaften hat er tiroll, baiern 
mit anspach, augsburg, 
nürnberg etc bekommen. 
Anno 1806 den 13ten Jener ist 
in Vielseck die feierlichkeit des 
ausruffungs tag des Königs 
Von baiern170 gehalten worden. 
plus die ganze bürgerschaft 
must mit ober und unter gewehr 
aufziehen, die 3. Schullehrer 
mit ihren Kindern musten auf 
dem Markt Vor dem Rathhaus 
stehen wo die Proclamation 
Von H Stadt Schreiber Simon 
deichlein ist abgelesen, und 
nach dem es lebe der König 
ist von bürgern abgefeiert 
worden, dan war eine kleine 
anred Von H Rector georg 
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bauer an die Schulkinder von 
unsern Ersten Landes Vater Max 
Joseph als unser bester Kinderfreund 
dan wurd 3 mal gerufen Vivat 
es lebe Max Joseph unser 
König und Carolina unser 
Königin, wo wieder mit feld 
Schlangen,und böller geschossen 
wurde, dan war der Einzug 
                                                           
170 Diese feierliche Königsproklamation wird bei Gräßmann nicht so breit erzählt. 



 

in die Kirch die Schulkinder 
Voraus der burgerrath mit 
dem Schützen unter Tronpette 
und baucken Schall, und alle 
glocken in der Stadt wurden 
geleut, bey ankunft in der 
Kirch wurd Von Schulkindern 
gesungen. Heil unserm 
König! Ewiger etc. 
darauf war die Pretig, und 
hernach das hohe amt mit Levitte 
nach dem amt sind die Herrn 
wieder aufs Rathhaus wo 
wieder mit allen glocken geleut 
        wurde 
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auf abend war in der Stadt eine 
Elumination auf dem Rathhaus 
H forst Meister,u H burger Meister 
berghammer171 haben bilder elumi 
nirt auf dem Fenster wurden 
viele Lichter gebrent,besonder 
der graf Stanper ein franzos 
und toback fabricant hat 
einen Mahler Von Amberg 
dagehabt,und alle fenster in 
grafensteinschen Haus172 waren 
mit gemähler Eluminirt 
under andern war dabey die 
die Vorstehlung mit 2 landen 
die Vermählung mit ein 
französische Prinz und einer 
Prinzesin Von Haus baiern 
so auch die heirad, die Cron 
[ mit Bleistift: 1827 Donnerstag am 19 Apriel 
ist mein Bruder Johan Frischholz 
nach München fort.] 
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Anno 1805 sind die P. Capuciner 
von Vielseck173 aufgehoben worden 
die letzten war P. Superior P. 
Barnabas, P.Aldelbert, P. 
Ciriac, P.Adanasi P.otto 
der frater Tobias, Gloster 
Mann Heinrich N.Von göß 
weinstein.der Superior 
Barnabas ist auf goßweinstein 

                                                           
171 Bürgermeister Georg Berghammer wird in der Chronik der Stadt Vilseck als verstorben vor 1804 angegeben. Als 
Bürgermeister für 1804 gibt sie Johann Heinrich Winkelmaier an. Seite 293 
172 als Haus Anton von Grafenstein bzw. Frl. von Altneuhaus Nr 23(alt), heute Nr 26 (Reuschl/Einhäupl) Marktplatz; 
siehe Hierold, Beiträge Seite 252, 257aa 
173 Frischholz erzählt hier mehr Details über die Kapuziner von Vilseck (z. B. verlegt er die Aufhebung des Klosters ins 
Jahr 1805, nicht 1803) als in der Chronik der Stadt Vilseck steht. Vgl. Chronik der Stadt Vilseck Seite 107ff. 



 

gekomen, der Ciriac, ist nach 
Stübig zu seinen Schwager gekommen 
hat durch bitten und gutn freund 
erhalten daß er sich hat auskleiden 
derfen, den 2.P.otto und 
Adanasi sind als Caplän 
in Vielseck angestellt worden 
Pater Adelbert hat Suplicirt 
um sich aus kleiden zu dürfen 
ist in der Stadt u aufs Land gegangen 
[ ? ] bey Steuer angehalten 
und bey 300 f erhalten alle 
Jahr so lang erlebe, und von Konig 
den Nacht Tisch titel auch erhalten 
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und hat sich auch auskleiden müssen 
und lebt von sich doch das er alle 
Feiertag die 1te Mess vor seine 
gut thäter lesen muß. 
Anno 1806 wurde das Hospicium 
zum Pfarrhof gebaut, das 
neben haus von Pfarrhof ist 
Verkauft worden und das 
frühmesser haus auch Verkauf 
und das geld zum neuen 
Pfarrhof verwendet worden. 
Anno 1812. War ein besonders 
Jubileum auf den Maria 
Hilfsberg bey Amberg in 
der oberpfalz. hat den 5 ten 
7ber [September] angefangen, und den 13 ten 
7ber [September] war der beschluß, war 
Vollkomener Ablas. Wo viel 000 
Menschen174 gebeicht. auf den berg 
es waren alle tag 3 Solen Ämter 
und Pretig nachmittag vesper 
wo auf den berg viele Stände 
auf gemacht u gebaut waren, wo 
[Fortsetzung Seite 103] 
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Im Jahre 1811 wurde schon zum 
Bürgerwald zertheilung angefangen175 
--------------------- 
Die Zahlungen welche jeder Theilhaber 
dabey hatte waren. 
   1 tens           -15 f. 
   2 tens so genanter zahlt    -36.    
den 16 ten Dezember zur Comision zahlt  3.54. 
                                    1.- 
den 22 ten Dezb: Comision bezhlt.       1.- 

                                                           
174 soll heißen viel tausend Menschen 
175 zur Aufteilung des Bürgerwaldes äußerst sich auch Gräßmann24, Seite 80ff. ausführlich. 



 

1812. 4ten April zum Schertl176 bezhlt       1.- 
den  20 ten Jänner zum Schertl  "        2.- 
"    10 März 1813 zum Schertl zahlt      4.- 
"    30 Apriel die erste Steuer zahlt      2.36. 
"    9 Mai hat ein theilhaber aus 
     dem Gemeint einen Klaft Holz be- 
     kommen zahlt hirfür                30.. 
"    10ten Mai zum Schertl die 
     anlehen bezahlt mit                 50. 
"    2 ten Juli zum Schertl dott 
     wird er bezahlt                    50 
"    28 ten Dezb die Steuer zum Schertl 
     zahlt mit                         2.45 
"    30 Dezb. zum Schertl anlehen zhlt     50 
                                ---------- 
                        Seite       22 f. 6 kr 
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  Transport 22 f. 6 kr. 
     
Den 4 ten Sept 1814 hat jeder- 
Theil Inhaber 1 ½ Klfth Bren- 
holz und 4 Baustämme aus den 
Taxbaue bekommen ist auf dem 
Rathhause bezahlt worden mit   1 f 73 kr 
den 5 ten Oktb:zum Schert die anlehen   30 f 
den 8 ten Novenb zum Stadtknecht 
die Steuer zahlt mit           2.26. 
den 10 ten Oktober 1815 die Steuer 
zum Stadtknecht bezahlt      2.59. 
den 15 Oktb: 1816 die Steuer 
zum Stadtknecht bezahlt      2.45 
den 20 ten Oktb : zum Schertl    2.- 
den 11 ten Feb : 1817 zahlt zum 
H Lehner177 Stadtschuld wieder 
Theilinhaber       25.12. 
den 3 ten Apriel zahlt zum H 
Lehner wegen Stadtweiher 
Comision.           1.32 
x 6 fl 36 krt Seite              61 f 3 kr 
zum gemeß zahlen müssen 
für die Vertheilung 
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   Transport     61 f 3 kr  
 
den 18 ten Nov zum Erhard 
Müller178 zahlt zur Vertheilungs 
kosten, und Surgat     12.13. 

                                                           
176 Schertl scheint der Stadtknecht gewesen zu sein an den die Zehlungen zu leisten waren. 
177 Lehner, ? 
178 Erhard Müller war einer der drei Verteilungskommissäre; siehe Gräßmann 24 Seite 83: „Vertheilungskommissäre wa-
ren die Bürger: Erhard Müller - Sebastian Kopf und Andreas Guttmann welche das verlosen und ausmessen 
besorgt hatten.“ 



 

den 11 Juny zahlt zum 
Erhard Müller wieder Ver- 
theilungskosten "      5.24. 
----------------------------------------------------------------------------- 
Kosten der Theilung        78.40 fl. 
den 19 ten Mai 1817 wurde auf 
den hiesigen Rathhause geloßt 
und hat mit Nammen Joseph 
Eckert, ein blinder, alle 
Numer her aus gezogen in 
beisein des H. Landrichter 
Goller179 jeder Burger seinen 
Nummer auf sein eigene Los 
schreiben. 126. im Bierweg 
3 Tagwerk und an der Hernhaus 
N. 24 mußten wir 124 f 45 kr 
hineinbezahlen x 
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Im Jahre 1835/36 dem 
am 1 ten Novenber 35 hat es 
angefanget zum gestürben 
und zum Schneien, und 
Schauer. bist den 20 auf 21 ten 
Febuar 36 ges Jahr da ist 
die Größte Kelte geweßen, 
und der Schn ist 
in Hollgassen 12 Schuh hoch 
gelegen, und ist aufgegangen, 
-------------------------------------------- 
1836. Donnerstag am 18 ten April 
ist seine Bischöflichen Gnaden 
Kaspar Bonifatz Urban, nach 
Vilseck gekommen, und hat gefirmt 
hat auch eine Exutation gehalt 
und ist am 29 ten April nach 
Eschenbach gefahren. 
------------------------------------------- 
[ spatium ] 
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Im Jahre 1838 am 22 ten 
August kam die bestättigung 
des neuen Landgerichtes, welches 
seiner Majestät, unser aller- 
gnädigster König Ludwig 
von Baiern,in Brückennau 
am 14 ten August unterschrieben 
hat, und Am 22 August in 
Vilseck die Bestättigung 
an gekommen ist 

                                                           
179 Als Landrichter von Amberg kennt für das Jahr 1827 auch Hierold(, Beiträge Seite 179) auch von Goller; Vilseck ge-
hörte zum Landgericht Amberg seit 1802; 1838 bekam Vilseck ein eigenes Landgericht.“ 1830 den 1. März ist titl. Herr 
v. Goller Königl. Landrichter in Amberg gestorben,alt 55 Jahre ,der Sohn den 17.Okt. 1837 alt 26 Jahre.“ Winkelmaier, 
Tagebuch, Seite 13 



 

Die erste Fuhr hat gemacht am 
27 ten August der Michl Rotkäpel 
des Joseph Rotkeppel [?] licher Sohn 
beim Brauhaus, mit ziegel- 
stein.und der Michl frischholz   
hat die ziegel hütten in Pacht 
gehabt in Schüsselhof. 
Dinsttag am 28 ten ist der 
Erste Mauerergesell mit 
Namen Johann Schönnberger 
von Axtheit zum arbeiten 
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angefanget und der Michael 
Frischholz War der Maurer Meister 
darzu. Der Zimmermeister 
war der Sebastian Kopf. und 
am 5 ten November 1838 
fand siech der Regirent 
beambte an auf hiesigen 
Vilsecker Landgericht 
zum Inqiriren an, da 
der Erste war David  
bauer Rectors Sohn von 
Vilseck, und als Land 
gerichts vermeßer 
Joseph Hirtl von amberg 
der Landrichter hieß Michl Christl 
kam her von Burghausen180. 
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Der Gerichtdinner ist 
Hergekommen Euchstett 
und der Landfissikus 
von Neuburch von Wald 
[Zeile dazwischen von anderer Hand:  
hiß herr docktor Giehrl181] 
von Amberg sind 5 fuder 
Ackten Hergefahren worden 
und von Sulzbach zwey 
fuder Ackten, [ andere Hand: und ist am 
1 ten Apriel 1841 wieder entlassen worden ] 
-------------------------------------------- 
Der Amberg Pfarthurm 
ist 310 Schuh hoch, ohne 
Grund der Vils, der 
Mauer Meister hat 
sicht geschrieben 
Michl Wohlf, dann 
der Zimmermeister 
 
 
 

                                                           
180 Die Chronik der Stadt Vilseck kennt noch vor Christl den Landrchter Sebastian Meyer 6.10.1838-4.11.1838 
181 Dr. med. Franz Gierl Landgerichtsarzt in Vilseck ab 9.10.1838 (bis ca 1857). Chronik der Stadt Vilseck, Seite 305. 
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Michl Schreiner zimmer- 
meister. [?] von 
amberg 
---------------------------------------------- 
Am 7 ten März [ darüber: 1840 ] ist unsere liebe 
gute Mutter Frischholz nach Empfang aller 
heil Sterbsackramenten, sellig 
im Herrn verschieden um ¼ 8 Uhr 
in ihren 65 Jahr 3 Monat und 28 Tage182 
   pro 1840 
   R.c.P. 
---------------------------------------------- 
1840 Dinstag den 25 ten August wurde ich 
georg Michael [ darüber: Frischholz ] burger und Maurermeister, mit der 
Ehr und Tugendsammen Jungfrau barbara Erdl Seiler- 
meisters Tochter von hier durch H. P.D. Coporato 
Haas183cupilirt wurde seine erste Cupelation. 
[ spatium ] 
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[Fortsetzung von Seite 94] 
man Essen und trinken könte 
das bier die Maas 4. auch 4 ½ kr auch 5 kr 
was gut war wo die Amberger viel 
bier u brod verkauft haben. 
auf dem berg sind 4000 Eymer bier 
ausgeschenkt worden 7 und 8 tag 
1825. den 28 ten Juli ist hier 
morgens 8 Uhr im Hause N 180 
dem Zogel184 seiner Tochter ihr 
Mädchen erschlagen worden, und 
ist den 31 ten July begraben worden 
[ in einer Schlaufe: Solls Heinrichs Sehnleins gesehl ] 
1829 den 16 ten Febr hat der Prechtel 
den bammberger bothen seinen 
Sohn [ darüber: Peter Fechenreither ? ] tod geschlagen mit 
einem Schmidtbeschlaghammer 
hat er ihm die Hiernschalle zerhau- 
en ist Prechtel nach Amberg 
geführt worden, und kamm die 
Wundschau und wurde mit 
½ Jährigen Arest im Zuchthaus bestraft185 
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[ erste Zeile unleserlich ] 

                                                           
182 Mutter Frischholz wäre etwa am 13.12.1774 geboren. Nach den Sterbematrikeln in Regensburg verstarb Anna 
Frischholz am 6. Juni 1740. Anna Margareta Schertl heiratete Michael Frischholz am 13.4.1807. Kinder: Johann 
*2.3.1808; Georg Michael *18.10.1809 (der Schreiber unserer Notizen); Vielleicht auch: Maria Anna *1.8.1812 (Randno-
tiz: ill.nom.matris=nach dem illustren Namen der Mutter). Matrikel der Pfarrei Vilseck. 
183 Johann Sebastian Haas war in Vilseck Kooperator 22.7.1840-1841. Chronik der Stadt Vilseck, Seite 295: Trauungs-
matrikel Vilseck 
184 Georg Zogl, Taglöhner, HsNr 180 (1812) beim Hafnertor. Hierold, Beiträge Seite 261 
185 Dieses Ereignis wird andernorts nicht erwähnt. Nr 159 (1812) Auf dem Graben wohnte der Bote Prechtl Philipp, ob 
gemeint? 



 

-------------------------------------------- 
[ andere Hand: 
den 12 Martz haben 
wir den größten 
Nebel gehabt ] 
 
den 2 ten März 1829 hat man 
beim Schwindel auf Graben 
Haus gesucht und hat 5 Virtl Weizen 
gefunden, welchen sie von der 
Ketenrritz gestollen haben seind 
ihre 4 gewesen, seind den 4 ten 
[ dazwischen, teils rot gefärbt: ist Schwindl 1 Jahr gesessen ]186 
März nach Amberg geliefert worden. 
den 18 ten März 1829 [richtig: 20.2.1829] ist der Heil 
Vater Papst Leo der 12 te gestorben 
ist mit allen Glocken geleitet  
worden, 
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1829 den 2. und 3 ten Apriel sind 
in der Schlichter gasse bäume hin- 
aus gesetzt worden, habe die burger 
von Hier alle welche von Jahre 1822 bis 
zum Jahre 1829, burger geworden sind 
jeder 6 Stück bäume setzen müßen 
und ebenfalls in der hohenstrass neuhe 
1827, am 9 ten Osterfeiertag als am 17 ten 
Apriel ist uns[er]e Kreuzbergkirche ein- 
geweiht worden, von unseren titl 
P.D.Paroch.Michael Zeder187, war ein 
Levietenamt abgehalten, wobey viele 
Tausende Leute dawaren, waren auf dem 
Kohr 17. Musichkanten. 
1829 Montag am 27 ten Apriel bin 
ich Michael Frischholz burgl. Mauer- 
meister Sohn von Vilseck nach 
München abgereißt, 
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1828 hat titl.Herh: Oberst v: Than 
Hammergutsbesitzer ein angekauftes 
Muttergottesbield auf dem berg geopfert 
hat auch 2 Ämter für seine Mutter 
seelich abhalten lassen und im Jahre 
1829 hat Titl H Landarzt Gräsman188 

                                                           
186 Schwindl Erhard Schuster, wohnte 172a (1812) Auf dem Graben. 
187 Johann Michael Zeder 15.2.1825-+3.1.1849 Pfarrer in Vilseck. Chronik der Stadt Vilseck, Seite 295 
188  „Im Zwinger-Friedhof in Vilseck befindet sich ein Grabstein mit den Inschriften von: Herr Joseph Gräßmann/ 
Landarzt dahier/ geb. den 18. Juli 1789/ gest. den 1. März 1860. Darunter: Frau Doroth. Gräßmann/ dessen Gattin/ 
geb. zu Bamberg 1788/ gest. den 31. März 1824.“ „Dr. med. Joseph Gräßmann wurde am 15. 12. 1812 in Vilseck gebo-
ren. Am 9. 8. 1848 promovierte er an der Universität in München unter dem Dekan Prof. Dr. Johann B. Weissbrod zum 
Dr. med. Seine Dissertation handelt von „De respiratione foetali“, also über die Atmung des Foetus. Von etwa 1860 bis 
1866 war er praktischer Arzt in Vilseck. Gestorben ist er am 28. 2. 1883 in Schönsee. Er ist der Verfasser der vorliegen-
den Chroniken.“ Chronik der Stadt Vilseck 1864 von Dr. Joseph Gräßmann. Praktischer Arzt in Vilseck. Übertragen, 
kommentiert und herausgegeben von Elisabeth und Ludwig K. Walter. Würzburg-Vilseck. 2017, Einleitung. 



 

auch ein Jesu Kindel geopfert. 
 
Von 27 auf den 28 
Juni 1830 in der 
Nacht um 9 uhr hat 
sich ein Donner Weth- 
er erhoben, und hat 
gethauert bist um 
22 uhr, da ist ein 
Wollenbruch her- 
unt gefallen da. 
daß Wasser in der 
Vilseckerstadt 
[ am Rand:Ignatz Mollitor nicht Mohr in Sulzbach ] 
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bis zum oberthor auf 
die brück hinaus geschlag 
en hat. Und auf der axtheit 
bis zum zucker189 geschlagen 
in der Kürchgasse bis 
zum brunn190, in der 
breutengasse bis zum 
Kapberger191, und den 
Stadweyer, und Wizi- 
nalweg192, und den Michl 
Merz sein Wiese war 
alles kleich. Und der 
Donner und 
Plitzen ist ihmer  
wart gethan 
Michl Frischholz.193 
hat auch den Geismichlweg194 
er abgerissen., und 
liegt seit dem öde 
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Am 25 [ darüber:1831] Apriel hat mein bruder 
Georg [eingefügt: Haunold] Mauermeister in Hirschau. 
mit Anna Kunigunta Kopf Zimmer. 
meistertochter von Hier Hochzeit gehalt195 

                                                           
 
189 beim Zucker, an der Ecke Axtheid-Grabenstrasse 
190 Kirchgasse bis zum Brunnen? 
191 Kapberger, vielleicht gemeint Kohberger, Glaser Nr 88(alt), heute Breite Gasse Nr. 16 
192 Wizinalweg? 
193 Michl Frischholz steht hier wie eine Unterschrift. 
194 Geismichlweg? 
195 Der Eintrag in der Trauungsmatrikel von Hirschau lautet:“25ten Aprilis 1831 Georg Haunold et An. Kunigunda 
Kopf. Copulatio in Vilseck. Nr. 213 ½ [zwischen Schloßgasse und Froschau]. In omissis tribus denunciationis nullos 
impedimenta ex speciali licentia hujatis Parochi …[nicht lesbar]  per R. D. Ant. Heldmann p.t.Coop. in Hahnbach 
[Priesterweihe 4.8.1829; *29.8.1804 Vilseck, Schulhaus, +2 1.1.1874 Beilngries] matrimonio legitime junctus est /in civi-
tate Vilseck/ honor. Juvenis Georgius Haunold ineundus civis in Murariorum Magister hic, natus in vilseck. cum pudico 
Virgine Anna Kunigunda honor. Sebatiani Kopf civis et Fabr. lignoriorum Magistri in Vilseck uxoris M. Anae natae Heis 
Sit. legit. Testes erant honor. Sebast. Kopf, pater Sponsae, et Miachel Frischholz vitrici Sponsi. Sponsus 11ten Decemb-
ris 1802. Sponsa 18ten Januarii 1800.“  
Übersetzung: 



 

Am 20 ten Apriel 1831 ist mein bruder 
von hier wider nach München gereist 
und kam am Winter zur zoiglbräu 
als Mulzer und Brauknecht, er 
wurde krank, und kamm am 
2 ten Dezember d : J: in krankenhaus 
und verschied am 11.d:M: am 
Nervenfieber sellig in Gott. 
Reques kat im patcem. 
1831, Am 8 ten Novemb : d.J.[ darüber: 1831 ] : wurde 
ich und mein Vater nach 
Schlicht als Mulzer und 
Braumeister konzinird [ ? ] 
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1831 Samstag den 11 ten Juny war 
der Howürdige Hochgelerte Herr Michael 
Wittmann Weihbischof von Regensburg196 
hier und hat gefirmet, alwo den 12 ten und 13 ten 
Juny gefirmt worden ist dend haben, den 
Paulus Schieslbauer, und mein Vetter 
von Schnaittenbach firmmen lassen, und 
ist dann später Stund nach Eschenbach gereißt. 
und hat in Vilseck gepredigt 
Donnerstag den 16 ten August 1832 
Nachmittag um ½ 3 uhr kamm ein 
Donnerwetter, und schlug in der 
Gegend Heringnohe, Altneuhaus 
Sorghof, Größenwöhr Neuhammer alles 
zusammen Kießl waren 
wie die Hühner Euyer 
1832. Dinstag den 30 ten Oktober ist 
seiner Excilenz der Königl General 
Kreihs Cameher, Eduat v: Schenk197 
von Regensburg Mittags 
um ¾ 12 Uhr nach Vilseck geko- 
men, muß die burger 

                                                           
„Trauung am 25. April 1831 Georg Haunold und Anna Kunigunda Kopf in Vilseck Hs. Nr. 213 ½. Ohne dreimalige 
Ankündigung ohne Ehe-Hindernisse mit spezieller Lizenz des Pfarrers durch Herrn Anton Heldmann zur Zeit Coopera-
tor in Hahnbach, ist legitim durch Heirat verbunden in der Stadt Vilseck der Jüngling Georg Haunold, Bürger und Mau-
rermeister hier, geboren in Vilseck, mit der ehrbaren Jungfrau Anna Kunigunda (Vater) des ehrbaren Bürgers und Zim-
mermeisters in Vilseck Sebastian Kopf und seiner Frau M. Anna, geborene Heis. Rechtmäßige Zeugen waren der ehr-
bare Sebastian Kopf, Vater der Braut, und Michael Frischholz, Stiefvater des Bräutigams. [Geburt:] Bräutigam am 11. 
Dezember 1802. Braut 18. Januar 1800“. 
Georg Haunold war also Halbbruder des Georg Michael Frischholz, denn sein Vater Michael Frischholz wird als Stief-
vater bezeichnet. Er starb also schon am 2. Dezember 1831 
Michael Frischholz, der „Stiefvater“ heiratete am 13. April 1807 Am Graben, Anna Margareta Schertl. Es gibt ein Ster-
bedatum 27.7.1841(Joh. Michael Frischholz geb. 2.10.1780.- Sterbematrikel Vilseck) 
196 Michael Wittmann, Weihbischof von Regensburg. „Georg Michael Wittmann (* 22. Januar 1760 in Pleystein; † 8. 
März 1833 in Regensburg) war Weihbischof in Regensburg und seit 1. Juli 1832 ernannter Bischof von Regensburg…. 
Nach dem Tod des Regensburger Bischofs Johann Michael Sailer ernannte ihn König Ludwig I. von Bayern am 1. Juli 
1832 zu dessen Nachfolger. Noch vor dem Eintreffen der päpstlichen Bestätigung starb Wittmann am 8. März 1833 im 
Ruf der Heiligkeit.“ wikipedia 
197 „Eduard von Schenk wurde am 10. Oktober 1788 in Düsseldorf als vierter Sohn des Ehepaars Heinrich und Sybilla 
Schenk geboren und starb am 26. April 1841 in München. Er war zwischen 1828 und 1831 Innenminister des König-
reichs Bayern, von 1831 bis zu seinem Tod 1841 Generalkommissär für den Regenkreis bzw. Regierungspräsident für 
die Oberpfalz und Regensburg. Verheiratet seit 1814 mit Therese von Neumayr. Von den Zeitgenossen wurde er wegen 
seines dichterisch-literarischen Werkes teils frenetisch gefeiert. Empfohlene Zitierweise: Staatliche Bibliothek Regens-
burg (SBR), NL Schenk I,A,1“ 

https://de.wikipedia.org/wiki/22._Januar
https://de.wikipedia.org/wiki/1760
https://de.wikipedia.org/wiki/Pleystein
https://de.wikipedia.org/wiki/8._M%C3%A4rz
https://de.wikipedia.org/wiki/8._M%C3%A4rz
https://de.wikipedia.org/wiki/1833
https://de.wikipedia.org/wiki/Regensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Weihbischof
https://de.wikipedia.org/wiki/Bistum_Regensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Johann_Michael_Sailer
https://de.wikipedia.org/wiki/Ludwig_I._(Bayern)
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Compagnie, samt deren Fahnne 
und Musik aufziehen sind unsere 
20 Hobisten gewesen mußte ich die 
große Trommel schlagen. Abends 
um 7 Uhr wurde von der Schuljugend 
ein Lied abgesungen, und wurde 
eine Beleichtung von 24 Lichtern 
und vor jeden Fenster standen Lichter 
am 31 ten Oktober ist er um ¾ 9 Uhr 
nach Hirschau abgereißt. allwo die 
Musikanten selligen auf den Abtritt geblasen 
---------------------------------------------------- 
Im Jahre 1833 ist von Papst Gregore 
den XVI ten ein 14 tägiges Jubileum 
      gehalten worden198 
--------------------------------------------------- 
freutag als den 7 ten Juny 
1833. Ist Herr Jackob 
Güntter königlicher 
Gnabenlehrer, und ornist- 
Gemeindte Schreiber 
und Schustermeister sein alter 
    49 Jahr 4 Monat199. 
 
/-111-/ 
 
Er starb in gottsellig Tod 
an Unterschüttlich krank- 
heiten, und begraben ist 
er worden am 10 ten Juny 
er hate eine sehr Schöne 
Leichrede, dann ein Trau- 
er Amt, und ein Lobamt 
---------------------------------------------------- 
1833 Montag den 17 ten Juny ist der 
ehr und tugendreiche Jüngling Sebastian 
Schardl bürgl Bäckermeister200 von hier 
mit der ersahmen Jungfrau Margaretha 
Guttman201 burgl Rothgärbers Tochter von 
hier verehliget worden. 
--------------------------------------------------- 
Sontag den 2 ten Julii 1833 ist der H 
Franz Fleischman202 königl bair Lehrer 
und Cantor zu Stenmark203 gestorben 
in seinerd 34 ten Lebensjahr. Gott geb 
in die ewige Ruhe. 

                                                           
198 „Gregor XVI. (* 18. September 1765 in Belluno, Republik Venedig; † 1. Juni 1846 in Rom; bürgerlicher Name: Bar-
tolomeo Alberto Cappellari) war von 1831 bis zu seinem Tod Papst. Er ist der bislang letzte Papst, der zum Zeitpunkt 
seiner Wahl zwar Kardinal, aber kein Bischof war.“ wikipedia 
199 Jakob Josef Günther war Lehrer in Vilseck 3.2.1809 - 7.6.1833+ 
200 Sebastian Schardl/Scherdl/Schertl, Bäckermeister; Nr 127(1842) Kirchgasse, seit 28.5.1853 Michael Maier. 
Hierold,Beiträge Seite 268 
201 Gutman, Margaretha, Rotgärberstochter; Joseph Gutmann, Rotgärber, Nr. 41(1842). Hierold,Beiträge Seite 264 
202 ein Franz Fleischmann war vom 15.11.1810 – 12.7.1821 Lehrer in Vilseck.  
203 schwer lesbar; ob gemeint „Steinmark“, Gemeinde Esselbach, Lkr. Main-Spessart, Ufr. 

https://de.wikipedia.org/wiki/18._September
https://de.wikipedia.org/wiki/1765
https://de.wikipedia.org/wiki/Belluno
https://de.wikipedia.org/wiki/Republik_Venedig
https://de.wikipedia.org/wiki/1._Juni
https://de.wikipedia.org/wiki/1846
https://de.wikipedia.org/wiki/Rom
https://de.wikipedia.org/wiki/Papst
https://de.wikipedia.org/wiki/Kardinal
https://de.wikipedia.org/wiki/Bischof
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1834. am 2 ten July wurde zu Amberg 
auf dem Maria Hielfberg das Hundert- 
jährige Jubileum gefeiert, wo mehr 
als dreihundert Menschen do waren dauerte 
8 Tage und wurden 4000 Comuni [ ? ] 
--------------------------------------------------- 
1834. wurd das Schulhus zu Vilseck 
gebaut, alwo der Recktor seine 
Wohnung, unten hinein bekam. 
--------------------------------------------------- 
1835 den 6 ten Feb früh ½ 3 Uhr 
hat es erschrecklich gedonnert und 
geplitzt und die selb Nacht 3mal Eingeschlagen 
--------------------------------------------------- 
1835 Sontag den 8 ten Februar ist der 
H Michl Erdl burgl Fleischhacker204 
von hier nach einer Wassersucht gestorben 
er war in einer Minute lewendig und todt. 
Requiescat im [ in ] pacem 
--------------------------------------------------- 
1835 Freitag den 27 ten Febr: Nachmittag 
um ½ 2 Uhr hat geschneit und gedonnert. 
--------------------------------------------------- 
1835 Dinstag als am 3 März od in der 
Fastnacht Nachmittag Gottserschrecklich 
geschneit und dabey stark gedonert 
 
/-113-/ 
 
Am 10ten Novemb 1832, kam der 
baier.Prinz Otto nach Grichenland als 
König und zum Regiern zwey 
Minnister,und, 10tes LinienInfanterie 
Regiment, das I. Bartallion samt 
Musik zur Bedeckung und bliben 
also 2 Jahr 4 Monat 10 Tage darin 
in Griegenland, und kammen am 
24 März [darüber: Febr] 1835 wieder in Amberg an. 
--------------------------------------------------- 
am 20 ten Novemb: 1838 Nachmittags 2 ½ Uhr 
ist meiner Schwester Anna Maria Frischholz in 
Hirschau nach einer 20 tägigen schmerzlichen 
Krankheit seelig in Gott verschieden, und am 22 ! 
Novb : begraben, Sie wurde gebohren am 
29 ten Apriel 1775. Ihr Alter ward 63 Jahr 6 Monat 
und 21 Tage.205 
   R.I.P. 
 

                                                           
204 Michl Erdl/Ertl, Fleischhacker, Fleischer, Metzger, HsNr 179(1848) Vorstadt beim Hafnertor. Hierold,Beiträge Seite 
261 
205 „meine Schwester“ Anna Maria Frischholz, geb. 29.4.1775, +20.11.1838 in Hirschau, müsste die Tochter von Bar-
tholomäus Frischholz und Anna Maria Zahn, Vilseck, Trauung am 18.7.1774 sein. Georg Sebastian F. geb. 20.10.1776, 
Georg Sebastian geb. 16.9.1778,  Johann Michael, geb. 2.10.1780, Johann F., geb. 2.3.1808, Georg Michael F., geb. 
18.10.1809, Maria Anna F., geb. 1.8.1812 



 

/-114-/ 
 
Dinstag den 17 ten Juny 1834 Nachm 
wurde auf dem Berg die Kirche 
ausgestohlen als die glocke von 
Thurme herunter, dan den Opferstock 
ausgestohlen, ferner 6 Korporal von 
den Geistlichen der Kelch darauf steht. 
und zwey Stollen von Meßgewändern 
und aus der Orgl wurden alle Pfeifen 
her aus gethan. und es wurde am folgenden 
Tag [ ? ] raus gestreift, und am Sontag        
wieder, weil sich eine ganze bande 
aufhielt206 
----------------------------------------- 
Montag den 23 ten Juny 1834 in der 
Nacht 12 Uhr ein Unwetter 
und schlug der Plitz zu Hahnbach in 
Thurm wo die ganze Orgl vernicht 
                 
------------------------------------------ 
von 6 ten bis den 13 ten September 1840 
wurde zu Regensburg das Eilfhundert- 
jährige Jubiläum des domm Regenspurgs 
gefeiert, so auch in ganzer diozes.   
 
  

                                                           
206 Der Diebstahl vom 12. Juli 1834 wird andernorts nicht erwähnt 



 

Fortsetzung des Original-Textes von „Danzer“ auf Seite 20: 
(Das Buch des Bürgers Egid Hofmann von Vilseck) 
 
  
Die nächste Seite beginnt dort mit dem Jahre 1805, mit Schilderungen 
der Kapitulation Macks in Ulm und der Schlacht bei Austerlitz .  
So der Original-Text von „Danzer“: 
 
(Hier brechen die Eintragungen ab; Hofmann ist wahrscheinlich  
[darüber handschriftlich: +9.5.1802] um diese Zeit gestorben.  
Die nächste Seite beginnt mit dem Jahre 1805 
mit Schilderungen der Kapitulation Macks in Ulm und der Schlacht 
bei Austerlitz). 
Dann ist weiter zu lesen: 
Anno 1806 den 13. Januar ist in Vilseck die Feierlichkeit des 
Ausrufungstages des Königs von Bayern gehalten worden. (Vilseck 
war inzwischen bayerisch geworden). Die ganze Bürgerschaft muß 
mit Ober- und Untergewehr aufziehen; die drei Schullehrer mit 
ihren Kindern mußten auf dem Markt vor dem Rathaus stehen, wo die 
Proklamation von Herrn Stadtschreiber Simon Deichlein207 ist abge- 
lesen und nach dem „es lebe der König“ ist von Bürgern abgefeuert 
worden; dann war eine kleine Anrede von Herrn Rektor Georg Bauer 
an die Schulkinder von unserem besten Landesvater Max Joseph als 
unser bester Kinderfreund, dann wurde dreimal gerufen Vivat es 
lebe Max Joseph unser König und Carolina unsere Königin, worunter 
mit Feldschlangen und Böllern geschossen wurde; dann war der Einzug 
in die Kirche, die Schulkinder voraus, der Bürgerrat mit den 
Schützen unter Trompeten- Paukenschall, und alle Glocken in 
der Stadt wurden geläutet; bei Ankunft in der Kirche wurde von 
Schulkindern gesungen Heil unserm König! Ewiger etc.; darauf war 

                                                           
207 „1770 Herr Johann Simon Deichlein, juris Licentiatus und Stadtschreiber, ist  
durch seinen Vorsprecher und Rathsverwandten Herrn Joh. Jacob Deichlein 
zum Bürger angenommen worden.“ Gräßmann 24, Seite 186f. 
 



 

-21- 
die Predigt und hernach das hohe Amt und Leviten; nach dem Amt sind 
die Herren wieder aufs Rathaus, wo wieder mit allen Glocken geläu- 
tet wurde; am Abend war in der Stadt eine Illumination auf dem Rat- 
haus; Herr Forstmeister und Herr Bürgermeister Berghammer haben 
Bilder illuniniert; auf den Fenstern wurden viele Lichter gebrannt,  
besonders der Graf Tonper, ein Franzose und Tabakfabrikant, hat 
einen Maler von Amberg dagehabt, und alle Fenster im Grafenstein- 
schen Haus208 waren mit Gemälden illuminiert. … 
Anno 1805 sind die P. Kapuziner von Vilseck aufgehoben worden; die   
letzten waren P. Superior P. Barnabas, P. Adelbert, P. Ciriac, P. 
Adanasi, P. Otto, der Frater Tobias, Klostermann Heinrich N. von 
Gößweinstein. Der Superior Barnabas ist auf Gößweinstein gekommen, 
der Ciriac ist nach Stübig zu seinen Schwager gekommen, hat durch 
Sitten und gute Freunde erhalten, daß er sich hat auskleiden dür- 
fen; die zwei P. Otto und Adanasi sind als Kapläne in Vilseck an- 
gestellt worden; Pater Adelbert hat supliziert, um sich auskleiden 
zu dürfen, ist in die Stadt und aufs Land gegangen, um eine Beisteu- 
er angehalten und bei 300 Gulden erhalten alle Jahre so lange er  
lebe; und vom König den …… titel auch erhalten und hat sich auch 
auskleiden müssen und lebt für sich, doch daß er alle Feiertage die 
erste Messe für seine Guttäter lesen muß. 
Anno 1805 wurde das Hospitium zum Pfarrhof gebaut; das Nebenhaus vom 
Pfarrhof ist verkauft worden und das Frühmesserhaus auch verkauft 
und das Geld zum neuen Pfarrhof verwendet worden. 
Anno 1812 war ein besonderes Jubiläum auf dem Mariahilfberg bei 
Amberg in der Oberpfalz. Hat den 5. September angefangen und den 13. 
September war der Beschluß, war vollkommener Ablaß, so vieltausend 
Menschen gebeichtet auf dem Berg. Es waren alle Tage drei sollemne 
Ämter; wo auf dem Berge viele Stände aufgemacht und gebaut waren, 
wo man essen und trinken konnte; das Bier die Maß 4, auch 4 ½ Kreu- 
zer, auch 5 Kreuzer. …… auf dem Berg sind 4000 Eimer Bier 
ausgeschenkt worden. 
(Das Buch enthält noch weitere vereinzelte Einträge auf ca 12 Sei- 
ten bis zum Jahre 1840). 
Wie glaubhaft versichert wurde, enthielt das Buch Eintragungen 
seit dem Jahre 1640; 
  

                                                           
208 Marktplatz Nr 23, früher Oberpostmeister Anton von Grafenstein 
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Zwei herausgefetzte, arg beschädigte Blätter sind noch gefunden  
worden. Sie besagen viel. Da heißt es: 
 
…… Solches ist geschehen zu Nacht auf Patrol um und gegen 11 
Uhr, 1779 den 7, Mai sind unser zehn Bürger (d.h. zehn unserer 
Bürger) ausgefallen (sie haben einen Ausfall gemacht) und haben 
15 Personen eingesperrt; vier sind bis den 15. Juni gesessen, 
hernach auf Bamberg geliefert. 
1779 den 9. Mai nachmittags hat meine Kuh…. 
1779. In dem Ende des Monats Mai ist mit dem angefangenen (Krieg? 
mit ihro Kaiserlichen Majestät (ein Stück weggerissen) Kaiser 
Joseph, Mutter Theresia und Moschcau (Moskau) viel am Frieden ge- 
arbeitet haben, Gott sei Dank. 
1779 den 11. Juni hat man cden Georg Eckerd, Bürger und Krämer da- 
hier in das Schloß wegen seiner H.. Anna Maria  A…….  einge- 
sperrt und ist gleich geschlossen worden (gefesselt?); hat wie- 
der 10 Gulden 20 Kreuzer gekostet. 
1779 Montag den 13. Juni sind vier Personen …. (ein Stück 
Papier weggerissen) 
 
    _________________ 
1782 Dienstag den 19. November hat hier geheiratet der ehrsame 
Junggesell Wolfgang Ammann (oder Grammann)209, bürgerlicher Weiß- 
bäcker in der Kirchgasse, die ehrsame Jungfrau Maria Franziska 
Maierin, deren Vater Elias Mayer bürgerlicher Weißgerber und 
Ratsherr210 allhier. 
1782 Montag den 25. November hat hier geheiratet der Jundggesell 
N.N. (den Namen weiß ich nicht), Bürger und Gärtner dahier auf 
dem Graben, die Jungfrau N.N., eine Bürger(meisters?)-Tochter 
von Dürnbach. 
1782 Samstag den 8. Dezember ist hier gestorben am Feste Mariae 
Empfängnis Maria Margaretha Großmannin, …. Badermeisterin und 
Viertelmeister.211 (Ist wohl so zu verstehen, daß ihr Mann Viertel- 
meister gewesen ist). Requiem aeternam dona ei, domine. 
1783 Samstag den 1. März hat es über Nacht einen Schuh (hoch) 
geschneit, aber in unserer Gasse 2 Schuh und …. Zoll hoch gewesen 
ist und liegen geblieben bis den 4. 
1783 Sonntag den 2. März früh um 6 Uhr hat man Michael Horn, Zinn- 
gießer dahier, zu Schlicht bei dem Kotzbrunnen, doch noch lebend, 
bis im oberen Hieb (Waldabteilung) in einer Pfütze gefunden, allwo 
  

                                                           
209 Gramann, Wolfgang, Bäcker, 1812 Kirchgasse HsNr 123/127alt  
210 Elias Maier (18.7.1705-2.12.1785), Weißgerber, Sohn des Johann Maier und  
Katharina Gressmann/Grassmann/Gräßmann (+4.10.1730), ab etwa 1738 Mühl-/ 
Bahnhofstrasse 11; ∞30.9.1738 mit Anna Margaretha Heeg, Vilseck (28.4.1715- 
18.9.1799); Sohn Andreas Ulrich Mayer (4.7.1732-+15.11.1802 Regensburg), 
Priesterweihe 24.9.1757, Mühlstrasse 10alt/11 (Hierold,HsNr 11) 
211 wohl Gräßmann, Maria Margaretha. Vgl. die Baders/Arzt-Familie Gräßmann in Vilseck 
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er zu nachts um 10 Uhr heimgekommen ist, gleich aber in seiner  
Stuben in des Seilers Haus ………………….. gleich ge- 
storben und am Aschermittwoch begraben worden. 
1783 Montag den 3. März hat titulierter Herr Amtskastner Körner212 
dahier dem Büchsenmacher Seidenbusch213 sein Ehebett mit dem Weib 
wegen sieben Jahre lang rückständiger Steur durch die Schergen 
wegtragen lassen. 
    __________________________ 
 
Hofmann hat den Vilseckern in wenigen Jahren mehr übermittelt 
als fünf oder sechs andere in hundert Jahren. Dieser Mann, ein 
kleiner Bürger, der ein paaar Kühe besaß, führte eine gewandte 
Feder. Er schrieb, ohne lange zu überlegen; manchmal purzeln 
bei ihm die Wörter und die Sätze durcheinander, als ob er Latein 
schriebe, bei dem’s oft nicht darauf ankommt, ob ein Wort vorn 
oder hinten steht. Gestrichen hat er nichts; so wie’s aufs Pa- 
pier kam, blieb’s stehen. 
Seine Nachfolger aber haben zunächst vierzehn Jahre lang über- 
haupt nichts berichtet. Mit Vilseck und mit dem ganzen Reich 
ging’s geistig und körperlich wieder einmal bergab; die Stadt 
wurde 1802 Bayern „einverleibt“, und auch das grandiose Furioso 
vom 13. Januar 1806 konnte nicht über die Tatsache hinwegtäu- 
schen, daß es mit der alten Herrlichkeit zu Ende war. Die Rhein- 
bundesstaaten wurden „Satelliten“ Frankreichs, und auch die Vils- 
ecker Jugend durfte mit Napoleon durch Europa bis nach Moskau 
marschieren. 
Was hätte ein Hofmann in solchen Zeiten seinem Buch anvertraut! 
 
                                Anton Danzer [?] 
  

                                                           
212 Laurentius Körner, Kastner in Vilseck um 1771 – um 1782,  
so Chronik der Stadt Vilseck I, Seite 305 
213 Seidenbusch, Büchsenmacher 
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Herr Oberlehrer Eugen Hierold hat sich die Mühe gemacht, die 
Vilsecker Kirchenbücher hinsichtlich der Familie Hormann durch- 
zusehen. Es hat sich vorgefunden ein Hoffmann Ägidius Georgius, 
geboren am 31. August 1733 in Vilseck, ein Weber. (Taufgmatrikel 
Band V Seite 290, gestorben am 9. Mai 1802 in Vilseck, 65 Jahre. 
(Sterbematrikel Band VI Seite 189), beerdigt am 11. Mai 1802 in 
Vilseck, vermählt am 1. März 1756 (nach der Taufmatrikel in Regensburg 10.5.1756)  
in Vilseck mit Anna Ursula Kröner (Krämer), Tochter des Bäckers Johann Georg Kröner von 
Vilseck, geboren am 19. Februar 1722 (?) in Vilseck (Tauf- 
matrikel Band V Seite 172), gestorben am 15. Oktober 1789 in 
Vilseck, ca 71 Jahre (Sterbematrikel Band VI Seite 149). 
Ein weiterer Hoffmann Ägidus Januarius ist im Taufmatrikel zu 
Vilseck eingetragen im Band V Seite 214, geboren am 10. September 
1727 in vilseck. Beide, Ägidius Januarius und Ägidius Georgius,   
stammen ab von Andreas Hoffmann, Weber in Vilseck, der viel- 
leicht in Hahnbach verstorben ist. 
Die unrichtigen Altersangaben, die jedem sofort auffallen, seien 
nach Herrn Hierold der Tatsache zuzuschreiben, daß zu damaliger 
Zeit die meisten Menschen weder exakt denken noch rechnen 
konnten. Es sei einfach niedergeschrieben worden, was der An- 
meldende angab.  
 
    D(?) 
  



 

Eugen Hierold 
8453 Vilseck/Opf. 
Schlichter Straße 8 
29.4.1974 
 
       Pl. Nr. 386  
Die Besitzer des Hauses  
 
Vilseck, Vorstadt Nr. 3, (früher Haus Nr. 174) 
 
1. Der Kastner Elias Fortenbach214 starb am 11.4.1725 in Vilseck. 
      Die Witwe Elisabeth Fortenbach ließ um das Jahr 1730 in der 

      Vorstadt zu Vilseck das Haus errichten. 
 
2. Ab 1751: Zeidler  Georg P h i 1 i p p,  Rat , 
                   15. 8.1712 - 26. 3.1784 
                   ∞ mit Maria Katharina Kohler, +2.11.1791 
 
3. Ab 1789 : Frieser Johann M i c h a e 1 
                    28. 3.1733 - 13.10 .1814 
                    ∞ 29. 1.1788 mit Margaretha Zeidler 
                                 30.6.1748 - 18.12.1809 
 
4. Ab 13.6.1826:  Ertl Georg. Seiler 
                           14. 2.1787 - 6. 7.1853 
                            ∞ 26.10,1806 mit Barbara Frieser 
                                          2. 2.1789 - 16.12.1853 
 
5. Ab … 18: Ertl Michael, Seiler 
         27.9.1813 – 8.9.1883 
          ∞ 28.11.1855 mit Margareta Steger 
                           16.11.1821 – 4.8.1878. 
 
6. Ab 6.10.1883: Ertl Sebastian, Seiler 
                          3.8.1861 – 4.2.1939 
                           ∞ 14.7.1885 mit Maria Barbara Kißler 
                                        17.1.1855 – 19.. 
 
7. Ab 12.5.1926: Friedrich Hans 
                           2.9.1895 – 29.5.1968 
                            ∞ 2.6.1926 mit Therese Ertl 
 
8. Ab 8.5.1959 Friedrich Max 
                       19.9.1919 –  
                        ∞ 26.?.19.. mit Cäcilia Posset  
  

                                                           
214 Fortenbach, Elias Kastner in Vilseck um 1725 – 11.7.1725 +(Chronik der Stadt Vilseck I, 305) 



 

Die Aufzeichnungen in dem Büchlein aus dem Hause Friedrich, Vorstadt 3 
 
sind damit beendet. Es folgen noch weitere Fundstücke. 
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V. 
 

Register  
  

Hofmann-Frischholz 
 

bearbeitet von  
 

E. und L. K. Walter 
 

Die f e t t e n  Zahlen bedeuten die originalen Seiten der  
 „IV. Aufzeichnungen von Egid Hofmann und Michael Frischholz ,   

die m a g e r e n  Zahlen mit „N“  beziehen sich auf die Seiten, die im Anschluß an die 
vorstehenden Hofmann/Frischholz-Originalsei ten folgen.  

„Danzer“ (II.  Das Buch des Bürgers Egid Hofmann von Vilseck) hat weitere 
Hofmann-Aufzeichnungen kursorisch gebracht, die Frischholz -Aufzeichnungen 

selbst gar nicht .  Aber „Danzer“ kannte dann Aufzeichnungen, die heute im 
Original -Büchlein gar nicht mehr stehen, d.h. verloren gegangen sind.  
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 „es lebe der Kaiser“ 86  
„es lebe der König“  90, N20  
„es lebe Max Josef“ 91  
abbetten  64  
Abdecker  4,25,79  
abgeschaffte Feiertage  8,47,56,94  
abgestohlen  7  
Amann, Georg, Fleischhacker Kirchgasse  3,36  
Amberg  18,26,28,30,35,37,92,100,101,102,103,104,112,113  
Amberg, Ballanergasse/Paulanergasse 52  
Amberg, Bote von 102 
Amberg, fürstl icher Zimmermeister  37  
Amberg, Hinrichtung  18  
Amberg, in die Fremde gegangen nach Amberg 52  
Amberg, Maria Hilf Berg 103  
Amberg, Maria Hilf Berg, Jubiläum 94, N21  
Amberg, Maria Hilf Berg, l00jährig. Jubiläum 112  
Amberg, oberen Mühle  41  
Amberg, Pfarrthurm 101  
Amberg, Prechtl nach Amberg 103  
Amberg, Proviantbäcker  8  
Amberg, Zuchthaus 103,104  
Ammann (oder Grammann), Wolfgang, Weißbäcker i.d.Kirchgasse  56,  N22  
Ammann, Johannes, Fleischhackerssohn  56  
Amt  111  
Amtsbote  77  
Amtsbürgermeister  63,65  
Amtshaus  42  
Amtsknecht  25,37  
Anlag (Umlage)  5  
Anspach/Ansbach  85,90  
Äpfelbacher, Heinrich, Bindergesell  38  
Äpfelbacher, Johannes  50,75  
Äpfelbacherin, Maria Margaretha, geb. Hofmann, verstorben  50  
Arrest  57,74  
Artsberg/Erzber  1  
Arzberg/Erzberg, Stopferin  41  
Aschermittwoch  22  
Atzmannsricht, Brand  14  
Auerbach  4,17,88  
Aufruhr  47  
Augsburg 90 
aus Churbayern in das Bambergische  30  
Ausfall,  1779  N22  
ausgestohlen  114  
auskleiden  93,94, N21  
Ausrufungstag des Königs von Bayern    90 ,N20  
Ausschuß  16  
Äußerer Rat  43  
Austerlitz 82,83,89, N20  
Axtheid  79  
Axtheid, Löb  16,18  
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Bäcker  10,18,48,54,68,111,N22  
Bäckermeisterstochter  48  
Bäckersohn von Auerbach  17  
Bäckerstochter  10  
Bäcklmühle  80  
Bader  54,60,N22  
Bader und Ratsherr  60  
baierische (Tote)  87  
baierische Macht  85  
baierische Soldaten  84  
baierische Truppen 85 
baierischer Krieg  83 
Baiern > Bayern 
Bamberg  3,5,8,9,12,14,18,20,26,28,30,32,36,44,75  
Bamberger Boten totgeschlagen 103  
Bamberger Lehen  32 
barfüßig  54  
Bartholomäi  47  
Bauer, David, Sohn des Rektors 100  
Bauer, Elisabetha 31  
Bauer, Georg, Kirchner  21,26,27,34  
Bauer, Georg, Rektor  91,100,N20  
Bauer, Georg, Rektor, Rede  20  
Bauer, Johann Georg, Kirchner und Schulmeister,  Rektor 9  
Bauer, Maria Anna  62  
Bauerin, Elisabetha, Mägdlein  8  
Bauersmann  62  
Bauerstochter  21  
Bäume gepflanzt Schlichter Gasse, Hohen Strasse  105 
Bayern  30(paiiern),83(baiern)  
Becken Michl  53,62  
Beichtstuhle  51  
Beisteuer  93  
Bensel von Blauensäusack (Blauenneuschacht) bei Freihung  45  
Berghammer, Georg, Bürgermeister  19,73,92, N21  
bestohlen  39,44  
Bettelleute  20,70  
betteln gegangen 11  
Betteltanz  72  
Bettelvogt  71  
Beutlermeister  5  
Bier  62,66 
Bilder i lluminiert  N21  
Bindergesell   38  
Bindermeister (binder/pinder)  7,11,15,46,53,77  
Bindermeisterin in der Froschau  58  
Bistums Bamberg  N22  
Blankenstein 86  
Blaschen Kuh  26  
blaubarderes Wams  72 
Blauensäusack bei Freihung  45  
Blech, weißes  4  
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Blitzeinschlag Tanzfleck  59  
Blumengärtlein  49  
Böhmische 89  
Böllern  91,N20  
Bonaparte 81,83,86,87,88  
bösen Leute  5  
Bote von Amberg  102 
Brand Vorstadt, Drischlhaus  53  
Bratwurstgehacktes  4  
Bräuen  55,66 
Bräuen, verkehrt  66  
Brauhaus 99 
Bräuknecht  23  
Bräumeister  35  
Bräumeisterin  35  
Breite Gasse/Breutengasse, Kapberger=Kohberger 107 
Bretter  20   
Brot  6, 16  
Brückenau 99  
Brungeschwehlung  79 
Brunnen, Kettenbrunnen   42  
Brunnerin, Kunigunde, Taglöhnerstochter von Axtheid  78  
Buchner,  Johann Nepomuk, Drechslergeselle  22,54  
Buchner,  Johannes kauft in Froschau  77,80  
Buchner,  Johannes, Maurermeister, verstorben  51  
Buchs  12 
Bürgermeister  6,19,26,45,63,65,66  
Bürgermeister und Rat  10  
Bürgermeister und Spitalverwalter  17  
Bürgermeistersohn  22  
Bürgermeistertochter N22  
Bürgerrat  N20  
Bürgerschaft  90,N20  
Bürgerwald, Verteilung 95  
Caffee  44 
Capuciner 5,52,71,93 
Capuciner aufgehoben  71,N21  
Capuciner und Schuldirektor  45  
Capuciner-Hospitium  3  
Capucinersuperior  49,51  
Carlin  77 
Carolina, Königin 91, N20  
Christabend  53,54  
Christi Himmelfahrt  14  
Christmonat  14  
Churfürst von Baiern 81,90  
Churmainz  47  
Churpaiiern  30  
Churpfalz  15  
Comedy gespielt auf Rathaus  72  
Consistory, fürstlich, Regensburg  51,52 
Corporalstreiche  47  
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Corporis Christi-Abend  25 
Deichlein, Simon, Stadtschreiber  90, N20  
Delscher, Peter,  Pfarrer  42,43,45,59  
Deutsche Messe  vom Volk gesungen  11  
Dieb  44 
Diebinnen  42,44  
Dippel, Georg, Ratsherr  19  
Donnerwetter  14(Troschenreuth),40(Maria -Hilf-Berg),106,107,109,112  
Dörfner, Thomas, Kirchner  2  
Dörpfnerin, Maria Eva, Kirchnerstochter  2,40  
Dorschen  9  
Doten (Paten)  14 
Dragoner  30  
Dratmann > Drotmann 
Drechslergeselle  22,54  
Drechslermeister  54  
Dreifaltigkeitssonntag  74  
Dreikönig  35  
Drester/Tröster, Georg Anton, Pfarrer von Pappenberg  18  
Drischelhaus  53  
Drotmann, Christoph  73,  
Drotmann, Maria Anna, geb. Hofmann  43,52  
Drotmann, Peter, Wagnermeister  39,43,51,53,62,65  
Drotmann, Peter, Wagnermeisterssohn  14,39  
Dumbach  14 
Dürnbach  N22 
Eckerd, Anna Maria N22  
Eckerd, Georg, Bürger und Krämer  N22  
Eckert, Joseph, ein Blinder 97 
Ehenfeld  15,73  
Eierplätzbacken/Eierblatz  80  
Eigen, Georg Erhard, Weber  61,76  
Eigen, Martin, Webermeister u. Ratsherr  19 
Eigenin, Anna Margaretha, Webermeisterin  69  
Einigreith (Eingreith,Lkr. Kulmbach?)  20  
Eis  39 
eisernes Kreuz  27  
Elwang, Fürst zu, Regensburgische r Bischof, gestorben  55 
Engelamt  51  
England 84,85  
Erdäpfel  7,9  
Erdl,  Michl,  Fleischhacker, gest. 112  
Erdl,  Barbara, Seilermeisterstochter,  heiratet Michl Frischholz 102  
Erdl,  Johann Paul,  Artsberg/Erzberg  1 
erfroren  33  
erhängt  25  
erheben (= erben)  38 
erschossen  35  
erste Bräu  5,27,62,79  
Ertl,  Johannes, Bindermeister  15  
Erzberg  1  
Eschenbach  74,98,109 
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Eschenwecker, Georg Josef der Jüngere  17  
Eschenwecker, Georg Joseph  6  
Eschenwecker, Jakob der Jüngste  79  
Eschenwecker, Josef  19  
Falner,  Gotfried, Webermeister von der Langenbruck, auf den Graben  56 
Färbermeister  19,24  
Faßreusen (Dauben)  7  
Fasten  42,43  
Fastnacht  74  
Fastnachtsonntag  73  
Fechenreiter, Peter 103  
Feiertage, abgeschaffte  47  
Feiertage, wieder feiern  9  
Feldschlangen  N20  
Fenster eingeschlagen  2  
Ferdinand, Prinz 81,87,88  
Festung Spiegelberg 87,88  
Festungen  61  
Feuer  53 
Feuersbrünste  18 
Firmung 98,109  
Fischer   19,72  
Fischermeister  19,44 
Fischschmalz  44 
Flachs  20 
Flaschner  4  
Fleischbank  4  
Fleischhacker in der Kirchgasse  4,36  
Fleischhacker/meister  4,19,29,31,36,56,69,112  
Fleischhackerknecht aus Schwaben  29  
Fleischhackermeister in der Vorstadt  69  
Fleischhackerssohn  69  
Fleischmann, Franz, Lehrer,  gest.    111  
Flinte  46 
Flucht  47 
Forstmeister  13 ,N21  
Forstmeisterin  77  
Frankfurt  64  
Frankreich  N23  
Franz Ludwig,  Fürstbischof von Bamberg 9,23,26,47  
Franzosen  81,82,85,86,87,88,89,92 
französische Kaiser   83  
Frater Tobias  93  
Frauenbrunn  42  
Freimaurer   38  
Friedhof  76  
Friedrich, Vorstadt,  Seilermeisters  1  
Frieser,  Michael von Schlicht  21  
Frischholz, Anna Maria,  meine Schwester gest. 113  
Frischholz, ich Georg Michael , Bürger,  Maurermeister, copuliert   102 
Frischholz, ich und mein Vater nach Schlicht 108  
Frischholz, mein Bruder nach München, gest.  108  
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Frischholz, Michl 107 
Frischholz, Michl, Maurermeister 100  
Frischholz, Michl, Ziegelhütte in Pacht 99  
Frischholz, unsere Mutter gest. 102  
Frischolz, Johann, mein Bruder nach München 92  
Fro(ö)schau  58,76,80 
Frühmesser  49,94, N21  
Fuchsleber  22  
Fugger-Weißenhorn, Anton Ignaz, Bischof v.  Regensburg  55  
Fuhr  59,99  
Fuhrmann  45  
Fuhrwagen bestohlen  44  
Fuhrweg bei der Sägmühle, neu  76  
Gallerin, M. Anna, Stadtmüllerstochter  44  
Gammringer,  Jakob,  Glasermeister auf dem Markt  62  
Gänsel/Ginzl,  Johann, Webermeister  10,79,80  
Gänsel/Ginzl,  Philip  10  
Gänsel/Ginzl,  Sebastian, Webermeister 10,79,80  
Gast,  Franz Peter, Forstmeister  12  
Gastin, Gertraud, Forstmeisterin  77  
gebeichtet  N21  
gebrannt/gebrunnen  13,14,16,80, N21    
Gebsattel,  Phill ipp Konrad,  Baron von, Pfleger  61,63  
gedonnert  112  
Geigen  11  
Geismichlweg, abgerissen, öde 107  
Gelbschimmel  26  
geloslet/gelost  4,17,27,62,79,97  
Gemälden  22  
Gemeindeeigentum  (38) 
Gerberstochter  34  
Gerichtsdiener aus Eichstätt 101  
Gerste  7,55,62,68 
geschneit  7,68,112,N22  
Geschworene  76  
gestohlen/gestollen  72,104,114  
Getreide  20,45  
Getreidesturz  3  
Gevatterin/gefaderin  58 
Gevattern/gefader  53,77  
Gewässer  (fl ießende Wasser)  38  
Gezweig  38  
Giban-Schreien  67  
Gierl,  Landphysikus 101  
Ginzl  > Gänsel  
Glasermeister  3,62  
Glasermeisterstochter  3  
Glocke  53,91,104,114,N20,N21  
Glut in den Stall  36  
Gnannin, Bauerntochter von Frauenbrunn  42  
Goller, Wolfgang, Landrichter zu Amberg  97 
Gößweinstein  78,93  
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Gotteshauspfleger  26  
Götz, Georg, Amtsbote  77  
Götz, Georg, Bauersmann auf dem Markt  34  
Götzin, Maria Anna, Kramerstochter  56  
Grab  29 
Graben, auf dem 56,61,104  
Grabstein  27  
Graf, Kil ian, Hammerherr zu Heringnohe  35  
Grafenengreith  >Gravenreuth 
Grafensteinisches Haus 92  
Gräßmann, (Franz) Joseph, Landarzt, schenkt Jesuskind 106  
Gräßmann, Johann Paulus, Bader und Ratsherr,  Spitalverwalter  60  
Gräßmann/Gromann, Maria Margareth  N22  
Gravenreuth, Christian Ludwig von, Baron  12  
Gressenwöhr  41  
Großschönbrunn  15,16,19  
Grün  16 
grünen Soldaten abgeschafft  30  
Grünwald  44  
Günter,  Jakob, Knabenlehrer,  gest.  110  
Gunzl > Gänsel  
Gürteln/Girdl  5 
Gut(t)mann, Margareta, Rotgerberstochter, heiratet Scherd l  111 
Gutmann, Isidor, Rotgerbermeister  21  
Guttäter  N21  
Haas, Johann Sebastian, Kooperator 102  
Hafer/Haber  7 
Hag (Haag)  74  
Hager, Johannes, Melber  44 
Hagerin, Barbara, Melberstochter  42  
Hahnbach  114  
Hals und Kopfkrankheit  65  
Hammergannes (Hammergänlas)  74 
Hammerherr zu Heringnohe  35  
Hammerneuhaus  29 
Handwerksburschen  47,71  
Hannerwirt  70  
Harlasbrunn, kerl von H. in der Vils ertrunken  16   
hat ihm das neue Jahr abgewonnen  74  
Haunold, Barthl  78  
Haunold, Christoph, Bürgermeister , Spitalverwalter, Tischlerm.  17  
Haunold, Georg, mein Bruder?, heiratet in Hirschau 108  
Hausfleischbank versiegelt  4  
Hauskeller versiegelt  4  
Hausmann, Bräuknecht von Vilseck  22 
Heil unserm König! Ewiger etc  91  
Heiratsgut  43  
Heiß, Christoph. Fleischhackermeister  3  
Heldmannin  14  
Heldmannin, Gertraud, Glasermeisterstochter  3  
Hellzichen  72  
Heltmann, Michael,  Webermeisterssohn  52  
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Herbst,  Heinrich, Bürgermeistert u.  Gotteshauspfleger  26  
Hier liegt vor deiner Majestät  11  
Hierold, Eugen Leonhard, Oberlehrer  25 
Hiiber, Sebastian, Beutlermeister  4  
Hintersassen  38  
Hirschau, Eduard von Schenk 110  
Hirte  60 
Hirtenmirdl von Gressenwöhr erhängt  25  
Hirtl,  Joseph Landvermesser von Amberg 100  
Hochofen  51  
Hoffmann, Ägidius Georgius, Weber  N24  
Hoffmann, Ägidus Januarius  N24  
Hoffmann, Andreas, Weber  N24  
Hofmann, Anna Ursula, geb. Kröner (Krämer), Johann Georg Kröner  N24 
Hofmann, Egid, Seilermeister  1  
Hofmann, Egid, Tochter, Bub  77  
Hofmann, Egid, Tochter, mit Ochsenfiesel gehauen  63  
Hofmann, Egid, Tochter -Mägdlein  58  
Hofmann, Egid, Tochter -Mann  57 
Hofmann, Familie  N24  
Hofmann, ich Egid  43  
Hofmann, ich nach Bamberg  5  
Hofmann, Maria Anna  43,52  
Hofmannin, Maria Ursula, geb. Krännerin, Bäckermeisterstochter. 48  
Hofrat  70 
Hohe Strasse  105  
Hollenstein/Holnstein, Gmd Edelsfeld  67  
Holz  20 
Hopfen  55,62, 16 
Horn, Michael, Zinngießer in Schlicht  N22  
Hospic(t)ium 3,94,N21  
Hub, Nazary, Bader  54,72  
Hubmannin, Maria Anna, Rektorstochter  48  
Hund  42 
Hündlein  47  
Hundschlagerssohn  25  
Hur  22,24,67,72  
Hurnware  22  
Husaren  20 
Husaren 86 
Hüter  79 
Ihrraldsfelt/Edelsfeld  73  
Illumination  N21  
im Zeichen der Jungfrau  58  
im Zeichen der Zwillinge  77  
im Zeichen des Steinbocks 31  
in die Fremde gegangen  14 ,52 
Infantrie 82  
Inwohner  38  
ist doch der Meister über ihn kommen  73 
Jäger  29,30  
Jägerkerl  von Holnstein  67  
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Joseph II.  Kaiser, gestorben  57  
Joseph II. , Kaiser  9,18,47  
Joseph II. , Kaiser, Mutter Theresia  N22  
Joseph II. , Kaiser, Schwester Elisabetha, gestorben  57  
Juristen und Handwerksburschen in Würzburg Aufruhr  47  
Kaffee/Caffe  44 
kaiserlichen Armee  84  
Kaiserlichen Majestät  N22  
Kälte  33,36,38,98  
Kaltenbrunn  14  
Kapuziner > Capuciner  
Karfreitag  58  
Karner  66 
Kastenboden  3 
Kastenhof (Schloß)  7 
Kastenschlüssel  3  
Kastner  2  
Kastner und Richter  13,23  
Kastner, Richter,  Pfleger,  Forstmeister  13 
Kastnerssohn  20  
Katharina II.   64  
Kesselstauden  38  
Kettenbrunnen  42  
Kindbett  13  
Kirche 4,53,55  
Kirchner  2,9,21,31  
Kirchnersdienst  40  
Kirchnerstochter  40  
Kißlin, Maria Margaretha, Sattlerstochter  1  
Klafter Erlenholz  38  
Kloster  75 
Klostermann  75  
Klostermann Heinrich N21  
Knäblein/Kneblein  77  
Knecht von Hammergänlas erschlägt Bäckerstochter von Haag  74  
Ködritz 104 
Kollin, Anna, Zimmergesellenstochter  10  
Komödie/Comedy  72 
König, Jakob, Kürschnerssohn  14  
Konsistorium/Consistory  51,52  
Kopf, Anna Kunigunda, Zimmermeisterstochter    108 
Kopf, Georg, Zimmermeister  23,48  
Kopf, Sebastian, Zimmermeister 100  
Kopperger,  Michl, Glasermeister  3,19  
Korn  2,30,60  
Korn etwas abgestanden  60  
Körner, Amtskastner  N23  
Körner, Joseph Alberich  20  
Körner, Joseph Alberich, Kastnerssohn, Vogt Einigreit/Marienweiher  20  
Körner/Kerner  3  
Körnerin (oder Kärner), Maria Anna  20 
Körnischen  1  
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Korporalstreichen/Corporalstreiche  47  
Kotzbauer, Konrad, Fleischhackermeister in der Vorstadt  69  
Kotzbrunnen  N22  
Krämer  N22  
Krämerstochter  56 
Kramladen  24  
Krännerin  48  
Kraut  9  
Kreußen/Creußen/Kreiissen  33  
Kreuzbergkirche, Diebstahl 114  
Kreuzbergkirche, eingeweiht 105  
Krieg, 1779, Krieg , 1787  18,81,83,84  
Kugelbüchse  35  
Kuh  N22  
Kürschnerssohn  14  
Landgericht, bestätigt 99,100  
Landphysikus aus Neuburg 101  
Landverderber  46  
Langenbruck  56  
Laubenbauer oberhalb Amberg  35 
Laudon, kaiserlicher General, gestorben  61 
Lebertran  44  
Lehner,  Johann Jakob, Bürgermeister  6  
Lehner,  Joseph, Färbermeister  24  
Lehner,  Margaretha  5  
Lehner,  zahlt zu H. Lehner   96 
Leibhündlein  47  
Leich und Abschiedelied  18  
Leichrede  111  
Leihkauf  43,77 
Leopold, König von Ungarn  64 
Leopold, Römischer Kaiser  57  
Leviten  N21  
Löb, Georg, Tagwerker zu Axtheid , sein Sohn  16  
Löb, Leopold Tagwerkerssohn von Ax theid, hingerichtet in Amberg  18  
Luderheisl  4  
Ludwig, König von Bayern   99 
Mack, Karl Mack Freiherr von Leiberich  81,85,86,87  
Mädleinschule  26  
Maier, Josef, Weißgergerber  39  
Maier/Meyer, Wolf Heinrich, Amts-Bürgermeister  19,65  
Maierin, Maria Franziska  N22  
Maler von Amberg  N21  
Malzhaus  63  
Mangel des Futters  67 
Mannsdenken/Menschengedenken  42  
Marding (Martinstag)  55  
Mariae Empfängnis  N22  
Mariae Geburt  62  
Mariae Opferung   50 
Mariae Verkündlgung  1  
Mariahilfberg  10,28,40  
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Mariahilfberg, Jubiläum 1812  14,112 ,N21  
Martinstag, Feiertag  8 
Maßkrug  73  
Maurergesell  70  
Maurerin  50  
Maurermeister  28,35,51,76 
Maurermeisterstochter  39  
Maut, in das Bambergische  30 
Max Joseph unser König und Carolina unsere Königin  91  
Max Joseph, König 91  
Max Joseph, Landesvater,  Kinderfreund  91  
Mayer, Caspar,  Pfarrer  74 
Mayer, Elias, Weißgerber u. Ratsherr  N22  
Mayer, Heinrich Amtsbürgermeister  63  
Mayer, Johann Kaspar,  Pfarrer  74  
Mayer, Michl  79  
Meier, Katharina  34  
Meiier,  Nikolaus, Schuhmachermeister,  Kind  34 
Meiier,  Sebastian, Fischer  19,72  
Meisel, Philipp, Karner   66 
Meisterstück  76  
Melber,  Tochter, Diebin  42,44 
Melberbub  62  
Merckel/Merkl , Kaspar, Pfarrer in Schl icht, Bäckersohn von Auerbach  17  
Merz, Michl, Wiese 107 
Messer  62,63  
Meyer, Capar,  Weißgerber  56  
Meyer, Georg, Bürgers - und Rotgerberssohn,Primiz  1  
Meyer, Michl, Wirt in der Vorstadt  54  
Michaeli  6,30  
Michaelspoppenricht  16  
Michl, Flaschner aus Auerbach  4 
Michl, Georg, Hüter und Abdecker  25,79  
Militär  44 
Miller,  Bürgermeister  45,66,67,76  
Miller,  Bürgermeister,  Tochter, Hur  67  
Miller,  Christoph, Bürgermeister  66  
Miller,  Christoph, Stadtkammer  79  
Miller,  Conrad, Bürgermeisterssohn  22  
Millerin, Maria  Anna, Bürgermeisterstochter  67,71  
Mist  20 
Mobert/Moppert,  Martin,  Schlossermeister  21  
Montagen, die armen Leute keine Suben  71  
Morallehre, neue  45 
Moschcau/Moskau  N22  
Mühlknecht  41  
Müller   31 
Müller, Erhard 97  
Müllermeisterin/Millermeisterin  29  
Mulzerfranzin, Barbara, Diebin  44  
München 84 
Musik 113 
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Musik als Geigen  abgeschafft  11  
Musikanten  110  
Mutter Gottes Bild auf dem Berg  106  
Mutter Gottes erhört  61  
N.N., Fleischhacker  8  
N.N., Gärtner auf dem Graben  N22  
Nacht auf Patrol  N22  
Nachtwachen, das Giban-Schreien/giebene Schreien  67  
Napoleon  N23  
Narrenhäusl  68  
Nebel 104 
Netzer, Josef, Drechslermeister,  14  
Neuhauser Weiher  Pferd ersoffen  45  
Nürnberg 88,90  
Ober- und Untergewehr   N20  
Oberbett  42  
oberen Hieb (Waldabteilung)  N22  
oberen Mühle  41  
oberen Tor  53  
oberen Wald bei Grammechsteig  51 
Ochsen  5,35  
Ochsenfiesel  63 
Oculi  43 
Organistenhaus in der Vorstadt  24  
Österreichische Macht 85,86  
Otto, König von Griechenland 113  
P(B)osthalterssohn, totgeschlagen  47 
P. Adanasi 93  
P. Aldelbert 93  
P. Barnabas  2  
P. Barnabas  3,93 
P. Benno  3 
P. Capuciner 3,52,71  
P. Ciriac 93  
P. Erhard 3 
P. Faustin, Schuldirektor  45,71  
P. Franz  3  
P. Gottfried  71 
P. Heinrich  3,5  
P. Konrad/Conrad  3,5  
P. Marcellinus, Superior  3 
P. Meinhard  3,5  
P. Otto 93 
P. Otto und Adanasi  sind als Kapläne in Vilseck  13  
P. Superior 93  
P. Ulrich/Utalrich, Superior  49,51,75  
Pappenberg  19  
Papst Gregor XVI.,  Jubiläum 110  
Papst Leo, gest.  105  
Parkstein  5  
Pei(i)s(ß)nerin, Maria Anna, Stadttürmerin  72  
Pei(i)ßner, Jakob Stadttürmerssohn  40  
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Pelz/bellez  20  
Pfalz  20 
Pfarrer von Pappenberg, Drester  18  
Pfarrhof  94  
Pfarrkapelle  43  
Pferd  5,16,35,45  
Pfingstabend  15  
Pfingsttag  15  
Pfleger und Oberamtmann  12  
Pfleger, Carolly  22 
Pfleger, Franz Karl  aus Churbayern  15 
Pfleger, Franz Karl,  Fleischhackerssohn  69 
Pfleger, Jakob  15  
Pflegerin, Margaretha  22 
Pinsischer Hof  41  
Pirklin, Maria Barbara, Bürgerstochter  40  
Polizeidiener  70  
Posthalter  47  
Postknecht  33  
Prechtl,  Abt  103 
Prechtl, Georg, Drischelhaus in der Vorstadt  53  
Prechtl, Wilhelm, Hannerwirt Schlicht  70  
Predigt  109,N21  
Preußen/breiis  18  
Priestergasse, Hofmann-Haus  43 
Prinz von Zweibrücken in Mannheim  47  
proffidiert (versehen)  5  
Proklamation  90  
Pröls, Martin, Fischermeister  44  
Protokollgeld/Prodicol gelt  63  
Proviantbäcker Amberg  30  
Puchner, Johann, Maurermeister  3 
Puchner, Nepomuk  77  
Puchner, Nepomuk, Drechslergeselle  54 
Puchnerin, Helena, Maurermeisterstochter   38 
Quatembermittwoch  53  
Rathaus  23,36,45,53,61,63,67,72  
Rathaus anweißen  59,67  
Ratswahl  19  
Rauchenberger, Andreas, Klostermann  75  
Rauchmantel in Bamberg gemacht  74  
Raufen und Karten  73  
Rebellen  44  
Regen, Wallfahrt um  60  
Regenburg  45,51,52 
Regensburg, Jubiläum 114  
Regensburg, sieben Häuser weggeführt  41  
regensburgischen  29  
Reischl,  Oswald, Schneidermeister  27  
Rektor  62 
Rektor, Tochter,  verh. Beckenmichl  53  
Rektorstochter  48,53,67  
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Revierjäger  13  
Richter  23 
Rickl, Adam, Zimmergesell  12  
Rindfleisch  67  
Ringer, Johannes, Bäcker  68  
Ringer, Johannes, Tischlergeselle  10  
Ringer, Peter von Fenkenhof  42  
Römischer Kaiser 81,83  
Rossknecht  73  
Rotgerbermeister  22  
Rotgerberssohn  1  
Rothkäppel,  Georg  36  
Rotkäpl, Michl  99  
Rotkäpl/Rotkeppel,  Joseph 99  
Rub, Nazary, Bader  54,72   
Rüben  9  
Russen  18 
Russische Armee 99  
Säckler Husaren 86 
Sägbäume  20  
Sägmühle weggemacht  76  
Sakristei ist mit Schindeln gedeckt  4  
Salzstöcke  45  
Sattlerstochter  1  
Säule  6  
Schadelmühle/Stadtmühle unterhalb Parkstein  15   
Scham  29 
Schandsäule  44  
Schardl,  Sebastian, Bäckermeister heiratet Marg. Gutmann 111  
scharwerken  48  
Schauer- und Kisselwetter  2  
Schenk, Eduard von. Besuch, Beleuchtung 109  
Scherdl,  Jakob, Schuhmachermeister  27  
Scherdl,  Johannes, Müller  31,32  
Scherdl,  Joseph  32  
Scherdl,  Sebastian, Bindermeister  7  
Scherdl,  Sebastian, Schuhmachermeister  146  
Scherdlin, Maria Anna Mül lermeisterin zu Hammerneuhaus  29  
Schergen  N23  
Schertl,  zum Schertl  zahlt  95,96 
Schiesselbauer, Paulus gefirmt, Pate 109  
Schießelbauer, Ulrich, Zimmermeister  79  
Schindel  4  
Schlagfluß 88  
Schlammersdorf  12  
Schlegl,  Georg Konrad, Bindermeister  77  
Schlegl, Konrad kauft in der Froschau  80 
Schlegl, Konrad, Bindermeister  40,52,77  
Schleglin, Maria Barbara, Bindermeisterin in der Froschau  58  
Schleißen  53  
Schlicht  8,16,17,21,29,32,70,108, N22  
Schlicht, Boden  32  
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Schlichter Gasse 105  
Schlöhr, Johannes, Kammerherr  zu Hellzichen, Tochter,  Hur  72  
Schloß  36,44,46  
Schlossergäßlein/Schloser geslein  46  
Schlossergesellen, totschlagen  47  
Schlossermeister  21  
Schlot(h)   68  
Schmit,  Heinrich,  Fischermeister,  Ratsherr 19   
Schnaittenbach  109  
Schnee 8,55,69 
Schnee, Unwetter 112  
Schneiderin, Dorothea, Jägerstochter  34 
Schneidermeister  27  
Schneidsäge abgebrannt  13  
schneien  98  
Schnitzerlein  29  
Schnurglschacht   25 
Schokolade  44 
Schön, Johann Michael,  Wald_Bereiter und Revierjäger  13  
Schönfeld bei Hollfeld  59 
Schönnberger, Johann, Maurergesell von Axtheid  99  
Schreiner,  Michl, Zimmermeister 102  
schrotgeladenen Gewehr  46  
Schuhmachermeister  34,27,46 
Schuhmacherstochter von Schlammersdorf  11  
Schührner, Martin, Frühmesser  49  
Schuldirektor  45  
Schulhaus, Bau 112  
Schulkinder  45  
Schullehrer mit Kindern  90  
Schulmeister  45  
Schulmeister für die kleinen Mägdlein  9  
Schüsselhof,  Ziegelhütte 99  
Schuster, Georg, Amtsknecht  37  
Schützen  91  
Schwaben  29  
Schwarzenfeld  15 
Schweden 84 
Schweser, Michl, Landrichter aus Burghausen 100  
Schwindel, auf dem Graben 104  
Schwungstange  19  
Sechzehner  19,43  
Seidenbusch, Büchsenmacher  N23  
Seilers Haus  N23  
Seugatz (Seugast)  80  
Siechenhäuslein  60  
Söhnlein, Heinrichs Gesell 103  
Söhnlein/Seehnlein, Mathias, Bindermeister  11,46  
Söhnlein/Sehnlein, Mathias,  Inwohner bei Georg Stark  7  
sollemne Ämter  94  
Speinshart  35  
Spital  75 
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Spitalherr  17  
St.  Ägidius ober der Kirchentüre das Dach mit Blech  4  
Stadt- und Kirchenfenster eingeschlagen  2  
Stadtknecht 96  
Stadtmühlbrücke  48 
Stadtmühle  13  
Stadtmüllerstochter  44  
Stadtratswahl  19  
Stadttürmerin  72  
Stadttürmessohn  40  
Stadtweiher 107  
Starck, Georg  7,8,42 
Starkin, Magdalena, Hutmacherstochter  37  
Steg 48 
Steiger zu Gressenwöhr, tot  41  
Steinbock  31  
Steinbrechen  51  
Steinhaufen, Wallfahrten auf den, um Regen  60  
Steinling, Hofmark  32  
Steinling, Johann Heinrich, Baron von  32  
Stephani  68  
Stephanus, Heiliger  68  
Steuer  95,96  
Stig in Atzmannsricht  14  
Stockfische  44  
Stopferin  41  
Streu  20 
Stroh  20 
Stubenarrest  68 
Stübig  93,N21  
Sulzbach  3,101,106  
Suppe und Brot, ausgeteilt  71  
Taglöhner  25  
Tagwerkerssohn von Axtheid  16  
Tanzfleck, Haus und Stadel verbrannt  59  
Teuerung  46  
Than, Oberst von, schenkt Muttergottesblld 106 
Thurmann, Maurermeister  28 
Tirol 90  
Tirolerandl  11  
Tischlergesell   10 
Tischlermeister  17 
Tochtermann  51,57,65 
Tonper, Graf,  ein Franzose und Tabakfabrikant  N21  
totes Kind  67  
Trattmann > Drotmann 
Trompeten- Paukenschall  N20  
Troschenreith  14 
Tröster/Drester, Georg Anton, Pfarrer in Pappenberg  18  
Trotmann > -Drotmann 
Tuch-Knappe  73  
Tuchmacher  73  
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Türken  18,64  
Türken, Krieg mit den  18  
türkischen Landen  61  
Turm  64 
Ulanen 87  
Ulm, Schlacht bei    81,85  
Ungarischer König  57  
Ungarn  18  
unordentliches Hausens  68 
Unwetter, Blitzeinschlag, Kiesel  31 
Unwetter, Hahnbach 114 
Unwetter, Hochwasser 106  
Urban, Kaspar Bonifaz, Bischof    98  
vermautet (verzollt  26  
versehen  65  
Verwalterberbl, Diebin  42  
Vieh weggeben  67  
Viertelmeister  N22  
Vilseck 84,88,90,93,98,99  
Vilsecker Kirchenbücher  N24  
Vivat es lebe Max Joseph  91  
Vizedechant  18  
Vollkommener Ablaß  94 
Vorstadt,  Pflasterung  76  
Wagner  39  
Wagner, Kaspar, Maurergeselle  70 
Wagnermeister  39,51  
Wagnermeisterssohn  39 
Wald-Bereiter und Revierjäger  13 
Wallfahrt zur Steinhaufenkapelle  60 
Wasser  38,89,106  
Wasser und Brot  64  
Wassersucht  112  
Weberhandwerk  19  
Weber  19  
Webermeister  10,19  
Webermeister von der Langenbruck  56 
Webermeisterssohn  52  
Weiberhauben  72  
Weihnachten  68  
Weiissin, Elisabetha, Bauerstochter   21  
Weißbäcker  10,67  
Weißbrot  74  
Weißen Sohn von Grünwald, Dieb  44  
Weißenbach, Weibsbild von 22  
Weißenberg, Hundschlagerssohn  25  
Weißgerber  39,56  
Weißgerber und Ratsherr  N22  
Weißin, Elisabetha, Bäckerstochter  10  
Weizen  7  
Werkholz  66 
Wetter  14  
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Wien  47,57,82,83  
Wiesend, Maria Anna, geb. Bauer  62,67  
Wiesend, Michael, Weißbäcker  62,67  
Wiesend, Michl, Weißbäcker in Vorstadt  48  
Wiesend, Michl, Weißbäcker -Beckenmichl  53,62 
Wilhelm von Preußen  18  
Winkelgeld  65  
Winklmeyer,  Heinrich, Färbermeister  19  
Winter  55 
Wittmann, Michael Bischof, Firmung 109  
Wizinalweg 107  
Wohlf,  Michl, Maurermeister 101  
Wolle  5  
Wunsiedel  33  
Würzburg  47,84  
Zeder, Michael, Pfarrer 105  
Zeitler, Johannes, Fleischhackermeister  19  
Zeitler, Philipp, gewesener Bürgermeister  21 
Zeitlerin, Anna Margaretha  21  
Ziegelstein  99  
Ziegelhütten  12,99 
Ziegler, Amtskastner  2,5  
Ziegler, Josef Peter,  Kastner  13  
Ziegler, Kastner  45  
Ziegler, Peter, Amtskastner,  Hofrat  70  
Ziegler, Peter, Kastner  23,25  
Ziegler, seine Frau in Bamberg gestorben  3  
Zimmergesell   12  
Zimmergesellenstochter  11  
Zimmerleute  55,76  
Zimmermeister   23,37,38,79  
Zinngießer  N22  
Zogl, Tochters Mädchen erschlagen 103  
Zuchthaus  8,23,63  
Zucker, Axtheid  44,107  
Zweibrücken, Prinz von  47  
Zwill ing, Sternzeichen  77  











 

 

 

VII. 

 

Die Besitzer des Hauses Vilseck, Vorstadt Nr. 3 

(früher Haus Nr. 174). 

 

Bearbeitet von 

Eugen Leonhard Hierold 1974  



Eugen Hierold 
8453 Vilseck/Opf. 
Schlichter Straße 8 
29.4.1974 
         

Die Besitzer des Hauses  Vilseck, Pl. Nr. 386 

Vorstadt Nr. 3, (früher Haus Nr. 174) 

 

1. Der Kastner Elias Fortenbach  starb am 11.4.1725 in Vilseck. 

      Die Witwe Elisabeth Fortenbach ließ um das Jahr 1730 in der 

      Vorstadt zu Vilseck das Haus errichten. 

2. Ab 1751: Zeidler  Georg P h i l l i p p,  Rat , 

                   15. 8.1712 - 26. 3.1784 

                   ∞ mit Maria Katharina Kohler, +2.11.1791 

3. Ab 1789 : Frieser Johann M i c h a e 1 

                    28. 3.1733 - 13.10 .1814 

                    ∞ 29. 1.1788 mit Margaretha Zeidler 

                                 30.6.1748 - 18.12.1809 

 

4. Ab 13.6.1826:  Ertl Georg. Seiler 

                           14. 2.1787 - 6. 7.1853 

                            ∞ 26.10,1806 mit Barbara Frieser 

                                          2. 2.1789 - 16.12.1853 

5. Ab 18..: Ertl Michael, Seiler 

         27.9.1813 – 8.9.1883 

          ∞ 28.11.1855 mit Margareta Steger 

                           16.11.1821 – 4.8.1878. 

6. Ab 6.10.1883: Ertl Sebastian, Seiler 

                          3.8.1861 – 4.2.1939 

                           ∞ 14.7.1885 mit Maria Barbara Kißler 

                                        17.1.1855 – 19.. 

7. Ab 12.5.1926: Friedrich Hans 

                           2.9.1895 – 29.5.1968 

                            ∞ 2.6.1926 mit Therese Ertl 

8. Ab 8.5.1959 Friedrich Max 

                       19.9.1919 – +2000 

                        ∞  mit Cäcilia Posset (*1935- 

  Kinder: 2 Töchter, 4 Söhne ( 


